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Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequi-
valente in den westlichen Léndern Mitteleuropas.

l. Abteilung.

Die westbéhmisehe Kreide und die Kreide im dstlichen
Bassin de Paris.

Von C. Zahalka.

Vorwort,

In den vorliergehenden Arbeiten itber die béhmische Kreidefor-
mation haben wir bewiesen, daB es notwendig ist, fir die bdhmische
Kreide eine neue Klassifikation einzufiihren. Die Literatur der betreffen-
den Arbeiten ist besonders angegeben in meinen Publikationen:

1. Uber die Schichtenfolge der westbohmischen Kreideformation.
Jabrb. d. k. k. geol. R.-A. 1900, Bd. 50, Heft 2.

2. Bericht aber die Resultate der stratigraphischen Arbeiten in
der westbohmischen Kreideformation. 1bid. 1899, Bd. 49, Heft 3.

Seither sind noch unsere stratigraphischen Studien aber die
Kreideformation des Isergebietes erschienen, deren Hauptresultat war,
daB Krejé¢fs und Fritsclh’ Chlomeker Sandsteine (Zone X) mit ihren
mergeligtonigen Einlagerungen eine sandige Fazies der Teplitzer
Schichten von Teplitz (Zone X) reprisentieren, die sich in einem
sandigen Meeresdelta abgesetzt haben. Es sind folgende Publikationen:

1. Pdasmo I kYidového itvaru v Pojizeti. (Zone I der Kreide-
formation im Isergehiete. Mit Fig. 1—6. Sitzungsberichte d. k. bohm.
Gesellsch, d. Wissenschaften, I'rag 1902.)

2. Pasmo II kiid. utv. v Pojizeit, (Zone II der Kreidef, im Iser-
gebiete. Ibid. Prag 1902.)

3. Pasmo III k#id. utv. v Pojize¥t. (Zone III der Kreidef. im
Isergebiete. Mit Fig. 7—10. Ibid. Prag 1902.)
4, Pasmo 1V kfid. itv. v Pojizeft. (Zone IV der Kreidef. im
Isergebiete. Ibid. Prag 1902.)
5. Pasmo V, VI a VII k¥id. dtv. v Pojize#r. (Zone V, VI und
VII der Kreidef. im Isergebiete. Mit Fig. 11—16. Ibid. Prag 1902.)
Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1815, 65. Band, 1. Heft. (¢. Zahalka.) 1
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6. Pasmo VIII kiid. utv. v Pojizeff. (Zone VIIT der Kreidef. im
Isergebiete. Mit Fig. 17—33. 1bid. Prag 1902)

7. Pasmo IX kiid. utv. v Pojizetl. (Zone IX der Kreidef. im
Isergebiete. Mit I'ig. 34 - 54, Ibid. Prag 1903.)

8. Pdsmo X kfid. utv. v Pojizeff. (Zone X der Kreidef. im Iser-
gebiete. Mit Fig. 56—88. Ibid. Prag 1905.)

Die wichtigste Arbeit iiber die béhmische Kreide haben wir vor
einem Jahre vollendet (1918) und der bdhm. Gesellschaft der Wissen-
schaften vorgelegt; leider konnte diese Monographie aus finanzielien
Griinden nicht verdffentlicht werden. Es ist:

Die Kreideformation des boéhmischen Mittelgebirges. Mit einer
geologischen Karte im MaBstabe von 1:25.000, einer iibersichtlichen
(1:200.000) uud mehreren detaiilierten (1:25.000) geotektonischen
Karten und Profilen auf 91 Figuren.

Die Hauptresultate dieser Monographie sind kurz folgende:

1. Wenn die Kreidezonen am Ufer des ehemaligen Kreidemeeres
mit den ilteren Formationen in Kontakt kommen, z. B. mit dem Gneis
oder Porphyr, so verwandeln sie sich lithologisch in die Klippenfazies
der betreffenden Zonen, ihre Faunen nehmen den Charakter der
Klippenfaziesfaunen an, und diese Klippenfazies verschiedener Zonen
wurden — obwohl sie selbstverstindlich im Alter sehr verschieden
sind — als Klippenfazies der Korytzaner Schichten (Zone II in Korytzan)
erklirt. Unter anderen wurden auf diese Weise die Klippenfazies der
Teplitzer Schichten bei Bilin und Teplitz (Zone X) als Korytzaner
Schichten (Zone II) angesehen.

2. Gerade so wie im Isergebiete, so gehen auch in der dstlichen
Hilfte des bohmischen Mittelgebirges die mergeligkalkigen Teplitzer
Schichten (Zone X) in eine sandige Fazies mit mergeligtonigen Ein-
lagerungen iber. Diese mergeligtonigen Einlagerungen wurden als
Priesener Schichten (Priesener Schichten in Priesen ==Zone IX super.),
die sandigen Schichten als Chlomeker Schichten (Zone X ¢ am Chlomek
bei Jungbunzlau) erklart. Es ist dabei interessant zu erwihnen, dal
die pyritische (bei der Oberfliche limonitische) Zwergfauna der mer-
geligtonigen Fazies der Zone IX (Priesener Schichten im FKgergebiete
und in der westlichen Hilfte des bohmischen Mittelgebirges) groBtenteils
in die mergeligtonigen Schichten der Zone X im 6stlichen béhmischen
Mittelgebirge ubergeht, geradeso, wie wir es im Isergebirge fanden!).

Dadurch entstanden groBe Irrtimer in der Beurteilung des Alters
mancher Kreideschichten, besonders im Osten des béhmischen Mittel-
gebirges und in den benachbarten Bezirken. Es wurden z. B. in der
Lehne zwischen Langenau (bei Hayda) und Bohm.-Leipa die Schichten
unserer Zone Xc¢ folgendermaBen aufgefaBt:

) Zone X der Kreideformation im lsergebiete. Pag. 96 und 97.



Die Sudetische Kreideformation und ibre Aecquivalente.
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Die w. Seite des  Zwischen Nordwest-Seite 0. Seite
bihm. Berges Langenau und der Stadt d, Stadt
in Langenau. Bdhm.-Leipa. Bohm.-Leipa. B.-Leipa.

Wie bekannt, haben wir die Kreideformation Béhmens in zehn
Zonen geteilt, die in der natiirlichen Reihe auf diese Weise nacheinan-
der von oben nach unten folgen:

Zone X,
Zone IX
usw. bis
Zone 1.

Diese Zonen sind in den Lehnen des Elb- und Egertales in der
Umgebung von Rip bei Raudnitz schén zuginglich und wir haben diese
Zonenfolge Schritt fiir Schritt in der ganzen westbohmischen Kreide-
formation samt Sachsen — im Laufe von 2b Jahren — verfolgt und
die verschiedenen Fazieswechsel der Zonen konstatiert, spater — in
folgenden 10 Jahren — auch in den Hauptbezirken der ostbéhmischen
Kreide und im Auslande.

Wir wollen eine Ubersichtstabelle unserer Zonen in dem bohmi-
schen Bassin mit ihren einzelnen Niveaus und ganz kurzer Angaben
der petrographischen Zusammensetzung folgen lassen.

Zone Gewdhnliche petrographische Znsammensetzung

Weiche weiBe Kalkmergel alternieren mit barten und festen

Binken klingender Mergelkalke mit Inoceramus Cuvieri. In

d. ! den sandigen Regionen herrschen Mergeltone mit einer pyri-

tischen Zwergfauna oft mit sandigen Biinken.
Maximum 30 sn.

Weiche graue Kalkmergel mit Micraster breviporus, drmer auf
Fossilien. In den sandigen Regionen Quadersandsteine.

Weiche, stellenweise festere, weiBliche oder graue Mergelkalke
oder Kalkmergel mit Micraster breviporus, sebr reich an Fos-
silien. In den sandigen Regionen oben Quadersandsteine, unten
mergelige Tone mit einer pyritischen Zwergfauna.
| Weiche, graue, mergelige Tone. Unten eine festere, stellenweise ;
glaukonitische Mergel- oder Kalkbank (0°1 ) mit Phosphoriten,
vielen Coprolithen und anderen Fischresten, stellenweise in
Bonebeden, stellenweise mit vielen Terebratulina grocilis. In
den sandigen Regionen herrschen gewdhnlich glaukonitische
sandige Mergel mit glaukonitischen oder phosphoritischen oder
pyritischen Fossilien, besonders Gastropoden.
1 bis 8 m.

lF
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Zone

Gewdhnliche petrographische Zusammensetzung

IX.

Westhshmische Kreide.

Gelbliche kalk-
sandige Bryozoen-
gchichten, stelleu- Quadersandsiein.

weise reich an

Echiniden.

WeiBliche odcr
gelbliche Sand-
steine it Trigonie
Limbatn,

Quadcrsandstein.

blinlich mit einer charakteri-

Osthéhmen.

Iscrgebiet.
stellenweise wmit pyritischer Zwergiauna.

Weilliche oder
gelbliche Quader-
sandsteine.

Quadersandstein.

er limonitischen) Zwergfauna, besonders in den
, mit Terebratuline gracilis und Inoceramns Bronygn.

Nordudhmisches Sandsteingebirge.
Weekelsdorf—Adersbach.

Quadersandsleine mit Inoceramus Brongniarts.
Breitere Umgebung von Pardubitz.

Graner schiefriger
Sandmergel it
Kalkkonkretionen.

Grauc sandige
Mergel.

Grane his bliuliche, barte und feste teinsandige kalkige BAnke.

chen pyritischen (od
Gastropoden-Horizonten
Mergellone oder Mergel.

Mergelige Tone grau bis dunkelgran und

stis

VIIL

VII.

Feste granuc Sandmergel, wenig glaukonitisch, mit Kalkkonkre-
tionen oder Kalkbiinken, stellenweise mit vielen Spongien
nadeln, selten mergelige oder tonige Schichten mit sehr vielen
Spongien (Leneschitz). Stellenweise graue sandigtonige Spon-
gilite mit feinsandigen Kalksteinkonkretionen (Weckelsdorf),
oder grane kalkige Sandsteinc mit weiBlichen Kalkkonkrefionen
(Lochau). selten dunkelgraue mergelige Tone oder Mergel mit
weilen Kalkkonkretionen (z B. breitere Umgebung von Pardu-
bitz, Jaroméf). Inoceramus labiatus, atellenweise Inoc. Brong-
njarts. ln den sandigen Regionen Quadersandsteine.

Weiche, graue bis bliuliche Mergel, selten Sandmergel wib
Kalkkonkretionen, in den sandigen Regionen brockliche Sand-
steine.

VL

Weiche graue bis bliuliche Mergel, in den Ubergangsregionen

feste Binke von Sandmergel, die sich in dauerhafte Platten ;

spalten und reiche Fischreste beherbergen, stellenweise mit
Kalkbéinken oder Kalkkonkretionen. Im NO-Bshmen (Konigin-
hof, Adersbach etc.) schiefriger, harter, dunkelgrauer, sehr fein-
sandiger Mergel. Inoceramus labiatus. In den sandigen Re-
gionen gewdholich festere und dauerhaftere Quadersandsteine.
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Zone

Gewdhnliche petrographische Zusammensetzung

“ Weiche, graue bis bliuliche Mergel, reich an Ostreen, besonders
0. semiplana und mit Pecten pulchellus oder Terebratulina

| gracilis, Pleurostoma bohemicum, stellenweise Rhynchonella pli-

catilis. Im NO-B6hmen schiefriger, harter, dunkelgrauer, sehr

feinsandiger Mergel, oft mit feinsandigen Kalkkonkretionen, mit

Inoceramus labiatus. In den Ubcrgangsregionen graue Sand-

mergel mit Kalkbénken, stellenweise mit vielen Khychonella

plicatilis, in den sandigen Regionen weichere, gelbliche Sand-
steine. Armut an Ammoniten.

Iv.

In manchen Bezirken graue Mergel oder Sandmergel wmit
kalkigen Biinken, oft glaukonitisch, reich an Fossilien mit
, auffallenden Gastropoden. Tm NO-Bshmen oft griiner, sandiger,
sehr glaukonitischer Ton (z. B. breitere Umgebung von Kénigin-

hof).

| Sehr glaukonitische kalkige Griinsandsteine oder griinliche

glaukonitische Sandmergel, die oft in wenig glaukonitische
Sandmergel iibergehen, reich an Pyrit (Limonit) Konkre-
tionen, mit dunkelgrauen feinsandigen Kalkb#inken, auf der
Erdoberfliche in einzelne Konkretionen zerfallend, oft mit
einzelnen zerstreuten Knlkkonkretionen. In der Umgebung von
Bohdisch (Braunau) weiBlicher koalinischer Sandstein, in der
Umgebung von Kdniginhof griiner sehr glaukonitischer toniger
Sandstein mit sehr vielen [’.cten asper. Reich an Ammoniten.
In den sandigen Regionen Quadersandstein.

1L,

Graue sandige Mergel, wenig glaukonitisch, mit feinsandigen
Kalkkonkretionen. oft in Binken. In den Uferregionen oft
Spongilite (Gaize) mit kieseligen Konkretionen. In den sandigen
Regionen Quadersandstein in der bghm.-séichsischen Schweiz mit
karakt. /noceramus labiatus. ln der Umgchung von Kéniginhof
sehr harter quarzitischer Quadersandstein mit Pecten aspcr,

Graue bis bliuliche, gewthnlich weiche Mergel, stellenweise
etwas festere Sandmergel mit Kalkkonkretionen (dann der Zone
1V a dhnlich). In den Uferregionen gelbliche Spongilite (Gaize)
mit kieseligen Spongilitkonkretionen. Bei Michelob wenig glau-
konitischer, etwas mergeliger Spongilit. In der Umgebung
von Kéniginhof wenig glaukonitischer koalinischer Sandstein.
In den sandigen Regionen weichere Sandsteine. In den unteren
Schichten oft Pyrit (Limonit) Konkrctionen. Inoceramus lobia-
tuz, Mammites nodosoides; stellenweise Ostrea carinata
(Bohmische Schweiz).

Blauliche, auf der Erdobeifliche graue oder gelbliche Tone
oder mergelige Tone, stellenweisc weiche, bliuliche Mergel, reich

nerungen, selten mit einer Zwergfauna. Stellenweise glauko-

nitische Tone mit sandigen (oft glaukonitischen) Einlagerungen.

In dep sandigen Regionen sandige Tone oder glaukonitische

tonige Sandsteine (Skuti¢ko) oder tonige Sandsteine mit tonigen
Flecken (Liebenau bei Adersbach).

| an Pyrit (oder Limonit) Konkretionen oft in Form von Verstei- |
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Zone Gewshnliche petrographische Zusammensetzung

Griinliche bis griine, recht glaukonitische Sandsteine, mehr oder
weniger tonig, oft mit Unzahl von Versteinerungen. Stellen-
weise gelblicher oder weiBlicher Quadersandstein mit kao-
linischem Zement, sparsamem Glaukonit oder ohme ihm. Die
oberen Schichten manchmal reich an Pyrit Limonit) Konkre-
II. tionen, oft in Form von Spongicen. Dic Schalen der Lamelli-
branchien im frischen Zustande pyritisch. Pecten asper, acumi-
nat-s, Vola aequicostata, Ostrea carinaie etc. Beli Koniginhof
weiBlicher quarzitischer Quadersandstein. In den Klippenfazies

glaukonitische kalkige Sandsteine, Kalksteine, Brekzien ete. mit
: einer sehr reichen Klippenfauna.

In der westbohmischen Kreide immer SiB8wasserab-
lagerungen, gewdhnlich weiBe oder gelbe Quadersandsteine
mit koalinischem Zement, in der hoéchsten Lage feinkdrnig
| (Id), tiefer miichtige Lager von Ton oder Schieferton (l¢),
dann grobkornige Sandsteine (L), an der Basis Konglomerate,
oft eisenschiissige (Ia) Toneinlagerungen manchmal in verschie-
| denen Niveaus. Diese Zone fiillt die Unecbenheiten des ehemuligen
Kreidebassinbodens, darum groBe Schwankungen in der Fxistenz,
Miichtigkeit und lithologisch paliontologischen Verhiiltnissen.
1. Stellenweise reiche Pflanzenflora in den Zchiefertonen.

In der ostb6hmischen Kreide gewshnlich Meercsablnge-
rungen mit glaukonitischen gelblichen oder weilllichen Quader-
sandsteinen oder griinlichen tafelformigen glaukonitischen
Sandsteinen stellenweisc griine glaukonitische Sunde (Skuti¢ko),
' mit einer Mcerestauna der Zone Il fihnlich. Manchmal ist in
" den Uferregionen die ganze Zone oder die unteren Schichten
- derselben als SiiBwasserablagerungen — den westbghmischen
dbnlich — entwickelt.

Ich muB hier den Umstand betonen, daf ich durch meine ein-
fache Benennung der Zonen I bis X nicht die Absicht gehabt habe,
in die Klassifikation der Kreide eine neue Benennung der Zonen ein-
zufithren, sondern durch eine provisorische Benennung der natirlichen
Aufeinanderfolge der Zonen aus dem Labyrinthe der verschiedenen
Klassifikationen zu entweichen und die Vergleichung der bohmischen
Kreideschichten mit denen der westlichen Linder Mitteleuropas zu
ermoglichen. Wenn alle Geologen die franzdsische und westfalische
Division der Kreide als Muster fir ihre wissenschaftliche Klassifika-
tion erwihlt haben, so wird auch aus unseren stratigraphischen Studien
folgen, wie unsere Zonen in der ganzen Sudetischen Kreideformation
zu benennen sind.

Als Beispiel soll hier dargestellt werden, zu welchen unserer
Zonen dic verschiedenen Schichten der Krej&i-Friéschen Klassifi-
kation der bdhmischen Kreide typischer Lokalititen, nach denen die
genaunten Autoren ihre Herizonte nannten, gehdéren.
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,,,,, - —
Kvejei-Friésche Klassifikation Typische Lokalitat Zahilka
Chlomelker Schichten. Chlorln)nek beilJung- l Xe. 1
| bunzlau!). o
Priesener Schichten. Priesen bei Laun. iIX supér.
Teplitzer Schichten. Teplita. X b
Bryozoenschichten. d
Trigonienschichten. . ‘
_ T Umgebung IX, |—
Iser Zweiter Kokotiner Quader. von i b.
schichten. | Hled%eber Zwischenpliner Kokofin. I .
Evster Kokofiner Quader. VIIL. supér.
Byschituer Ubergangs- || pyochita bei Melnik. 1V
Avellanenschichten. Malpitz bei Laun. Va.
Mulnitzer |
Schichten. Launer Knollen. Laun. WVa.IVd Va.
Malnitzer Griinsandstein. Malnitz Lei Laun. |; 1Vs.
1 .
: .. ' W ; .
\1 Wehlowitzer Pliner. % i bei f]}ylszf) VI*),
t WeiBen- |—— - e ‘ Dfmover e
be:.rger Diinover Knollen. g, %” beilg‘?e‘lil;us:gig).l 1L*) in‘fér.)'
Schichten. g o \ 5 ; i
. itz bei
Semitzer Mergel. = i Le;léﬁ**tif hee)
Korytzaner Schichten. h Korytzan bei Kralup. 1L
Perutzer Schichten. | Perutz bei Laun, I
I
I

Dabei miissen wir ausdriicklich bemerken, daB Krejéi, Frig
und andere Geologen?), da ihnen die Faziesverinderungen der boh-
mischen Kreideschichten groBtenteils unbekannt waren, ihre Zonen in
verschiedenen Bezirken verschieden beurteilten; entweder nach ihrer
petrographischen Zusammensetzung oder nach ecinseitigen paliontolo-
gischen Beobachtungen. Da z. B. die mergelige Fazies der Zonen V,
V1 und VII den kalkmergeligen Fazies der Zone Xb&c idhalich ist,

1) Fri& ziblt anch die Kieslingswalder Schichten in Glatz zu den Chlo-
meker Schichten. Wir werden in unseren spiteren Arbeiten iber die Ereide im
Glatzischen beweisen, daB die Kieslingswalder Schichten jinger sind als die Chlo-
meker Schichten am Chlomek. Man kann also nicht die Fossilien von
Kieslingswalda mit denen von Chlomek u.a. in eine Reihe stellen.

%) Siehe Zone X der Kreideformation im Isergebiete, pag. 96 und Zone X
der Kreideformation im bohmischen Mittelgebirge (Manuskript).
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wurden diese Zonen V, VI und VII oft als Teplitzer Schichten (Zone
Xbc in Teplitz) erklirt, besonders da sie auch bei Laun Terebratulina
gracilis fuhren, die als ein leitendes Fossil der Teplitzer Schichten
betrachtet wurde, obwohl sie auch in anderen Zonen Bohmens auf-
tritt. Lin anderes Beispiel. Die pyritische (oder nach Verwit. limo-
nitische) Zwergfauna der mergeligtonigen Fazies der Zone IX (Priesener
Schichten im Egergebiete bei Fri¢ und Krejéi) geht ganz natiirlich
iiber in die nichst jingeren mergeligtonigen Kinlagerungen der Chlo-
meker Schichten (Zone X), in der ostlichen Hilfte des béhmischen
Mittelgebirges und in dem ganzen nordbéhmischen Sandsteinhoch-
plateau bis in das Isergebiet. Darum beurteilten die Geologen diese
tonigen Schichten — obwoll sie sich einigemal mit den Sandsteinen
der Chlomeker Schichten abwechseln — als Priesener Schichten (Zone
IX); usw. usw. Wir baben schon frither auf diese Determination der
béhmischen Kreideschichten aufmerksam gemacht?).

Es wird also belehrend sein, wenn wir in der auf pag. 10 u. 11
folgenden Tabelle kurz angeben, wie unsere Zonen nur auf den her-
vorragendsten Lokalititen Bohmens von Krejéf und Fridé erklirt
worden sind. 2)

Wie andere Geologen unsere Zonen in verschiedenen Bezirken
der westbohmischen Kreide determinierten, haben wir am anderen
Orte erklirt 2).

Nach Beendigung unserer stratigraphischen Arbeiten in der west-
bohmischen Kreide haben wir unsere zehn Zonen zuerst nach Sachsen,
dann nach Ostbohmen und Nw.-Mihren, Glatz und PreuBisch-Schlesien
verfolgt. Die verschiedenen Fazieswechsel der einzelnen Zonen, die
wir in der ostbéhmischen Kreide fanden, waren gréBtenteils auch
hier vertreten, doch war der Fazieswechsel einfacher. In allen diesen
Lindern bildet die Kreideformation Jithologisch und paliontoelogisch
ein Ganzes, darum nennen wir unsere Kreide in Béhmen, Sachsen,
Nw.-Méihren und PreuBisch-Schlesien mit Glatz: die Sudetische
Kreideformation. Archaische Formationen, welche in der Regel
ilberall die Sudetische Region umgaben, lieferten @berall ihnliches
Material zum Absatz ihrer Kreideschichten; in ihnen wurden abnliche
Faunen begraben, die sich hier iiberall bei &hnlichen Naturverhiltnissen
analog entwickelten.

Wir sind dureh unser Studium zu dem Resultat gekommen, daB
das deutsche Kreidemeer von PreuBisch-Schlesien durch Glatz nach
Béhmen eingedrungen ist. Glatz, nicht Sachsen, war die Verbindungs-
stelle des bohmischen Kreidebassins mit dem deutschen Kreidemeere.
Die Kreide Sachsens wurde abgesetzt in einem kleineren Golfe, in
einem Ausliufer des groBeren béhmischen Meerbusens. Von diesem
Standpunkte ausgehend, konnte man die Kreide von Béhmen, Sachsen
und Nw.-Mihren die Bohmische Kreideformation nennen.

Ein &hnliches Kreideterrain wie in den Sudetischen Lindern
fanden wir in Bayern, besonders in der weiteren Umgebung von Regens-

1y Uber die Schichtenfolge etc. Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1900, pag. 67 etc.,
T. 2 ete.

?) Uber die Schichtenfolge ete. Jahrb. 1900, pag. 67 ete.
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burg, Amberg, Roding. Es sind die Zonen I bis VIIl, die hier in mehr
sandiger Fazies entwickelt sind, also #hnlich den sandigen Fazies der
bohmischen Kreide. Giimbel beniitzte zur Parallelisierung und zur
Gliederung de Bayrischen Kreide die Klassifikation der béhmischen
Kreide nach Krejéi und Frié¢, besonders erklirte er auch unsere
Zone V in Bayern als Teplitzer Schichten (Zone X), die er in der
Umgebung von Laun und Malnitz in Bohmen oberhalb der Zone IV
gefunden hat. Danach ist auch die Vergleichung der bayrischen Kreide
mit der bohmischen, deutschen und franzosischen ausgefallen. Wir be-~
trachten nicht die bayrische Kreide, wie Gimbel, als eine Ablagerung,
die in einem Zusammenhange mit der b6hmischen Kreide war, sondern
als eine Ablagerung des Meeresbusens, der sich von dem alpinischen
Kreidemeere von Salzburg—Constanz gegen Regensburg in der Form
eines Dreieckes verengte. Die petrographische Zusammensetzung unserer
Zonen ist darum den bayrischen ihnlich, da das Kreidematerial der
Regensburger Gegend aus dhnlichen archaischen Massiven stammt wie
in Béhmen.

Nun war es fiir unsere stratigraphischen Arbeiten hochst interessant,
daB wir unsere bohmische Zonenreihe nicht nur in den Béhmen be-
nachbarten Lindern, sondern auch in den entfernteren Gebieten
Deutschiands, besonders im subhercynischen Gebiete, im Ilils und West-
falen fanden und dann auch in Belgien, England und Frankreich,
dem letzten Ziele userer Studien. In allen genannten Landern Mittel-
europas besichtigten wir immer die Profile der ganzen Kreideformation,
von der nichstilteren Formation (gewdhnlich Jura), bis zu den jiingsten
Schichten des Sénoniens, stellenweise Montiens.

Ich hatte die Absicht, nach Verdéffentlichung der detaillierten
Studien iber die westbohmische Kreide die Publizierung unserer Studien
in der Weise fortzusetzen, daB ich zuerst iber die Kreide in Sachsen,
Ostbohmen, Nw.-Mahren, dann in Glatz, PreuBisch Schlesien, Bayern
und zuletzt tiber die Kreide in den westlichen Landern Mitteleuropas
abgehandelt hiitte. Da aber die Publikation meiner detaillierten Arbeiten
in Bohmen aus finanziellen Griinden heute untunlich ist, so habe ich
mich entschlossen, wenigstens die Resultate meiner stratigraphischen
Studien auf diesem Wege in kurzer Weise zu verdffentlichen. Die
Geologen wird es gewiB mehr interessieren, wie unsere vergleichenden
Studien beziiglich der westlichen Linder Europas ausgefallen sind, als
jene hinsichtlich benachbarten Bezirke und Linder; darum werden wir
mit dem Bassin angloparisien anfangen.

Raudnitz, den 1. Juni 1913.

\
)
{
P . e e e

Jahrbueh d. k. k. geol. Relohsanstalt, 1915, €6. Band, 1. Heft. (€. Zahalka.) 2
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Zahdalka. Krejéi und Frié.
Teplitzer Schichten in Bilin und Randnitz. — Gewdhnlich Priesener Schichten :
d. || Abtsdorf, Repin, Podiebrad ete. — Korytzaner Schichten: Klippenfazies bei | (hlomeker Schichten alternierend mit
Teplitz, Priesener Schichten im Osten des
béhm. Mittelgebirges, nordbshm. Sand-
steinplateau, [sergebiet. Iser Schichten
X. Be Teplitzer Schichten in Teplitz, Egertal, Leitmeritz. Priesener Schichten bei | in Langenau, Bshm.-Leipa part. etc.
. Podiebrad. Korytzaner Schichten: Klippenfazies bei Teplitz.
Teplitzer Schichten in Koschtitz. Priesener Schichten in Sychrov bei Turnau. Trigonienschichten in Iser— Vtelno.
Korytzaner Schichten: Klippenfazies in Bilin,
d. Bryozoenschichten, —
- o -
c. 3 Trigonienschichten. . Priesener Wehlowitzer Schichten in Hodkovie (Liebenau) bei Turnaun.
S Schichten im Eger-
IX. B tale und im west-
b 3 Zweiter lichen béhmischen
. g Kokotiner Quader. Mittelgebirge.
- Diinover Schichten in Hodkovic (Liebenau) bei Turnau.
g Hledseber
a. 2 - A
< Zwischenpliner.
2
2 Erster i i in Li i i ity
® B . Wehlowitzer Schichten in Libochowitz und Bechlin, Byschitzer
VIIL 2 Kokofiner Quader. Uné'gisiﬁg‘:eg:?er Ubergangsschichten am Sowice B. (bei Raudnitz) und in Weckels-

Byschitzer Schichten.

. dorf. Malnitzer und Teplitzer Schichten bei Leneschitz. Tri-
Pardubitz. gonienschichten in Neu-Benstek.
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VIL Malnitzer Schichten in Wehlowitz.
VL Wehlowitzer Schichten bei Melnik. Teplitzer Semitzer ) _
Schichten in Iserschichten Sg‘;ﬁitx;cm Vsteﬁfcﬁgirglil
A . . . der Umgebung |  bei Slivno. | jiohunau) bei | Wekelsdorf.
b |I'§ Teplitzer Schichten in Laun. von Laun, Tarnau *
= .
V. =
'3 Avellanenschichten bei Malnitz, Launer
% = Enollen bei Laun. |
]
3 : -
o Byschitzer Malnitzer L §
b |HE Ubergangssch, Griinsand %E-,—,f—f
g in Byschitz. in Malnitz. | i §° B
.4 | Diinover Knollen Launer SEHER
V. g |im Elbtal zwischen | Knollen 5, EE‘ S
% | Reudnitz n. Melnik. | bei Laun. | Diinover u. Wehlo- 5285 =if‘> 2
a, |.2 witzer Schichten 'Eﬂg-ﬁ wS°g
4 in Byschitz. IR ELE®Q
v n A2
5 Korytzaner
g i £ dSChIl,‘T:hte:b n sKorytzaner
b | 5 i 2 - er Umgebung hichten i
é 9:.’0“ Wehlowitzer Sch. %0 & von Kéniginhof. cHo(c:iko:icm
al 8 ,‘g' £ . By CF:! . (Liebenau) bei
I, CARCICTY Dfinover Knollen. } | =g Teplitzer Priesener Turnau.
B| &8 8 us Schicht Schichten in
a 34 . g ] Schichten Schlan
2 Semitzer Mergel. & = in Schlan Lipold-
§ (Erejci), Reuss).
IL. Korytzaner Schichten im Moldautal, Egertal ete. -
I Alle SiBwasserablagerungen als Perutzer Schichten. Meeresablagerungen in der ostbdhmischen

Kreide als Korytzaner Schichten.
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. Abteilung.

Die westbohmische Kreide und die Kreide im .Gstlichen
Bassin de Paris.

Einleitung.

Die Kreideformation des ostlichen Bassin de Paris wird als aus-
gezeichnetes Muster fir die Klassifikation der Kreide tiberhaupt und
der franzésischen Kreide besounders betrachtet. Das Kreidemeer —war
hier in fortwihrender Titigkeit vom-Anfange der Kreideepoche bis
zu deren Ende. Es sind hier alle Eragen mit ihren einzelnen Zonen
vom Néocomien bis zum Montien ausgebildet. Die Schichten haben -ein
miBiges Fallen gegen die Mitte des Beckens. Auf dem Raude des
Beckens von Auxerre (Yonne) iber Bar-le-Duc und Clermont-en-Ar-
gonne bis nach Hirson am FuBe der Ardennen sieht-man,-wie die-dlteren
Schichten gewdhnlich auf dem héchsten Jura ruhen. Von dem Rande
gegen die Mitte des DPariser Beckens kann man einzelne Zouen in
radialen Profilen verfolgen. Die ilteren Etagen, besonders die des
Cénomanien nehmen eine groBere Erstreckung auf der Irdoberfliche
ein. Es folgen ziemlich rasch aufeinander die Schichten des Turoniens,
endlich das breite Band des Sénoniens mit sehr seltener Decke des
Montiens. Die Tertiirformation bildet gewohnlich das Hangende der
letzteren zwei Ktagen.

In mancher Hinsicht ist der Bau des éstlichen Kreidebassins von
Paris der sw. Abteilung der westbohmischen Kreide dhnlich, besonders
vom stdlichen Rande (Rakonitz—Prag) gegen das Egergebiet und
Ripplateau. Auch hier haben die Schichten vom sidlichen Rande des
Kreidebeckens ein miBiges Fallen gegen die Mitte des Beckens, auech
hier haben die Cénomanschichten cine gréBere Verbreitung auf der
Erdoberfliche, es folgen dann auch hier ziemlich raseh aufeinander
die Schichten des Turoniens. Die Tertidrformation bildet auch hier
(im béhmischen Mittelgebirge) das Hangende des Sénoniens, aber das
Sénonien ist hier nur mit der untersten Zone vertreten.

Auch die hohe bewaldete Terrassengestalt des Bassinrandes in
der Argonne mit ihren Albien und mit den Spongiliten (Gaize) des
untersten Cénomaniens erinnert oft an den siidlichen hohen Terrassen-
rand des bohmischen Bassins besonders in der breiteren Umgebung
von Skutsch (osthohmische Kreide).

Lithologische Verhiltnisse.

Die petrographischen Verhiltnisse einzelner Zonen des ostlichen
Bassin de Paris erinnern sehr oft an die petrographischen Verhiltnisse
derselben Zomen in den mergeligen Regionen des westbohmischen
Beckens, besonders von Clermont-en-Argonne fber St. Menehould, am
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FuBe der Ardennen von Hirson nach Vervins, hie und da auch in der
Umgebung von Troyes. Der petrographische Wechsel der einzelnen
Zonen und ihrer Abteilungen stimmt beiderseitig iiberraschend. Wir
lassen eine kurze ibersichtliche Vergleichung derselben folgen, Aus-
fihrlichere- Bes¢hreibung siehe weiter bei einzelnen Profilen,

Tableau der petr_ogrnpliisch dhnlichen Schichten in den mergeligen Regionen

Bthmens und ihren Xquivalenten im &stlichen Bassin de Paris.

T T
Béhmen. ‘ Frankreich.
Mergelige Regionen des Westhassins. Im Ystlichen Bassin de Paris.
g | WeiBe, weiche Kalk- WeiBe festere und
a . 'mergel alternieren mit hiirtere Kreide.
=2 o [ harten und festen Mer- Zone A Puisieux,
] g Xd. |gelkalken. Das erste | Terebratule Tn der Champagne das
I Vorkommen des Flint- || semiglobosa. | erste Vorkommen des
£a steines. Flintsteines.
j=) Plaine de Chélons.
Graue Kaikmergel bis Zone & WeiBe weiche Kreide
X684 Me'rgelknlke, weich und Micraster mit thtstém.
hart, zum Kalkbrennen || ; ercy.
und Zement icaunensis.
Feste Kalkmergelbenk Zone & Feste Kreidebank, weiB-
X . | 8¥2w oder weib, stellen- H?)laster lich, knollig, hirter.
* |weise groBe flache lanus Vervina.
Knollen bildend. pranus.
|| Grauerbisdunkelgrauer Grauer bis weillicher
2. mergeliger Ton, mergeliger Ton.
Vervins.
k: B .
g | Xa, Dunkelgrauer, festerer Feste gelbliche oder
] Ton oder Kalkmergel weiBe mergelige Kreide- .
= 1. | wit vielen Coprolithen, bank mit Fischschuppen
» " | Fischschuppen und und Zihnen.
= Zabnen, stellenweise in 01 m.
b | | Bonebeden. 01l m Romery, Vervins,
| Zone i
Terebra-
Graue fetle mergelige tuling Graue fette mergelige
Tonschichten mit zahl- gracilis. | Tonschichten mit zehl-
reichen  Pyritkonkre- reichen  Pyritkonkre-
tionen ‘und Gips, sehr tionen und Gips, stel-
selten mit Sphaeroside- lenweise Konkretionen
1X. rit in den hochsten von Carbonate de fer,
Schichten. ‘Romery, Vervins.
WeiBlicher fester
Kreidemergel alter-
nierend mitlichtgrauem
weichem Ton.
Valmy.
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Béhmen. Frankreich.
Mergelige Regionen des Westhassins, Im &stlichen Bassin de Paris.
Sandige, selten tonige Bliuliche Mergel.
Mergel, hie und da mit Gercy.
Enlikonkretipnen. Stel _ | Lichtgraue Mergel mit
lenweise Pyrit. In Ost- Zone 4 |walzenformigen Kalk-
g VIIIL. bshmen auch dunkel. ]nlocbe_rc:mus konkretlgx;gz;al :
g grane -mergelige Tone aotatus. :
e oder Mergel mit weiBen
P'=l Kalklonkretionen (Pax-
; dubitz),
>}
()
&
: Bléulicher, graner oder Blaulicher oder grauer
gelblicher Mergel, sel- Zone 3 toniger Mergel.
VII. ten Tonmergel. Actinocomazx Foigny.
plenus. Weifle mergeligeKreide.
Braux.
Bldulicher und grauer Bliulicher tonigerFisch-
Mergel oder graucr mergel.
VI fester Sandmergel. mit Foigny, Chaudron.
) Flschresttla; . (Fisch- Gelblicher und grauer
planer). Kreidemergel.
. Braux.
Zomne a
Holaster
Blaulicher, grauer oder || subglobosus | WeiBlicher  weicher,
weiBlicher Mergel oder | supérieure. | fein  glaukonitischer
toniger Mergel, stellen- Kalkmergel.
Vo weise gluakonitisch. Foigny.
Gelblicher und grauer
. Kreidemergel.
g
.2 Braux,
g
2
g
£ Graue bis weiBliche Zone & WeiBer Mergel.
o Mergel bis Sandmergel, || Hol. subglob. Foigny.
o Va., igewdhnlich glaukoni- || énf. Niveau | Lichtgraner und gelb-
S0 tisch  mit graulichen |4 Asteroseris licher Mergel.
= A reg
A Kalkb#nken, oft sandig. | coronula. Chaude Fontaine,
Griinlichgraiier,weicher Griiner, weicher, san-
sehr  glaukonitischer diger, sehr glauko-
Sandmergel mit hiu- nitischer Mergel.
figen Pyntkonkretionen Origny.
IVa g:g lﬁil:liregi}ake?ﬁ?; Zone a Graugrinlicher toniger
* | gehr elaukonitischer Pecten asper. | oder mergeliger glau-
Griinsandstei konitischer Sand mit
neandsiein. Konkretionen von Phos-
phorit und Pyrit.
Ste. Menehould.
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Béhmen.

Mergelige Regionen des Westbassins.

Frankreich.
Im &stlichen Bassin de Paris.

Graue bis gelbliche
Sandmergel oder glau-
konitische kalkige
Sandsteine iiberall mit
dunkelgrauen bis bliu-
lichen harten Kalklkon-

Gelbliche Sandmergel
(Gaize),
Origny.
Gelblichgraue  Spon-
gilite (Gaize) mit dun-

fester kalkiger .glauko-

nitischerGriinsandstein.

Klippenfazies mit Pecten
acuminatus.

kretionen. stellenweise Zone kelgrauen Konkretionen
Va Spongilite (Gaize) mit supé:;eme lvicl';.n kle-ehgé:ll;ari];ﬁzfp
* | kieseligen  Spongilit- Schlénbachia
konkretionen. inflata Weicher, grauer Ton-
g @G- \mergel und toniger
2 Spongilit (Gaize) mit
a dunkelgrauen  kiese-
g ligen Spongilitkonkre-
S tionen.
3 Ste. Menehould.
= Bl4uliche, graue oder Graue tomige Mergel
gelbliche I{{Srglc:l. oder Origny.
ane elbliche, bis . |
Seibliche  Spomgilite | Zome | Veiche graue Mergel.
(Gaize), stellenweise | inférieure & arrivour.
I1[p. |grinliche, wenig mer- || Schlonbachia | Bliuliche  mergelige
gelige glankonitische inflata, Spongilite (Gaize) auf
pongilite mit Kalk- der Erdoberfliche gran.
konkretionen oder Clermont.
kieseligen  Spongilit-
’ konkretionen.
Graublane (im frischen Gering mergelige Tone,
Zustand) Tone oder z N dunkelgrau (im frischen
e mergelige Tone bis Mer- Hon;e.ta, Zustand). In oberen
*|gel, stellenweise glau- | . 1OP"%¢ | gQehichten Phosphorit-
konitisch, reich auf interruptus. konkretionen.
Pyritkonkretionen. Clermont. |
5 ;
ﬁ Bljulicher oder griin. Griiner sebr glaulo-
licher toniger glauko- nitischer toniger Sand.
En nPitiscll(xerkSandstein x::it Hirson.
2 yritkonkretionen (bei : .
%= der Erdoberflsiche limo- |  Zone a | DSrselpe bel Clermont
1L nit.), stellenweise Quarz- || Acanthoceras ?,1 ith krptio en. Der
sendstein mit kaolin, || memillare seJH:e %!;i lfd on]:ienrﬁme-
Zement, ste lenweise | et Aptien. | .o oo peonon ei.ne{I

granen bis griinlich--
grauen glaukonitischen !,
Kelksandsteines. Klip-
penfazies mit Pecten
acuminatus,
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Béshmen. || Frankreich.
Mergelige Regionen des Westbassines, J[! Im ostlichen Bassin de Paris.
IMeeresablagerun- Dépot maritime:
gen nur in Ostbohmen: Vom bohmischen recht
WeibBliche oder griine abweichend. Tone, Mer-
. glaukonitische  Sand- gel, feine Sande, Kalk-
__5 isteine oder glaukoni- steine,
g tische grine Sande Ureoni Vendeuvre.
§ m'tt ?’"l’)el ]S{e“fl’;ci’iga]k' noc‘;nen Dépodt tellurien:
= L. stembank (Skuticko). Néocomien | WeiBe und gelbe Quarz-
® SiBwasserbildun - | (aAachénien). | sande mit eisen-
® gen: Weile oder gelbe schiissigem Quarzsand-
& Quarzsandsteine it stein bis Konglomerat
Einlagerungen von Ton und sandigen Tonen
(Schieferton). An der {Aachenien).
Basis oft eisenschiissiges Hirson.
Konglomerat.
Bemerkungen.

In der nérdlichen Hilfte des ostlichen Bassin de Paris kommt
gleich unter der Zone & Micraster icaunensis eine feste, weiBliche,
knollige Kreidebank, ,Roche' in Vervins, von der Michtigkeit von
1—2 m. Es ist dies die Zone & Holaster plonus. Dieselbe.feste Bank
eines kalkigen Mergels kommt auch an der Basis des boéhmischen
Niveau X b vor. Wir bezeichnen sie hier mit Xba. Sie hat im Eger-
gebiete eine Michtigkeit von 0:5—1'5 m.

So wie im dstlichen Bassin de Paris, so bilden oft auch in
anderen Lindern, besonders auch in Bohmen, die Zonen V, VI und
VII ein ganzes lithologisches Schichtenkomplex.

Niveau trés glanconnifér.

Zwei Niveaus sind im o6stlichen Bassih de Paris und in Béhmen
besonders charakteristisch durch das Auftreten einer grofen Menge
von Glaukonit, es sind:

erstens die Zone II mit ijhren glaukonitischen Sandsteinen in
Béhmen = Zone & Acanthoceras mamillare mit ihren sables verts im
Albien Frankreichs,

zweitens die Zone IV® mit ihren sehr glaukonitischen Sand-
mergeln oder Grinsandsteinen in Béhmen = Zone & Pecfen asper mit
ihren sables glauconnieux in dem mittleren Cénomanien Frankreichs.

Niveau des phosphates et des pyrites.

Interessant sind auch die Niveaus des phosphates in der Argonne
und die analogone Niveau des pyrites im westlichen Kreidebassin
Bohmens. Lambert?) unterscheidet in der Argonne vier Niveaus des
phosphates von oben nach unten:

1 Fitude comparative sur la répartition des Echinides crétacés dans I'Yonne
et dans I'Est du Bassin de Paris. P. 5—13.
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4° niveau des phosphates (p. 13) in den sables glauconnieux der
Zone a Pecten asper — Zone 1V b.

3¢ niveau des phosphates (p. 8) in den argiles der Zone 2
Hoplites interruptus = Zone Illa.

2¢ niveau des phosphates (p. 6, 9) in den sables verts glau-
connieux der Zone supérieure 3 Acanthoceras mamillare — Zone 1I
supérieure.

1¢ niveau des phosphates (p. 5) in den grés et argiles & Plica-
tules der Etage Aptien (4 Grandpré) = Zone II la plus infér.

Die nodules de phosphate de chaux sind. Konkretionen
von der Grifle einer Erbse bis zu der eines Kopfes; manche bilden das
Material der Petrefakten, besonders auch von Spongien; nicht selten
sind sie durch Pyrit ersetzt. In Bohmen sind die Konkretionen der
drei oberen Niveaus, gerade in denselben Zonen auffallend, immer
durch Pyrit vertreten, auf denselben kann man hie und da die Gestalt
der Spongien gerade nur ahnen. In der Zone II ist die Schale der
Mehrzahl der Versteinerungen aus Pyrit (im frischen Zustande, weit
von der Erdoberfliche, anders aus Limonit), wie wir es neuerdings?)
in Raudnitz unter der Sohle der Elbe konstatiert haben. Auf der Erd-
oberfliche oder in der Nihe derselben ist der Steinkern der Fossilien
mit einem limonitischen Uberzuge versehen und sind die Konkretionen
in Limonit verwandelt.

Wir kénnen also in der Westbohmischen Kreide drei auffallende
pyritreiche Niveaus unterscheiden, die den niveaux des phosphates in
der Argonne entsprechen, und zwar:

Niveau des pyrites der Zone IVb,
Niveau des pyrites der Zone Illa.
Niveau des pyrites der Zone II supér.

Auf die auffallenden Pyritkonkretionen der Zone II und IIIl ¢ haben
wir in unseren Publikationen (siche weiter) oft aufmerksam gemacht,
nicht aber auf das Vorkommen derselben in der Zome IVd. Darum
haben wir jetzt in dieser Arbeit auch auf dieses Vorkommen hinge-
wiesen (siehe weiter).

Die mergeligtonige Fazies der Zone IX (= Zone 4 Zerebratulina
gracilis) in Bohmen und am FuBe der Ardennen ist beiderseitig reich
an Pyrit der nahe der Erdoberfliche in Limonit und Gips verwandelt ist.

Es gibt aber noch ein viel gemeinschaftlicheres, sehr verbreitetes
und darum wichtiges Niveau des phospates (stellenweise auch des pyri-
tes) der ganzen Sudetischen Kreide, das wir auch in einigen Lokalititen
in Belgien und Frankreich konstatiert haben, in dem auch in Béhmen
die Phosphate de chaux, nicht nur als gewéhnliche Konkretionen
(nodules), sondern ebenfalls als Petrefaktenmaterial vertreten sind. Es
ist das unterste Niveau X a der Zone X (= Zone & Terebratulina gracilis
la plus supér.), Uber dieses werden wir gelegentlich anch hier ab-
handeln (siehe weiter).

1) Otvar kitdovy v Ceském Stfedohofi, Pasmo II. Roudnice. (Die Kreide-
formation im bthm. Mittelgebirge. Zone II. Raudnitz. Manuskript.)

Jahrbueh d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1916, 65, Band, 1. Heft. (C. Zahalks.) 8
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Niveau der Spongilite (Gaize).

Eine ausgezeichnete Ubereinstimmung der lithologischen Verhalt-
nisse herrscht in den litoralen Fazies der Zonen IIIh und IVe in
der Argonne sowie am FuBe der Ardennen einerseits, und in denselben
Fazies und Zoren in Bohmen. Es sind die Spongilite und ihre
verschiedenen Varietiten, die sie zusammensetzen. Mit dem Namen
»Spongilit* (Zah 41k a) verstehen wir ein tafelférmiges Gestein, gewohn-
lich von gelber, weiBer oder grauer Farbe, dessen Hauptmasse (unter
dem Mikroskop) aus Skelettrimmern von Spongien besteht, die ge-
wohnlich aus Kieselerde zusammengesetzt sind. Zu diesen gesellen sich
gewdhnlich Quarzkorner, Glaukonit, Kalzit, Ton, stellenweise Glimmer.
Die Zentralkanile der Spongiennadeln sind oft hohl und das Gestein
ist dann porés und leicht. Der Spongilit hat in verschiedenen Léndern
verschiedene Namen; in der Argonne heifit er ,Gaize“. Die Spongilite
haben oft dunkelgraue sehr feste und harte Konkretionen eines kiese-
ligen Spongilits, in dem die Kieselnadel gewdhnlich ganz aus Kiesel-
erde zusammengesetzt und erfillt sind; darum sind sie dicht, haben
nur wenig oder keine Poren; andere Mineralien sind nur wenig ver-
treten.

Die Kreide.

Die béhmische Kreideformation enthilt zwar keine reine Kreide,
aber manche Kalkmergel der Zone X, besonders in dem Niveau Xb
und Xd der westbohmischen Kreideformation, sind der franzésischen
Kreide &hnlich. In der Zone Xd aus Horni Slivno (bei Neu-Benétek)
sind die etwas verwitterten Schichten des dortigen Mergelkalkes der
Kreide ganz ihnlichY).

Flintstein (silex).

Es ist bekannt, daB Flintsteine in den Kreidezonen Frankreichs
im allgemeinen nicht auf konstante Niveaus beschrinkt sind. Es kann
eine gewisse Zone in einem Departement den Flintstein aufweisen,
wihrend derselbe in dem benachbarten fehlt. Es ist also nur ein
untergeordneter Fall, wenn wir andeuten, daB in der Argonne, also im
Bezirke, wo die lithologischen Verhiltnisse den bomischen am nichsten
stehen, der Flintstein allen Zonen fehlt und zuerst mit der Zone Xd
(Zone & Terebratula semiglobosa) in der benachbarten Plaine de Chélon
anfingt, also geradeso wie in Bohmen, wo wir das Auftreten des
Flintes zum erstenmal in der Zone X d konstatierten 2), hier als kon-
stantes Versteinerungsmaterial der Thecosiphonia nobilis Eom. sp.

) Pasmo X dtv. kiid, v Pojizefi. (Zonme X der Kreidef. im Isergebiete,
p. 19, Profil 130.)

%) Utvar kiid, v Ceskem Stfedohofi. (Die Kreidef. im bihm. Mittelgebirge.
Zone X Thecosiphonia nobilis.) Manuskript.



|_19] Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequivalente, 19

Palidontologische Verhiltnisse.

Schon wenn wir die Sudetische Kreideformation verlassend, in die
Kreide des NW-Deutschlands eintreten, sehen wir — bis auf einige
wenige Ausnahmen — Abweichungen in den paliontologischen Verhiilt-
nissen der dquivalenten Zonen. Noch gréBere Abweichungen fanden
wir zwischen der Sudetischen Kreide und der Kreide des Bassin anglo-
parisien. Je #hnlicher die petrographischen Verhiltaisse der iquiva-
lenten Zonen beidereits, desto dhnlicher sind auch die paliontelogischen
Verhiltnisse. So stehen in dieser Beziehung die mergeligen Regionen
der westb6hmischen Kreide den #hnlichen Regionen im ostlichen Bassin
de Paris am nichsten, besonders denen am Fufle der Ardennen und
in der Argonne. Die Faunen der Zonen & Micraster icaunensis = Zone
XbB-c stimmen beiderseits, das heiBt, sie haben viele gemeinschaft-
liche Arten besonders auch von den Leitfossilien. Zu ihnen gesellen
sich die Zone & Terebratula semiglobosa — Zone Xd, dann die Zone
a Holaster planus — Zone X b« und das Niveau X a der hochsten Ab-
teilung der Zone a Terebratulina gracilis. Die tibrigen Zonen, auch bei
ahnlichen petrographischen Verhiltnissen, haben wenig gemeinschaftliche
Arten, aber sie haben doch bei dhnlichen petrographischen Verhiltnissen
dhnlichen Charakter, das heifit auffallend viele gemeinschaftliche Genera.
Dies ist z. B. bemerkenswert bei der Zone V — Zone a Holaster sub-
globosus und ihrem untersten Niveau: & Asteroseris coronula = Va.

Bei dieser Gelegenheit mu ich noch darauf aufmerksam machen,
daB es notwendig ist, die Originale einzelner Arten in
Frankreich und Béhmen in den Sammlungen selbst zu
vergleichen; ich hoffe, daB sich auf diese Weise noch mehr
gemeinschaftliche Arten ergeben werden, als wir jetzt ausweisen kénnen.

Interessant ist der Umstand, daB oft manche Familien, Genera
und Arten in den 4quivalenten Zomen in Béhmen und in Frankreich
auf einmal auftreten und gleich in den nichsten dquivalenten Zonen
beiderseits verschwinden. Solche Ubereinstimmung fanden wir z. B.
in folgenden Fillen:

Es sind in der b&hmischen Kreide zwei Niveaus, die sich durch
eine groBere Menge von Fischresten auszeichnen: die Zone VI —= Zone
supérieure & Holaster subglobosus und das Niveau X a = Zone 4 Terebra-
tulina gracilis la plus supérieure. Gerade diese zwei Horizonte zeichnen
sich am FuBe der Ardernen in der Tierache auch durch eine gréBere
Menge von Fischresten aus (siehe das Profil Hirson-Vervins).

Die glaukonitischen Sandmergel der Zone IV, besonders der oberen
Abteilung IV in Béhmen, zeichnen sich durch das hiufigere Vorkommen
der Ammoniten, besonders Acanthoceren aus. Die ihnen iquivalenten
Zonen: Zone supérieure i Ammonites inflatus =1V a und Zone a Pecten
asper bei Troyes =1V b haben dieselbe Eigenschaft. Darum .nennt
Peron diesen Schichtenkomplex: ,La craie marneuse & Ammonites®.
Aber gleich die nichstjiingeren Mergel der Zone V in Bohmen fithren
entweder keine Cephalopoden (Egergebiet) oder sehr seltene (Umgeb.
von Rip), was recht auffallend ist. Dasselbe fuhrt auch Peron von der
aquivalenten Zone & Holaster subglobosus der Umgebung von Troyes an,

3.
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die er ,La craie massive & Echinides et & Spongiaires de Thenneliéres*
nennt. Eine sehr seltene Erscheinung sind auch die Ammoniten dieser
Zone in der Argonne und in den Ardennen (siehe weiter).

Gerade die letzte Zone V ist in der westbohmischen Kreide be-
kannt durch hiufiges Vorkommen der Rhynchonelle plicatilis; stellen-
weise kommt sie massenhaft vor (Rhynchonellenbank im Elbtale zwischen
Raudnitz und Melnik). Auch im 6stlichen Bassin de Paris treten gerade
die Brachiopoden in derselben Zone hervor, besonders in der Um-
gebung von Troyes und Ste. Menehould.

Die frither erwihnte Zone & Pecten asper zeichnet sich in Frank-
reich durch ein hiufigeres Vorkommen des Pecten asper aus. In der
westbohmischen Kreide kommt Pecten asper in dieser Zone IVd sehr
selten, aber in der ostbohmischen Kreide, bei Koéniginhof oft, ja in
dem griinen sehr glaukonitischen Sandsteine bei Stangendorf sehr hiufig
(siehe auch weiter den Absatz: Pecten asper) vor.

In der bohmischen Bank Xal tritt stellenweise im Egergebiete
die Terebratulina gracilis massenhaft auf. Dasselbe gilt von derselben
Bank in der Tierache z. B. Vervins.

Die béhmische mergeligtonige Fazies der Zone IX ist charakte-
risiert durch das Vorkommen einer reichen Zwergfauna, in der die
Gastropoden dominieren (drei Gastropodenhorizonte). Das Fossilien-
material ist oft Pyrit, an der Erdoberfliche in Limonit verwandelt. Es
ist sehr interessant, daB eine dhnliche Zwergfauna sich in der #qui-
valenten Zone & Terebratulina gracilis im oOstlichen Bassin de Paris
befindet, wenn die Fazies auch mergeligtonig ausgebildet ist. Schon
De Grossouvre!) schreibt: ,,Dans le Marne, elles possédent (Marnes
argileuses & Terebratulina gracilisy une faunule intéressante de Gastro-
podes pyriteux, de petits Brachiopodes, et une série d’Echinides
de petite taille dont M. Lambert doit publier prochainement une
liste raisonnée.® Auf meine Anfrage, ob diese Fossilienliste schor ver-
offentlicht wurde, teilte mir M. Lambert (3. April 1913) gefillig mit,
daB er die Fossilienliste der genannten Zone & Terebratulina gracilis
de la Marne noch nicht publizierte und nur einige von dieser Kollektion
seinen Freunden zur Veréffentlichung itbergab. So fithrt Cossmann?

Calliostoma dievarum
Solariella turonica
Dentaliume Lamberti an.

Barroiss3) beschrieb:

Secalaria abbreviata
Ammonites Corneti.

Auch in der Umgebung von Vervins fithren die Marne bleue
avec gypse et pyrites der Zone a Terebratulina gracilis — Gastropoden

1) Stratigraphie de la craie supérieure. Paris 1901, p. 117.

%) Observations sur quelques coquilles Crétacéques rem. en France. Fasc. 1.
Ext. Assoc. franc. pour l'avanc. d. S. Congrés de Carthage. 1896, p. 24.

%) Description de quelques espéces nouvelles de la Craie. Ext. Annales Soc.
geol. du Nord. 1878. T. V, p. 42.
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und Magas Geinitzi wie in Bohmen. (Siehe unseren Artikel aber die
Zone VIII und IX im Profile Hirson—Vervin.)

SchlieBlich erwihnt Lambert?!): Heteroceras Reussi se trouve
dans la carriére sise entre Villevallier et Villecien, avec divers
Gastéropodes, des. Spongiaires, Micraster Leskei otc., au sein d’un
banc dont les fossiles sont souvent transformés en
limonite¥, also wie in den Gastropodenhorizonten der Zone IX
Bohmens.

Lithologisch und auch etwas paliontologisch erinnern die
mergeligtonigen Schichten der Zone IX an die Tone, mergeligen Tone
und Mergel der Zone Illa = Zone & Hoplites tnterruptus sowohl in
Boéhmen als auch im ostlichen Bassin de Paris. (Siehe die Zone IlIa
in dem Profile der Umgebung von Troyes.) Die Anwesenheit einiger
Versteinerungen der bohmischen Zone III in den Zonen VIII und IX
in Frankreich, besonders Inoceramus labiatus, nahm Barrois zum
AnlaB (siehe weiter), wie vordem Fri¢?), die bohmischen Zonen III,
IV und VI fir unteres Turon zu halten.

Zuletzt bemerkenswert ist das Auftreten der dhnlichen Faunen
mit dem Pecten acuminatus Gein. in den Klippenfazies der Zone 1I
— Zone i Acanthoceras mamillare — bei Hirson in den Ardennen
und in Bohmen.

Bemerkungen iiber einige Leitfossilien der Kreide und ihre
horizontale und vertikale Verbreitung.

Die horizontale Verbreitung mancher Leitfossilien ist nicht so
konstant wie man vermutete. Es kann in einem Lande fir eine Zone
ein gewisses Leitfossil gelten, wihrend in einem entfernten Lande
dieselbe Versteinerung in einer anderen Zone auffallend hiufig vertreten
ist. Solche Umstinde waren wiederholt Veranlassung zur irrtimlichen
Beurteilung des Alters gewisser Zonen. DBei der Bestimmung der
dquivalenten Zonen kann nicht bloB ein Fossil das Alter entscheiden;
manchmal auch einige Fossilien nicht; denn gleiche lithologische IFazies
in verschiedenen Zonen in einem oder in zwei entfernten Lindern
konnen oft mehrere gemeinsame Fossilien ausweisen, wie wir es
einigemal in Bohmen konstatierten und auch weiter beweisen werden
(siehe dabei auch den weiteren Artikel: die Faziesverinderungen).
In erster Reibe ist es notwendig, bei der Bestimmung aquivalenter
Zonen die stratigraphische Lage der Zonen zu beriicksichtigen, dann
ihre beiderseitigen lithologischen Fazies und endlich den paldon-
tologischen Charakter. Wenn mdglich, soll man die ganze Zonenreihe
aus einem Lande Schritt fir Schritt in das andere Land verfolgen,
dabei alle ihre lithologischen und palintologischen Verinderungen
sicherstellen. Es ist ganz sicher, daB manche fossilen Reprisentanten
der Kreide frither in den Wissern der sudetischen Kreide lebten,
als in jenen der westlichen Lander Mitteleuropas. Manche Fossilien-
spezies der littoralen Zonen, besonders der Klippenfazies, setzten oft

1) Souvenirs s. 1. géologie du Sénonais, p. 3.
) WeiBenberger Schichten, p. 9 des bohm. Textes.
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durch viele Zonen fort. Sie waren oft Ursache falscher Deutungen der
aquivalenten Zonen. So ist zum Beispiel

Inoceramus labiatus Schloth, sp.

(Inoceramus mytiloides Mant. . a. A., Inoceramus problematicus D’ Orb.)
eine charakteristische Versteinerung der Zone & Inoceramus labiatus
(Zone VIII) in Frankreich und Deutschland. Aber Inoceramus labiatus
erscheint schon in der Zone IIId (Zone inférieure a Schionbachia
inflata des untersten Cenomans) in Bohmen. Darum wurde diese Zone
in Boéhmen von Schlénbach, Krejéf und Frié als die Zone des
Inoceramus labiatus proklamiert. Inoceramus labimtus ist auch eine
gewdhnliche Erscheinung in den Zonen IVa und IV5 (Zone supérieure
a Schlonbachia inflata et & Pecten asper) in Bohmen, besonders aber
in Sachsen sehr charakteristisch; darum hilt man in Sachsen die
Zone IV fir die Zome & Inoceramus labiatus. Stellenweise kommt
Inoceramus labiatus ziemlich selten in der mergeligen Fazies des
Zonenkomplexes V, VI und VII (Zone a Holaster subglobosus und 2
Actinocomaz plenus) in Bohmen vor. In der sandmergeligen Fazies der
Zone VIII wurde er in der westbohmischen Kreide nur sehr selten
konstatiert, etwas ofter kommt er in der mergeligen Fazies der
ostbohmischen Kreide vor, z. B. in der weiteren Umgebung von Jaromér
und Josefstadt, also in der Zone, wo er in Deutschland, z. B. in
Biirren oder in Frankreich z. B. bei Valmy (Orbéval) massenhaft
vorkommt. Aber auch in Frankreich steigt er in die Zone VII (Zone
& Actinocomaz plenus) hinab, und im Gegenteil steigt er auch in die
Zone IX (Zone a Tercbratulina gracilis et Cardiaster Peroni) in Sénonais %),
also bis in den mittleren Turonien empor; ja Barrois?) fithrt ihn
aunch in der Zone X bd (Zone & Holaster planus) des ostlichen Bassin
de Paris, also im hoheren Turonien an.

Inoceramus Brongniarti Sowerby

ist ein Leitfossikfiir die Zone IX in Deutschland (Zone des Inoceramus
Brongniarti) und in Frankreich (Zone a Terebratuliua gracilis). Schliit er?)
fohrt die Varietit Inoceramus annulatus Goldf. in Westfalen auch
in der Zone Xbe¢ (Zone des Heteroceras Reussianum = Scaphiten-
Pliner) an. Barrois% erwahnt Inoceramus Brongnmiarti aus dem
ostlichen Bassin de Paris aus der Zone 3 Inoceramus labiatus (Zone VIII)
und der Zone & Tercbratulina gracilis (Zone IX und Xa). In der
bohmischen Kreide aber ist Inoceramus Brogmiarti schon in der
Zone 1V bekannt (Zone supérieure i Schlinbachia inflata und Zone
a Pecten asper) und steigt durch alle folgenden Zonen: V, VI, VII,
VIII, IX, Xabc bis in die jingste bohmische Zone Xd (Zone a
Terebratula semiglobosa des untersten Sénonien) auf.

') Lambert: Souvenirs 5. 1. géologie du Sénonais. 1903, p. 2. — De
Grossouvre: Stratigraphie de la craie supérieure. 1901 I, p. 118.

1) Mémoire ». I. terrain crétacé des Ardemnes etc. 1878, p. 4438.

3) Verbreitung der Cephalopoden etc., p. 477.

4) Mémoire etc., p. 448.
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Alectryonia carinata Lamarck

(Ostrea carinata Lam.) wird als besonders charakteristisch fiir die Zone
a Pecten asper (Zone IV b) in Frankreich, Belgien und Nordwestdeutsch-
land gehalten. Aber Alectryonia carinats kommt in Bohmen und Sachsen
schon in der Zone II (Zone & Acanthoceras mamillare), z. B, Tissa,
Pankrac (Reuss), Strahov bei Prag (Zahdlka), Korycany etc.
(Fric) vor. Diese Zone II in Bdhmen wurde fur die Etage Céno-
manien gehalten, weil ihre typische Lokalitit in Korytzan — eine
Klippenfazies der Zone II — viele gemeinschaftliche Versteinerungen
mit der Klippenfazies der Zone IVd (Zone i Pecten asper) in Essen
(Rheinprovinz) und Tournay (Belgien) besitzt.

Alectryonia carinata ist aber auch bekannt in der Zone Illa
(Zone & Hoplites interr uptus des oberen Albiens) in Frankreich (Saint-
Maurice-le-Vilil1), in der Zone IIIb (Zone inférieure & Schionbachia
inflata) in Bohmen (Elbetal bei Tetschen), in Frankreich (Larrivour,
siehe weiter); sie steigt besonders in die schon genannte Zone IVd
(Zone & Pecten asper) in Frankreich (Ste. Menehould etc. siehe weiter)
auf. Alectryonia carinato fihrt Lambert aus dem Niveau der
Asteroseris coronula (Niveau Va) bei Ste. Menehould (siehe weiter) an,
sie ist auch in dem Zonenkomplex V bis VII in Belgien (z. B. Autrepe)
vertreten. (Zone a Holaster subglobosus et & Actznocomax plenus.) Reuss
filhrt sie auBerdem in der Zone IX aus Priesen und im Niveau Xa
aus Wolenitz (Béhmen) an.

Pecten asper Lamarck

gilt als ein charakteristisches Fossil fir die Zone IV (Zone 3 Pecten
asper) in Frankreich, Belgien und Deutschland wie die vorhergehende
Alectryonia. Aber Pecten asper zeigt sich selten schon in der Zone II
(Zone & Acanthoceras mamillare) in der westbéhmischen Kreide (Tissa,
Geinitz, PFednt Kopanina etc. Fri¢, manchmal oft in der ost-
bohmischen Kreide, z. B. in Liebenau (bei Adersbach, Zahdlka).
Barrois?) zitiert Pecten asper aus der Gaize der Zone 2 Schinbachia
mﬂata (Zone IIIb und IVa des Ardennes et Meuse). Er steigt auch
in Bohmen in die Zone IVe in der Umgebung von Kiniginhof
(B. Zahdlka, Reuss, Geinitz) auf, besonders aber sehr hiufig
in die Zone IVd (Zone & Pecten asper) in der Umgebung von
Koniginhof (héherer Steinbruch bei Stangendorf, B. Zah4lka). Diese
Zone IVH samt den Zonen IVa, III und II, stellenweise auch die
Zone I, wurde oft in der ostbohmischen Kreide fiir die Korytzaner
Schichten (Zone II) gehalten. G einitz3) fithrt Pecten asper auch aus
der Zone IV im Heuscheuergebirge, wohl aus der ersten Quadersand-
steinterrasse (die Steinbriiche der Winschelburger Lehne) an. Die
irrtimlichen Lokalititen Adersbach und Weckelsdorf bei Geinitz
gehiren wohl zu Liebenau (Zone II) bei Adersbach und Weckelsdorf.

Y Lambert: Btude comp. s. L. r. d. Echinides crétacés etc. 1894, p. 7.
2) Mémoire 8, 1. terr. crétacé des Ardennes etc. 1878, p. 808.
3) Das Quadersandsteingebirge, p. 185. — Das Elbetalgebirge, p. 198.
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Dagegen kommt Pocten asper in der Zone IVh der westbbhmischen
Kreide sehr selten vor (Malnitz bei Reuss). Wie schon erwahnt, isi
DPecten asper charakteristisch auch fur die Zone IVd in Frankreich,
Belgien und Deutschland.

Barrois?!) nennt den Pecten asper auch aus dem Zonenkomplex
V bis VII (Zone & Hol. subglobosus und Actinoc. plenus) in Belgien
und Frankreich (Autreppe, Bellignies, Boussieres). Spiter werden wir
sehen, daB auch in Westfalen Pecten asper bis in die Zone VI
(Zone & Holuster subglobosus Schliiter) steigt. Endlich fand Reuss den
Pecten asper selten in der Zone X b + ¢ (Zone & Mioraster icaunensis)
in Hundorf und Dfeméic in Béhmen.

Terebratula semiglobosa Sowerby

gilt in Bohmen als ein Leitfossil besonders fiir die Zone XbB+¢
(Zone & Micraster icaunensis), Sie kommt seltener vor in der Zone
X d (Zone i Terebratula semiglobosa) und X bo (Zone & Holaster planus)
und noch seltener in dem Niveau Xa (Niveau de la Zone & Ter.
gracilis le plus supérieur). Reuss fand dieselbe selbst nur einmal in
der hochsten Lage der Zone IX in Hofenec bei Laun (Zone & Ter.
gracilis). In den westlichen Léindern Europas erscheint aber die
Terebratula semiglobosa schon im Cenoman; sie steigt von der Zone
4 Pecten asper (Zone 1Vb) z. B, in Blanc-Nez hinauf durch alle Zonen
bis in die hochsten Schichten des Sénoniens, z. B. in die agsise de
Spiennes in Belgien 2).

Terebratulina gracilis Schlotheim sp.

ist ein Leitfossil in der Lambertschen Zone & Terebratulina
gracilis in der Sénonais (Zone IX infér.), auch in der Barrois’schen
Zone & Terebratulina gracilis &4 VEst du Bassin de Paris (stellenweise
Zone 1X, stellenweise Niveau Xa, siehe weiter). In Béhmen findet
sich aber dieses Fossil schon in der Zone IVa (Zone supérieure
4 Schonb. inflata, wiewohl sehr selten (in Semitz, Frié). In der
mergeligen Fazies des Schichtenkomplexes V bis VII (Zone a Hol.
subglobosus und Zone & Actinocomax plenus im Egergebiete kommt sie
ziemlich selten vor, ebenso wie in Frankreich 3). In der Zone VIII des
Igergebietes erscheint sie selten, wie in Frankreich. Zuerst in der
Zone 1X' (Zone & Terebratulina gracilis) tritt sie stellenweise in den
mergeligtonigen Fazies hiufig auf (Libes bei Tfiblic), im Niveau X a
(Zone & Ter. grac. le plus supér.) stellenweise massenhaft (I{oStic,
LeneSic) und in der Zone XbP +c. (Zone & Micr. ican.) wurde
sie besonders als ein Leitfossil proklamiert. In Frankreich steigt die
Ter. gracilis bis in die Zone a Hol planus (Niveau X ba*) hinauf.

1y Ibidem, p. 374, 375.

2y De Grossouvre: Stratigraphic etc., 1901. L, p. 802.
%) Barrois: Mémoire etc., p. 443.

4) Barrois: Mémoire etc., p. 443.
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Pecten pulchellus Nilsson

kommt in der bdhmischen Kreide sehr selten schon in der Zone II1b
(Zone inférieure a Schionb. inflata in Semitz (Frig); diese Form reicht
bis in die Zonen V und VI (Zone & Hol. subglobosus); besonders ist
sie fur die mergelige Fazies der Zone V sehr charakteristisch. In
Sachsen fuhrt sie Geinitz in der Zone Xbf und ¢ (Zone & Micr.
icaunensis). Die Art steigt aber in Deutschland uud Belgien bis in
den héchsten Sénonien empor. Sehr charakteristisch ist sie hier fir
die Craie brune phosphatée & Pecten pulchellus z. B. in CiplyMourlon),
ja sie kommt auch in der jingsten Etage der Kreide — im Montien —
z. B. im Poudingue de la Malogne (Mourlon) vor.

Ahnliche Beispiele werden wir bei anderen Fossilien, z. B. bei
Trigonia limbata D’Orb. in Bohmen und Westfalen sehen. Trigonia
limbata und manche sie begleitende Versteinerungen sind in Béhmen
charakteristisch fir die sandige Fazies der oberen Zone IX (Zone
& Terebratulina gracilis in Frankreich, Zone des JInoceramus Brogniarti
in Westfalen); aber in Westfalen finden wir manche von diesen
Versteinerungen zwar in denselben lithologischen Schichten, aber im
viel hoheren Horizont — im unteren Sénonien?).

Pachydiscus peramplus Mantell sp.

(Neoptychites p., Somneratia p.) betrachtet man nach D’Orbigny als eine
charakteristische Art fiir die Etage Turonien. Lambert?) fiihrt den
Puachydiscus peramplus in Sénonais von der Zone & Actinocomax plenus
(Zone VII) bis in die Zone & Micraster icaunensis (Zone Xb8+c) an.
Ahnlich De Grossouvre?) in dem Bassin de Paris. Aber in Bohmen
erscheint diese Art schon in der Zone IIIb Zone infér. & Schlonbachia
inflata; sie steigt durch alle Zonen hinauf bis in die Zone X b68-+¢
(Zone a Micr. icaunensis), wo sie die groBten Dimensionen erreicht.
In Westfalen ist die Form noch bekannt in der nachstjingeren
Zone des Inoceramus Cuvieri (= Zone Xd = Zone & Terebratula
semiglobosa, die Lambert schon fir die unterste Zone des Sénonien
hilt4). Barrois®) fand aber Pachydiscus peramplus in noch jingeren
Zonen des Sénonien, in der Craie de Lezennes bei Lille (Zone a
Inoceramus involutus), die schon dem Emscher in Westfalen entspricht.
In Béhmen ist diese letzte Zone nicht mehr vorhanden.

Mammites nodosoides Schlotheim sp.

ist ein Leitfossil fir die Zone & Inoceramus labiatus (Zone VIIL) in
Westfalen€). Schliter erwahnt ihn auch aus dem Grinsandstein

) Schliiter: Verbreitung der Cephalopoden, p. 492. Siehe auch die Be-
merkungen Schliiters auf p. 493.

%) Souvenirs etc. 1903, p. 8.

%) Stratigraphie, p. 147. T. V.

4) Stille: Erliuterung zur geol. Ubersichtskarte der Kreidebildungen zu
Paderborn etc. 1904, p. 25.. — Schliiter: Verbreitung der Cephalopoden, p. 480.

%) Mémoire, p. 471, 467.

6 Schliiter: Verbreitung der Cephalopoden, p. 473.

Jahrbuch d. k. k. geol. Relchsanstalt, 1915, ¢6. Band, 1. Heft, (C. Zahalka.) 4
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von Michelob in Bohmen. Dieser (Schltters) Griinsandstein von
Michelob ist ein wenig glaukonitischer, etwas mergeliger Spongilit
(Gaize) unserer Zone III% (siehe vorn; Zone inférieure a Schlinbachia
inflate, Non Malnitzer Griinsand (Zone IVd) nach Laube?). In der
westb6hmischen Kreide 2) ist Mammites nodosoides mit Mammites Michelo-
bensis Laube eine seitene Erscheinung in den Zonen III4 und IVa.
(Zone & Schlonbachia inflata.) In Frankreich ist Mammites nodosoides
ein Leitfossil der Zonmen VII und VIII, d. h. in De Grossouvres
und Lamberts assise & Inoceramus labiatus.

Auf die Verwandtschaft der bohmischen Mammites von Laub e und
Bruder mit den Genera Schlénbachia und Acdnthoceras hat Laube
(p. 229). aufmerksam gemacht. Siehe auBerdem die Ansichten
Petraschecks?), Kossmats4) und De Grossouvres?5).

Acanthoceras Deveriai I’ Orbigny sp.

fiilhrt De Grossouvre®) in Frankreich in der Zone & Acanthoceras
Deveriai im Angoumien supér., des hdchsten Turoniens (also in
unserer bohmischen Zone X bc) z. B. in der Craie & Bryozoaires de
la Touraine, valée de I'Indre an?). Fric®) zitiert Ammonites Deverianus
erstens aus der Zone IIIb des Weilen Berges (Zone infér. & Schidn-
bachia inflata), zweitens aus hoherem WeiSenberger Pliner bei Citov.
Wie aus unseren Arbeiten bekannt ist?), gehort diese zweite Lokalitat
nicht zu den WeiBenberger Schichten (Zone III am WeiBenberge),
Frié, sondern zu viel héheren Schichten, und zwar zur Zone VIII.
(Zone & Inoc. labiatus.) Ich selbst fand denselben Ammon. Deverianus
in derselben Bank (wie Frié VIIIb) in der Nachbarschaft derselben
Lokalitat in Lipkovie19).

De Grossouvre!l) bemerkt zu Fri& Beschreibung des
Ammon. Deverianus: ,ll en differe parce qu’ il posséde sur chaque
flanc 11 rangées de tubercules au lieu de 9: il se rapproche ainsi
de 'espéce que j'ai distinguée sous le nom d’Am. Deverioides et que
F. Kossmat a montré é&tre identitique & Acanthoceras ornatissimum
Stoliczka sp. du Crétacé de I'Inde, mais il me parait encore plus
voisin d’une autre forme du méme groupe qui se recontre aux environs
de Saumur, & la base du Turonien.®

) Laube et Bruder: Ammoniten der bohm. Kreide, p. 229. — Frié:
Cephalopoden d. b. K.. p. 81. Amm. Wo'gari Mant. var. lupulina (ex parte). -
De Grossouvre: Siratigraphie II., p. 778—9. .

?) Siehe auch C. Zah4lka: Paldontologie kFid. utv. v ok. Ripu 1896, p. 15.
Pasmo 1Il. und Pismo IV, dtv kf. v ok. Ripu und Poohfi (Egergebiet).

3) Die Ammoniten der sichs. Kreidef, p. 141.

4) Untersuch. . d. sidind. Kreidef., p. 128.

% Le crétacé de la Loire — Intérieure etc., p. 11.

%) Stratigraphie ll., p. 830. T. 35 et 87.

) Ibid., p. 336. T. 11 et 12.

) Cephalopoden, p. 32. .

i ‘)’) Pasmo VIIL kf dtv. ok, Ripu, p. 18, (Zone VIIL der Kreidef. in d. U,
v. Rip.
19) Tbid., p. 11.

11) Stratigraphie, p. 661.
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Heteroceras Reussi Gein. sp.

Helioceras Reussianum D’Orb. sp. Geinitz: Das Elbethalgeb, 1L, p. 198.

Helioceras Reussi Fri&: Cephalopoden, p. 48, WeiBenbergersch. p. 98 d.-b. Textes.

Holicoceras armatus D’Ordb. Fri&: Cephal. p, 47. Teplitzerasch. p. 71. Priesenersch.
p. 77 d. b, Textes,

Turrilites Asterianus D’ Orb, Reuss: Versteinerungen, I, p. 24,

Hamites plicatilis Sow. Reuss: Verstein. 1. p. 28.

Hamites Reussianus D’Orb. Prodr. 1I. p, 216,

Heteroceras Reussianum Schliter: Cephal. p. 109.

Schliiter hielt Heteroceras Reussianum fiir ein Leitfossil seiner
Zone des Heteroceras Reussianum und Spondylus spinosus (Zone Xbc).
Barroisl) findet dieses Fossil in seiner Zone a FEpiaster brevis
(Zone & Micraster icaunensis = Zone XbB+c), De Grossouvre?)
beobachtet ihn im Bassin de Paris in seiner Zone & Micraster brevi-
porus (Zone IX + Niveau Xa) und in der Zone & Micraster decipiens
infér. (Zone X b8 +¢). Lambert? fibhrt ihn im Sénonais in der
Zone 3 Cardiaster Peroni (Zone IX supér. + Niveau Xa) an. In der
béhmischen Kreide erwihnte ihn

Reuss aus der Zone IX,

Geinitz aus der Zone X be (Strehlen und Weinbéhla in Sachsen),

Fri& aus der Zone IX und X5

Zahilka aus der Zone IX und Xb.

Bemerkung: Die angegebene Bestimmung Frié des Heteroceras
Reussi aus der Zone III (Zone infér. & Schlondb. inflata) von Semic
und aus der unteren Zone IV (Zone supér. & Schlinb. inflata) in
D¥mov, bedarf wohl einer erneuten Priifung.

Actinocomaz plenus Blainville

(Belemnites plenus m. Awt.) wird in Frankreich, Belgien und Deutsch-
land als ein Leitfossil fiir die Zone & Actinocomaz plenus (Zone VII)
angefithrt. Aber dieses Fossil kommt in Frankreich schon in dem
Niveau & Asteroseris coronula (Nivean Va der Zopne V) vort). Dabei
muB ich aufmerksam machen, daB Barrois die Zonen V+ VI (Bar-
rois’ Zone a Holaster subglobosus im ostl. Bassin de Paris) stellen-
weise als Zone & Actinocomax (Belemunites) plenus erklarte (siehe weiter
unsere Profile bei Ste. Menehould und Hirson-Vervins), gewif darum,
da er in diesem Horizonte den Actinocomax plenus fand.

Stille®% findet in Westfalen den .Actinocomax plenus in den
obersten Cenomankalken (Zone VI).

Birtling® kommt in Westfalen zum Schlusse: ,Das Fossil
(Actinocomax plenus) ist vielmehr als typisches Cenomanfossil anzu-
sehen®,

1y Mémoire, p. 442.

%) Btratigraphie, p. 147. T. V.

3) Souvenirs, p. 3.

$) Lambert: Actinocomaz ¢f, plenus (trés rares) in Etude comp. 8. 1, rép,
des Kchinides ete., p. 15.

5) Erliuterungen z. geol. Karte zwischen Paderborn etc. 1904, p. 20.

%) Erlduterungen z, geol. Karte von PreuBen. Blatt Una. 1911, p. 112.

4#
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In NW-Deutschland kommt Acanthoceras plenus auch in der
Zone VIII (Zone & Inoceramus labiatus)l) vor.

Bemerkung: De Grossouvre? zitiert Aciinocomaxr plenus
aus den Korycaner (Zone II in Korycan) und aus den WeiBenberger
Schichten (Zone III am WeiBenberge eventuell, III bis VI in der
Umgebung von Melnik) in Béhmen. Mir ist keine Lokalitat in diesen
Zonen in Béhmen bekannt, wo der wahre Actinocomaz plenus gefunden
worden wire3). KEs scheint, daB De Grossouvre den Belemnites
lanceolatus Sow. Frié¢' in seinen Korycaner Schichten (Zone II in
Korycan) fur Aetinocomux plenus Blainw, hilt. Damit wurde auch die
Zugehorigkeit der Zone II (in Korycan) zum hdoheren Niveau unter-
stitzt.

Wir haben da nur beispielsweise auf die horizontale und ver-
tikale Verbreitung einiger weniger Leitfossilien aufmerksam gemacht.
Es wiirde uns sehr weit filhren, wenn wir diese Betrachtung in der-
selben Weise fortsetzen wollten.

Allein schon aus diesen wenigen Bemerkungen iiber einige Leit-
fossilien der Kreide ist ersichtlich, daB zur Zeit einer gewissen Zone
die leitenden Arten nicht immer auf einmal in allen Landern Mittel-
europas auftraten. Wir sehen — bis auf einige Ausnahmen —, daB
die Leitfossilien oft in den sudetischen Lindern frither herrschten als
in den westlichen Lindern.

Auch die Cephalopoden — denen man in der Stratigraphie mit
Recht die groBte Wichtigkeit zuschreibt — versagen in dieser Hin-
sicht oft ihre Dienste. Denn De Grossouvre schreibt in seiner
Stratigraphie (p. 668) iiber den mittleren Teil der béhmischen Zone
IX, daB heiBt dber die Zone & Terebratulina gracilis: ,A Wunic, par
contre, tous les Céphalopodes sont sénoniens: Barroisiceras Haber-
Jfellneri, Placenticeras Orbygnyi, Scaphites Lamberti. Dasselbe findet
er — bis auf Twrrilites Reussi — in den hochsten Schichten der
Zone IX in Priesen, und kommt zur Konklusion (ibid. p. 668), daB
die hoheren Schichten der Zone IX zum Sénonien gehéren, aber die
ganze Zone IX liegt unter der Zone X und die kalltmergelige
Fazies dieser Zone X erklart De Grossouvre als Turonien!
(Siehe weiter unseren Artikel: Parallelisierung der béhmischen und
der franzésischen Kreide.) Man kann behaupten, daff der ganze Artikel
De Grossouvres: ,La craie de la Bohéme“ in seiner Stratigraphie,
1., p. 653—610, ein prachtiger Beweis ist, da8 auch viele Cephalo-
poden zur Kreidezeit in den sudetischen Lindern frither aunftraten
als in den westlichen Lindern Mitteleuropas.

Sehr interessante und wichtige Belege werden wir auch bei der
Parallelisierung der bohmischen, westfilischen und subhercynischen
Kreide beibringen.

) Schliiter: Verbreit. d. Cephalopoden, p. 473. Siehe auch p. 472.
%) Stratigraphie II., p. 669. T. 26. Voir aussi, p. 662.
%) Siehe auch Frié: Korycaner Schichten 1911 and WeiBenberger Schichten.
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Bemerkungen zu einigen Echiniden.

Die béhmischen Kreide-Echiniden wurden noch nicht systematisch
beschrieben. Nur Novdk?) hat uber die irreguliren Echiniden der
Korycaner Schichten (Zone II in Korycan = Zone supér. & Acanth.
mamillare) eine Publikation veréffentlicht. Es wire verdienstvoll, diese
fir die Klassifikation der Kreide wichtige Fauna (sowie die der
Ammoniten) kritisch zu bearbeiten, auf neue Funde und Arbeiten
Lamberts Ricksicht zu nehmen und mit den Originalen der deut-
schen und franzdsischen (Lambert) Sammlungen vergleichen zu
wollen.

Micraster coranquinum Klein (sub spatangus)

fiihrt Reuss? aus den Zonen Ille, IIId-+1V, IV, IX, Xbc der
bohmischen Kreide an. Diese Determination ist irrtamlich. Schon
Novak? hat darauf hingewiesen, daB der Reuss’sche M. coran-
quinum der Zone Xbc¢ zum Teil auf Micraster breviporus, zum Teil
auf M. cortestudinarium zuriickzufithren ist. Das bestitigt sich dberall.
Zu welchen Arten man M. coranguinum aus den iibrigen Zonen
rechnen soll, ist schwer zu entscheiden.

Die angefiihrte Reunss’sche Bestimmung war, neben anderen,
eine von den Ursachen, warum man die bdhmische Kreide viel zu
Jungen Altersstufen angereiht hatte.

Uber andere Reuss’sche Bestimmungen der Echiniden siehe
besonders die zitierte Studie Novaks tber Echiniden p. 9—11.

Beachtenswert ist, daB Novak in seiner Publikation iiber die
irreguliren Echiniden der Korycaner Schichten zwei Arten anfiihrt,
die im Gault der westlichen Linder bekannt sind. Es sind dies:

Holaster cf. laevis de Luc sp.*)

aus dem unteren Gault der Schweiz, woselbst er bereits sehr ver-
breitet ist, und

Holaster suborbicularis Defr.®)
im Albien der Schweiz bekannt.

Manche Echiniden erfuhren in neuester Zeit besonders durch
die Arbeiten Lamberts neue Determinationen und Berichtigungen.
Auf einige wollen wir aufmerksam machen, da mit ihnen auch die
neue Benennung der Zonen in Frankreich zusammenhingt.

1) Studien an Echinodermen der bshm. Kreidef. Prag 1887.
%) Die Versteinerungen d. b6hm. Kreidef. II, p. 66.

3) Studien an Echiniden, p. 8, 9.

4 Ibid., p. 39.

%) Ibid,, p. 41.
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Micraster icauunensis Lambert 1895)

ist eine neue Spezies, die frilher zu Micraster decipiens Bayle und
Micraster cortestudinarium Cotteaw (non Goldfuff), ja auch zu Spatangus
coranquinum Quenst. (non Klein) und Epiaster brevis Barrois (non
Schliiter) et Lambert gestellt worden ist.

Epiaster brevis Schliiter 1869 = Micraster brevis Desor?).

Micraster icaunensis ist ein Leitfossil in der hochsten Zone des
Turonien (unsere Zone X8 + ¢)9), die Lambert friiher zum untersten
Sénonien — Assise & Micraster decipiens infér. — zihlte und die
Barrois Zone i Epiaster brevis (= Craie de Vervins = Assise 2
Micraster breviporus supér.) nannte.

Micraster breviporus Agassiz

ist eine in Bohmen sehr charakteristische Art fiir die kalkmergelige
Fazies der Zone X bc (Zone & Holaster planus X ba + Zone 3 Micraster
scaunensis XbB + ¢), auch fir dieselbe Zone Deutschlands und Frank-
reichs (Ardennes). In der Sénonais hat man frither diese Art als
charakteristisch erklirt, besonders in den Zonen & ZTerebratulina
gracilis + a Cardiaster Peront + & Holaster planus (zusammen = Zone
IX + Xba), darum nannte man diese Zonen

Zone & Holaster planus.
Assise 4 Micraster breviporus®) { Zone A Cardiaster Peroni.
Zone & Terebratulina gracilis.

Es wuarde aber konstatiert, daB die Mehrzahl dieser Formen
zu einer anderen Art, und zwar zu Micraster Leskei Desmoulins 1837
gehort®. Darum nennt man nach Lambert die frihere Assise &
Micraster breviporus, Assise & Micraster Leskei.

Micraster cortestudinarium Goldfu@ 1826 (sub spatangus).

Im unteren Sénonien Frankreichs wurde Mécraster decipiens Bayle
als Micraster cortestudinarium Goldf. bestimmt. Darum nannte man
frither besonders die Zonen 3 Micraster icaunensis Lamberts (Zone
XbpB -+ ¢), die Zone & Terebratula semiglobosa (Zone X d) und die Zone
d Inoceramus involutus: Assise & Micraster cortestudinarium®). Barrois
benannte nur die Zone & Terebratula semiglobose (Zone Xd) als: Zone
a Micraster cortestudinarium,

!) Lambert: Essni d'une monographie du genre Micraster et notes sur
quelques échinides, p. 235 in der Stratigraphie de la craie supérieure par A. De
Grossonvre, Paris 1901, p. 149—267.

%) Tbid., p. 258.

%) Ibid,, p. 116. T. L. et Lambert: Souvenirs s, 1. Géologie du Sénonais
1903, p. 2.

4) Non Barrois Zone a Micraster breviporus des Ardennes!

5) Lambert: Essai ete.,, p. 178 et 204.

% De Grossouvre: Stratigraphie. T. L. et IV.
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Bayle hat darauf hingewiesen, dal Micraster cortestudinarium
eine auf Deutschland (auch Bohmen, Zah4lka) beschrinkte Art sei,
und nannte die franzdsische und englische Art Micraster decipiens
Bayle 1878, — Lambert hat auch auf das Vorkommen des typi-
schen Micraster cortestudinarium Goldf. in Bohmen hingewiesen (unsere
Zone Xbc)l). Lambert?) nennt jetzt nur die

Zone & Inoceramus involutus (manque en Bohéme)
und
Zone & Terebr. semiglobosa (Zone Xd en Bohé&me)

Wir kennen in Bbhmen den Micraster cortestudinarium aus den
Zonen Xb8 +c. (Zone & Micr. icaunensis) und Zone Xd (Zone a
Ter. semiglobosa). Man kann also Micr. cortestudinarium als ,voisin®
des franzosischen Micraster decipiens ansprechen.

Assise &
Micr. decipiens.

Dio Fagiesinderungen.

Im Creton des Bassin de Paris sind zwar bedeutende litholo-
gische Faziesinderungen der Kreidezonen wahrzunehmen, besonders
in dem stidwestlichen Teile, wo manche Schichten sandig sind, ob-
wohl ibre Aquivalente in dem Ostlichen Bassin als Kreide sich repri-
sentieren; doch sind in dem bdhmischen Creton noch griBere litho-
logische Faziesanderungen, besonders in den jungeren Zonen zu be-
merken, was in Frankreich nicht der Fall ist. Ursache dessen ist der
Umstand, daB das Pariser Kreidebassin groBtenteils mit breiten
Bindern. der Trias- und Juraformation umgeben ist, die mit ihren
kalkigen Schichten das Hauptmaterial fiir die Kreideablagerungen des
Pariser Bassins lieferten. Darum haben die kalkigen Ablagerungen in
diesem Becken, besonders Kreide, die Oberhand. Jene Formationen,
die hinter dem Jura- und Triasumfange dem Pariser Kreidebecken
mehr toniges, besonders aber sandiges Material abliefern konnten,
waren an der nd. Seite in den Ardennen, im Westen im Bereiche der
Bretagne und Cotentin, noch andere waren die im Stiden, im Bereiche
von Limousin, Bourbonnais und Morvan. Darum sind die michtigsten
sandigen Ablagerungen im Westen, Siden und am Umfange der
Ardennen. Im ganzen beobachtet man auBerdem, daB die ilteren
Zonen mehr sandig, die jingeren mehr kalkig sind.

Das verhiltnismafig kleinere bohmische Kreidebassin war in
weit groBerem Umfange von archaischen und karbonischen Gebirgen
umgeben. Diese haben ihm mehr sandige Ablagerungen geliefert; und
gerade dort, wo es im griferen MaBe von tonigen und kalkigen For-
mationen umgeben war, wie z. B. in W und SW des Beckens, herrschen
in den Kreideablagerungen am meisten Ton und Kalk, wie am West~
und SW-Rande des Beckens. Darum ist diese Abteilung der bhmischen
Kreide dem Pariser Becken am #hnlichsten. Auch hier gilt im ganzen
die Regel, daB die ilteren Schichten vorwiegend sandig sind (Zone
I+ II), die jangeren zumeist kalkig (Zone X). Die feinen, tonigen,

1) Essai ete., p. 175.
%) Souvenirs, p. 2,
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mergeligen und kalkigen Schichten des westbdhmischen Kreidebassins
gehen gegen das Luiitzer- und Isergebirge in sandsteinartige Fazies
tiber. In ihnlicher Weise werden die Schichten des dstlichen Bassins
in der Richtung gegen das archaische Grenzgebiet, besonders gegen
das Riesengebirge und Adlergebirge, mehr und mehr sandig, was
auch vou den Schichten der preuBisch-schlesischen Kreide gilt.

Fur das kleine, von Gebirgen ringsumher umgeschlossene Becken
war auch maBgebend, daB es auch SiiBwasser-Zufliisse hatte, so da8
einer Anzahl von Arten der ehemaligen Meereskreidefauna das ent-
standene Brackwasser abtriglich war. Darum solche Armut an Cepha-
lopoden, Fchiniden etc. Erst zur Zeit der letzten Zonen Xb¢ und X d
traten wieder etwas giinstigere Verhiltnisse ein, so daB wir in Béhmen
vielen Fossilientypen begegnen, die in NW-Deutschland und in Frank-
reich ausgebreitet waren.

Wir wollen beispielsweise zeigen, dal wir dieselben oder &hn-
liche Faziesinderungen wie in dem &stlichen ,Bassin de Paris“ auch
in der bohmischen Kreide entdeckt haben.

Neocomien und Urgonien. Zone I

Die SiBwasserablagerung des Neocomien und Urgonien
= Aachenien (Zone I), die bei Hirson (Ardennen) als ein weiSer
oder gelber Quarzsand entwickelt ist und mit einem grauen oder
gelben, oft sandigen Ton alterniert und stellenweise in der unteren
Abteilung Lagen von eisenschiissigem Quarzsandstein oder Konglomerat
besitzt, hat im Ostlichen Rande des Kreidebassins als Aquivalent: feine
Sande, Tone, Mergel und Kalksteine — eine Meeresablagerung,
stellenweise mit einer SiiBwasserzone.

In der ganzen westbéhmischen Kreide bildet die StiBwasser-
ablagerung der Zone I ein weiler oder gelber Sandstein mit Ein-
lagerungen vou grauem Ton (Schieferton) und die Basis besteht ge-
wohnlich aus eisenschiissigem Konglomerat. In der ostlichen Hailfte
des bohmischen Beckens ist der Sandstein glaukonitisch, stellenweise
ein glaukonitischer Sand, selten eine Kalkbank — es ist eine Meeres-
ablagerung und nur ausnahmsweise und nur nahe den ehemaligen
Ufern des Meeres ist die ganze Zone I oder der untere Teil der-
selben eine SibBwasserbildung, wie in der westbohmischen Hailfte des
Bassins.

Aptien und Zone a Acanthoceras mamillare. Zone IL

Diese Zone zeichnet sich durch die sehr glaukonitischen Griin-
sande (Sable vert) aus, hie und da mit tonigen Schichten am Rande
des ganzen Ostlichen Bassin de Paris. In der Argonne zeichnet sich
diese Zone besonders durch die Phosphorit- und Pyritkonkretionen
aus. In der Aube fithrt sie harte Binke eines griinlichgrauen kalkigen
glaukonitischen Sandsteins. Im Kontakt mit den #lteren Formationen
kommen unter dem Sable vert die Klippenfazies des Aptien (Hirson) vor.

In Bohmen ist diese Zone mit ihren Sandsteinen fast tiberall auf-
fallend glaukonitisch, glaukonitischer als die Zone I, manchmal recht
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tonig (P¥estavlky, Peruc). Im Egergebiete und in Raudnitz kommen
viele Pyritkonkretionen vor — an der Erdoberfliche in Limonit ver-
wandelt — und im Kontakt mit adlteren Formationen geht die Zone
in verschiedene oft kalkige (Korycany etc.) oder kieselige (Hrddek
bei Zernosek, Skuteé) Klippenfazies iber.

Zone a Hoplites interruptus. Zone Illa.

Diese Zone ist gewdhnlich im Ostlichen Bassin de Paris in Form
grauer Tone oder mergeliger Tone entwickelt und in der Argonne
enthilt sie besonders Phosphoritkonkretionen, aber in St. Florentin
fubrt sie auch glaukonitische Tone und Sandsteine ).

Auch in Béhmen ist diese Zone fast iiberall als Ton entwickelt,
manchmal sind es mergelige Tone oder weiche Mergel (das béhm.
Mittelgebirge). Die Pyritkonkretionen — an der Erdoberfliche in
Limonit verwandelt — ist bei ihnen eine gewdhnliche und hiufige
Erscheinung, In Bfvan (Weberschan bei Laun) hat sie auch Einlagerungen
von glaukonitischem Ton und Sandsteine. (Siehe Zone III im Erz-
gebiete.)

Zone inférieure a Schlinbachia inflata. Zone IIIb.

In der Yonne als Mergel entwickelt2), auch in der Aube,
aber in der Argonne geht sie in die mergeligen Spongilite (Gaize
marneuse) iber.

Ahnlich ist die Zone in Bohmen entwickelt. Im Elbetal von Lysa
iber Melnik und Raudnitz sind es Mergel oder etwas sandige Mergel;
im Egergebiete gehen sie zuerst in mergelige Spongilite, dann in
normale Spongilite (Gaize) iiber. (Von T¥iblic iber Hrddek und Laun
gegen Saatz.) Auch im Prager Kreise, bei Skute¢ etc., sind es ver-
schiedene Spongilite.

Zone supérieure a Schlonbachia inflala. Zone 1V a.

In Clermont-en-Argonne sind die Schichten als Spongilit (Gaize
siliceuse) entwickelt, die hie und da Konkretionen von kieseligem
Spongilit enthilt. Gegen Ste. Menehould werden die Schichten toniger ;
die oberen gehen z. B. in den Tonmergel iiber. In der Aube liegt
mergelige Kreide vor.

In BBhmen bilden verschiedene Spongilite die Schichten der
Zone IVa im westlichen Egergebiete. Gegen Raudnitz gehen sie in
sandige Mergel uber. Die - kalkigkieseligen Konkretionen begleiten
uiberall diese Zone.

Zone a Pecten asper. Zone IV b.

Diese Zone ist bekannt am FuBe der Ardennen und der
Argonnen als ein sehr glaukonitischer Sand, der oft Konkretionen von

Y) Lambert: Etude comparat, p. 9.
%) Lambert: Etude, p. 10.

Jalrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1915, 65. Band, 1. Heft, (C. Zahdlka, 5
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Phosphorit und Pyrit enthilt. In der Aube tritt sie aber als eine
mergelige Kreide!) auf. In Bohmen ist diese Zone in der Umgebung
von Laun ein sehr glaukonitischer Sandstein (vulgo ,fasak“), aber
gegen Raudnitz geht sie in einen glaukonitischen sandigen Mergel
mit kalkigen Konkretionen iiber. Stellenweise ist dieser Mergel mehr
oder weniger glaukonitisch und enthilt viele Pyritkonkretionen, an
der Erdoberfliche in Limonit verwandelt.

Zonenkomplex a Holaster subglobosus et Actinocomaz plenus.
Zonen V, VI und VIL

Dieser Schichtenkomplex ist, im ganzen betrachtet, am FuBe
der Ardennen und in der Haute-Champagne aus Kalkmergeln, Kreide-
mergeln und Tonmergeln gebildet; aber in der Aube gehen sie in
Kreide iiber.

In Bohmen ist in dem westlichen*Egergebiete und bdhmischen
Mittelgebirge dieser Zonenkomplex oft aus tonigen Mergeln zusammen-
gesetzt, gegen Osten gehen sie in Mergel und zwischen Raudnitz und
Melnik in sandige; Mergel und Sandsteine iiber.

Zone \a Inoceramus labiatus. Zone VIII.

Die Zone A Inoceramus labiatus zeigt sich in Aube als weiBe,
mergelige Kreide, in der Haute-Champagne erscheinen feste licht-
graue Mergel und am FuBe der Ardennen sind es bliuliche Mergel.

In Bohmen zeigt die Zone bei Pardubitz blauliche mergelige Tone
mit weiBen kalkigen Konkretionen; in Leneschitz bei Laun bliuliche
tonige Mergel, Mergel und weiche sandige Mergel, aber gegen Osten
werden sie sandiger und bei Libochowitz und Raudnitz besteht sie
aus sandigen Mergeln mit Kalkkonkretionen.

Zone & Terebratulina gracilis. Zone IX und Niveau Xa.

Uber die Faziesverinderungen in dieser Zone schreibtischon
De Grossouvre?):  I’assise & Terebratulina gracilis, d’abord
calcaire dans le Sud, se transforme progressivement¥vers I'Est en
marnes argileuses.* Am FuBe der Ardennen sind es bliuliche, fette,
mergelige Tone, reich an Pyrit, auf der Erdoberfliche gewohnlich in
Limonit und Gips verwandelt.

Im Egergebiete Bohmens ist diese Zone aus bliulichen oder
grauen fetten mergeligen Tonen gebildet (ihnlich in der Umgebung
von Pardubitz und Jarom&f—Josefstadt), reich an Pyrit, auf der Erd-
oberfliche in Limonit und Gips verwandelt. Nach Osten, gegen
Raudnitz, wird sie mehr und mehr sandiger, hie und da auch mit
kalkigen Schichten (Budyn&).

!) Siehe auch: Zone IV) im Profile Clermont-- Ste. Menehould.
9) Stratigraphie. 1., p. 117.
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Zone a Holaster planus und Micraster icaunensis. Zone Xbe
und Zone & Terebratula semiglobosa. Zone X d.

Alle diese Zonen behalten im allgemeinen eine ziemlich konstante
Fazies als weiBe Kreide von der Yonne iiber Aube und die Champagne
bis zu den Ardennen (Vervins).

Auch in den mergeligen Regionen der Kreide Béhmens behalten
die mergeligkalkigen Schichten dieser Zonen eine ziemlich konstante
Zusammensetzung von Laun (Leneschitz) iber Libochowitz und
Leitmeritz, Raudnitz, Melnik, Pod8brad bis nach Chlumetz und auch
in der Umgebung von Chotzen, Hohenmauth und Leitomysl.

Wir haben sehr oft in unseren stratigraphischen Arbeiten in
Béhmen nachgewiesen, daB mit der lithologischen Verinderung der
Zone auch eine paliontologische Veriinderung stattfindet. Wir haben
diese lithologischen Faziesverinderungen Schritt fir Schritt beobachtet,
die allmihlichen palidontelogischen Verinderungen Schritt fiir Schritt
konstatiert. Die verschiedene lithologisch-paliontologische Fazies
einer und derselben Zone wurde aber frither vor den Geologen als
verschiedene Zonen betrachtet. (Siebe vorn.)

Auch im ostlichen Bassin de Paris, obwohl hier so durchgreifende
Faziesverinderungen, aus vorn angegebenen Griinden, nicht existieren,
sieht man doch iiberall dhnliche Beispiele. Wir werden dieselben spiter
auch noch in anderen Bezirken Frankreichs sehen. So schreibt z. B.
Peron?l) iber die Zone & Pecten asper (unsere Zone IVd) im ostlichen
Bassin de Paris:

o1l est & remarquer d’ailleurs que la glauconie 3 Pecten asper,
telle que nous la connaissons dans les environs de Maubeuge et
d’Avesnes, 4 Vourziers, & Sainte-Menehould, etc., est une fomation
littorale, qui par conséquent, peut ne pas exister dans les for-
mations profondes de la mer cénomanienne et &tre représentée
en particulier dans d’Aube par des sédiments et une faune
différente.”

Mehrere Beispiele findet man weiter in dieser Arbeit.

Wir haben in Bohmen auch nicht einmal beobachtet, daB in einer
und derselben oder nur unbedeutend differierenden lithologischen
Fazies die paliontologischen Verhiltnisse sich #ndern. Das gilt
besonders von unserer bdéhmischen Zone 4 JIroceramus labiatus
(Zone VIII). Fast in jedem Bezirke ist eine andere Fauna, so daB
wir sozusagen in Verlegenheit kommen, wenn wir fragen: ,welche ist
eigentlich die charakteristische Fauna der sandigen Mergel der
Zone VIII in der westbohmischen Kreide ?*

Dasselbe finden wir im ostlichen Bassin de Paris. Hier ein
Beispiel : Unsere Zone V + VI (Zone & Holaster subglobosus ist in der
Yonne als Craie marneuse entwickelt?) mit charakteristischem Holaster
subglobosus. In der Aube (Troyes) ist die lithologische Zusammen-

1) Notes pour servir & L'histoire du terrain de craie etc., p. 58.
%) Lambert: Etude comparative ete.,, p. 10.

5*
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setzung dieser Zone ihnlich: Craie massive & Echinides et & Spon-
giaires 1); und doch schreibt von ihr Peron?: ,Il ne faut donc pas
s’attacher tropp exclusivement & la présence de !"Holaster subglobosus
pour caractériser la zone qui nous occupe. Telle que nous la con-
naissons dans l'Aube, cette asisse, d'ailleurs, montre un
facies paléontologique assez spécial®

In Bohmen ist es uns auch einigemal vorgekommen, daB viele
Arten der Fauna einer gewissen Zone und Lokalitit in eine andere
Zone und Lokalitit, wo dieselbe lithologische Fazies herrscht, iber-
gegangen sind; z. B. aus den Sandmergeln der Zone VII in Wehlowitz
in die obere Zonme VIII in Bechlin?®). Viel interessanter ist aber das
Ubersiedeln der Zwergfauna aus der mergeligtonigen Fazies der
Zone IX im Egergebiete und westbohmischen Mittelgebirges in die
mergeligtonigen Schichten, die in der sandigen Fazies der Zone X
eingeschaltet sind in der ostlichen Hilfte des b6hmischen Mittelgebirges
und fast in dem ganzen nordbohmischen Sandsteinplateau von Bohmisch-
Leipa nach Osten, bis in das Isergebiet 4).

Dieselbe Erscheinung finden wir im o6stlichen Bassin de Paris.
Peron schreibt %):

»La petite faune que nous y avons recontrée (Zone infér.
a OSchiénbachia inflata = Les marnes a Ostracées de Larrivour =
Zone 1I1b) est peu variée, mais certaines espéces y sont abondantes.
Cette faune du cénomanien marneux inférieur (Zone IIld),
présente, d’ailleurs, ce fait intéressant, qu’ elle est fort ampalogue
3 celle qui habite le cénomanien marneux des couches supé-
rieures?®), c’est-d-dire 1a zone i Belemnites plenus (Zone VII) de
la Marne et des Ardennes. Il est manifeste que le retour du méme
facies lithologique a ramené le méme facles paléontologique et
une récurrence de plusieures espéces.“

Parallelisierung der boéhmischen und der franzésischen
Kreide.

Schon A. E. Reuss sah im Jahre 1846 in seiner Fossilienliste der
charakteristischen Versteinerungen des unteren Quaders (Zome I117)
eine unzweifelhafte Ubereinstimmung mit dem lower greensand
Englands. In seinem Plinersandstein (Zone III + 1V) sah Reuss
das oberste Glied des lower greensand?®). Den bohmischen
Planermergel (Zone 1X) hat er mit dem Gault verglichen ?). Er sieht

) Poeron: Notes pour servir a L'histoire ete., p. B8

%) Ibid., p. b4. )

%) Paliontologie kf. utv. ve vys, Rip. etc. p. 12, 13.

4 Zahglka: Pasmo X. v. Pojizefi (Zone X im Tsergebiete), p. 96 u. 97.
Pismo X. v. Ces. StiedohoH (Zone X im bohm. Mittelgebirge). Manuskript.

5 Notes pour servir etc., p. 45.

%) Peron stellt hier die Zone & Actinocomax plenus zum hochsten Céno-
manien.

") Die Versteinerungen d. bdhm. Kreidef. II. 1846, p. 116.

%) Ibid., p. 118.

%) Ibid., p. 120, 121.
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seine 10 Leitfossilien im Gawlt des Bassin Aunglo-Parisien, von denen
7 sowohl in Frankreich als auch in England in Menge verbreitet sind,
3 nur in Frankreich, und der Verfasser schlieBt seine Vergleichung
mit den Worten: ,s0 bleibt wohl kein Zweifel ibrig, dal der
bihmische Kreidemergel (Plinermergel) nichts als Gault sei.® Als
Reuss?) in seinem Werke die charakteristischen Fossilien des oberen
Planerkalkes (Zone X bcd) anfihrte, schloB er: ,Schon eine flichtige
Betrachtung iiberzeugt uns von der groBen Ubereinstimmung der
Versteinerungen des Planerkalks mit denen des englischen grey
chalkmarl und der weiBen Kreide.® Tlber seinen oberen
Quader (Zone IV bis X in Nordbéhmen) kommt er zum SchluB:
»80 konnte dies dann doch kein gtitiges Hindernis abgeben, um den
oberen Quader mit der obheren weiBen Kreide zu parallelisieren.“

Ubersiehistabelle der Reuss’sehen Klassifikation und Parallelisierung. 1846.
(Von oben nach unten.)

Der obere Quader (Zone IV bis X). Craie blarche supérieure.

Oberer Plinerkalk (Zone Xbcd) Greychalkmarl et Craie blanche.

Planermergel (Zone IX). . Gault.

Planersandstein (Zone IIT | IV),

Griindsandstein von Malnitz

{Exogyrensandstein V. . } (2.1V1)

Grauer Kalkstein von Cendic (Z. IVa)

Eigentliche untere Quader (Zone I |
I 4 Ila) .

Lower greensand.

Spater, 1867, in seiner Arbeit: ,Die Gegend zwischen Komotau,
Saaz, Raudnitz und Tetschen®, hat Reuss seine Einteilung der
bohmischen Kreide sowie die Parallelisierung in nachstehender Weise
(von eben nach unten) verindert:

Bakulitentone (Zone IX) Quadratenmergel.
Oberer Pliner (Zone X) Scaphiten-Planer.
Unterer Pliner = Rhotomagensis-Planer = (Zone V,
besonders Niveau Vea). . ‘
Planersandstein (Zone III 4 IV).
Griindsandstein
Exogyrensandstein } (Zone 1Vb) r Cenoman.
Unterer Quadersandstein (Zone I bis IX in der
Biéhmischen Schweiz, Zone I bis II im Eger-
gebiete) .

Schlénbach (1868)2) stellte eine Klassifikation der héhmischen
Kreide in Vergleich mit der Gliederung der nordwestdeutsehen Kreide
auf. Darum werden wir iiber dieselbe spiater abhandeln. Seine An-

Y Ibid., p. 121
?) Die Brachiopoden der b#hmischen Kreide. Jahrb. d. k. k. geel. R.-A.
1868. 18. Bd., Hft. 1, p. 139.
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sichten hatten auch EinfluB auf die Einteilung und Parallelisierung
Krejéts und Frié'l),

Krejér (1868)%) fithrt folgende FEinteilung und Parallelisie-
rung der bohmischen Kreide an. (Unsere beigefiigten Zahlen der
Zonen beziehen sich nur auf die typischen Lokalitaiten Krejéis:
also z. B. Teplitzer Schichten in Teplitz — Zone X bc ete. Dasselbe
gilt von den folgenden Tabellen.)

Chlomeker Schichten. (Zone Xc¢) } Senon
Priesener Schichten. (Zone IX sup.) enon.
Teplitzer Schichten. (Zone Xb¢) .

Iserschichten. (Zone VIII sup. -}~ IX) l Turon
Malnitzer Schichten. (Zone 1Vh) . uron.

WeiBenberger Schichten. (Zone IIT)

Korytzaner Schichten. (Zone II).

Perutzer Schichten. (Zone I) . : Cenoman.
Frié (1872)%) gibt nachstehende Vergleichung der béhmischen

und franzésischen Kreide an:

Chlomeker Schichten. X e
Priesener Schichten. IX sup. .

Teplitzer Schichten. X b¢

Iserschichten. VIII sup. -} IX T 0
Malnitzer Schichten. IV . uren
WeiBenberger Schichten. III

Korytzaner Schichten. II } c
Perutzer Schichten, I enoman.

} Senon.

Gambel (1894)%) stellt eine ahnliche Vergleichung auf:

Chlomeker Schichten. X¢

Priesener Schichten. IX sup. } Senon.

Iserschichten. VIII sup. | IX
Malnitzer Schichten, IVs .
WeiBenberger Schichten. III .

Tuchomeritz-Schichten. 1T
Hauptgriindsandstein. II
Korytzaner Schichten. II
Perutzer Schichten. I

Teplitzer Schichten. Xb¢ . .
} Turon.

} Cenoman.

1y Ibid, p 143.

%) Studie im Gebicte der bihm. Kreideformation 1864—1868.
%) Cephalopoden d. béhm. Kreidef., p. 2.

%) Geologie von Bayern. II, 1894, p. 886.
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Novak (1877)1) gebraucht folgende Parallelisierung:

Chlomeker Schichten. X¢ .

Priesener Schichten. IX sup.

Teplitzer Schichten. Xb¢ .
Iserschichten. VIII sup. + IX . . .

Malnitzer Schichten. IVH . . } T
WeiBenberger Schichten. III . . . .| turon.

Korytzaner Schichten, II
Perutzer Schichten. 1.

Senon.

: } Cenoman.

Novédk hat auch die Iser- und Teplitzer Schichten zum Senon
eingereiht. Wie mir bekannt ist, geschah dies infolge Schliters
Bemerkung 2) iber die hohmischen Iserschichten, die Schliter zum
Senon stellte. Ich werde die Gelegenheit haben, bei der Paralleli-
sierung der Kreide in Béhmen und Nordwestdeutschland, diese Behaup-
tung zu berichtigen.

Auch Pod&ta?3) hilt an dieser Parallelisierung Novaks fest.

In der neuesten Zeit hat auch De Grossouvre in seinem
Werke: Stratigraphie de la craie supérieure, Paris 1901,
eine Parallelisierung der bohmischen und franzdsischen Kreide vor-
genommen. In seinem ,Tableau de la craie de Boh&me®, pag. 669,
vergleicht er drei Gliederungen der bohmischen Kreide mit der
franzosischen, und zwar die Gliederungen von Schlénbach, Fritsch
und Zahdlka. Die De Grossouvre’sche Parallelisierung von
Schléonbachs Einteilung lassen wir diesmal auBer acht, da es,
wie ich schon vorausgeschickt habe, notwendig ist, zuerst Schlon-
bachs Gliederung der bbéhmischen Kreide mit der in Nordwest-
deutschland einer niheren Kritik zu unterwerfenm. Das geschieht in
einer spiteren Abteilung dieser Studie.

De Grossouvre parallelisiert nun die Gliederungen Fritsch’
und Zahdlkas in folgender Weise:

Tableau de la craie de Bohéme.

Etageg Subdivisions
deD’Orbigny| de Coquand de Fritsch de Zahilka
Sénonien. Coniacien. Chlomeker Schichten. -
Priesener Schichten, Zone IX,
Angoumien, Teplitzer Schichten. Zone X.
Turonien. Iserschichten, —
Malnitzer Schichten.
Ligérien. Zons VIII aTII.
gerien WeiBenberger Schichten. &
) Korytzaner Schichten. | Zone II.
Cénomanien. -
Perutzer Schichten. | Zone 1.

) Bryozoen d. bdhm. Kreidef,, p. 2.
’) Verbreitung der Cephalopoden, p. 492, 493.
%) Beitriige zur Kenntnis der Spongien d. bshm. Kreidef. 1883—1885.
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Dab nach unseren stratigraphischen Arbeiten in Bohmen, wo wir
Schritt fir Schritt die ganze Zonenreihe von dem Bezirke der typi-
schen Teplitzer Schichten in Teplitz (Xb¢) bis zu dem Bezirke der
typischen Chlomeker Schichten am Chlomek (X¢) verfolgt haben, die
kalkigmergelige Fazies der Zone X b¢ (Teplitzer Schichten in Teplitz)
der sandigen Fazies der Zone X (Chlomeker Schichten in der Um-
gebung von Jung-Bunzlau) entspricht, war damals De Grossouvre
(1901) noch nicht bekannt.

Nach unseren Arbeiten?) ist die mergeligtonize Fazies der Zone
IX, das heiBt die Priesener Schichten im ganzen Egergebiete gleich
der sandigen Fazies der Zone IX im Isergebiete. (Iserschichten sup.)

Unsere Zone IX, das heiBt die Priesener Schichten Fritsch’
oder Iserschichten supér., liegt immer unter der Zone X, das heiBt
unter Fritsch’ Teplitzer Schichten, respektive Chlomeker Schichten.
Es ist also ganz kurz und ubersichtlich angedeutet (im Detail siehe
unsere Arbeiten) 2):

Mergelige Region Sandige Region
der Kreide im Egergebiete. der Kreide im Isergebiete.
Frit’ Teplitzer Schichten = X be. Chlomeker Schichten = Xbe.
Fri& Priesener Schichten — IX. Iiler;:—k;chtel:;upér. = IX.
Zone VIIL Iserschichten infér. = VIIL
|

Nicht ohne Wichtigkeit ist auch der Umstand, daB Frié’
Priesener Schichten in Priesen, die De Grossouvres in seiner
Arbeit speziell behandelt3), nur die obere Halfte der gesamten
Priesener Schichten (Zome IX) des Egertales und des westlichen
bohmischen Mittelgebirges bilden. Das ganze Profil der Priesener
Schichten, das heiBt der mergeligtonigen Fazies der Zone IX in der
erwihnten Gegend, ist kurz in der auf nebenstehender Seite befind-
lichen Tabelle veranschaulicht. Eine detaillierte Beschreibung erfolgte
in meiner Arbeit aus dem Jahre 1912 4).

})) Pismo X 1utv. kf. v Pojizefi. (Zone X der Kreideform. im Isergebiete.)
Prag 1905.

%) Pasmo VII etc., Pismo IX etc., Pdsmo X etc., v okoli Ripu, v Pooh¥i,
v Pojizefi. (Zone VIII etc., Zone 1X etc., Zone X etc. in -der Umgeb. von Rip, im
Egergebiete und im Isergebiete.

J) Stratigraphie, p. 666 u. 669.

) C Zahalka: Die Kreideformation im bhmischen Mittelgebirge. Zone IX,
(Manuskript.) 1912
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Zahilka 1912. Fric 1894. De Grossouvre 1901,
Etage ‘ Zone Niveau. Zone Nivean. Etages et subdivisions.
Hangendes:
X be. = Zone & Micr. icaunensis, Teplitzer Schichten im Egergebiete. Turonien supér. (Angoumien).
X a. — Niveaun & Ter. grac. 1e plus supér.
. Die obersten Schichten. 6. Krabbenschichte.
47m 4. Sphirosideritschichte. ) 86 p
g nonien 3 i .
{. Der dritte oder obere Ga- 3. Gast denschicht % nren a Triesen
stropodenhorizont bis 7'8m - astropodenschichten. i
: . 2. Radiolarienschichten. o oIl résulte de ce qui précéde que la
& Radml”emchwh;'?: 23 m 1. Geodiaschichten, = |lbase des Couches de Priesen -doit &tre
0. Nuculaschichten. clagsée dans le Turonien.*
Mergeligtonige ) 3 Vrdovie:
Fazies der g Priesener Priesener .+ ++; 11 est done pos- & Vunie:
Zone IX = 8. Der zweite oder mittlere | 5 Schichten in g hrilehten i sible que dans ce gise- | ,. . . par contre
. Gastropodenhorizont 2 der Schlucht coen T | ment on ait un mé- | tous les Céphe-
g R . | ° der Vinice cber- Y
2 Zomne & bis 81m | o ernodoly ober- | ™y L Ty oo lange d'espéces lopodes sont
g Terebratulina - halb Vrsovie. . turoniennes et | sénoniena“,
é acilis % sénoniennes®,
gracis. I Die Zwischenschichten | 2 _ _
bis 83 m | K
4 Lenesic;

Totale Mach-
tigkeit bis
120 m.

B. Der erste oder untere Ga-
stropodenhorizont bis12m

a. Die untersten Schichten
bis 45 m

Priesener Schichten bei Leneic
am FuBe des Rannaiberges.

e+ +3 il est done fort prohable ¢’il y ala

seulement des formes turoniennes, pars-

que celles dont le niveau est connu sont

partout aillenrs strictement cantonnées
dans le Turonien.

Liegendes:

VIII = Zone i Imoceramus labiatus in
Lenedic, Luha (bei Luschitz), Solan, Libo-
chowitz, BfeZan (im Egergebiete).

Wehlowitzer Schichten in Libochowitz. ||

Teplitzer und Malnitzer Schichten in
Leneschitz.

Turonien infér, (Ligérien.) Tab. 25,
p. 669.

(1]
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Um De Grossouvres Parallelisierung mit der von mir fest-
gebaltenen, weiter unten folgenden leichter zu vergleichen, erginze
ich De Grossouvres vorstehendes ,Tableau de la craie de Bohéme*
durch die weitere Subdivision De Grossouvres nach seinem Tab-

leau 4, p. 147 sowie Tableau 37 und 38, p. 830 seiner Stratigraphie.

Tableau de la craie de Bohéme par De Grossouvre.

Etages Assige Zones 3 Frié Tahilka
g Craie inférieure a Mortoniceras Chlomeker _
.3 Micer. coranquiniem. Emscheris. Schichten.
8 Coniacien.
4 Craie supérieure & Barroisiceras
v Micr. decipiens. Haberfellners. Priesener
— Schichten, | 1%
Acanthoceras
Craie inférienre 3 Deveriai.
Micr. decipienc. Acanthoceras Teplitzer ‘
Angoumien. ornatissimum. Schichten. X,
.g’ Micrcrlfr"leevi;ﬁ:orus Acanthoceras Iser- .
g (Leskei Lawmb.) Biz eti., schichten.
13 N
s supénﬁuro Malnitzer
avec. Inoc. e
Ligérien. fg labiatus etc. | Mammites nodosoi- Schichten. | VLIL
. * u - - 9
(Saumurien.) | @3 | inférieure des et Acanthoceras Wi a
22 | avec Aetino- n. 8p. b el e;'h 1L
O \comax plenus. erger och.
Korytzaner | p
Acanthoceras Schichten. ’
Cénomanien, — rhotomagense, -
Acanth. Mantelli. Perutzer 1
Schichten. :

Der Umstand, daB De Grossouvre die Resultate unserer
Arbeiten nicht beachtete und durch seine Parallelisierung der boéhmi-
schen und franzosischen Kreide teilweise zu einer unnatirlichen, ver-
wirrten Reihenfolge der bohmischen Kreideschichten gekommen ist,
beweist, da8 man nach seiner — fiir solche Regionen, wo gleiche oder
ihnliche Verhaltnisse der Kreideformation herrschen — sonst sehr
interessanten und belehrenden Theorie, die bohmische (auch sude-
tische) und franzosische Kreide nicht vergleichen kann.

Ich bin nach jahrelangen stratigraphischen Arbeiten in der
Natur selbst, zuerst in der ganzen sudetischen Kreide, dann in den
westlichen Lidndern Mitteleuropas zu einer Parallelisierung der boh-
mischen und franzésischen Kreide gekommen und habe es nun in
dem beigegebenen Tableau I in anschaulicher Weise zur Darstellung
gebracht.



0. Zah4dlka: Die Sudetische Kreideformation.

(Tableau 1 zu Seite 42.)

Tableau der synchronistischen Zonen in Bohmen und im Ostlichen Bassin de Paris.

(Siehe auch vorn p. 18 Tableau der lithologisch #hnlichen Schichten ebendaselbst.)

Zahalka 1918.

Lambert 1908,

De Grossouvre 1901.

Barrois 1878.

Zahalka 1913,

Béhmen. ostliches Pariser Becken. Sénonais et Argonne. Bassin de Paris (Tab. 4). Ardennes et Argonmne. Ardennpen. Bshmen.
0.“5’ [ E S . . N . . 0 g g o . . . 5 [ g R
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i Ro | o Mg o =E
] (77} w | [77]
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@ © o ~N ) o N o )
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’ Inoceramus labiatus, 2 ’z§ Conulus subrotun. 28 Assige & Inoceramus labiatus. :
= |28 5 & .
Zone & E @ .E- Zone a EE‘J Inoceramus labiatus. Zone & Zone a VII
o . .
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Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequivalente,

Position der béhmischen (auch sudetischen) Kreide

43

zwischen den jingeren und ilteren Schichten der franzdsischen Kreide
im Pariser Becken,

Etage Montien (Danien, Ma&strichtien).
E Assive & Belemnitella mucronata.
g
3 Asaise 4 Actinocomax quadratus.
b= - N
a { _§ Zone a Assise &
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] 3 Zone i coran-
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Zone 1. 852
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Equi-va.lentes zones dans I'Est du Bassgin de Paris,
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Bemerkungen.

1. Die definitive Nomenklatur unserer sudetischen Zonenreihe
und die Vereinigung mancher Zonen und Niveaus bebalte ich mir bis
nach der Verdffentlichung unserer Parallelisierung mit der Kreide von
Nordwestdeutschland vor, da wir in manchen Lindern, besonders in
Westfalen, unsere Zonen schin entwickelt fanden.

2. Die Vergleichung unserer Zonen mit den Zonen der Carte
géologique détaillée und Carte géologique générale sowie mit den
Zonen anderer Geologen, befindet sich bei den einzelnen Profilen
des ostlichen Pariser Beckeuns.

3. Grenzen der Etagen, Assisen und Zonen sind in der fran-
zosischen Kreide noch nicht definitiv festgesetzt. So wird z. B. in
der Carte géol. générale Flle. 14 (1902) die Grenze der Etage Albien
bis zum Schlusse der Zone 3 Mortoniceras (Schiénbachia) inflatum
gesetzt, obwohl man die erwihnte Zone jetzt zum Cénomanien rechnet
(Barrois, Lambert ete.). Etage Coniacien hat bei Lambert
die obere Grenze am Schlusse der Zone & Inoceramus involutus?t),
aber bei De Grossouvre geht die Grenze bis zur Mitte der Assise
A Micraster coranquinum?) etc. etc.

Barrois’ Zone & Terebratulina gracilis in der Thierache mit
einer Machtigkeit von nur 156 m bis 26 m ist eigentlich bloB unser
bohmisches Niveau X a3); der Hauptschichtenkomplex dieser Zone
(unsere Zone IX) wird durch Barrois in der Thierache schon zur
Zone 3 Inoceramus labiatus eingereiht, Dagegen stellt Lambert im
Sénonais der Zone & Terebratulina gracilis einen héheren und tieferen
Horizont (ibid.) auf.

Die Sicherstellung einzelner unserer Zonen V, VI und VII, deren
Schichten im Pariser Becken oft zusammen einen #hnlichen lithologisch-
paliontologischen Komplex bilden, geradeso, wie auch oft in anderen
Landern Mitteleuropas (z. B. in der sudetischen Kreide), verursacht
in Frankreich ebenfalls Schwierigkeiten. (Siehe auch unsere Profile
bei Ste. Menehould und Hirson).

4, Die genaue Umgrenzung mancher nacheinander folgenden
lithologisch gleichen Zonen wird in Frankreich unter sehr dhnlichen
paldontologischen Verhiltnissen und durch Armut an Fossilien er-
schwert, besonders beuziiglich der hoheren, aus Kreide zusammen-
gesetzten Zonen.

5. Es wire wiinschenswert, wenn von den Geologen die Fossilien
der hervorragenden Ubergangsschichten in separaten Fossilienlisten
ausgewiesenr wiirden und nicht in der Zone, zu welcher sie gehdren,
damit keine Mischung der Fossilienlisten mancher Zonen und Etagen
stattfinde. Solche Mischungen der Fossilien sehen wir z. B. in dem
bohmischen Niveau Ve und Xa, dann in der franzosischen Zone I11d
(Zone inférieure & Schlonbachia inflata). Es ist auch notwendig, die
Fossilienlisten nach den verschiedenen Fazies separat aufzustellen, be-

1) Géologle du Sénonais, p. 2.
%) Stratigraphie, T. 87.
%) Siehe unser Profil Hirson—Vervins.
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sonders aber aus den Klippenfazies, da die Fossilienlisten der letzteren
oft viele fiir verschiedene Zonen gemeinschaftliche Arten ausweisen.

6. Es ist notwendig, da8 die Paliontologen die Kreidefossilien
einzelner Zonen und Niveaus verschiedemer Linder selbst in den
Sammlungen der beziiglichen Linder vergleichen.

Bevor ich zur Schilderung der Profile des &stlichen Bassin de
Paris schreité, muB ich noch den verdienstvollen Géologen, den Herren
A. D. Grossouvre, Ingénjeur en chef des Mines 4 Bourges und
J. M. Lambert, Président du Tribunal civil & Troyes, fir manchen
Rat und titige Hilfe meinen verbindlichsten Dank aussprechen.

Profile im ostlichen Bassin de Paris.

1. Profll aus der Umgebung von Troyes

auf der nérdlichen (rechten) Seite der Seine und ihres Zuflusses Barse,
von Vendeuvre uber Montieramey, Courterange, St. Parres und St.
Maure nach Feuges.

Etages Neocomien, Urgonien et Aptien.

Die unterste Etage der franzésischen Kreide — Néocomien —
ist in Vendeuvre zuganglich. Die Juraformation, die sich in ostlicher
Nachbarschaft von Vendeuvre erstreckt und die Gegend Haute-Marne
ausfullt, fillt allmihlich mit ihren Schichten von SO nach NW und
kommt in dem genannten Orte als Liegendes unter die Kreidefor-
mation. Es ist hier die hochste Etage des Portlandien D’Orbignys
mit ihren lithographischen wid oolithischen Kalksteinen, welche die
uninittelbare Unterlage des Néocomien bildet.

Die erste zugangliche Zone des hiesigen Néocomien: Le cal-
caire & spatangues finden wir in der Felsenwand des Bahnhofes
Vendeuvre, wo zirka 5 m Kalksteinschichten voll ven Lamellibran-
chiaten zutage treten. Nordlich ven Vendeuvre, etwa 0'5 im, setzen
-diese Schichten noch etwas hoher fort, bald aber fingt die nichste
hohere Zone an: Les marnes ostréennes des Urgonien, zuging-
lich auf dem Talabhatge bei der Chaussée nach La Loge-aux-Chévres.
Es gind braungelbe Mergel, selten Gips fithrend, mit der sehr hidufigen
Ostrea Leymeriei und bald darauf folgt in der hichsten Lage des Tal-
gehinges die zweite Zone des Urgonien: Les sables et argiles
panachés, die auch in einer Tongrube gut aufgeschlossen sind.
Buntfarbige, hier auch feuerfeste Tone, wechseln mit feinkérnigen,
tonigen, petrefaktenlosen Sanden ab. In den hoheren Schichten be-
herbergen sie kleine Stiicke von Eisenerz (Limonit), oft oelithisch,

Die Schichten des hiesigen Néocomien und Urgonien entsprechen
dér bohmischen Zone k. Sie sind hier in ganz anderen petrographischen
und palidontologischen Fazies entwickelt als in Bohmen. Die Zuge-
horigkeit der Zone I zum Néocomien und Urgonien haben wir aber
im 5. Profile von Hirson ausfiihrlich begrindet (siehe dort).
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Infolge des NW-Fallens der Schichten verbirgt sich der Spatan-
gidenkalk bald unter die Talsohle der Barse, westlich von Vendeuvre,
unter den austernreichen Mergeln bei Champ sur Barse (rechter Tal-
abbang der Barse) und dem buntfarbigen Tone und Sande bis SW
von La Villeneuve-au-Chéne. Bei der Station La Villeneuve legt sich
auf die letzgenannten Schichten des Urgonien die nichst jlingere Zone
der Etage Aptien: L’argile A& plicatules, Tone mit Plicatula
placunea, welche man in den aufgeackerten Feldern bis nach Ville-
neuve beobachten kann. In der Ziegelei S von Villeneuve sind zirka
6 m dieser Schbichten aufgedeckt und hier beherbergen sie eine
groBe Menge von Plicatula placunes, viele Ammoniten, besonders
Hoplites Deshayesi, Ammonites cf. bicurvatus D’Orb.!) und Serpulen.
Die Schalen der Plicatulen und Serpulen sind kalkig, die der Cepha-
lopoden, Gastropoden und kleinen Lamellibranchien sind aber in Eisen-
erz verwandelt.

Der hiesige Aptien entspricht den unteren Schichten der Zone 1I
in Béhmen. Auch hier haben die Schichten eine von den bdhmischen
abweichende Fazies. Siehe darum die nihere Begriindung der Zuge-
horigkeit des Aptien zu der unteren Abteilung der Zone II beim
5. Profile in Hirson.

Etage Albien.

a) Zone a Acanthoceras mamillare.
Etage Albien inférieure de Lambert.
Le sable vert (¢!) de la Carte géol. detaillée. F. 82.
Zone & Ammonites mamillaris de Barrois.
Zone II de Bohéme.

Die mergeligen Tone mit Plicatulen setzen am FuBe der Lehne
von Villeneuve nach Montieramey fort, bis sie beim letztgenannten
Orte unter die Talsohle verschwinden. In der ganzen Erstreckung
sind sie bedeckt mit dem Albien-Gritnsande: Le sable vert. Mit
diesem Griinsande fingt die Periode der marinen Ablagerungen in
der westbobmischen und in manchen Bezirken der sudetischen Kreide-
formation an. Gleich iber den mergeligen Tonen mit Plicatule zeigt
sich ein intensiv spinatgriiner, sehr glaukonitischer, feiner und weicher
Sandstein, der an der Erdoberfliche durch Verwitterung bis in die
Tiefe von einigen Metern ganz in Sand zerfallen ist. Er besteht aus
feinen, wasserhellen Quarzkornern, zu ihnen gesellen sich feine spinat-
griine Korner von Glaukonit, sehr selten feine Schiippchen von
Glimmer (Muskovit) und grauer Ton. Der letzte ist manchmal in
schwachen oder dickeren Flecken angehduft. Da der Grinsand in der
Metallurgie als Formsand guten Dienst macht, wird er auf einigen
Orten 'gegraben, z. B. NW von Villeneuve, besonders aber ostlich von
Montieramey, wo er in einigen Sandgruben aufgeschlossen ist. Ich
fand in ibm keine Versteinerungen.

1) Barrois: Mémoire sur le terrain crétucé des Ardennes ete., p. 250.
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In den hdchsten Schichten der Zone: Le sable vert beobachtete
ich feste Binke eines feinkornigen grauen bis griinlichgrauen harten
glaukonitischen kalkigen Sandsteins, der oberflichlich durch Verwitte-
rung briunlich wird. In diesem. waren Spuren von Lamellibranchiaten
und ziemlich haufig fucoidenartige Stengel. In einer kleinen proviso-
rischen Grabe beim ostlichen Ende der Gemeinde Montieramey, knapp
bei der StraBe, W von dem Wichterhause, fand ich (1912) eine Bank
in nachstehender Schichtenfolge von oben nach unten:

Erdoberfliche, Feld.

Verwitterter graugelber Sand . 2:0 m

Glaukonitiseher Gritnsand . . 15

Feinkdrniger glaukonitischer kalklger
Sandstein, fest, hart grau bis grﬁn-
lichgrau . . 01 m

Sohle der Grube.

Der feinkérnige kalkige Sandstein enthalt sehr viele wasserhelle
Kornchen von Quarz, wenig Glaukonitkérner und beide sind mit reinem
Kalkspat verkittet. Der glaukonitische Griinsand, in dem die festen
Banke eingebettet sind, stimmt petrographisch mit den vorhergehenden
tieferen Schichten (Zone 1) der Zone: Le sable vert tiberein. Der
feste glaukonitische kalkige Sandstein von Montieramey gleicht petro-
graphisch seinen Aquivalenten der Zone II von Korycan bei Kralup
in Bohmen. Die glaukonitischen Sande in Montieramey, in denen der
feste kalkige Sandstein eingebettet ist, stehen petrographisch den
glaukonitischen tonigen Sandsteinen der Zone II in der Umgebung
von Raudnitz in Béhmen nahe. Ahnliche Sandsteine sind auch in der
Zone II des Egergebietes und in der ostbohmischen Kreide, z. B. bei
Chrudim, Skuted ete., auch bei Schonhengst in M#hren.

Die paldontologischen Verhiltnisse dieser Zone werden wir
spiter kennen lernen, da hier von Villeneuve bis gegen Montieramey
groBe Fossilarmut herrscht.

b) Zone a Hoplites interruptus.
Ktage Albien supérieure de Lambert.
Le gault (¢?) de la Carte géol. detaillée. F. 82
Zone & Ammgnites interruptus de Barrois.
Zone Ill¢ de Bohéme.

Beinahe 1 Zm nordéstlich von Montieramey bedeckt den Sable
vert ein schwach mergeliger Ton, vulgo ,tuf bleu“, ziemlich regel-
maBig geschichtet, in der Tiefe dunkelgrau, an der Oberfliche grau
bis gelblichgrau, ziemlich wmuskovitisch, mit recht vielen mikroskopi-
schen Kornchen von wasserhellem Quarz. Dieser Ton ist ein gutes
Material zur Erzeugung von Dachziegeln, Drainagerdhren etc., darum
beherbergt er einige Ziegeleien, in denen seine Schichten bis in die
Tiefe von 10 m aufgeschlossen sind.
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Barrois!) gibt eine reiche Liste von Fossilien aus dem Tone
bei Gerosdot, N von Montieramey :

Otodus subinflata Ag. %)
Cirrhipédes,

Nautilus Clementinus D’Orb,
Ammonites intervuptus D’Orb.
Ammonites mammillaris Schl,
Ammonites Lyelli Leym.
Ammonites latidorsatus Mich.
Ammonites Dupinianus 1’Orb.
Ammonites Beudanti Brongn.
Ammonites Velledae Mich.

Ammonites versicostatus Mich.
Ammonites cleon D'Orb.

Hamites alterno-tuberculatus Leym.
Hamites virgulatus D’Orb.

Turrulites Vibrayeanus D’Orb.
Helicoceras gracilis D’Orb.

Scalaria Clementina D’Orb.
Scalaria Dupiniana D’Orb.
Scalaria Gastina 1Y Orb.
Turritella Vibraayena D’Orb.
Acteon Vibrayeana D’Orb.
Avellana lacryma D’Ord.
Avellana Clementine D’Orb.
Natica excavata Mich.
Natica Dupinii Leym.
Solarium moniliferum Mich.
Phasianella gaultina I’ Orb.
Rostellaria carinata Mant.
Rostellaria Muleti D' Orb,
Rostellaria carinella D’ Orb.

Fusus gaultinus D’Orb.

Fusus subelegans D’Orb.
Iusus Vibrayeanus IYOrb.
Fusus Clementinus D’Orb.
Fusus indecisus DOrb.

Fusus Cottaldinus D’Ord. ”
Cerithium subspinosum Desh.
Cerithium Lallierianum 1) Orb.
Cerithium Vibrayeanum D’Orb.
Cerithium tectum D’Orb,
Cerithium trimonile Mich.

1) Mémoire sur le terrais crétacée etc., p. 269—276. .
. %) Nech Barrois kommt in dieser Zone auch Otodus appendiculatus Ag.
in Wissant (Pas-de-Calais) vor. (Ibid. p. 270.)
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Helcion tenuicosta I’ Orb,
Dentalivm decussatum Sow.
Bellerophina Vibrayeana D’Orb.

Lavignon Clementina D’Orb.
Lavignon subphaseolina D’Onrb.
Leda subrecurva IV’Orb.

Leda Vibroyeana D’Orb,
Venus Vibrayeana D’ Orb.
Cardita Dupiniana 1’Orb.
Cardita tenuicosta D’Orb,
Trigonia Flittoni Desh.
Lucina Vibrayeana D’Orb.
Cordium Raulinianum D’Orb.
Nucula albensis D’Orb.
Nucula bivirgata Fitt.
Nucula ovata Mant.

Nucula pectinata Sou.

Arca carinata Sow.

Arca glabra Park.

Arca nana D’Orb.

Lima parallela 1V Ord,
Inoceramus concenlricus Park.
Inoceramus Salomons D’Ovb,
Pecten Dutemplii D'Orb.
Pecten Raulianus D’ Orb.
Pecten laminosus Mant.
Janira albensis 1V Orb.
Phicatula radiola Lamk.
Ostrea canaliculaia D’Orb.

Rhynchonella sulcata Park.
Rhynchonella Clementina D’Orb.
Terebratella moreana 1’Orb.

Lambert?) fihrt in seiner Fossilienliste derselben Zone von
Saint-Maurice-le-Vieil unter anderen auch:

Ostrea corinata Lamarck

an, eine Art, die sich in der bohmischen Kreide schon in der Zone II
befindet.

Diese Zone entspricht der untersten Abteilung unserer Zone III,
die wir in unseren Profilen friher mit III 1, spiter IIl a bezeichneten.
Ihr Vorkommen als blauer Ton oder mergeliger Ton (an der Erd-
oberfliche gelblich), ist in der ganzen sudetischen Kreide sowohl in
Bohmen als auch in Sachsen und Preufisch-Schlesien bekannt. In

1) Etude comp. s. L r. des Echinides crétacés ete., p. 7.
Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1915, 66. Band, 1. Heft. (C. Zah4lka.) 7
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Prestavik bei Raudnitzl) ist derselbe 1 m michtig, man konnte ihm
auch noch einige Meter der nichsthoheren, weichen Mergel zuteilen 2).
In der Umgebung von Schian und Kladno ist diese Zone in den
dortigen Schichten bis 6 m michtig- und als blauer sandiger Ton
bekannt 3) wo Letzterer auch zum Ziegelbrennen verwertet wurde. In
der Umgebung von Weberschan (B¥van ¢)) bei Laun, hat er auch giauko-
nitische und sandige Lagen (von einer Michtigkeit von 6'5 m), ahnlich
in Makotfas5) im Prager Kreise und a. a. O. der ostbéhmischen Kreide
z. B. in Liebenau bei Adersbach etc. Dasselbe ist der Fall im ost-
lichen Bassin de Paris. Die tonigen Schichten der Zone a Hoplites
interruptus (Zone IIla) in der Umgebung von Tuoyes verdndern nach
S0 ihre lithologische Fazies und man findet sie in Saint-Florentin
zumeist in Sandsteine (auch glaukonitische) und glaukonitische Tone
verwandelt §).

In Bohmen ist die Zone Ille sehr arm an Fossilien und sie
wurde vom paliontologischen Standpunkte noch wenig beachtet. Ob-
wohl wir da nur drei gemeinschaftliche Arten aufweisen konnen, sieht
man doch in dem folgenden Verzeichnisse ?) unserer béhmischen Zone
Il ¢ hinsichtlich der Genera einen #hnlichen Charakter wie im ost-
lichen Bassin de Paris.

Otodus appendiculatus Ag. L.9)

Ammonites Lewesiensis Mant. (cinctus
Sow., peramplus Sow.) R.

Ammonites peramplus juv. L.

Ammonites sp. L.

Baculites anceps Lam. L.

Turritella multistriata Reuss, F.

Natica vulguris Reuss. L.

Scala (Scalaria) decorata? Gein. F.

Rostellaria calcarata Sow. (L. stenoptera
Goldf., composita Leym.) R.

Rostellaria (Aporhais) Reussi Gein. sp.
(Parkinsoni Sow. bei Fitton). R.

) Zahilka: O tfech ncjstariich pasmech etc. (Uber die drei altesten
Zonen etc.), p. 19. Schichte 1 und 2.

?) Siehe Zome III in O. Zahilka: Die Kreideformation im b8hm. Mittel-
gebirge. 1912. (Manuskript.)

% Lipold: Jahrbuch d. k. k. geol. R.-A. 1862, p. 515.

4% Zahalka: Péas. III v Poohii (Zone III im Egergebiete), p. 55, Profil 55.

) B. Zahalka: Pismo I a IT v zip. Povltavi (Zone I u. Il im westlichen
Moldaugebiete), p. 26. .

% Zahilka: Pasmo III v okoli Ripu (Zone IlI i. d. U. v. Rip), p. 19, 20.
— Pis. III v Pooh# (Zome IIl im Egergebiete), p. 59, 66. — Pés. III v Ces.
Stfedohoti (Zone III im bdhm. Mittelgebirge. Manuskript), — Reuss: Die Ver-
steinerungen der bthm. Kreidef. — Lipold: Das Steinkohlengebiet ete. Jahrbuch
d k k. geol. R-A, 1862, p. 514.

) Lambert: Etude compar. ete., p. 9.

®) L. = nach Lipold, F. = nach Fri&, R. = nach Reuss, Z. = nach
Zahilka, — Gesperrt gedruckte Genera oder Spezies sind auch in Frankreich
in derselben Zone vorhanden.
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Fusus vittatus Reuss. R.
Avellana Archiaciana 1’Orb. F.
Pleurotomaria sp. L.

Protocardium (Ca r dium) Hillanum Sow. F.

Euphyla (Lu cina) lenticularis Goldf. sp. F.

Nucula semilunaris ». Buch. L.

Nucula pectinata Sow. R.

Arca undulata Reuss. L.

Arca subglabra (9labra) D'Ord. F.

Arca sp. F.

Arca Cornueliana D’Orb. (Cucullaea semi-
radiate Reuss.) R.

Venus fabacea Rim. F.

Venus Goldfussi Gein. (parva Sow.) R.

Leda (Nucula) siligua Goldf. sp. F., R.

Tellina concentrica Reuss. L.

Avicula anomala Sow. F., Z.

Inoceramus sp. L., R.

Pecten Nilssoni Goldf. F. (Zlonice, Z.)

Pecten trigeminatus? Goldf. L.

Ezxogyrd columba Sow. ., Z.

Micraster sp. R.

Achilleum rugosum Rom. Z.

Viele Foraminiferen. Z. (im mergeligen Ton).
Sequoia Reichenbachi Gein. F.

Saliz angusta Rss. R.

Dicotyled.-Blitter. F.

Etage Cénomanien.

a) Zone inférieure a Schlonbachia inflata.

Les marnes crayeuses & Ostracées de Larrivour de Peron et Lambert.
Zone A Ammonites inflatus inférieure. Marnes de Larrivour de Barrois.
Aequivalent de la gaize inférieure de I'Argonne par Lambert.

La gaize (¢°) de la Carte géol. détaillée. F. 82.

Zoune I1Ib in Béhmen.

Von Montieramey kann man die Zone des Hoplites interruptus,
oft mit diluvialem Lehm bedeckt, in einem beinahe 7 im breiten
Streifen bis nach Courteranges verfolgen, wo sie unter der nichst
hoheren Zone inférieure & Schiinbachia inflats verschwindet. Diese
letzte Zone enthidlt in Courteranges Schichten von einem grauen
Mergel, der weit von der Erdoberfliche dunkelgrau, oberflichlich aber
grau bis gelblichgrau ist. In der Tiefe bricht er tafelférmig, an der Ober-
fliche zerfallt er leicht zu einer tonigen Masse. Aus dieser letzteren
wurden frither Ziegel bereitet, aber die ehemalige Tuilerie in Cour-
teranges und die Briqueterie in Larrivour sind schon langst verlassen.

7.
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Ich wurde darum gezwungen, diese Schichten durch einen Arbeiter
aufdecken zu lassen. Der graue Mergel enthilt u. d. M. Ton und
Kalkspat, besonders in der Form von Foraminiferen, unter denen
die Globigerina: crefacev D’Orb. dominiert. Dazu gesellen sich wasser-
helle Korner von Quarz und feine Schiippchen von Muskovit, stellen-
weise ein Leistchen von reinem Gips.

Diese Mergel entsprechen der hdheren Abteilung unserer Zone
IIT in Béhmen, die wir mit III5 bezeichnen. Da die beschriebene
Lokalitit von Courteranges schon recht weit von dem ehemaligen
Meeresufer liegt, so steht ihr in Biéhmen auch petrographisch die
mergelige und sandmergelige Fazies der Zone III» im Elbtale von
Podébrad uber Melnik bis nach Raudnitz, deren Lage auch weiter
von dem ehemaligen Meeresufer entfernt ist, am nichsten.

Peron?) teilt die Etage Cénomanien im Département de I’Aube
von oben nach unten folgendermalen:

Zahilka. | Peron.
Etage Zone i . s ,
Turonien Actinocomax VIL 5. ! La craliitl: ?dull:;su:, Belem
le plus infér, plenus, S plemus.
VI 4. | La craic séche en plaquettes | i
. or a Scaphites aequalis de !
Zone super. Saint- Parres. .
— = |- — 8
Holaster VL | 3 |La craie blanchatre ou grise 'E
& subglobosus. | for massive A Fchinides et a | £
< 1miler. | Spongiaires de Thennelieres | &
5 v et de Saint-Parres. 3
E —
2 Zone A | 2. | La craie marneuse peu glau- | &
S Pecten asper conieuse, blanchitre en | S
® (1Vd) + Zone | IV, bancs réglés avec nombreux | =
& a Schlonb. in- wodules de pyrite & Ammo-
3 Slata sup. (1Va.) nites de Launbressel.
Zone & .
16 ; 1. | Les marnes crayeuses gri-
Schionbachia | 1i1p. sitres 4 Ostracées de Lar.
_ inflata rivour
inférieure. vour. .
(
i

Barrois? fithrt nach Mullet?®) aus der Zone infér. a Schiin-
bachia inflaty in Larrivour:

Inoceramus sulcalus
Ammonites inflatus
Ammonites tuberculatus

}) Notes pour servir a l'histoire du terrain de craie dans le sud-est du
Bassin anglo-parisien. 1887, p. 58.
- %) Sur le Gault etc. Extrait des annales d. 1. Soc. géol. du Nord. 1874,
. 10, p. 14,
3) Bull. Soc. Géol. T. 6. 1848, p. 58.
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und in Goguette (canton de Piney):

Peron?l) fand

Pollicipes laevis.

Serpula helicéformis.

Janira quadricestata (J. Dutem-
plei D’Orb. de Peron).

in dem weiBlichgrauen Mergel von Larrivour

kleine Korner von Kalkspat und viele Fragmente von Pecter und
Ostrea. Er konstatierte folgende kleine cenomane Fauna

(petit faune):

Pecten elongatus.

Plicatula radiola.

Ostrea wvesiculosa.

Ostrea canalieulata 1’ Orb. (late-
ralis Nilss.)

Ostrea hippopodiuni.

Ostrea Nawnanni.

Ostrea carinata,

Kingena lima.

Multelea Lacvivieri Peron.

Polytrema sphaera.

Leymerie? fand eine Albien-Fauna im Tone desselben

Niveaus in Goguette :

Serpula heliciformis.

Ostrea parvula Leym. (canalicu-
lata D'Ovb., lateralis Nilss.)

Belemnites minimus List.

Pollicipes laevis.

Pentacrinus crefaceus Leym.

Fischreste.

M. Barrois?) fand eine Mischung der Cénomanien- und
Albien-Tauna in den Mergeln desselben Niveaus in Goguette und

Larrivour:

Oxyrhina macrorhiza Pictet
et Camp,

Pollicipes unguis Sow.

Vermetus polygonalis Sow.

Arca carinato.

Arca fibrosa.

Pecten subdepressus D’ Arch.

Pecten laminosus Mant.

Pecten depresus Goldf.

Pecten hispidus. Goldf.

Pecten Raulinianus D’ Orb.

1) Terrain de craie du Bass. anglopar,, p. 46.

2) Tbid.

3) La zone 4 Bel. plenus. 1875, p. 152,
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Pecten elongatus Lamk.
Plicatula pectinoides Lamk.
Spondylus striatus Goldf.
Ostrea sigmoidea Ieuss.
Ostrea vesiculuris Lamk.
Ostrea Ricordeana D'Orb.
Ostrea Naumanni Reuss,
Ostrea lateralis Nilss.
Ostrea Lesnewrii D’ Orb.
Rhynchonella compressa Lamk.
Kingena lima D’Orb.
Cidaris gaultina? Forbes.

Diese Zone fihrt also noch die Reste der Albien-Fauna, aber
es erwiesen sich auch schon die Reprisentanten der Cénomanien-
Fauna, darum schlieBt Lambert1): ,Cet horizont est aujourd’ hui
celui des marnes inférieures du cénomanien.“

In demselben Niveau (Zone II10) des Prager Kreises in Béhmen
befinden sich?2 manche von den zitierten Arten, obwohl ihre litholo-
gische Fazies mehr den spongilitischen Schichten der Zone inférieure
4 Schlonbachia inflata der Argonne niher steht. Es sind:

Vola (Janira) quinguecostata Sow. sp.
Rhynchonella compressa Lamk.
Pecten laminosus Mant,

Spondylus striatus Sow. sp.

Ostrea lateralis Nilss.

Ostrea hippopodium Nilss.

Reuss?d) fohrt aus derselben Zone an:

Ostrea vesicularis Lamk.

Im Elbtale der bohmischen Schweiz kommt in der sandigen
Fazies dieser Zone Alectryonia (Ostrea) carinata Lamk vor.

Eine groBere Breite, als die Zone ) Hoplites interruptus (c3),
nehmen an der Oberfliche die Mergel der Zone inférieure 4 Schlon-
bachia inflata (1II1b) (¢3) ein. Man kann sie von Courteranges in den
tieferen Lagen der Erdoberfliche bis nach Villechétif verfolgen. Die
hoheren Lagen auf der ganzen Strecke, ja noch weiter bis nach
Creney, gehoren den nichst jingeren Zonen, die in der Carte géol.
detaillée zum Niveau der Craie de Rouen (c*) eingereiht wurde, an.

) Etude compar, 8. 1. r. d. échinides crétacés. 1894, p. 11.

%) B. Zahalka: Kfd. itv. v zép. Povltavi (Die Kreidef, des weéstlichen
Moldautales), p. 42, 43.

?) Die Versteinerungen d. béhm, Kreidef.” 1, p. 37.
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b) Zone supérieure & Schlsnbachia inflata et Zone & Pecten asper,
La craie marneuse en bancs réglés & Ammonites de Laubressel de Peron et d
Lambert.

Zone a Holaster nodulosus de Hébert,

Aequivalent de la gaize supérieure et sables glauconnieux a Peclen asper de
I’'Argonne de Lambert.

Craie de Rouen (¢!) le plus inférieure de la Carte géol. detaillée. F. 82.
Zone IV in BShmen.

Gleich tiber den weichen Mergeln von Larrivour und Courten-
ranges, ruht, nordwestlich von diesen Ortschaften, und zwar stddst-
lich von Laubressel bei Fontaine des agneaux, ein fester weiBlicher
kalkiger Mergel. Er ist wenig glaukonitisch, in regelmaBigen Bénken,
kliftig und stellenweise sind die festen Binke durch schwache tonige
Schichten getrennt. Diese Zone ‘ist reich an Cephalopoden, die diesen
Horizont besonders charakteriesieren. Peron fihrt von Laubressel
nachstehende Fossilien an:

Nautilus Deslongchampsi

Ammonites Bhotomagensis

Ammonites laticlavius

Ammonites Mantelli

Ammonites naviculoris

Ammonites varians

Ammonites Coupei

Turrilites costatus

Turrilites Gravesi

Pleurotomaria formosa Leym.

Pholadomya Sancti— Floren-
tini Cot,

Lima Hoper:

Pecten elongatus

Terebratula sp.

Ilolaster subglobosus

Holaster nodulosus.

Diese kalkigen Mergel, la craie marneuse & Ammonites de Peron,
gehen pach den Studien der franzosischen Geologen?!) in der Nord-
ostrichtung in eine andere lithologische und damit auch paliontelo-
gische Fazies iber, und zwar: die unteren Schichten in die obere
Gaize (Gaize calcaire) de I'Argonne (Zone a Schiénbaclia inflata supér.
— Zone IVa), die obersten Schichten in die Sables glauconieux, phos-
phatiféres der Zone & Pecten asper (Zone IV b).

Die Zone der La craie marneuse &4 Ammonites de Laubressel
ist ein Aquivalent der Zone IV in Bohmen. In den tonigen und sand-
mergeligen Regionen der béhmischen Kreide ist die untere Abteilung
der Zone IV, das heit IVae in dem litoralen Terrain als Sandstein,

Y) Siehe z. B. Lambert: Btude comp. etc. 1894, p. 11. — Peron: Notes
p. 8. a 'Histoire ete., p. 53,
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sandiger Mergel oder Spongilit (Gaize) und ihm &ahnliche Gesteine
entwickelt, hie und da mit einer kalkigen Bank oder kalkizen kuge-
ligen Konkretionen und die obere Abteilung — IVb — bilden sehr
glaukonitische Sandsteine (bei Koniginhof reich an Pecten asper, z. B.
Stangendorf), ein Aquivalent der franzisischen Sables glauconieux a
Pecten asper. Von dem litoralen Terrain gegen die Mitte des boéhmi-
schen Kreidebassins, z. B. von Malnitz iiber Laun gegen Raudnitz, ver-
liert die obere Abteilung mehr und mehr an Glaukonitgehalt und es
ist dann der Unterschied zwischen der unteren (IVe«) und der oberen
Abteilung (1V)) der Zone 1V sehr klein, stellenweise verschwindet er
beinahe. So ist es in der breiteren Umgebung des Berges Rip, wo
die frither genannten Schichten in eine Fazies der sandigen Mergel
mit kalkigen Konkretionen iibergeht, also eine analoge Verinderung
der Fazies wie von Argonne (Clermont) nach Aube (Troyes).

Der Craie marneuse de Laubressel steht zwar der analoge,
weiche, sandige Mergel von Raudnitz verhiltnismafig am nichsten,
doch ist zwischen beiden ein wesentlicher Unterschied, da der Raud-
nitzer Mergel sandig ist. Von den zitierten Fossilien von Laubressel
werden in der bShmischen Zone IV der frither genannten Gegend an-
gefithrt :

Lima Hoperi Mant, 1)

Ammaqnites Rhotomagensis Defr.; ausgezeichnete Exemplare nach
Reuss? aus IV und V.

Ammonites Mantelli Sow. aus IV53).

Laube fihrt Acanthoceras (Douvilléiceras) Rhotomagense Brong. sp.
aus der Zone III» von Michelob %), Acanthoceras Mantelli Sow. sp. aus
der Zone II bei Holubic und Kralup® und Acanthoceras noviculare
Mant. sp. aus dem sandigen Kalkstein von Laun, das heilt aus dem
Niveau Va?®) an.

¢) Zone 4 Holaster subglobosus.
La craie massive & Echinides et a Spongiaires de Thennelieres et de Saint-Parres
de Peron et Lambert.
Zone & Holaster subglobosus de Hébert.

Craie de Rouen (¢*) partim ct plus inférieure de ¢® dc la Carte gdol. det. F. 82.
Zone V und VI in Bohmen.

Westlich von der vorhergehenden Lokalitit, in derselben Lehne,
ruht dber der Craie marneuse (Zone IV), ostlich und siidlich von
Laubressel, die Zone a Holaster subglobosus und ist in einem groSen
Steinbruche aufgedeckt. Es ist eine weiBliche oder graue, massige
Kreide mit unregelmiiBiger uad wenig deutlicher Schichtang, die nahe
der Erdoberfliche leicht zerfillt. Pyritkonkretionen sind ziemlich reich-

) Frié: WeiBenberger Sch. p. 126 des bohmischen Textes.
%) Versteinerungen. I., p. 22.

*) Ibid., p. 22.

‘) Ammoniten der béhm. Kreide, pag. 233.

%) Ibid., pag. 289.

% Ibid., pag. 239.
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lich vertreten. Stellenweise ist die Kreide sehr mergelig und blattrig.
Dieselbe Zone findet man in dem Steinbruche nérdlich von Thenne-
lieres und von beiden Lokalititen: Laubressel und Thenneliéres, er-
streckt sich diese Zone uber Saint-Parres bis vor Creney, wo sie
unter die jiingeren Schichten fillt.

Peron?) fiihrt eine Reihe von Fossilien aus der genannten Um-
gebung, besonders von Saint-Parres an; es ist auffallend, dab die
Cephalopoden fehlen und die Brachiopoden, Echiniden
und Spongien hervortreten.

Serpula quadricarinate Mfinst.

Serpula lituitis

Turbo Heberti

Turbo sp.

Pleurotomaria formosa Leym.

Area sp.

Inoceramus orbicularis Miinst.

Nombreux moules d’ Inocerames

Pecten T'vecensis Peron

Lima laevissima

Vola Dutemplei

Plicatula inflate

Ostrea haliotoidea

Ostrea hippopodiumn

Rhynchonella Cuvieri

Terebratula obesa (T. albensis Leym.)

Terebratula sp.

Holaster nodulosus (H. Trecensis
Leym.)

Discoidea subuculus, cylindrica

Cidaris vesiculosa

Cidaris uniformis, velifera, Berthelini

Pseudodiadema sp.

Glyphocyphus radiatus

Seyphia subreticulata

Polycaelia osranae Leym. sp. (Seyphia)

Monotheles Cossignyi Per.

Leymerie? fithrt noch von Saint-Parres an:

Spongus meandrinoides Leym.
Scyphia infundibuliformis Goldf.
Coscinopora infundibuliformis Goldf.
Pholadomya cordiformis Desh.

Lima Hoperi

Terebratula carnea

Nautilus elegans Souw.

Zihne und unbestimmte Fischreste.

1) Terrain de craie ete., p. 49—52.
%) Ibid., p. 52.

Jahrbuch d. k. k. geol. Ralchsanstalt, 1915, 85. Band, 1. Oeft. ({. Zahalka.) 8
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Es ist schwer, dieses Fossilienverzeichnis mit denen der Zonen
V und VI in Béhmen zu vergleichen. Desser werden wir dieselbe
Zone & Holaster subglobosus bei Ste. Menehould mit den bohmischen
vergleichen konnen (siehe dort). Jene Fazies der Zone i Hol. sub-
globosus 1aBt sich ja selbst mit derselben Zone bei Ste. Menehould
schwer vergleichen, obwohl ihre lithologische Aushildung nur unbe-
deutend differiert. Selbst das Hauptfossil dieser Zone: ,Hol. subglo-
bosus® fehlt hier bei Troyes. Darum sagt Peron?): ,Cette assise
montre un facies paléontologique assez spécial.“

Doch ist im ganzen beziiglich der Vergleichung mit unseren
Zonen V und VI in Bohmen der Umstand auffallend, da8 die Brachio-
poden mit Rhynchonella plicatilis (var. Cuvierd)?) massenhaft auftreten
in der unteren Abteilung der Zone V im Elbtale zwischen Raudnitz
und Melnik®. In demselben Elbtale ist die Zone VI berithmt durch
das Vorkommen von Fischresten und in der mergeligen Fazies der
Zone V in Bohmen bildet die Spengie: Plewrostoma bohemicum Zitt.
eine sehr hiufige Erscheinung. In der mergeligen Fazies der Zone V,
wie sie im Kgergebiete auftritt (nicht Niveau V«), fehlen die Cepha-
lopoden ganz4). Alle diese Umstinde stimmen geniigend mit dem
Satze Perons iiber die Zone a Hol. subglobosus bei Troyes: ,Les
Céphalopodes y font complément défaut et sont remplacés
par une grande abondance de Brachiopodes, d’Echinides et
de Spongiaires.* Wie bekannt, sind in unseren bohmischen merge-
ligen und sandmergeligen Zonen, also auch in der Zone V und VI die
Echiniden sehr spirlich vertreten. Siehe noch unsere Fossilienliste
der Zone V und VI bei Ste. Menehould und bei Hirson.

d) Zone a Ilolaster subglobosus le plus supérieure.
La crate séche en plaquettes a Scaphites aequalis de Saint-Parres de Peron et
Lambert.
Zone VI supérieure in Bshmen.

In Laubressel und Saint-Parres kommt iiber der Zone der craie
massive eine weillliche Kreide vor, die sich leicht in klingende
Platten spaltet. Sie fithrt nach Peron€®):

Scaphites aequalis le plus caractéristique
Ammonites Mantells

Inoceramus orbicularis

Terebratula sp.

Da sich dieses Niveau gleich unter den .Actinocomax plenus
fihrenden Schichten (Zone VII) befindet, so gehért es zu unserer

) Terrain dec craie etc., p

%) Ich bhalte mit Gelnltz d1e béhm, Rhynch. Cuvieri als eine Variefit
(Jugendform) der Rhynch. plicatilis.

%) Pés, V v ok. Ripu. {Zone V der Umgeb. von Rip.)

4) Zone V im Egergeblete, 66.

%) Terrain de craie ete., p. 60

%) Terrain de craie ete., p. 49.
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Zone VI. Es ist dabei interessant, daB die sandigmergeligen Schichten
der Zone VI im Elbetalgebiete zwischen Leitmeritz und Melnik in
Bihmen sich auch in regelmiBige schone Platten spalten und als vor-
ziigliche Pflasterplatten weit exportiert werden.

Scaphites aequalis ist auch in anderen Gebieten Frankreichs als
ein Leitfossil fiir die Schichten des Cénomanien supér. bekannt?) und
ich hoffe, daB er spiter auch in Bohmen in dem rechten Cénomanien
konstatiert werden kann.

Etage Turonien.

a) Zone a Actinocomaz plenus.
La craie noduleuse & Belemnites plenus de Peron.
Assise & Inoceramus labintus infér.: Zone a Actinocomax plenus de Liambert.
Craie de Senonches (¢®) inférieure de la Carte géol. det. F. 82.
Zone VII in Bohmen.

In der héchsten Partie der Kreide in Laubressel sowie in den
Steinbriichen an der Chaussée zwischen Thenneliéres und Saint-Parres
liegt auf der vorhergehenden Zone eine weiBliche kdrnige Kreide mit
gelblichen Konkretionen. In diesen Schichten konstatierte Peron?):

Belemnites plenus
Inoceramen.

Mit dieser Zone endet nach oben Perons Cénomanien. Wie
bekannt, wird in neuester Zeit diese Zone schon zum Turonien ge-
rechnet. )

Lambert?d) teilt seine erste Assise der Itage Turonien von
oben nach unten ein:

A. Zone a Actinocomaz plenus.
(Zone VII.)

B. Zone a Conulus subrotundus.
(Zone VIIL)

Assise & Inoc. labiatus

In Bohmen herrscht grofe Armut an Belemniten. So weit mir
bekannt ist, wurde in diesem Niveau in Bdhmen — in der Zone VII
— Actinocomax plenus noch nicht gefunden4). Unsere Zone VII
stimmt in ihrer stratigraphischen Lage auch mit der Zone & Actino-
comax plenus in Westfalen. In der mergeligen Fazies der Zone VII
in der Umgebung von Rip kommen ihnliche Fossilien wie in den-
selben lithologischen Schichten der Zone V und VI vor.

) De Grossouvre: Stratigraphie d. 1. craie sup., p. 830, T. 35.
%}- Terrain de craie ete., p. 5O.
3) Souvenirs 8. 1. géologic d. Sénonais, p. 2.
4) Siehe vorn den Artikel: Actinocomax plenus Blain.
[o5d
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Fossilienliste der mergeligen Fazies der Zone VII in der Umgebung
von Rip").

Mergelige Fazies:

Osmeroides Lewesiensis Ag.
Reste von Pisces.

Scaphites sp.

Turritella multistriate Rss.
Scela decorata? Gein.

Natica vulgaris Rss.
Pleurotomaria linearis Mant.

Crassatella?

Isocardia sublunulata 1’ Orb,
Cyprina quadrata

Eriphyla lenticularis Stol. |
Arca subglabra D'Orb,

Area ¢f. Geinitzi Rss.

Aree sp. Kleines Indiv,

Tellina tenuissima Rss.
Inoceramus labiatus Gein.
Inoceramus BrongniartiSor.
Lima psendocardium Rss.

Lima tecte Goldf.

Pecten laevis Nils.

Pecten Dujurdinii Rom.

Pecten Nilsoni Goldf.

Pecten curvatus Gein.

Spondylus sp.

Exogyra lateralis Rss.
Ostrea semiplana Sow.
Ostrea hippopodium Nils.

Ostrea proteus? Rss.

Riynchonella plicatilis Sow.
Multelea orphanus Noo.
Cristellavia rotulata D’Orb.
Flabellinaelliptica Nils. sp.

) Zahdlka: Pas. VII dtv. ki v

Sandmergelige Fazies:

| Alosa bohemica Fr.
| Beryw Zippei Ag.

Reste von Pisces.
Newtilus subluevigatus 1) Orb.
Pachydiscus peramplus Mant. sp,

| Ammonites Albinus Fr.

Baculites sp.

Turvitella multistriata Rss,
Turritelle Noeggerathiana Goldf.
Natica Riomeri Gein.

Turbo cogniacensis D’Orb.

I Aporhais Buchi Miin. sp.

Aporhais megaloptera Rss.

Rapa cancelluta Sow. sp.

loluta satwralis Goldf.

Isocardia sublunulata 1) Orb.
Cyprina quadrate

Cyprina of. intermedia L'Orb,
Eriphyla lenticularis Stol.
Arca subylabra DOy,
Leguminaria Petersi Ilss.
Ploladomya cequivalvis 1’ Orb.
Panopaea gurgitis Brongn.
Venus sp.

Avicula anomale Sorw.

Inoceramius Brongniarti Sou.
1

Limea madticostata Gein.

. Pecten laevis Nils.

Pecten Dujardinii Rim.

Pecten laminosus Mant.
Voluquinquecostata Souw. s p.
Ezogyra conica Sow. GroBe Ex.
Ezogyra lateralis Rss.
Ostrea semiplana Sow.

Magas Geinitzi Schionb.
BhynchonellaplicatilisSou.

Flabellina elliptica Nils. sp.
Fucoides sp.

Spongites Sazonicus Gein.
Versteinertes Holz.

okoli Ripu. (Zome VII d, Umg. v. Rip.)
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b) Zone & Inoceramus labiatus.
Craie & Inoceramus labiatus inférieure de Peron.
Assise & Inoceramus labiatus supér.: Zone a Conulus subrotundus de Lambert.
Craie de Senonches (c®) infér. de la Carte géol. det. F. 82.
Zone VIII in Béhmen,

Infolge des NW-Fallens der Gesteine nihern sich die hdheren
Schichten von Lamberts Assise a4 Inoceramus labiatus (Zone VIII)
mehr und mehr der Talsohle der Seine, bis sie nordwestlich von
Troyes unter dieselbe einfallen.

Die untersten Schichten der Zone & Imoceramus labiatus (VIII)
findet man im groBen Steinbruche, knapp an der siidostlichen Seite
der Gemeinde Creney, nordistlich von Troyes. In einer weiblichen
Kreide fand ich nur:

Inoceramus sp.
Rhynchonella plicatilis Souw.

Cottet?!) fand hier:
Fisch-, Saurier- und Schildkritenreste.

Leymerie?) fiihrt an:

Conulus albogalerus Mant. (Discoidea subuculus de Peron)
Terebratula semiglobosa
Zahne von Squalius Philipp.

In Ste. Maure, nerdostlich, fand ich unter der freundlichen
Leitung des verdienstvollen Forschers M. J. Lambert Schichten
der Zone & Inoc. labiatus (V1II) in einem frischen Einschnitte des
Feldweges, knapp am Derfe. Die weille mergelige Kreide (La craie
marneuse) hatte:

Inoceramus striatus
Spondylus Dutemplei
Spondylus spinosus
Terebratula semiglobosa.

Peron?d) fabrt aus dieser Zone im nahen Culeison an:

Nautitus sp.?
Inoceramus labiatus
Inoceramus undulatus
Spondylus spinosus
Terebratula semiglobosa.

Diese Zone ist ein Aquivalent unserer béhmischen Zone VIII.
Sie liegt wie in Béhmep zwischen der Zone VII und IX, Die Zone
VIII ist in Bohmen in verschiedenen lithologischen Fazies entwickelt.
Bald sind es Sandsteine (in Sandregionen), bald sandige Mergel mit

1) Peron: Terrain de craie etc., p. 58.
?) Ibid.
3 Ibid., p. B5.
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kalkigen Binken oder Kalkkonkretionen. In den weiteren Umgebungen
von Pardubitz und JaroméF—Josefstadt sind es graue weiche sandige
Mergel oder Tonmergel mit weiBlichen kalkigen Konkretionen. Diese
letzte Fazies stimmt mit derselben Fazies der Zone a Inoceramus
labiatus bei Ste. Menehould, wie wir spiter sehen werden. In dieser
Fazies ist auch bei Jaroméf—Josefstadt in Bohmen Jnoceramus labiatus
eine hiufige Erscheinung. In der frither genannten sandigen Fazies
der bohmischen Kreide ist aber Tnoceramus labiatus sehr selten; hier
herrscht Inoceramus Brongniarti. In der westbdhmischen Kreide ge-
stalten sich bei der abweichenden lithologischen Fazies auch die
paliontologischen Verhiltnisse recht abweichend; trotzdem konnen
wir in der westbéhmischen Zone VIII folgende mit den franzdsischen
gemeinschaftliche Fossilien ausweisen?):

Nautilus sublaevigatus D'Orb.

Spondylus spinosus Souw.

Inoceramus labiatus Gein.?)

(Prionotropis) Acanthoceras Woolgari Mant., sp.2)
Pachydiscus peramplus Mant. sp.3)

Rhynchonella plicatilis Sow. %)

Terebratuling striatule Mant,

(Siehe auch folgende Profile des ostlichen Pariser Beckens.)

¢) Zone a Terebratulina gracilis.

Craie i Juoceramus labiatus supér. de Peron et Craie & Micraster breviporus de
Peron plus grande partie?).

Zone a Terebratuline gracilis de Barrois.

Assise & Micraster Leskei plus grande partie: Zone i Terebratulina gracilis et
Cardiester Peroni de Lambert.
Craie de Senonches (c®) supér. et Craie a Micraster (¢) infér. de la Carte géol.
det. I 82
Zone TX und Niveau X ¢ in Dohmen,

Die untersten Schichten der Zone & ZTerebratulina gracilis sind
in einem Steinbruche nérdlich von St. Maure zuganglich und werden
als Baustein gewonnen. Sie enthalten Binke weiBer Kreide, die hie
und da mit schwachen tonigen Schichten alternieren. Diese letzte Lir-
scheinung erinnert uns an idhnliche Schichten a Ter. gracilis (Zone IX)
in Valmy bei Ste. Menehould (siehe das Profil Clermont—ZXIpernay).
Hie und da findet man strahlige, kristallinische Stiicke von Pyrit,
nicht selten als Versteinerungsmittel der Echinodermen und Spongien,

1) Zahalka: Pasmo VIII v Pookfi, Pismo VIIT v okoli Ripu. (Zone VIII

im Egergebiete, Zone VIII in der Umgeb. v. Rip. — Lambert: Souvenirs s. |,
géologie du Sénonais, p. 3. — De Grossouvre: Stratigraphie d. 1. craie sup.
p- 118.

2) Frié: Weilenberger Sch. p. 50 des béhm. Texes. Libochowitz.
3 Lambert; Souvenus ete.,

‘] De Grossouvre: Stratlgmphle, p. 113.

%) Micraster breviporus Peron — Micraster Leskei Desmoulins.



[63] Die Sudetische Kreideformation und jhre Aequivalente. 63

die an der Erdoberfliche gewdhnlich in Limonit verwandelt sind. Wir
fanden da in kurzer Zeit:

Pachydiscus peramplus

Inoceramus Brongniart:

Spondylus

Micraster Sanctae-Mawrae Gauthier,

Peron?) fahrt von derselben Lokalitit an:

Micraster Sanctoe-Mawrae Gauthier
Micraster breviporus Peron — M. Leskei
Desmoulins.

Zwischen den hochsten Schichten der Zone A Inoceramus labiatus
(Zone VIII) bei Ste. Maure und von da hinauf bis in die nichste Um-
gebung von Vailly, befinden sich starke Binke von weiler fester und
harter, aber sprider Kreide, sehr arm an Fossilien, die als Baustein
hie und da gewonnen werden. Konkretionen von Pyrit sind hier eine
gewbhnliche Erscheinung. Es ist dies der groBte Teil von Lamberts
Assise A Micraster Leskei, die den Zonen A Terebratulina gracilis,
vielleicht auch a Cardiaster Peroni in Sénonais entspricht. Wir fanden
hier nach kurzem Suchen:

Inocerumus sp.
Tervebratula sp.
Ventriculites sp.
Fucoides sp,

Nach Lambert erscheint hier als charakteristisch:
Micraster Leskei.

Die Schichten dieser Zone sind schlecht zuginglich und mit
Feldern bedeckt.

Peron fithrt von der siidlichen Seite der Seine, westlich von
Troyes, in der Niahe der Chaussée nach Sens, zwischen Montgueux
und Torvilliers (im Bereiche der Schichten ¢® supér. und bei dem
Anfange von ¢? d. Carte géol. det. F. 82) Holaster icaunensis an, also
eine Art, for die Lamberts Zone a Cardiaster Peroni charakteri-
stisch ist (IX supér.). Folgende Fossilien, die Peron nordwestlich
von Torvilliers an der Eisenbahnstrecke nach Sepns gesammelt hat,
konnen sowohl nach ihrer Lage als nach dem hiufigen Vorkommen
des Holaster planus auch teilweise der Zone & Holaster planus (Xb«)
angehoren. Es sind :

Holaster planus

(Micraster breviporus Peron) = Micr. Leskei
Desmoulins

Ciphosoma striatum

Bourguetirinus ellipticus

Scaphites Geinitzi

Y} Terrain de craie efc., p. 86.
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Inoceramus Brorgniarti
Spondylus spinosus
Rhynchonella plicatilis
Terebratula semiglobosa
Schuppen und Zahne von Fischen.

Holaster icaunensis, Micraster Leskei und Cyphosoma striatum
wurden in der Kreide Bohmens, soweit mir bekannt ist, noch nicht
konstatiert. Holaster planus ist eine gewdhnliche Versteinerung in den
Zonen Xbed in Boéhmen. Alle itbrigen Fossilien sind auch in der
mergeligtonigen Fazies der Zone IX und in den kalkmergeligen
Schichten der Zone Xbc vertreten?), Siehe auch das Verzeichnis der
Fossilien der bohmischen Zonen IX und Xb¢ beim Profile Hirson—
Vervins.

In Deutschland werden wir Holaster planus sowohl in der Zone IX
als auch in der Zone Xb¢ finden.

In seinem Profile zwischen Grandes-Vallées et Laisnes-aux-Bois,
also sidlich von der vorhergehenden Lokalitit, erwihnt Barrois
ganz richtig seine Zone a Terebratulina gracilis als: ,Craie blanc-
grisitre, marneuse mit Inoceramus Brongniarti* unter seiner Zone &
Holaster planus (siehe weiter).

Die stratigraphische Lage dieser Kreidezone (1X) zwischen der
Zone & Inoceramus lubiatus (VII) und der Zone a Holaster planus
(X ba) zeigt, daB dieses hier an Fossilien sehr arme Niveau unserer
Zone IX in Bohmen entspricht.

Die Carte géologique détaillée bezeichnet schon die unteren
Schichten ¢7 als Sénonien de D’Orb. und als Craie & Micraster (Micraster
cortestudinarium und coranquinim). Wie schon angegeben wurde, werden
diese Schichten in neuester Zeit, gleichwie auch die nichste Zone a
Micraster icaunensis, die auch noch in den Bereich der Schichten ¢7
fallt, zum hoheren Turonien gerechuet.

Barrois fihrt in seinem DProfile bei Laisnes-aux-Bois (siehe
weiter) an der Basis seiner Zone & Holaster planus an:

Nodulus jaunis.
Argile gris clair 002 m.

In diesem Niveau, das zwischen der eigentlichen Zone & Holaster
planus (Xba) und Zone i Terebratulina gracilis de Barrois (IX)
liegt, sehe ich mit Wahrscheinlichkeit unser béhmisches, gewdhnlich
1 m michtiges, mergeligtoniges Niveau X a (des Egergebietes), welches
Barrois in der Thierache, besonders in der Umgebung von Vervins
gleich unter der bekannten ,Roche* (Xba) einigemal anfithrt (siehe
unger Niveau X a bei Vervins) und als Zone & Terebratulina gracilis
betrachtet.

) Zahalka: Zone IX und X des Egergebietes und des béhmischen Mittel-
gebirges.



[65] Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequivalente. 6D

d) Zone a Holaster planus.
Zone & Holaster planus de Barrois,
Zone Xh« in Bishmen.

Infolge der schlechten Zuganglichkeit der Schichten in der Um-
gebung von Troyes konnte ich den Ubergang aus den vorhergehenden
Schichten der Zone & Micraster Leskei in die der Zone & Holaster
planus und der Zone & Micraster icaunensis (Xb3 -+ ¢) nicht verfolgen.
Eg ist mir also angenehm, da8 Barrois?) diese Grenze siidwestlich
von Troyes, zwischen Grandes- Vallées et Laisnes-aux-Bois entdeckte,
in derselben Weise wie in der Umgebung von Vervins, wo ich sie
auch kennen lernte,

Barrois' Profil zwischen Grandes-Vallées et Laisnes . .
Zahdlka.
von oben nach unten.
‘ Zone & (Epiast, Voo a1 : T 2§38
' brev.) Micraster 1. gl’;:le 2??’0 rares sﬂex,l(t)w:; Zone R
| feaunensis Craie | ) nowe c . Xbs4ec 855
% ' de Vervine. |Micraster sp., Spondylus spinosus. ! NE§
é‘
@3 2. Craie blanche, compacte, dure, @ &
83 sans silex .2 m|  Niveau o 3
g8 8
N § Zone i IHolaster planus, Inoceramus un- Xba. S £ .i
§ Holaster dulatus, Spondylus spinosus.
& I . [
g | plonus. <
3. Nodules jaunis. Niveau 3
| 4. Argile gris clair . 002 m Xa. g
| 8>
s 8
y . 5. Craie blanc- grisitre, manr- SF
Cored “’I‘}e RN L Zome 1X. 3
erebratuling gracilss. Inoceramus Brongniarti. '§
&~

DaB die Zone & Holaster planus unser Niveau Xba in Bohmen
vertritt, wird ausfihrlich in dem Profile Hirson—Vervins bestatigt
(siehe dort).

e) Zone a Micraster icaunensis.

Agsise & Micraster icaunensis: Zone i Prionotropis Neptuni de Lambert,

Assise 3 Micraster breviporus supér, = Zone o Epiaster brevis?) = Craie de Ver-
vins de Barrois,

Craie de Vervins i Epiaster Renati de Peron (Etage sénonien infér.)
Craie & Micraster (c') supér. (Ktage Sénonien infér.) de la Carte géol. det. F. 82.
Zone X3¢ in Bshmen.

Den hochsten Teil des Bergriickens, der sich zwischen Vailly
und Feuges von SO nach NW zieht, bilden die jiingsten Schichten

') Mémoires 8. 1. terrain cretac. d. Ardennes, p. 428.
%) Epiaster brevis de Barrois = Micraster icaunensis Lambert,

Jahrbueh d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1918, 66. Band, 1. Heft. (€. Zahélka.) 9
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der Etage Turonien, die von Lambert als Assise & Micraster icau-
nensis ausgeschieden wurden. Sie bilden seine Zone A Pirionofropis
Neptuni. Dort, wo die Chaussée von Lroyes den genannten Bergricken
siidlich von Feuges kreuzt, sind die Schichten zuginglich. Sie sind
gebildet aus einer reinen weiBen, kompakten Kreide, hie und da. mit
einer hirteren Bank, die aus der verwitterten Oberfliche ragt. In dem
hier beschriebenen Kreideprofil der Umgebung von Troyes sind das
die ersten Schichten, in denen wir die Kunollen des Flintsteins (selten)
heraustreten sahen. Wir fanden da nur den fiir diese Zone charak-
teristischen:
Micraster icaunensis Lambert.

Peron?) konstatierte diese Zone seiner Ktage Sénonien in-
férieure auch auf der rechten Seite des Seinctales und erkannte in
ihr richtig die Craie de Vervins Barrois’. Sie bildet eine weiSe,
reine, kompakte Kreide, die im Handel unter dem Namen ,Blanc de
Troyes“ oder ,Blane d’Espagne“ vorkommt, stellenweise auch als Bau-
material verwendet wird.

Barrois (siehe vorhergehenden Abschnitt) erwilnt diese Zone
oberhalb Laisnes-aux-DBois als Craie avec rares silex cornus noirs, mit

Micraster sp. und
Spondylus spinosus,

Die Schichten des Berges von la Grange-au-Rez und von Mont-
gueux beherbergen nach Peron:

Micraster corboiis

Micraster beonensis

Micraster (cortestudinarium Peron)
icaunensis Lamb.

Bourgnetievinus ellipticus (= Antédon
Fischeri Gein)

Inocérames.

Lerebratula hibernica

Terebratula semiglobosw.

Von den genannten Fossilien kommen vor?):

Micraster corbovis Forbes in der Zone & Hol. planus (Xba) und
in der Zone a Micr. icaunensis (XbB 4 ¢) in Sénonais.

Micraster beonensis Gauthier in der Zone a Holaster planus in
Sénonais.

Micraster icaunensis Lambert ist sehr charakteristisch fir die
Zone a Micraster icaunensis in Sénonais und bei Vervins, weniger fiir
die Zone & Terebratula semiglobose (Xd) und Zone a Inoceramus in-
volutus in Sénonais und Vervins,

) Terrain de craie, p. 58.
) De Grossouvre: Stratigraphie I, p. 116. T. 1 und 2.
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Epiaster Renati Gauthier ist sehr bezeichnend fir die Zone a
Micraster icaunensis und kommt auch in der Zone & Terebratula semi-
globosa vor.

Terebratula hibernica Tate ist charakteristisch fiir die Craie de
Vervins (X &3 4 ¢) bei Vervins.

Terebratula semiglobosa Sow. ist bezeichnend fir die Craie de
Vervins bei Vervins, sie steigt aber auch in die hoheren Zonen in
Sénonais und Nord empor.

Bourgueticrinus ellipticus Miller ist charakteristisch far die Craie
de Vervins bei Vervin, geht aber auch in die Zone & Tercbratulina
gracilis (IX) bei Vervins iber.

Eine grofe Anzahl von charakteristischen IFossilien, die in dieser
Zone & Micraster icaunensis (X b8 -~ ¢) bei Sens, besonders aber bei
Verving sich befinden und die gemeinschaftlich sind auch der béh-
mischen Zone X b £ -|- ¢, auBerdem hie und da die stratigraphische
Lage, erweisen uns, daB die Zone a Micrasler icaunensis der béhmi-
schen Zone Xbf | ¢ #quivalent ist. (Siehe beiderseitige Fossilien-
listen beim Profile Hirson—Vervins.

Auf dem_am Schlusse beigegebenen Tableau II lasse ich nun eine
tabellarische Ubersicht der beschriebenen Zonen von Vendeuvre nach
Troyes folgen.

2. Profil des Sénonien bei Sens.

Um die Etage Sénonien und dabei auch das Aquivalent der
bohmischen Zone X d in diesem Lande kennen zu lernen, miBten wir
die weitere Umgebung von Troyes in der NW- und W-Richtung be-
gehen. Da aber westlich von Troyes das Land Sénonais sich erstreckt,
wo der typische Sénonien ausgebildet ist und ins Detail studiert
wurde und da bei Troyes das Sénonien ohnedem schlecht zuginglich
ist, so wenden wir uns lieber in die Umgebung der Stadt Sens.

Die oberflichliche Ausdebnung dieser Etage ist verhiltnismafig
die groBte unter allen Etagen des Pariser Beckens. Sie erstreckt
sich in einem breiten Streifen zwischen der Seine und Vaunne, oft
einige Kilometer noch jenseits dieser Fliisse. In den Talgehingen der
Fliisse, besonders aber der Yonne, die den genannten Streifen von
Villeneuve-sur-Yonne uber Sens nach Montereau quer durchbricht,
sind alle Zonen der Etage Sénonien zuginglich. Da auch hier die
Kreideschichten als ein wesentlicher Teil des Pariser Beckens, wie
bei Troyes, gegen die Mitte des Beckens — hier nach NW — einfallen,
missen die hdchsten Schichten der liegenden Etage Turonien, die wir
bei Troyes verlassen haben, wieder auf der siiddstlichen Seite des
Sénonienstreifens heraustreten. Dies geschieht im Tale der Yonne
bei Villeneuve-sur-Yonne. Hier fangen wir also an, unsere stratigra-
phischen Beobachtungen gegen die jungeren Schichten der Kreide
fortzusetzen. Die erste unserer Aufgaben wird es also sein, das Lie-
gende des Sénonien, das Aquivalent unserer Zone Xbf - ¢ zu finden.

9.
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(Tableau 1I zu Seite 67.)

Tableau der Kreidezonen von Vendeuvre bis in die Umgebung von Troyes.

Kalkstein kompakt. lithographisch,
stellenweise oolithisch und muschelig,
lichtgrau, gelblich,

Vendeuvre.

Le calcaire du Barrois. Etage portlandien infér. de D’Orb.

Zahalka, Franzdsische Geologen.
1. bis X. Charak Carte géologique detaillé
Aquivalente Petrographischer Charakter | arte géologique detaillée
Etagen und Zonen der franzdsischcn Zonen. ‘ Lambert, Peron ete. Feuille B2.
mn Bshmen.
Hungendes: Etage Sénonien: Zone a Terebratula semiglubosa = Xd.
. <
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b Feuges, 8. etc. - 2 Eé Craie de Vervins Bar.
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[ - — .
.8 3 coranquinum
Zone a Holaster planus. £ g . Zone & a ot
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- = 2
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= Zone a In'ceramus labiatux. e 5 2 Lamb.: Zone & Conulus
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- VIII. | durchdrungen ml_tl:chwachen Mergel- 2 < Craie & Inocer. labintus Craie Terebratulina
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] Ste. Maure. 2 ~ } s b )
= = N enonches. Ammoniles
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c
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Est compacte, lithographique, jaunatre, avec lits subordonnés de calcaire sub-oolithique
et de lumachelles.
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Etwa 11 /m siidlich von Sens liegt im Tale der Yonne die
Stadt Villeneuve-sur-Yonne. In der linken, respektive westlichen Tal-
lehne, siidwestlich von Villeneuve, dstlich unter dem Chateau, zwischen
la Butte und le Petit-Port, wurde durch Aufgrabung, neben der Eisen-
bahn und der Strafle, die hihere Partie der Assise & Micraster icau-
nensis (Zone X b3 -+ ¢) in der Midchtigkeit von zirka 18 m entdeckt. Sie
ist gebildet durch weiBe, weiche, ziemlich feste Kreide. Ich fand hier:

Terebratula carnea
Rhynchonella plicatilis
Micraster icaunensis Lamb,

Nach der Notice explicative zur Carte géol. dét. finden sich in
diesem Niveau in der weiteren Umgebung von Villeneuve-sur-Yonne:

Epiaster Renati Gaut.

Prionotropis Neptuni Gein.

Neoptychites peramplus Mant.
(Sonneratia p.)

Holaster planus Mant.

Nach Lambert erscheinen in dieser Zone):

Soneratia perampla

Prionotropis Neptuni

Nautilus sp.

Micraster corbovis Forbes

Micraster breviporus Ag.

Micraster (cortestudinarium)
icaunensis Lamb.

Micraster Gosseleti Cayeux

Micraster decipiens Bayle

Micraster Beonensis Gauthier

Epiaster Renati Gauthier

Hemiaster nasutulus Sorig.

Holaster planus Mant.

Cidaris cf. subvesiculosa 17 Orb.

Cidaris sceptrifera Mant.

Gautheriana (sub Cyphosoma)
radiata Sorig.

Spondylus spinosus

Pecten sp.

Ostrea sp.

Terebratule hibernica Tute.

Dies ist also das Aquivalent unseres béhmischen Schichtenkom-
plexes X b3 4 c. Diesen sicherstellend, ging ich zur Beobachtung der
hangenden Schichten des Turonien, zum Sénonien iiber. Schon auf
derselben Lehne, SW von Villeneuve-sur-Yonne, sah ich tber den

) De Grossouvre: Stratigraphie I, p. 114 u. 116, T. T u. II. — Peron:
Notes p. s. o I'Histoire du terrain de craie etc. p. 37, assise F. — Lambert:
Souvenirs sur la géologie du Sénonais p. 2—4.
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Schichten & Micraster icaunensis hie und da die Ausliufer der Assise
A Micraster decipiens (cortestudinarium) und hoher auch die Assise a
Micraster coranquinum; doch besser zugidnglich waren diese Schichten
in der Umgebung von Sens, z. B. bei den Orten Maillot und Malay-
le Grand, da hier die Kreide in der linken Tallehne der Vanne in
mehreren Steinbriichen zugénglich ist. Den FuB der hiesigen Tal-
gehinge bildet eine feste weiBe Kreide mit zahlreichem schwarzem
Flint und grauem Chert. Es ist die Assise a Micraster deci-

piens (cortestudinarium) — Coniacien. Lambert unterscheidet
in derselben zwei Zonen von oben nach unten:
Assise i H Zone 2
. Ss1se a llnoceramus involutus. 20 m| .
Micraster decipiens G Zone A 50 m
frither cortestudinarium) l e
( Terebratula semiglobosa. 30 m

GroBe Armut an Fossilien herrscht im allgemeinen in den
Schichten der hiesigen Kreide, Lambert erwahnt hier namentlich ):

In der Zone G (Xd): In der Zone H:
Scaphites? Schidnbachia (Peroniceras).
Ostrea sp. ’ Moureti De Gross.

Ostrea hippopodium . Ammonites tridorsatus Schliit,
Spondylus Dutemplei { Inoceramus involutus et Cripsi
Terebratulina striota Lima Hoperi
Terebratula semiglobosa Coscinopora sp.
Terebratula hibernica Serpula corrugate et granulata
Débris d’ Inocerames Crania parisiensis
Gauthieria radiata Soriy, (sub || Terebratula hibernica
Cyphosoma) Cidaris cf. subvesiculoso D'Ord,
Echinocorys vulyaris Breyn. - Cidaris sceptvifera Mant. et per-
Holaster planus Mant. © lata Sorig.
Epiaster Renati Gauth. Cidaris perornata Forb. et Merceyi
Micraster senonensis Lamb. Cotteau
Micraster icaunensis Lamb, Tylocidaris  clavigera Kon. (sub
Micraster decipiens Bay. Cidaris)
(mon M. cortestud. Goldf.) Echinocorys vulgaris Br. et var,
Micraster cuyeuzi Parent. carinata Defr,
Débris d’Spongiaires. Holaster planus. et placenta Ag.
— Epiaster gibbus et Renati (?) Gauth.
— Micraster senonensis Lamb.
— \' Micraster icaunensis Lomb.
— |, Micraster decipiens Bay.
— . Micraster anceps Lamb. et cayeuxi
— Parent.
— Hemiaster nasutulus Sorig.
— Berenicea grandis
— Hippothoa laxata
— Spongiaires,

!) De Grossouvre: Stratigraphie I., p. 116, T. [ Il. — Peron: Terrain
de craie du Bassin anglo-par. p. 38, 39.
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DieZone & Terebratula semiglobosa ist eine an Fossilien
sehr arme weile Kreide, homogener, kompakter, fester, mit schwarzem
Flintstein, Terebratula semiglobose und Micraster decipiens,
Das ist das Aquivalent unserer Zone X d in Bohmen. Auch in Béhmen
ist in dieser Zone Terchratula semiglobosa selten und der ,voisin“ des
Micraster decipiens — Micraster corlestudinariion nebst dem Inoceramus
Cuviert ein charakteristisches Fossil. Das Verzeichnis der béhmischen
Fossilien der Zone Xd siehe beim Profile Hirson—Vervins.

Die Zone & Inoceremus involutus, eine weibe, kornige,
harte Kreide mit schwarzem Flint, sehr arm an Fossilien, wird charak-
terisiert durch Tnoceramus involutus und Peroniceras Mou-
retd, Sie entspricht nach diesen leitenden Versteinerungen dem
Emscher in Nordwestdeutschland !). Da unter dem Emscher in West-
falen die Zone des Inoceramus Cuvieri sich befindet — Aquivalent
unserer Zone Xd -- so stimmt es auch in dieser Ilinsicht mit unserer
Parallelisierung der Zone & Terebratulu semiglobosa mit der béhmischen
Zone X d iberein.

Mit dey Zone & Terebrafula semiglobosa endet die
Periode der bohmischen und der ganzen sudetischen
Kreide.

Bei der Stadt Sens tritt die Assise & Micruster decipiens unter
die Talsohle der Yonne ein. Hoher folgt die weiBe Kreide des
Micraster corenguinum mit zahlreichem, gewdhnlich schwarzem
Flint, die zwischen Sens und Pont-sur-Yonne die untere Tallehne
bildet. Im Tale der Vanne, z. B. bei Milay-le Grand, ist sie in
mehreren Steinbriichen aufgeschlossen.

Lambert? der diese Assise frither in vier Zonen (I, J, K, L)
teilte, unterscheidet jetzt nur zwei Zonen in derselben wie folgt:

L L, Zone a
) Assize a . Marsupites ornatus, 20 m
Micraster coranquinum . R 10 m
= Santonien J. Zoue &
o Conulus ulbogalerus. 50 m

Die charakteristischen Fossilien dieser zwei Zonen sind nach
Lambertd:

In der Zone J: In der Zone L:
Micraster senonensis Lamb. —
Micraster coranquinumKlein || Micraster coranquinum Klein
Micraster decipiens Bayle ‘ —
Micraster vostratus Mant. Micraster rostratus Mant.
Cardiaster aequituberculatus Cott. —
Cardiasier granulosus Goldf. —
Echinoconus conicus Breyn. —
Echinoconus circularis Buc. Echinoconus tcaunensis Cott,

1) Siehe nuch Lambert: Souvenirs 5. 1. géol. du Sénonais.
%) Souvenirs p. 2. — De Grossouvre: Stratigraphie I, p. 114—115. T.1, 11,
%) 1bid.
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Echinoconus vulgaris Leske —

Echinocorys vulgaris Breyn. ! —

Echinocorys vulgaris var. carinate | Echinocorys vulgaris var. carinata
Defr. Defr,

Echinocorys wvulgaris var. scutale || Echinocorys vulgaris var. scutala
Leske Leske

Conulus albogalerus —

Cidaris hirudo Sorig. Cidaris hirudo Sorig.

Cidaiis sceptrifera Mant. Cidaris sceptrifera Mant.

Cidaris subvesiculosa 1) Orb. Cidaris perornata Forb.

Tylocidaris clavigera Kon. | Cyphosoma Koenigi Mant.

Pyrina Cotteaui Lamb. | Marsupites ornatus

Inoceramus digitatus . Spongiaires

— | Hydrozoaires.

Die Schichten des Micraster coranquinum tauchen NNW von
Sens, infolge des maBigen Fallens nach NW, in Pont-sur-Yonne, unter
die Talsohle hinunter.

Oberhalb des Hauptbahnhofes Sens, am linken Talabhange der
Yonne, ruht auf der Kreide des Micraster coranquinum die Assise
A Actinocomaz quadratus in einigen Steinbriichen bloBgelegt.
Sie zeigt michtige, kompakte, feste Binke von intensiv weiBer Farbe,
die zu Bauzwecken und zur Schlimmung von Schreibkreide gebraucht
werden. Einzelne Knollen schwarzen Flintes liegen schichtenférmig —
beinahe horizontal — und auBerdem bildet der Flint gangartig die
Schichten kreuzende Plattenlagen, die sich manchmal ver#steln,

Lambert?) unterscheidet in dieser Assise zwei Zonen:

N. Zone a
Galeola papillosa 40 m-
M. Zone a
Offaster pilula 30 m

Assise &
Actinocomaz quadratus
= Campanien infér,

70 m

Zu den gewdhulichen Erscheinungen in dieser Kreide gehoren
die Echiniden Fchinocorys vulgaris var. scutata Leske, selten ist hier
Offaster pilula Lam. und Bruchstiicke von groBeren Schalen der
Inoceramen.

Lambert gibt folgende charakteristische Fossilien aus der
Sénonais an:

Inder Zone M: I In der Zone N:

Belemnitella mucronata | Belemnitella mucronata
Actinocomaz quadratus Actinocomar quadralus
— ’ Corculum. corculum Goldyf.
I Galeola papillosa

Ofaster pilula Lam.

Cidaris sceptrifera
Offaster pilula Lam.

1) Souvenirs p. 2.
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Bourgueticrinus ellipticus | Micraster pseudo-glyplus De Gross.
Salenia incrustata Cottean i Salenia incrustata Cottean

Salenia granulosa Forb. | Salenia Heberti Cottean

Cidaris hirudo Sorig. | Cidaris subhirudo Cotteau

Cidaris sceptrifera Mant. l Cidaris sceptrifera Mant.

— Cidaris serrata Desor.

Echinocorys vculgaris var. scutata || Echinocorys vulgaris var. scutata
Leske | Leske

Echinocorys vulgaris var, conica Ag. | Echinocorys vulgaris var, conica Ay.

Offaster pomeli Munier | Nosasaurus compressidens

Mosasaurus Hoffmanni Camyp. ! Nosasawrus giganteus.

Von Pont-sur-Yonne angefangen herrscht in den Tallehnen der
Yonne gegen NW nur das obere Sénonien. Zuerst beide Zonen des
Actinocomaz quadratus und der Belemnitella mucronata, spiter, in dem
Bezirke von Villeneuve-la-Guyard bis Montereau-faut-Yonne nur die
Zone der Belemnitella mucroncta.

In Villeneuve-la-Guyard haben wir die Belemnitella mucronata-
Kreide niaher kennen gelernt. Im Tale, SW von dem Orte, in dem
gich das Béachlein von St. Agnan windet, waren hie und da Auf-
grabungen, besonders einige Steinbriiche in der rechten Tallehne, auf
der Sidseite des Aquiduktes und bei der Kreuzung des Aquiduktes
mit der Chaussée St. Agnan—Villeneuve-la-Guyard, wo einige Durch-
schnitte von diesen Schichten entbloBt waren. Die Kreide dieses
Horizontes ist regelmiBig geschichtet, wei, im allgemeinen weich, in
mehr oder weniger festen Binken, mit vielen zerstreuten Knollen
von Chert, dunkelgrauem bis schwarzem Flint, stellenweise mit grauen
Flecken.

Lambert (ibid.) unterschied friiher in dieser Assise zwei Zonen
O und P, aber in neuester Zeit hat er dieselben in eine Zone a
Magas pumilus vereinigt.

Von den seltenen Fossilien gibt Lambert) nachstehende als
charakteristisch an:

Belemnitelle mucronala

RBhynchonella plicatilis

Spondylus aequalis

Ustrea vesicularis

Magas pumilus

Micraster Brongniarti Hébert

Micraster pseudo-glyphus De Gross.

Echinocorys vulgaris var. meudonensis
Laub. (ovata De Gross.)

Echinocorys vulgaris var. scutata Leske

Salenidia Héberti Cotteau

Corculum corculum Goldf.

Offaster pilula Lamarck

Offaster Gauthieri Lamb.

) De Grossouvre: Stratigraphie I, pag. 116, T. I, IL,
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Cidaris subkirudo Cotteau.
Cidaris sceptrifera Man.
Cidaris serrata Desor,
Cidaris leptancantha Ag.
Cidaris pleracantha Ag.

Westlich von Villeneuve-la-Guyard, stidlich von Montereau, im
Bois d’Esmans enden die hochsten Schichten der Belemnitella mucro-
nate und des Sénoniens mit einem harten, kompakten Kalkstein und
auf ihm ruht ein kalkiges Konglomerat, zu dem sich der Cal-
caire pisolithique gesellt. Es ist die hiochste Etage der Kreide-
formation: Montien (Danien)?) mit dem Nautilus danicus. Analoge
Schichten fuhrt Lambert? sidlich von Champigny-sur-Yonne an
(siidostlich von Montereau), welche Lokalitat dadurch interessant ist,
daB hier die Etage Montien nicht auf den Schichten der Belemnitella
mueronata, sondern diskordant auf den Schichten des Actinocomax
quadratus ruhen.

Auf p. 74 und 75 folgt nun eine tabellarische Ubersicht der
beschriebenen Zonen in der Sénonais.

3. Profll der unteren Kreide bei Bar-le-Duc.

Da in dem Profile von Troyes (in Vendeuvre) die altesten
Schichten der unteren Kreide nicht existieren, so wandte ich mich
in die Umgebung von Bar-le-Duc, um auch diese Schichten kennen
zu lernen und beobachtete dabei noch einmal die stratigraphische
Lage des Aquivalentes unserer Zone I und 1I im Bereiche der unteren
Kreide. Die westliche Umgebung von Bar-le-Duc bietet Gelegenheit,
die Etage des sables minerais de fer géodiques, um die
es sich hier speziell handelt, zu studieren.

Schon in dem Felsen der genannten Stadt sieht man wieder
den kompakten lithographischen Kalkstein — calcaire de Barrois
(Jura,Etage portlandien inférieur) — den wir in Vendeuvre
als Liegendes des Calcaire A Spatangues angetroffen haben. Hoher
auf dem Hochplateau, zwischen der Stadt und .der Gemeinde Véel,
sind noch jingere Juraschichten: gelbe oder graue kalkige Sandgteine,
an der StraBe siidostlich von Véel auch oolithisch. Es ist die Etage
portlandien supérieur. Zuerst iiber dieser hdchsten Stufe des
Jura, etwa 3 km westlich von Bar-le-Duc, rings um die Gemeinde
Véel, fingt die ilteste Zone der hiesigen Kreide an.

1) Notice explicative de la Carte géol. det. F. 81. — De Grossounvre:
Stratigraphie I, p. 116,

%) Souvenirs p. 6.
Jahrbuch d. k, k. geol. Reichsanstalt, 1816, 65. Band, 1. lleft. (C. Zahdlka.) 10
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Etage Néocomien.
a) Sables (grés) et minerais de fer géodiques.

Sie ist gebildet von Quarzsandstein mit einem sehr armen
tonigen Bindemittel, so daB er an der Oberfliche in einen grauen
oder gelben Quarzsand zerfillt. Nordostlich von Véel beherbergt er
feste und harte Bidnke von braunem eisenschiissigem Quarzsandstein
mit Abdriicken von Pflanzenstengeln und Bliatter. Diese Schichten
erinnern uns sehr an die untersten Schichten der Zone I in Béhmen,
etwa auf das Niveau Ia b (Egergebiet, Skuti¢ko etc.). Die nichsthéhere

b) Zone des Calcaire & Spatangues

ist hier durch eine tonige Fazies vertreten, die an Machtigkeit sehr
gering und schlecht zuginglich ist. Der Boden an ihrer Stelle ist tonig.

Etage Urgonien.
a) Die Zone der Argiles ostréennes

fanden wir in einem Hohlweg an der nordwestlichen Seite von Véel
aufgeschlossen. Sie zeigte graue, gering mergelige Tone, oben hiufig
mit groBen Exemplaren, von Ostrew Leymerii, Westlich von Véel, auf
einem Wege nach Couvonges sieht man iber dem Tone mit Ostrea
Leymerii Ausbisse der Zone der:

b) Argiles bigarrés
mit grauen und roten sandigen Tonen und Sanden.

Infolge des allgemeinen Fallens der Schichten gegen NW und
wegen einer Dislokation in Couvonges, finden wir die

Ftage Aptien

zwischen Convonges und Contrisson viel tiefer, nérdlich von Magne-
ville, im Bois du Faux-Miroir, schon an der Talsohle der Saulx. Den
FuB der hiesigen Anhohe, siidwestlich von Vassincourt, bilden graue
mergelige Tone der genannten Etage.

Uber die Zugehorigkeit der bohmischen Zone I zum Néocomien-
Urgonien und der untersten Zone II zum Aptien, werden wir in dem
5. Profile von Hirson sprechen (siehe dort).

Ftage Albien.
1. Zone a Acanthoceras mamillare.
Zone TI in Bshmen.
Uber den Tonen der Etage Aptien ruht ein sehr glaukonitischer
Griinsandstein mit Quarzkérnern, fein, mit einem tonigen Zement. Er
verwittert leicht an der Erdoberfliche bis in gréBere Tiefen, so daB

sein Ausgehendes iiberall in Sand zerfallen ist. Das ist die untere
michtigere Abteilung des Sable vert, das Aquivalent unserer unteren
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Zone 1I in Bohmen. Die obere, schwichere Abteilung des Sable
vert ist ein #hnlicher Grinsandstein (Griinsand), wie der untere, er
fithrt aber Phosphoritkonkretionen oft in Form von Fossilien, selten
Pyritkonkretionen. Als charakteristische Versteinerungen werden hier
angegeben !):

Ammonites mamillaris

Ostrea Ricordeana

Haifischzihne.

Dies ist das Aquivalent der bohmischen oberen Zone II. Die
Aufschliisse beider Zonen I und II in der Umgebung von Vassincourt
(SW, S, NO) waren spirlich, da sie oberflichlich durch den auf-
geschwemmten tonigen Boden aus den héheren Schichten (I1IIa) be-
deckt sind. Bessere Aufschliisse hitten wir in den Umgebungen von
Sermaize und Andernay gehabt, wo man frither noch die Phosphorite
der Zone II als Diingungsmittel ausbeutete und mahlte. Der Grin-
sand aus der Umgebung von Sermaize wurde auch als Formsand
gewonnen (ibid.). Viel besser werden diese Schichten in Clermont
zuginglich (siehe weiter).

2. Zone a Hoplites interruptus.
Zone IlIa in Bshmen.

Die hochsten Schichten auf der Anhéhe von Vassincourt, die auf
den vorerwihnten Schichten ruhen, gehdren der Zone & Hoplites inter-
ruptus an. Es sind graue, schwachmergelige Tone, an der Erdober-
fliche ganz verwittert. IThnen entsprechen in Béhmen unsere gewdhn-
lich tonigen Schichten III« der unteren Abteilung der Zone III. Ich
habe diese Schichten bei der Strafle westlich von Vassincourt ent-
deckt. In einigen Ziegeleien, besonders siidostlich von Revigny, wird
das Material verwertet. Die hochsten Schichten dieser Zone waren
bei Vassincourt nicht aufgeschlossen. Ihre allmihlichen Uberginge in
die Gaize und die Wechsellagerung der tonigen und sandsteinartigen
Schichten in denselben?), sind auch in der béhmischer Zone Illq,
besonders in der Egerregion?d), in der westlichen Hilfte des béoh-
mischen Mittelgebirges 4), im Gebiete der Moldau, im Prager Kreise )
etc., bekannt.

In diesem Schichtenkomplexe der franzosischen Unterkreide
werden folgende charakteristische Fossilien angefiihrt):

In den oberen Schichten:

Belemnites minimus
Plicatula radiola.

) Notice explicative. Carte géol. det. F. 51.

%) Notice explicative. Carte géol. det. F. 51.

3) Pasmo IIT iitv, k¥. v PookFi (Zone III im Egergebiete), p. 53, 65, Profil 36,
Schichte 1—6; Profil 38, Schichte 1—11.

4) K#id. tdtv. v Ces. Stiedoho#i (Die Kreidef. des bohm. Mittelgeb. Zone III).

5) B. Zahalka: Kfid. itv. v zap. Pooltavi (Die Kreide im westlichen
Moldangebiete, Zone 111, p. 3 etc.

%) Notice explicative. Carte géol. det. F. 51.
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In den unteren Schichten:

Amnonites mamillaris
Nucula bivirgata
Ostrea Ricordeana.

Die Tone der Zone & Hoplites interruptus sind hier bedeckt von
einem gelblichen Diluviallehm und Kalksteinschotter, der aus der be-
nachbarten Juraformation stammt. Erst nordlich von Revigny-aux-
Vaches verbirgt sich unsere Zone — infolge des NW-Fallens der
Schichten -- unter ihrem. eigentlichen Hangenden: Zone 4 Schlon-
bachia inflate inférieure (Zone 1IIb) mit ihrer charakteristi-
schen Gaize. Diese Schichtenfolge werden wir in dem folgenden
Bezirke beobachten.

Eine tabellarische Ubersicht der hier beschriebenen Zonen habe
ich auf den vorstehenden Seiten 78 und 79 eingefiigt.

4. Profll von Clermont-en-Argonne ﬁbe;‘ Ste. Menehould
und Chéalons-sur-Marne nach Epernay.

Ein sehr lohnendes Studium fiir unsere stratigraphischen Beob-
achtungen bot sich uns in der Region der Argonne und Marne zwischen
Clermont-en-Argonne und Epernay, im Reiche der Champagne.

Etwa 10 km nordlich von DBar-le-Duc endet an der Erdober-
flache plotzlich das ziemlich breite Band des Néocomien, Urgonien
und Aptien und die Etage Albien transgrediert dann in ihrer nérd-
lichen Fortsetzung gegen Clermont auf den Jurakalkstein der Etage
portlandien inférieur (Le calcaire du Barrois). Uberein-
stimmend mit manchen Lokalititen der sudetischen Kreideformation,
dann in Bayern und an manchen Stellen der westlichen Lander Mittel-
europas, fingt auch hier in der Argonne, wie in vielen anderen Bezirken
des nordlichen Bassin de Paris, die Kreideformation mit dem Aqui-
valente der Zone II in Béhmen, das heiBt mit dem unteren Albien an.

Auch in diesem Distrikte fallen die Schichten gegen die Mitte
des D’ariser Beckens, also hier allgemein nach Westen. Wenn wir
also die Schichten von Clermont nach Kpernay — das heiBt von Ost
nach West — verfolgen, kommen wir immerfort zu jiingeren und
jungeren Zonen der Kreide, bis sich in Epernay die hiesigen jiingsten
Schichten des Sénonien unter die Tertiarformation verbergen.

Etage Albien.
a) Zone a Acanthoceras mamillare.

Zone a Ammonites mamillaris de Barrois,
Ltage Albien inférieure de Lambert.
Sable vert de Carte géol. det. F. 51 et 35.
Zone II in Bohmen.

Im Tale der Aire, dstlich von Clermont, treffen wir die relativ
jiungsten Schichten der hiesigen Juraformation: Le calaire du
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Barrois = étage portlandien inférieur. Am Wege von
Auzeville nach Vraincourt, auf der ostlichen Seite der Aire, wird ein
gelblicher, kompakter, harter und fester lithographischer Kalkstein
als Baustein gewonnen, Seine Ausbisse fallen auch etwas westlich von
der Aisne und von Auzeville, aber bald entdecken wir Spuren der
unteren Abteilung des Sable vert an der StraBe nach Cler-
mont. Oberflichlich ist er infolge der Verwitterung des Glaukonites
in einen gelblichen sandigen Lehm umgewandelt, aber tiefer unter
dem Boden gewinnt man einen schmutziggelben, gewdhnlich in Sand
und kleine Stiicke zerfallenen feinen, weichen glaukonitischen Sand-
stein. Er enthilt u. d. M. sehr viele klare Quarzkérner, etwas weniger
aber doch noch viele spargelgriine Kiorner von Glaukonit und wenig
Ton. Die Phosphoritkonkretionen findet man nicht, auch keine Fossilien.
Das ist das Aquwalent unserer bohmischen unteren Zone II ohne Pyrit-
konkretionen im Egergebiete, welches hier nur eine geringe Machtig-
keit haben kann.

Die Michtigkeit dieser unteren Abteilung des Sable vert variiert
hie und da nahe dem ehemaligen Kreidemeeresufer, wie in Béhmen,
weil am Anfange der Sedimentierung die Unebenheiten des Meeres-
bodens ausgeglichen wurden; ja sie verschwindet manchmal ganz, und
die obere Abteilung des Sable vert transgrediert dann selbst auf der
ilteren liegenden Formation. Als Beispiel dient uns ein Profil der
Lambertschen?) Etage Albien in der Argomne aus der Umgebung
von Sainte Menehould:

Etage Cénomanien. Zahdlka.

(4. Argiles prises phosphatiféres a Inoceramus

sulcatus Bm Zone
3. Argiles tégulines & Ammonites interruptus et Il1a.
Beudanti 13 m

Albien.

2. Sables glauconnieux & phosphates et Ammon.
Millet: 14 m Zone

\ 1. Lit de sable ferrugineux & Terebratula 0:04 m IT sup.

Jura: Portlandien.

Am Gipfel der Anhohe zwischen Auzeville und Clermont (Mont
Auzeville), gleich neben der StraBe, fand ich unter der Diluviallehm-
decke die hohere Abteilung desSable vert entbléBt (Zone II).
In einem kleinen Schachte, der zur Gewinnung der Phosphorite diente
(Puits de carriére pour exploitation nodules de phosphate de chaux),
war folgende Schichtenfolge :

1 Etude comparative sur la répartition des Echinides crétacés, p. 9.
Jahrbueh d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1915, 66. Band, 1. Ifeft. (C. Zahilka.) 11
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Schachtkranz. Frdoberfliche hart an der StraSe.

Dilavium. Gelber Lehm (vulgo l'argile) o . 30 m

4, Sehr toniger glaukonitischer Sandstein, grin-
[ lichgrau, weich, mit grauen Flecken sandigen glau-
konitischen Tones. Ubergange von jenem zu diesem.
Einzelne Phosphoritkonkretionen selten 05m
(vulgo : le sable argilifére).

3. Toniger glaukonitischer Sandstein, graulich-
grian, weich, mit feineren grauen tonigen Flecken.
Einzelue Phosphoritkonkretionen selten (vulgo: le
sable vert) 02 m

2. Toniger glaukonitischer Sandstein wie 3., grau-
lichgriin, weich, erfiallt mit sehr vielen Phosphorit-
konkretionen (vulgo: la couche de phosphate)

01—0'15 m
-—-—--— Die Sohle des Schachtes ———
1. Toniger glaukonitischer Sandstein, gelbbraun,

weich, Einzelne Phosphoritkonkretionen selten
(vulgo: le sable jaune). Setzt fort in die Tiefe.

Zone supérieure & Acanth. mamillare
= Zone II sup

Die tonigen glaukonitischen Sandsteine zeigen u. d. M. wasser-
helle Quarzkérner (sh), spinatgriine Kérner von Glaukonit (sh), braune
Limonitkérner (s— h) und Ton (h—sh).

Der gelbbraune tonige glaukonitische Sandstein unter der Sohle
hat dieselbe Zusammensetzung wie der 2., nur daB der Ton gelb ist,

Die Phosphoritkonkretionen haben eine GréBe von einer
Erbse bis zu der eines Kopfes. lhre Form ist kugelig, nierenférmig,
eierformig; bei einer groBen Anzahl ahnt man die Gestalt von ver-
schiedenen Spongien; manche bilden die Versteinerungen, namentlich
Cephalopoden, Gastropoden, Fischreste, Bivalven, besonders ihren
Kern, mit glinzender Oberfliche, sehr selten fossiles Iolz. Die
Schale der Ostreen und Exogyren ist weiBlicher Kalkspath, der Kern
ist von Phosphorit. Gereinigte und frische Phosphorite sind an der
Oberfliche und im Bruche schwarz. Auf den Rissen haben sie einen
braunen limonitischen Uberzug. Schon in der Notice explicative I'. D1
wird angegeben, daB die Fossilien nicht nur in Phosphorit, sondern
auch in Pyrit verwandelt sind.

Auch in Béhmen sind in dbnlichen Faziesbildungen dieser Zone
Analoga der nodules vertreten, aber ihre Masse ist nicht aus Phos-
phorit, sondern aus Pyrit, besondms in Gestalt von Spongien (Raud-
nitz)1), die in der Niahe der Oberfliche in gelben oder braunen
Limonit verwandelt sind. Diese Limonitkonkretionen bilden beson-
ders in der Zone II des Egergebietes einen konstanten Horizont2).

) Utvar kiid. v Ces. Stiedohoii. Die Kreidc des bohm. Mittelgebirges.
Zone 1l. Raudnitz, (Manuskri

%) Pdsmo Il v Pooh¥ (Eone 1T im Egergebiete). Siehe besonders Profil 8, 9,
10, 11, 12, 17, Schichte LI 2.
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Die Michtigkeit der phosphoritreichen Schicht variiert gewohn-
lich zwischen 0'15 m bis 040 m und hauptsichlich bildet sie das
Ziel des Grubenbaues. Die Phosphorite wurden im Bereiche der Zone
I1 sup. in der ganzen Argonne als ein vorzigliches Diingungsmittel,
besonders bei Clermont, gewonnen. Jetzt sind die Baune schon gréBSten-
teils verlassen. Entweder gewinnt man sie in offenen Gruben (Exploi-
tation 4 ciel ouvert), wenn die Zone sich gleich bei der Erdober-
flaiche befindet, oder in kleinen Schichten (Puits de carriére) und in
den mit ihnen verbundenen Giingen (Galerie). In unserem Profile nur
0'8 m hoch. Die Phosphorite werden in der Nahe der Grube in
kleinen Mithlen gewaschen und gemahlt (Moulin & phosphates, Atelier
et lavoir de phosphates).

Ich fand in der Schicht | unseres Profiles verschiedene Ostreen
und Exogyren,

in der Schicht 2 Fischzibne, besonders Haifischzihne, Natica
sp., Bivalven, Spongien, fossiles Holz,

in der Schicht 3 DBelemnites minimus,

In der Notice explicative F. 51 et 35 werden erwihnt:

Ammonites mamillaris
Nucula bivirgata
Ostrea Ricordeana
Dents de squales
Végétaux.

Barrois?) fithrt eine vollstandige Liste der Fossilien aus dieser
Zone a Acanthocerds mamillare von Grandpré (NW von Clermont), von
Saulces und Machéroménil (Ardennes) an:

Plesiosaurus pachyomus Owen

DPolyptichodon interruptus Owen

lchthyosaurus campylodon Owen

Hylaeosaurus armatus Mant.

Pteroductylus Sedqwickiic Owen (sp.?)

Pycnodus Couloni Ag. et complanatus Ag.?

Chimaera Egertoni Buck. et Townsendi Buck.?

Otodus appendiculatus Ag., sulcatus Gein.?,
Mantelli Ag.?2, subinflata Ag.?

Lamna acuminate Ag.?¢

Odontaspis Bronnii Ag.?

Sphenodus longidens Ag., planus?

Myliobaies

Crustacés macroures et brachyures

Cirrhipédes

(Belemnites minimus List. de Varennes
[ Meuse])

Noutilus Bouchardianus I’ Orb., Clemen-
tinus D’Orb., Albensis D’Orb,

1) Mémoire sur le terrain crétncé des Ardennes, p. 2690—275.
11%
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Ammonites interruptus D’Orb., auritus Sow.?,
Raulianus D’Orb., Michelinianus D'Orb., Archia-
cinus D’Orb., regularis Brug., tardefurcatus
Leym., mamillaris Schl,, fissicostatus D’ Orb.,
Milletianus D’Orb., Puzosianus D’Orb., Dupi-
nianus D’'Orvb., Beudanti Brong., Velledae Mich.,
quercifolius D’'Orb., eleon 1’ Orb.

Hamites Raulinianus 17 Orb.

Scalaria Clementina D'Orb., Dupiniana. D’ Orb.,
Rauliniana 1’0Orb,

Twrritells Rauwliniana 1V Orb,

Avellana inflata D’ Orb.

Natica Clementina D’Orb., gaulting D’Orvb., Er-
vyne D'Ovb,, Rauliana 170rb., Ardeunnensis
D Ord.

Solarium moniliferum Mich,

Phasianella Eveyne D'Ord, ovila 170vb,

Pleurotomaria Anstedi (Forbes in Ste. Croix),
Alpina D'Ord,

Pterocera bicarinata 1) Orb,

Rostellaria costata Mich., Parkinsoni Mant., mar-
ginata Sow., maxima Price

Cerithiion subspinoswm Desh., Lallierianum 1POrb.,
tectum D’Orb., tiimonile Mich., ornatissimum
Desh,

Buccinum gaultinum 1) Orb.

Dentalivm decussatum Sorr.

Teredo Argonensis Bue.

Plolas subeylindrice D'Orb.

Panopacea acutisuleata 1 Orb., Arduennensis 17 0rb.,
Constantis 1’ Orb., inuequivalvis D’Oyb.

Pholadomya Rauliniana Agas,

Periploma simplex 1’ Orb.

Saxicava antigue I’Orb.

Arcopagia Rauliniana 1'Orb.

Leda Vibrayeana D’ Orb,

Venus Vibrayeanu 17 Orb.

Thetis minor Sow.

Astarte Bellona 1D’Orb.

Cardita Constuntii D’ Orb., tenuicosta 1)'Orb.

Cyprina cordiformis D’Orb., Ervyensis D’Orb,,
reqularis D'Orb,

Trigonia caudata Agas., Archiaciana 1) Orb.,
Constantii D’ Orb,, Tittoni Desh.

Lucina arduennensis D’Orb.

Cardium Constantii D’Orb., Raulianum 1’Orb.

Nucula arduennensis D’Orb., pectinata Sow.

Pectunculus olternatus D’Orb,

Area carinata Sow., Cottaldina D'Orb., glabra
Park., Hugardiana D Orb,
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Mytilus albensis D’Orb., Cuvieri Math.

Lima albensis D'Orb., Rauliniana D’Orb.

Avicula Rauliniana 1’Orb.

Gervilia difficilis 1 Orb.

Inoceramus concentricus Park., Salomoni D’ Orb.,
propinquus Gold.?

Pecten Dutemplic D'Orb., Raulinianus D’Orb.,
laminosus Mant.

Janira albensis D'Orb,

Spondylus gibbosus D’ Orb,

Plicatula rodiola Lamlk.

Ostrea arduennensis D’Orb., canaliculata 1 Orb.,
Milletiana D’Orb., Rauliniana D'Orb., Ley-
merit Desh, (de Varennes, Meuse), aquila

Terebrivostra arduennensis 1V Orb.

In diesem Verzeichnisse hat Barrois die Echinodermen,
Bryozoen, Spongien ete. nicht angefuhrt (p. 275).

Von den hier nach Barrois angefihrten Arten kommen in
der Zone II in Béhmen?) noch vor:

Otodus appendiculatus Ay., Mantelli Ag.
Odontaspis yaphiodon Ag. (kommt in Wissant vor)
Scalaria ¢f. Dupiniana D'Orb.

Area (glabra) subglabra D’Orb.

Nucula pectinata Sow.

Pecten laminosus Mant.

Ostrea canaliculata D’Orb. (lateralis Nils.)

Nebstdem filhrt Novak? an:

Holaster cf. laevis de Luc, der auch im unteren Gault der
Schweiz vorkommt, und

Holaster suborbicularis Defrance, der auch im Albien der Schweiz
vorkommt.

Die Versteinerungen, die Fri¢ in seinen Korycaner Schichten
(gewohnlich Zone II) anfithrt, stammen oft aus der Klippenfazies ganz
anderer Zonen, z. B. aus dem Niveau X « bei Bilin (= Zone a Tere-
bratulina gracilis le plus supérieure) oder aus der Zone Xd in WeiB-
kirchlitz (= Novosedlice! Zone a Terebratula semiglobosa). Wir geben
also zum Vergleich ein Verzeichnis der hiufig vorkommenden Fossi-
lien aus der Umgebung von Rip, die aus dem glaukonitischen Sand-
stein stammen, der lithologisch dem franzésischen sable vert (Zone
iI) verhiltnismaBig niaher steht:

1) Frié: Studien im Gebiete der bobmischen Kreideformation. Korycaner
Schichten. 1911.

) Studien an Echinodermen der béhmischen Kreideformation. 1887.
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Acanthaceras Mantelli? Sow. sp.

Turritella Verneulliana D’Orb.

Cylichna cylindracea Gein. (Trochactaeon Briarti
Gein sp., Conus cylindraceus Gein., ? Actaeo-
nelle conic Briart et Cornet: Meule de Brac-
quegnies)

Nerinea longissima Hss.

Vanicoro cretracea D’Oyb.

Natice bulbiformis Sow,

Aporhais Burmeisteri Gein. (Rostellarie Parkin-
sont Mant)

Voluta elongata 1’ Orb.

Protocardium Hillanum Sou.

Cardium pustulosum Miins!.

Trigonia sulcataria Lam.

Eriphyla (Lucina) lenticularis Goldf.

Pectunculus lens Nils.

Area subglabra D’ Ord.

Pinna (diluviana Gein.) decussata Goldf,

Myoconche cretacea D’ Orb.

Panopaea gurgitis Brongn.

Tellina semicostata Riom.

Venus immersa Souw.

Venus fabu Sow.

Avienle sp.

Gervilia solenoides Defr.

Perna cretacea D' Orb,

Pecten aequicostatus Lam,

Pecten Nilssoni Goldf.

Lecten curvatus Gein.

Exogyra columha Sorw.

Exogyra lateralis Rss.

Ostrew dilueciana Linné

Micrabatia coronula Goldf. sp.

b) Zone a Hoplites interruptus.
Zone & Ammonites interruptius de Barrois.
Etage Albien supérieure de Lambert.
T'argile de Gault de ln Carte géol. detaillée. F. 51.
Zone !lle in Bohmen,

Im untersten Teile der Stadt Clermont-en-Argonne, besonders
in den Durchschnitten der Bahn, waren die unteren Schiclten der
Zone & Hoplites interruptus entbloBt. Es waren im frischen Zustande
dunkelgraue, gering mergelige Tone. Sie zeigten u. d. M. genug klare -
Quarzkorner, wenig braune Limonitkorner und selten ein griines Korn
von Glaukonit. Ilie-und da sind in den hoheren Schichten auch Phos-
phoritkonkretionen, aber seltener als in der Zone supér. & Acantho-
ceras mamillare (Zone II) und unregelmaBig verteilt.
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Nach der Notice explicative Feuilles 35 et 51 beherbergen die
unteren Schichten wie bei Bar-le-Duc folgende charakteristische
Fossilien :

Ammonites mawmillaris
Nucula bivirgata
Ostrea Ricordeana,

die oberen Schichten:

Belemnites wminimus
Plicatulo radiola.

Lambert?l) erwihnt aus Islette etc. folgende seltene Fossilien
aus den Phosphoriten dieser Zone:

Ammonites splendens
Ammonites auritus
Dentalium decussatum
Natica gaultina
Solarium cirroides
Area carinato
Inoceramus sulcatus.

Auch in dieser Zone wird der Ton fiir die Ziegeleien und
Topfereien gewonnen und die Phosphorite wurden auch froher als
Ditngungsmaterial gesucht.

Wir haben schon im Profile von Troyes die Zone & Hoplites
interruptus mit der bohmischen Zofle IIla verglichen, sowohl litholo-
gisch als auch paliontologisch, Da lhier in der Argonne in dieser Zone
auch die Nodules des phosphates de chaux vorkommen, die wie in
allen Phosphoritlagern der Argonne (siehe auch Zone IV bei Ste.
Menehould), durch ahnliche Pyritkonkretionen begleitet sind, so mull
ich noch hinzufiigen, daB wir auch in Bohmen ein entsprechendes Ana-
logon haben. Die bohmische Zone IlIx ist im ganzen Egergebiete, im
bohmischen Mittelgebirge und in der Umgebung von Rip ausgezeichnet
durch das Auftreten von Pyritkonkretionen (und Limonit-
platten), hie und da auch in Forin von Spongien, die an der Erd-
oberfliche, infolge der Verwitterung, in Limonit verwandelt sind. Ich
nenne besonders die Lokalititen Vrbka?2), Kmetinéves (Bé&lka), Bi'vany
(Weberscban) 3). Dabei muB ich auch noch erwihnen, daB wir diesen
Erscheinungen frither nicht viel Aufmerksamkeit widmeten, da wir
nicht wuBten, daB sie spiater auch fur die vergleichende Stratigraphie
einen Wert haben kounten.

1) Etude comparative etc., p. 8.

%) Pasmo TII v ok. Ripu (Zone III d. Umgeb. v.. Rip), p. 20, 21. Besonders
die Schichten III, 1, 2, 8.

%) Pasmo III v Poohii (Zone Il im Egergebiete), p. 55. Schichte I1I, 6 ete.
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Iitage Cénomanien.

a) Zone a Schlénbachia inflata.
Zone i Ammonites inflatus de Barrois.

La gaize de 1'Argonne des plusienrs géologues et de la Carte géol. detaillée.
Feuille 85 et 51.

Zones 115 et IVa de Bohéme.

In der Argonne verzeichnen die franzosischen Geologen eine
auf der Oberfliche recht breite {bis 14 %~m) und bedeutend michtige
(Max. 100 m) Zone iber dem Albien: La gaize. Sie entspricht zwei
Horizonten der sudetischen Kreide, und zwar: die untere Abteilung
der Gaize entspricht der oberen Abteilung der Zone III in Béhmen,
das heiBt der Zone III), und die obere Abteilung der Gaize entspricht
der unteren Abteilung der Zone IV in Béhmen, das heiBt der Zone
IVa. Es ist also von oben nach unten:

La gaize supérieure = Zone IVa.
La gaize inférieure = Zone IIId,

Mit der Gaize, die friher zum hoheren Albien zugeteilt wurde,
fangt schon die Ktage Cénomanien an.

Die Plateauhdhe Ste. Anne wird durch ein besonderes Gestein
gebildet, das in verschiedenen Lindern Mitteleuropas verschieden
genannt wird. Wir haben fiir dieses Gestein — auch in den Zonen
1115 und IVa — in Béhmen den Namen ,Spongilit“ !) vorgeschlagen.
Man nennt es in der Argonne ,l.a gaize® Nach verschiedenen Dei-
mengungen unterscheide ich dann verschiedene Varietiiten der Spon-
gilite: mergeliger Spongilit, glaukonitischer Spongilit ete.

Der Spongilit von Clermont ist ein tafelférmiges Gestein, gelb-
lich, mit weiBlichen Ilecken oder gelblichgrau, fest, porés und auf-
fallend leicht. Seine IHauptmasse besteht u. d. M. aus weilen oder
gelblichen Skelettriuimmern der Silicispongien, zu ilmen gesellen sich
viele klare, scharfkantige Quarzkérner und selten ein griines Kérnchen
von Glaukonit, Schon unter der Lupe sieht man, daB die zarte, spride
kieselige Grundmasse von einer Unzahl feiner Poren durchdrungen
ist, die entweder rund oder strichelférmig sind. Es sind die -Quer-
und Lingsdurchschnitte von hohlen Kanillen der Spongiennadein.
Darum ist das Gestein pords und leicht.

Selten befinden sich im Spongilit kieselige dunkelgraue IKon-
kretionen ,Chert“ genannt. Sie sind unregelmiBig Dbegrenzt oder
kugelig, oder von der Form einer Spongie, sehr fest und hart, nicht
pords, sondern dicht, also auch nicht leicht wie der typische Spougilit.
Ich nenne dieses Gestein, das in Bohmen auBerdem an einer Lokalitit
(Lipenec bei Laun) Nester 2) bildet, ,Kieseliger Spongilit“. Der kieselige
Spongilit von Clermont hat dieselbe Zusammensetzung wie das Mutter-

1) KFid, ttv. v Ces, Strédohofi (Die Kreide im Lohm. Mitlelgebirge). Manus.
kript. Zone III, Spongilit. Friher nannte ich dieses Gestein: ,Spongiensandstein.*
?) Pasmo III v Pooh#i (Zone Il im Egergebiete), p. 22, Fig. 21. — Kfid.
itvar, v Ces. Stfédohof{ (Die Kreide im bohm. Mittelgeb ). Manuskript. Zone III.
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gestein (Spongilit), nur ist er nicht pords, sondern die Kanale der
Spongiennadeln und die Hohlriume zwischen den Trimmern des
Spongienskelettes sind mit Kieselsiure ausgefiillt. Ich fand in ihnen
sowohl in Clermont als auch in Ste. Menehould groBere Partien eines
Spongienkdrpers mit prichtig erhaltenen Skeletten von Hexactinelliden,
wie in Bohmen. Auf der Oberflaiche dieser Spongien sitzen noch an-
gewachsene Exogyren, deren weiBe Schale aus Kieselerde besteht.

b) Zone inférieure & Schionbachia inflala.
Zoune inférieure a4 Ammonites inflatus de Barrois.
Gaize marneuse & Ancyloceras arduennensis de Lambert.
La gunize inférieure.

Zone III5 in Bghmen,

Alle Geologen, die sich mit der Gaize de 1'Argonne, speziell
bei Clermont, niher beschiftigten, behaupten, daB die untere Gaize
verschieden ist von der oberen. Barrois?) schreibt: ,La partie in-
férieure de la gaize de I’Argonne est grisitre, et assez argileuse,
tandis que sa partie supérieure est plus siliceuse et ne contient plus

d’argile.“ Lambert? unterscheidet auch zwei Niveaus in der Gaize
de I'Argonne von oben nach unten:

Zone IVa:

Gaize calcaire & Hamites armatus 5 m 100
Zone I11b: "

Gaize marneuse & Ancyloceras arduennensis 25 m

Auf einer anderen Stelle?d): »que la faune de couches in-

férieures (la gaize) plus marneuseb“

Die untere Gaize nimmt in Clermont iiber dem Albien supérieure
die untere Abteilung des Plateaus Ste. Anne ein. Infolge des West-
fallens der Schichten kommt diese Zone in Isleties schon zum FuBe
der Berglehnen, und in Ste. Menehould verschwindet sie schon unter
der Talsohle der Aisne.

An der Erdoberfliche sind diese leicht verwitternden Schichten
der Gaize marneuse grau, aber weiter oder tiefer sind sie bliulich.
So fand sie Lambert4): ,Les couches inférieures du Tunnel des
Islettes (W von Clermont) plus bleues, plus faciles, et plus marneuses

profondes sont d’une extréme dureté, mais mise au contact de
I'air elles délitent en trés peu de temps. Ce résultat est principale-
ment d@ 4 la présence de pyrites abondamment disséminés dans la
roche, et qui se décomposent en présence de lair.*

Aus dieser an Versteinerungen sehr armen Zone fithrt Lambert
als eine leitende Versteinerung Ancyloceras arduennensis an und be-

'y Mémoire s. 1. terr. crétacé des Ardennes ete., p. 299.
%) Ktude compar. ete., p. 11.

%) Ibid., p. 12.

4 Ibid., p. 12.

Jahrbuch 4. k. k. geol, Reichsanstalt, 1616, 86. Band, 1. Heft. ({. Zahélka.) 12
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merkt wie Barrois?), daB diese Zone noch eine groBe Menge Albien-
fossilien beherbergt. (Siehe auch unseren Abschnitt iber die Zone
infér. & Schlonbachia inflata im Profile aus der Umgebung von Troyes,
vorn). AuBerdem erwihnt Lambert wie Barrois (ibid.) auch andere,
seltene, sehr charakteristische Fossilien fiir die ganze Gaize iiber-
haupt, also fiir die Zonen III» und IVa, die wir weiter anfilhren
(siehe Zone IV a).

Die Zone infér. & Schlénbachia inflate korrespondiert nach den
franzosischen Geologen mit der Zone infér. & Schlonbachia inflata, die
wir im Profile von Troyes in Larrivour und Courteranges kennen
gelernt haben (Marnes de Larrivour, Marnes crayeuses & Ostracées
de Larrivour = Zone III4 de Bohéme).

Geradeso wie bei Clermont folgen auch in Bohmen iiber der
tonigen oder mergelig-tonigen Zone Illa (Zone & Hoplites interruptus)
die Zonen der Spongiliten (Gaize)?). Es ist besonders die westliche
Halfte des bohmischen Mittelgebirges, das Egergebiet und das ganze
breite sitdliche Band der Kreideformation von der Umgebung von
Rakonitz und Saatz, bis in den Prager Kreis, hie und da auch in
Ostbéhmen (Liebenau, Skutel ete.), wo die Zone III) als Spongilit
und seine verschiedenen Varietiten (mergelige Spongilite etc.) aus-
gebildet ist. Je mehr man sich von den genannten Gegenden in der
westbohmischen Kreide gegen das Zentrum des bdhmischen Kreide-
beckens nihert, das heilt in die Umgebung des Rip (Raudnitz), desto
mebr und mehr verlieren die Spongilite an Spongiennadeln, in dem-
selben Verhiltnisse vermehrt sich ibr Tongehalt, bis sie in der Um-
gebung von Rip in einen Mergel iibergehen, der aber immer genug
Spongiennadeln beherbergt. Es entsteht hier eine Fazies, die der
Gaize marneuse in Clermont am niichsten steht. Das Gestein ist auch
tief unter der Erdoberfliche oder auf frischen EntbléBungen blaulich
und fest, aber mnahe der Erdoberfliche verwittert es leicht und wird
grau oder gelblich infolge der Zersetzung des Pyrites3). In der zu-
letzt erwihnten mergeligen Fazies herrscht auch wie in Clermont
Armut an Versteinerungen, aber in den spongilitischen Regionen findet
man etwas mehr Arten, besonders dort, wo man viele Dezennien in
lebhaft betriebenen Steinbriichen sammelte, wie z B. am WeiBen
Berge bei Prag4). Die Fossilien sind von den bei Clermont gefundenen
recht abweichend. Ich fand in der mergeligen Fazies der Zone 1113
der Umgebung von Raudnitz folgende Arten:

Osmeroides Lewesiensis Ay,
Corax heterodon Kss.
Fischschuppen und Wirbel
Nautilus sublaevigatus 1''Orb.
Pachydiscus peramplus Mant.

)} Mémoire etc., p. 800.

%) C. Zahdlka: Pismo III v Poohii (Zone IIl im Egergebiete); Pismo IIT
v Gest Stiedoho#i (Zone Il im bohm. Mittelgebirge). Manuskript; Pdsmo IX v
Pojizef{ (Zone IX im lsergeb.), p. 12, Zone Il u.IV. — Dr. B, Zahdlka: Pasmo
Il v 24p. Pooltavi (Zone III im westl. Moldaugebiete).

%) Zone III der Umgebung von Rip, p. 16 ete.

¢) B. Zahdlka: Zone III im west?. Moldaugebiete, p. 40—44.
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Mammites nodosoides Schloth. sp.
Ammonites Deverianus D’Orb,
Arca sublabra D’Orb.
Inoceramus labiatus Gein.
Mytilus Neptuni Goldf. sp.
Gastrochaena amphisbaena Gein.
Pecten curvatus Gein,

Exzogyra columba Souw.
Ezogyra lateralis Nilss.

Ostrea semiplana Sow.
Flabellina elliptica Nils. sp.
Plocoscyphia labyrinthica Rss.
Pleurostoma bohemicum Zitt.
Achilleum rugosum Rim.
Sequoia. Reichenbachi Heer.
Sterculia Krejéii Vel,

In der mergeligen Fazies der Zone I1IIb der westbdhmischen
Kreide nehmen die hochsten Schichten alimahlich feine Quarzsand-
korner auf und gehen in einen #hnlichen grauen Sandmergel tber,
der in der Zone IVa herrscht. Es ist dann die Ausscheidung der
Grenze zwischen der Zone IIId und IVae etwas erschwert. Auch in
einer rein spongilitischen Region der Zone III4 und IVe ist die Aus-
scheidung derselben Grenze erschwert. Aber wo ich detaillierte Studien
machen konnte, gelang es mir bis heute iiberall in Bohmen die ge-
nannte Grenze zu konstatieren?).

Wir gedenken bei dieser Gelegenheit der Anmerkung Lam-
berts?): ,Mais, dans I'état actuel de nos connaissances, la sépara-
tion de la Gaize en deux assises successives est une division surtout
théorique. 1l est d'ailleurs évident que des assises d’importance sim-
plement régionale ne peuvent avoir partout des limites également
précises et tranchées.“

Die Michtigkeit der Gaize marneuse betrigt nach Lambert
25 gn Die Machtigkeit ihres Aquivalentes IIIb in Raudnitz (Btéhmen)
296 m2).

¢) Zone supérieure a Schlinbachia inflata.
Zone supér. & Ammonites inflatus de Barrois.
Gaize calcaire & Hamites armatus de Lambert.
La geize supérieure.
Zone IVa in Bohmen.
Wir haben die Gaize supérieure schon im vorhergehenden Ab-

schnitt erwihnt. Sie nimmt in Clermont die obere Abteilung des
Plateau Ste. Anne ein und ist besonders am Wege von Clermont zum

) In Liebenau bei Turnau haben wir nicht Gelegenheit gehabt, diese
Grenze zu konstatieren, Zone IX im Isergebiete, p. 120.
Profil %) Pasmo III v Ces. Stfedoho#i (Zome IIl im bohm. Mittelgeb.), Manuskript.
rofil 37.

12*
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Gipfel der Anhohe zuginglich. Der normale gelblichgraue, pordse,
leichte Spongilit (Gaize plus siliceuse) bildet seine Schichten. Auf
ibhn bezieht sich die Beschreibung des Spongilites, die wir in der Ein-
leitung zur ,La Gaize de 1’Argonne® aunfihrten. Sie ist auch charak-
terisiert durch die dort erwiahnten sehr harten kieseligen dunkel-
grauen Konkretionen des kieseligen Spongilit, hier ,chert®
genannt.

Von Clermont nach Westen, also gegen die Mitte des Bassin de
Paris, vollzieht sich eine Faziesinderung der Zone supérieure A
Schlonbachic inflata. Die Schichten werden mehr tonig. Die unteren
Schichten dieser Zone sind z. B. in den Steinbriichen hinter dem
Stidwestende der Stadt Ste. Menchould, am Grunde eines Tilchens,
sidlich von der Chaussée nach Chélons, ein toniger Spongilit
(Le spongilit argileux). KEs zeigt sich hier also eine dhnliche Fazies-
inderung, wie wir sie auch in Bohmen beobachteten, wenn wir uns
von den Spongilitufernregionen der Zone IVe gegen die Mitte des
béhmischen Kreidebeckens bewegten. Zum Beispiel aus der Umgebung
von Tiiblitz (bei Laun) gegen Raudnitz a. d. E.1)

Der erwilinte tonige Spongilit aus Ste. Menehould hat dieselbe
Zusammensetzung wie der typische Spongilit von Clermont, nur
gesellen sich zu den genaunten Mineralen ziemlich viel Ton, hie
und da schwarzer Kohlenstaub und selten Muskovitschiippchen. Er -ist
ziemlich fest, etwas weicher als der Spongilit von Clermont, grau, hie
und da hat er mehr oder weniger hellere oder dunlklere Punkte,
Ringe, Scheibchen, Flecken und Streifen, fucoidenartige Astchen, wie
in Béhmen.

In Clermont fand ich in den untersten Schichten des normalen
Spongilites eine Lzogyra, die sich auch in der verinderten Fazies in
Ste. Menehould nebst einem Pecten wiederfand.

Die Konkrelionen von kieseligem Spongilit (Chert) habe ich auch
in diesen tonigen Schichten konstatiert.

Ahnlich wie bei den unteren Schichten, vollzieht sich auch bei
.den oberen Schichten der Zone supér. i Schlinb. inflata von Clermont
nach Ste. Menehould eine Faziesinderung. Ks werden in dieser Rich-
tung von O nach W die Schichten toniger. Die oberen Schichten
dieser Zone sind in Ste. Menehould ein weicher Tonmergel (La
gaize argileuse), den wir schon nicht mehr ,Spongilit* nennen konnen,
er ist wenig fest, grau, und verwittert nahe der Erdoberfliche tief zu
einem Ton, aus dem friher an ejnigen Orten Ziegel gebrannt wurden,
z. B. 1'5 km westlich vom Ende der Stadt, bei der Chaussée nach
Chilons. Sein Kalkgehalt ist gering; je niher zur Erdoberfliche, desto
irmer ist er an Kalk. Der Tonmergel vom Westende der Stadt, bei
der Chaussée nach Chélons, hinter den letzten Hiusern, zeigt u. d. M.
sehr viel grauen Ton, hiufig klare, mehr rundliche als scharfkantige
Quarzkérner, hiufige Kieselspongiennadeln, wenig, stellenweise ziem-

1) Pasmo IV v Pogkfi (Zome IV im HEgergebiete); Pasmo IV v ok Ripu
(Zone IV in d. Umg. v. Rip). Utvar ki. v (es. Stredohofi (Die Kreide im bohm,
Mittelgehirge. Zone 1V, Manuskripi.) ’
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lich grimen Glauokonit und sebhr selten kleine Muskovitschitppehen.
Peron?) nennt diese Schichten: ,argile de la gaize supérieur®.

Die Zone supérieure & Schlinbachia inflata von Clermont mit
ihren Spongiliten und kieseligen Konkretioneén erinnert lebhaft an die
untere Abteilung der Zone IV—IVe im westbohmischen Mittel-
gebirge?), wo sie auch in einer spongilitischen Fazies auftritt, in
ihrer Fortsetzung gegen die Mitte des Beckens — gegen Raudnitz —
den Spongilitcharakter verliert, und in einen feinen sandigen Mergel
sich verandert. Geradeso wie in Clermont, beherbergt auch der Spon-
gilit der Zone IVa im bohmischen Mittelgebirge seltene Konkretionen
von kieseligem Spongilit, die wenig kalkig sind, aber gegen die Mitte
des Beckens werden die Konkretionen kalkiger, sie gehen in einen
feinsandigen Kalk iiber.

Die Michtigkeit der Zone supér. a_ Schionb. inflata in Clermont
betragt nach Lambert Max. 75 i, ihr Aquivalent in Bohmen (Zone
IVa), und zwar in Raudnitz 415 m.

Beim flichtigen Suchen habe ich nur Bruchstiicke von Pecten
und Ostrea gefunden. Ammonites (Schiinbachia) inflatus ist ein be-
kanntes Leitfossil fiir die Gaize iiberhaupt. -

Lambert fihrt Hamites armatus als Leitfossil speziell aus dem
oberen Gaize der Argonne an.

Die Fossilienlisten der Gaize in der Argonne beziehen sich bei
den Geologen auf die Gaize uberhaupt, also sowohl auf die untere
(Zoue II1b), als auth auf die obere (Zone IV a); da aber die Fossilien
in der Zone IIIb seltener sind, so gehoren die Verzeichnisse der
Fossilien hauptsichlich der Zone IVe an.

So fithrt Lambert3) aus der Gaize der Argonne iiberhaupt
folgende seltene sehr charakteristische Fossilien an:

Nautilus radiatus?
Ammonites inflatus
Ammonites Mantelli
Ammonites varians
Ammonites falcatus
Ammonites auritus
Hamites armatus
Hamites virgulatus
Ancylocerae arduennensts
Buculites baculoides
Solartum. ornatum
Pholadomya Sancti-Florentini
Arca carinata

Arca glabra

Janira aequicostuta

1) Terrain de craie ete., p. 101.

?) Otvar krfd. v Ces. Stfedoho¥ (Die Kreide im bohm. Mittelgebirge. Zone
IV, Manuskript).

%) Etude comp., p. 11, 12,
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Pecten asper
Pecten orbicularis

Des Spongiaires variés, surtout une grande espéce

méandriforme trés commune;

Les Echinides ne s’y remontrent qu’accidentellement.

blainville (Ardennes, Meuse) folgende Fossilienliste an:

Polyptychodon interruptus Owen

Otodus appendiculatus Agas.

Oxyrhina macrorvhiza Pict. et Camp.

Lamna acuminata Agas.

Odontaspis raphiodon. Agas.

Osmeroides Lewesiensis Agas.

Belemnites minimas List.

Nautilus radiaius 1’ Orb.; Sowerbyanus L'Orb.;
laevigatus 1’ Orb.

Ammonites inflatus Sow.; var. id.; auritus Sow.,
Rawlianus D’0Orb. 2, Studeri Pict. et Camp.?,
Renouzxianus D’ Orb., catillus Sow., Falcatus
Mant.,, Mantelli Sow., varians Sow,?

Anisoceras Moreausianus 17 Orb., alternatus Mant.
= arduennensis 1)'Orb., mrmatus Sow.

Hamites intermedius Sow. = votundus D’ Orb.,
virgulatus D’Orb.

Baculites baculoides 17 Orb.

Turrulites Puzosianus D'Orb., Bergeri Brong.?

Turritella Rauwliniana D'Orb.; sp. voisine de
alternuns Rim.

Avellana Rauliniane D’Orb., Clementing 1’ Orb.,
Hugardiane D'Orb.

Trochus Bathus D'Orb., Buvignieri I’Orb.

Solarium ornatum Titt., dentatum Tilt.

Plewrotomaria Moreausiuna I Orb.

Pusus acteon D'Ord.

Cerithium Mosence Buv., Vibrayeanum D'Ovb,

Solen Movreanus Buv.

Astarte voisine de Dupiniana 1’ Orb,

Cardita tenuicosta D’Orb., Dupiniana D’Orb.

Trigonia spinosa Park. var, subovata Lycet

Isocardia cryptoceras D*Orb.

Lucina pisum Sou.

Nucule ovata Mant., bivirgata Titt., obtusa Titt.,
Renauxiana D'Orb.

Ledo phaseolina Pict. et Camp., porrecta Reuss

Arca curinata Sow., glabra Park., aequilateralis
Corn. et Bri.

1) Mémoire etc., p. 301— 304

[94]

Barrois?) fihrt aus der Gaize in Talmats, Vienne und Mont-
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Pinna tetragona Sow., Moreana D’Orb., Neptuni
D’ Orb.

Lima Archiacana Corn. et Bri., albensis D’Orb.,,
semiornata D’Orb., parallels D’Orb., Rauli-
niana D'Orb.

Avicula Rauliniana D'Orb.? subplicata D’Orb.,
gryphaeoides Sow.

Inoceramus sulcatus Park,

Pecten Dutemplei D’Orb., laminosus Mant., wsper
Laml:., hispidus Gold., Rawlianus D’Orb.,
Galliennei D’Orb.

Janira quinquecostata Sow,

kIS'gnondylus striatus Gold.
licatwla pectinoides Sow., sigillina Wood,

Ostrea canaliculata D’Orb., vesiculosa Sow., Rawu-
liniana D'Orb., pectinata Lamk.

Serpula antiquata Sow.

Trochocyathus Harveyanus M. Edw.

Siphonia Tittoni Mich., pyriformis Gold.

Jerea pyriformis Lamouroux, mutabilis Defr.

Von den zitierten Versteinerungen kommen in der Zone IVa
in Bohmen folgende Arten besonders vor?l):

Olodus appendiculatus

Osmeroides Lewesiensis

Odontaspis raphiodon

Arca glabra (subglabra)

Pecten laminosus

Pecten asper (Umgebung von Koniginhof—
Quadersaundstein)

Janira (Vola) quinguecostata

Spondylus. striatus

Ostrea vesicularis

Ostrea (Exogyra) conica ,

Ostrea lateralis (auch in Thiérache,
Barrois, ibid.,, p. 320)

Avicula anomala (auch in Thiérache,
Barrois, ibid., p. 318)

Anomiu radiatae (auch in Thiérache,
Barrois, ibid., p. 318).

Sehr bemerkenswert in bezug zur bébhmischen Kreide ist die
Notiz2) ober die Faziesinderungen der Gaize von N nach S, das
heiBt der Zonen IIId und IVae von Clermont gegen Revigny, und
zwar der obersten Schichten von IVe und den untersten von IIIb:

) C. Zahilka: Pismo IV v ok. Ripu (Zone IV d. Umgeb. v. Rip).;
Pdasmo IV v Pooh# (Zone IV im Egergebiete). — Fri&: WeiBenberger Schichten
— Reuss: Die Versteinerungen d b8hm. Kreidef.

%) Notice explicative. Carte géol. det. Feuille 51.
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nLa gaize (1D -+ 1Va) est en environ de Clermont—Bar-le-
Duc caracterisée par une proportion variable de silice gélatineuse
Vers le Clermont, ol la silice domine, la gaize est plus résistante.
Vers le sud, la proportion d’argile augmente en méme temps que la
puissance de l'etage diminue (Bettancourt, Vroil, pres Revigny-aux-
Vaches); le relief du sol s’atténue rapidement, et la gaize passe,
par [des transitions minéralogiques insensibles, a la
craie glanconieuse (IVhH), dune part, et au gault (Illa)
de l'autre.®

Auf dieselbe Erscheinung haben wir in der béhmischen Kreide
aufmerksam gemacht; z. B. die Michtigkeit der oberen glaukonitischen
Schichten der Zone IV—IV) (= Zone & Pecten asper = La craie
glauconieuse), die bei Veltdz (unweit Laun) 08 m betrug?l), ver-
groBert sich auf Kosten der tieferen Schichten (IV «) bis auf 4 m in
Lipenec (unweit Malnitz); oder: die Michtigkeit der glaukonitischen
Schichten der Zone 1V), die bei Raudnitz a. d. E. 3-5 m betrug,
vergréBert sich auf Kosten der tieferen Schichten IV o bis auf 126 m
bei Bysic—Cecelic (unweit Melnik). Die Tone der unteren Zone Ille
(Zone a Hoplites interruptus infér.) betragen in der Umgebung von
Raudnitz 1 m, aber ihre Michtigkeit vergréBert sich gegen Lipenec
(unweit Malnitz) und Bivan (unweit Laun) bis auf 6 m, wieder auf
Kosten der nichst hoheren Schichten der Zone 1111 2).

Infolge des Westfallens der Schichten fillt die Gaize supé-
rieure (IVY), westlich von Ste. Menehould, zwischen Braux und Argers,
unter die Talsohle der Auve und unter die nachfolgende Zone ein.

d) Zone a Decten asper.
Sables glaucounieux, phosphatiféres & Pecten esper de Lambert.
Sables verts & Pecten asper de Peron.
Zone & Ammonites laticlavius de Barrois.
La craie glauconieuse partim de la Carte géol. det. Feuille b1 et 85.
Zone 1V 5 in Bohmen.

In der westlichen Umgebung von Ste. Menchould rubt auf der
Zone supérieure & Schlinbachia inflata eine 8 m michtige Stufe eines
weichen glaukonitischen Sandsteines, der an der Lrdoberfliche in
einen tonigen Sand zerfallen ist Die unteren Schichten sind viel
glaukonitischer als die oberen. So z. B. 1'3 im westlich von Ste.
Menehould, hart an der sitdlichen Seite der Chaussée nach Chélons,
sind oberhalb der hdochsten verwitterten Schichten der Gaize die
untersten 4 m der Craie glauconieuse zuginglich. Es ist ein mer-
geliger, sehr glaukonitischer Sandstein, ganz weich, so daB man ihn
leieht fur die Glasfabrik graben kann. Seine Farbe ist graugriin, nach
der Verwitterung gelblich. U. d. M. zeigt er sehr viele klare Quarz-
korner, viele griine Glaukonitkorner, wenig grauen 7Ton und Kalk,
stellenweise viele graue mergelige Flecken. Einzeln zerstreut, selten

1) Pasmo IV v Pooh#i (Zonme. IV im Egergebiete), p. 78.
%) Pdsmo IIT v Pooh# (Zone III im Egergebiete), p. 73.
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in einer Schichtenreihe, befinden sich hier die Phosphoritkonkretionen.
Sie sind schwarz, manche in der Form von Versteinerungen, beson-
ders Spongien mit angewachsenen Ostreen und Exogyren, deren weile
Schalen noch kalkig sind. Die gewéhnlichen Dimensionen dieser Kon-
kretionen sind von der GréBe einer Erbse bis zu der einer Faust.
Die Phosphoritkerne der Lamellibranchien u. a. haben eine glatte
und glinzende Oberfliche. In der nichsten Umgebung von Argers,
stidostlich von Braux-Ste.-Cohiére, auf den Feldern zwischen der
Gemeinde und der Chaussée nach Ste. Menehould sowie in den
Feldern zwischen DBraux und Chaude Fontaine, werden die Phos-
phorite ausgeackert. Uberall wurden sie friher als Diingungsmittel
gewonnen. Nebst den Phosphoriten erscheinen iiberall dhunliche Kon-
kretionen von Pyrit, die auf der Oberfliche hexaedrische Drusen
tragen. Oft sind diese Konkretionen teilweise oder ganz in einen
braunen Limonit verwandelt.

Der glaukonitische Sand dieser Schichten wird zur Bereitung
der griinen Glasprodukte angewendet.

Als charakteristische Fossilien gelten hier?):

Pecten asper
Ostrea carinata
Haifischzihne.

Gegen oben hin werden die Schichten mehr tonig und weniger
glaukonitisch. An der StraBe 600 m siidostlich von Chaude—Fontaine
findet man in dieser Lage einen grauen, etwas griinlichen, tonigen
glaukonitischen Sandstein, der iiberall nahe der Erdoberfiiche in
einen tonigen Sand zerfallen ist. U. d. M. enthalt er sehr viele klare
scharfkantige Quarzkdrner, genug grauen Ton, viele dunkelgriine
Glaukonitkorner und seltene feine kieselige Spongiennadeln. Barrois?)
filhrt aus den nahen ehemaligen Phosphoritgruben folgendes Profil an:

Marne glauconieuse 150 m

Marne verte avec nodules de phosphate
de chaux, disséminés, ne formant pas

un lit continu 020m a 060 m
Marne glauconieuse (semblable & celle
du dessus) 090 m

Barrois fand in den Konkretionen folgende von Kalkphosphat
erfillte Arten:

Wirbeltierreste

Pleurotomaria Dumonti D’Arch.; sp. now.

Pecten membranaceus, hispidus, Galliennei,
asper, clongatus Lk.; wvar. id.

(Geinitz, Elbetalgebirge, pl. 44, f. 2a)

Inoceramus virgatus Sehliit.

1) Notice explicative. Feuille 51 et 385.
%) Mémoire ete., p. 366, 367.

Jahrbuch d. k. k. geol. Beichsanstalt, 1916, 85. Band, 1. Heft, (C. Zahalka.) 18
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Trigonia Vicaryana Lycett., ¢f. Constantii D’Orb,
Lima semiornata

Plicatula inflata

Janira quinquecostata

Cyprina quadrata D’Orb., Ligeriensis D’Orb.
Rhynchonella Schloenbachi Dav.

Lambert?!) weist dieser Zonme & Pecten asper nachstehende
Lage in seinem Cénomanien der Umgebung von Ste. Menehould zu:

Zahdlka:| Lambert:
Vo + VI || 5. Craie marneuse, blanchatre, avec Holaster .
subglobosus . . . 1bm| g%
Va | 4. Argiles bleues et marnes grises & Aste- =R
roseris coronule . . . 3m ) 2 g
Ivd 3. Sables glauconieux, phosphati- e =
féres A Pecten asper . . 8m | 3 =
IVa 2. Gaize calcaire a Ilamites armatus . .1Om =2
1116 1. Gaize marneuse A Ancyloceras arduennensis 25 m

Die Michtigkeit der Zone & Pecten asper ist in der Umgebung von
Ste. Menehould nach Lambert 8 m, nach der Carte géol. det. bis 12 m.

Bemerkung. Als hochste Schichten der Craie glauconieuse
wird in der Notice explicative, Feuille 51, die Zone & Holaster sub-
globosus: angegeben: ,est formé par une craie jaunitre assez friable.”
Sie gehort unseren Zonen V - VI an.

Darum werden wir itber die Zone & Holaster subglobosus in dem
folgenden Absatz schreiben. Sie wurde in der Carte géol. det. in der
Umgebung von Ste. Menehould irrtimlich der nichsthéheren Zone
4 Belemnites plenus (Zone VII) eingereiht. Dasselbe geschah beim
Barrois?), (Siehe weiter.)

Die Zone A Pecten asper ist ein Aquivalent der béhmischen
Zone IVb, die Reuss in Malnitz bei Laun als Grinsandstein
und Exogyrensandstein beschrieb?®). Besonders ist es das Eger-
gebiet, das durch seinen sehr glaukonitischen Griinsandstein (vulgo
Fasak) ausgezeichnet ist. Dieser Grinsandstein wird von Maluitz
nach Osten gegen Raudpitz, also gegen die Mitte des bohmischen
Kreidebeckens mehr und mehr mergeliger, stellenweise verliert er
mehr oder weniger den Glaukonit, und geht in der Umgebung von
Raudnitz und Melnik in einen glaukonitischen Sandmergel
iber, der uberall von sehr feinsandigen Kalkbinken begleitet ist.
Wenn dieser griinliche glaukonitische Sandmergel niaher der Erdober-
flache liegt, dann ist er ganz in mergeligen Sand verwittert und dieser
ist dann dem Sable glauconieux von Ste. Menehould dhnlicher. Am
niichsten steht aber dem franzosischen Sable glauconieux der sehr
glaukonitische tonige Griinsandstein der Zone 1V,
sehr reich an Pecten asper aus der Umgebung von Koniginhof,

1) Etude comparative, p. 11.
%) Mémoire, p. 367.
9 @.Zahalka: Pismo IV v Pooh#i (Zone IV im Egergebiete), p. 41—172, 88.
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besonders in Stangendorf gut zuginglich, den die Geologen (Krej&1)
samt der Zone IVa, III und II irrtimlich, wie an manchen anderen
Lokalititen der ostbohmischen Kreide, zu den Koryzaner -Schichten
(Zone II) rechneten.

Wir haben friiher den Pyritkonkretionen, die sich in dieser
Zone 1VJ manchmal in groBerer Menge befinden, keine Aufmerksam-
keit gewidmet. Als wir aber in Frankreich in demselben Niveau die
Nodules de phosphate de chaux, iiberall begleitet mit Nodules de
pyrite, nachst der Erdoberfliche in Limonit verwandelt sahen, er-
innerten wir uns an dasselbe Phinomen in der Zone IV in Bohmen.

Ich gebe also nachtraglich ein Profil dieses Niveaus, welches
mir am nichsten steht, aus der Lehmgrube der Jefabekschen Ziegelei
an der Anhdhe ,Pod Oborou“, 1'5 km sidéstlich von der Stadt Raud-
nitz a. d. E., zwischen der Kote 226 m (Ecke des Waldes) und der
Ziegelei. Diese Lokalitat wurde nicht nur in vertikalen, sondern auch
in horizontalen Profilen (im Jahre 1913) festgelegt.

Ecke des Waldes ,Pod Oborou. Kote 226 m . d. M,

| Gelber Lehm e e e 1'9mbi30'6m|
Diluvium. ' Schotter, der oft in Form von 1 m tiefen Karren
in die Zome Vb eingreift 01 m bis 05 m |
224'9 ;
b. infér. Mergel, dunkelgrau.bliulich, weich, nach Ver-
witterung graulich bis gelblich. Auf der Erdoberfliche zer-
fillt er in kurzer Zeit . . .o . . e .66 m
Mit sehr hiufiger Ostrea semiplana, hippopodium und
Ezogyra lateralis.
a. Feinsandiger Mergel, grau bis gelblich, etwas fester,
mit Advicule sp. Hier arm an Fossilien 16 m
2167
6. Sandiger Mergel, etwas glaukonitisch, grau . .02 m
5. Feinsandiger Kalkstein in einer festen und harten
Bank, die sich nach Verwitterung in kugelférmige Konkre-
tionen teilt. In der Mitte blau, tibrigens grau. Sie hat auf-
fallend viele Acanthoceras papaliforme, Laube et
Bruder, ohne dem Nautilus sublaevigatus I’ Orb., Inoceramus
sp., Panopaea gurgitis Brongn., Pecten Nilssoni Goldf., Limae
elongate Sow. sp., Exogyra columba Sow., Ostrea semiplane Sow. 0'2 m }
4. Glaukonitischer sandiger Mergel, in der Nihe der
Erdoberfliche in Sand zerfallen, griinlichgrau. Enthilt viele
Pyritkonkretionen, die in der Nibe der Erdoberfliche
in Limonit (sehr selten in Himatit) verindert sind, von der
GroBe einer Erbse bis eines Kopfes. Manche halten die
Schichtung, manche sind unregelmiBig zerstreut, manche
sind ganz nahe beisammen, manche weiter voneinander,
durchschnittlich 60 ¢m. Michtigkeit 44 m
D 213-86
3. Feinsandiger Kalkstein. grau, in ovale Konkretionen abge-
sondert, , . ., . .o . T
2. Sandiger Mergel, grau, der hie und da zerstreute Konkre-
tionen von grauem feinsandigem Kalkstein enthilt. Der
letzte ist manchmal etwas glaukonitisch ) .20 m
Die Sohle der Grube: 21166
1. Sandiger Mergel, grau, mit festen Binken grauen, feinsandigen Kalk-
‘ sleines, der sich auf der Erdoberfliche in ovale Konkretionen absondert.
In der 'schroffen Lehne oberhalb der Ziegelhiitte.

-

B
v‘-l
-

Zone V
infér
82 m

Zone IV b,
2:84 m

Zone IVa.

13*
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Die Nodules de phosphate de chaux et de pyrite sind hier durch
die Nodules de pyrite vertreten.

Wir geben jetzt ein Verzeichnis der Fossilien der Zone IV
aus der typischen Lokalitit des Griinsandsteines von Malnitz ):

Cycloidea, Schuppen

Ptychodus latissimus Ag.

Nautilus sublaevigatus D'Orb.

Desmoceras Austeni Sharpe sp.

Pachydiscus peramplus Mant. sp.

(Ammonites Woolgari Fri¢ =) Acan-
thoceras Schliterianum Loube et
Bruder et Acanthoceras papaliforme
Laube et Bruder

Acanthoceras Mantellii Sow.

Ammonites Malnicensis Fri¢

Cliemnitzia n. sp.

Natica Gentii Sow.

Natica Roemeri Gein.

Aporhais (Rostellaria) Reussi Gein.

Eulima sp.

Turritella multistriata Reuss

Pleurotomaria seriatogranulata Goldf.

Pleurotomaria linearis Mant.

Cardium pustulosum Miinst.

Isocardia gracilis Fr.

Protocardia Hillana Sow. sp.

Crassatella

Cyprina qradrata D’ Orb.

Lriphyla lenticularis Goldf.

Pectunculus lens Nilss.

Arca subglabra D’Orb.

Arca trapezoidea Gein.

Pinna decussata Goldf.

Modiola capitata Zitt.

Modiola aequalis Sow.

Mytilus sp.

Lithodomus spathulatus Reuss

Panopaea gurgitis Brongn.

Panopaca ¢f. Ewaldi Reuss

Panopaea regularis I’Orb.

Pholadomya (cf. designata)

Pholddomya caudata Rom.

Pholadomya aequivalvis I)'Orb,

Tellina semicostata Gein,

Venus faba Sow.

Venus plana Sow.

Venus immersa Sow.

) Piasmo IV v Poobii (Zone IV im Egergebiete), p. 41—71.
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Avicula anomala Sow.-
Gervilia solenoides Defr.
Inoceramus labiatus Gein.
Inoceramus Brongniarti Sow.
Inoceramus striatus Mant.
Inoceramus Cripsii Mant.
Perna cretacea Reuss
Lima pseudocardium Reuss
Lima elongata Sow. sp.
Lima Sowerbyi Gein.
Lima multicostata Gein.
Lima tecta Goldf.

Lima septemcostata Reuss
Lima aspera Ment.
Pecten asper Lam.)
Pecten laevis Nilss,

Pecten curvatus Gein.
Pecten Taminosus Mant,
Pecten inembranaceus Nils.
DPecten Dujardinti Rim.
Spondylus (histriz Goldf.)
Spondylus latus Rom.
Exogyra columba Sow.
Exogyra conica Sow.
Exogyra plicatula Lan:.
Ezogyra lateralis Reuss
Ostrea semiplana Sow.
Ostrea hippopodium Nils,
Gastrochaena amphisbaena Gein.
Pholas. sclerotites Gein.

Anomia truncata Gein. (sub-
truncata D’Orb.)

Rhynchonella plicatilis Sow.
Magas Geinitzii Schlinb.

Kerpula gordialis Schloth.
Serpula subfalcata Gein.

Membranipora.

Micraster sp.

Nucleolites bohemicus Nov.
Callianasse bohemica Fric.
Spongites Saxonicus Gein.
Pinus exogyra Fric.

') In Malnitz sehr selten, in- Stangendort sehr hinfig.
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e) Zone a Holaster subglobosus.
Zone a Holaster subglobosus de Hébert.
Zones & Asteroseris coronula et i Holaster subglobosus de Lambert.
Zonc V und VI in Béhmen.

In der Notice explicative Feuille 511) schreibt man iiber die
héchste Zone der La craie glauconieuse: ,est formé par une craie
jaunitre assez friable & Holaster subglobosus, qui se développe sur-
tout dans le sud de la feuille, tandis qu’elle manque complétement
dans la région septentrionale.* Nach diesem Satze sollte diese Zone
in der Umgebung von Ste. Menehould fehlen, wie folgt: ,car & I'ouest
de Sainte-Menehould on voit les assises inférieures de la crai mar-
neuses (¢% reposer directement sur les couches ravinées de la glau-
conie & Pecten asper (¢f).“ Es soll hier also nicht nur die hdchste
Zone der Craie glauconieuse — also die Zone 2a Holaster sub-
globosus — fehlen, sondern auch die niichsthohere Zone A Belemnites
plenus (¢%), was mit dem Zitate Uber die Verbreitung der Craie
a Belemnites plenus auf der Carte géol. det. F. 51 ubereinstimmt:
,allant de Braux-Saint-Remy & Merlaux. — Also nicht bei Ste.
Menehould. Hier sind Irrtomer. Erstens: Auf der Carte géol. det.
F. Bl ist ja die Zone & Belemnites plenus (c®), westlich von Ste. Mene-
hould, zwischen der Zone: La craie glauconies a Pecten asper (c*) und
zwischen der Zone: La craie marneuse (c®) als zirka 2500 m breites
Band eingezeichnet, und zwar ununterbrochen von Braux-St.-Remy
iiber Braux-Ste.-Cohiére (westlich von Ste. Menehould). Zweitens: Die
erwihnte Zone a Holaster subglobosus ist in der Natur auch vertreten;
sie fallt in die untere Abteilung des Bandes, das auf der Carte géol.
als: La craie & Belemnites plenus dargestellt ist. Das Resultat unserer
Beobachtungen ist: Die Zone A Ilolaster subglobosus gehdrt den unteren
Schichten der auf der Carte géol. det. irrtimlich dargestellten Zone:
La craie a Belemnites plenus, das heiBt, unseren Zonen V et VI an.

Lambert? fihrt auch die Zonen & Asteroseris coronula (Va)
et & Iolaster subglobosus (Vb -+ VI) in der Umgebung von Ste. Mene-
hould iiber seinen Sables glauconieux, phosphatiféres & Peclen asper
(IVd) an und rechnet sie zum hochsten Cénomanien. Derselbe weist
auch auf ghnliche Irrtimer hin,

Die Schichten der richtigen Zone a Actinocomax plenus (VII)
fanden wir zwischen Chaude-Fontaine und Braux-Ste.-Cohiére ziem-
lich gut entbl6Bt (siehe weiter).

a. Niveau & Asteroseris coronula de Lambert.
Niveau V¢ in Bihmen.

Gleich tber dem hochsten tonigen glaukonitischen Sand der
Zone & Pecten asper (IVD), etwa 800 m siudwestlich von Chaude-
Fontaine, wo die StraBe den hochsten Punkt des Bergriickens erreicht,

ruhen unter der Diluvialschotterdecke einigermaBen festere Binke

1) Carte géol. det.
%) Etude, p. 15.
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eines Mergels. Er ist lichtgrau, gelblich, weich und verwittert leicht
an der Erdoberfliche. U. d. M. zéichnet er sich aus durch viel Ton,
viel Kalkspat in Form von Foraminiferen, besonders Globigerinen
und Textillarien, durch seltene klare Quarzkdrnchen und seltenen
Spongiennadeln. .

Dieser Schichténkomplex, annihernd 3 m michtig, ist ein Aqui-
valent unserer tiefsten Abteilung — Niveau Va — der mergeligen
Fazies unserer Zone V in Bohmen?), die sich besonders bei Laun,
Malnitz .und Raudnitz durch festere, hie und da kalkige Binke und
viele besondere auf diesen Schichtenkomplex hinweisende Fossilien
kennbar macht, und die oft eine &hnliche Machtigkeit (zirka 3 m) hal.
In der Umgebung von Koniginhof (Tishov, Stangendorf) ist dieses
Niveau als ein griiner, sehr glaukonitischer Tou (nach Verwitterung
gelb oder rostig) ausgebildet.

Lambert?2) nennt dieses Niveau bei Ste. Menehould: Argiles
bleues et marnes grises & Asteroseris coronula. (Siehe
Lamberts Profii des Cénomanien im vorhergehenden Abschnitt.)
Lambert gibt nachfolgendes reiches Fossilienverzeichnis auns diesem
Niveau an. Zum Vergleich stellen wir die Fossilienliste aus demselben
Niveau Va in Béhmen, von zwei charakteristischen Lokalititen bei
Laun und Raudnitz nebenan.

Fossilienliste des Niveau & .dsteroseris coronula
= Niveau V¢ in Bdhmen.
Bei Ste. Menehould: Westbshmische Kreide:
— Oxyrhina Mantelli Ag.
-— Ozyrhina angustidens Ess.
— Lamna sp.
— Otodus appendiculatus Ag.
— Carcharius priscus Gieb.
— Corax heterodon Rss.
- Pycnodus scrobiculatus Rss.
— Osmeroides Lewesiensis Ag.
— Cyclolepis Agassizi Gein.
— | Verschiedene Fischreste
— Nautilus sublaevigatus D’Orb.
— Pachydiscus peramplus Mant. sp.
— Acanthoceras Rhotomagense Defr, sp.
— Acanthoceras Woolgari Mant. sp.
— Acanthoceras Roudnicensis Zah.
— (Ammonites) Bravaisianus D'Ord.
— (Ammonites) Neptuni Gein.
Actinocomaz cf. plenus Scaphites Geinitzi D’Orbd.

!) Pdsmo V okoli Ripu (Zone V der Umgeb. von Rip), p. 49; Schichte Vd 9,
p- 50, Schichte Vd 4. — Pasmo V v Poohti (Zone V im Egergebiete), besonders
p.- 13, Va == 2:8 m, p. 23, Schichten Va = 388 m, p. 39. Profil 52, Schichten
V 1—4, p. 42, Schichten Va = 2 m, p. 49, Schichten Va = 22 m, p. 56,
Schichten Va =. 36 m etc.

%) Etude, p. 11, 15—16.
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Bei Ste. Menehould:

) Natica sp.
Solarium dentatum D’Orb.
Turbo Guerangeri 17 Orb.

Dentalivm deforme Dizon.

Cardite Cotteaui I’Ovrb.

Lucina sp,

Avicula sp.
Sphaerulites ¢f. Sharpei.

C. Zahslka. [104]

Westbohmische Kreide:
Hamites sp.

i Baculites undulatus 1’Orb.
v Turritella multistriata Iss.

Natica Roemeri Gein.

Natica Gentii Sow.

Natica vulgaris Rss.
Pleurotom. seriatogranulata Goldf.
Turbo cogniacensis D' Orb.
Aporhais Reussi Gein.

Fusus Nereidis Miinst.

Fusus Renauzianus 170rb.
Voluta elongata Sow. sp.
Mitra RRoemeri I’ Orb.
Cerithium subfasciatum 1Y Orb,
Avellana Archiaciana D’Orh.
Acteon ovum Duj.

Dentalium Cidaris Gein.
Dentalium medium Sow.
Dentalium striatum Sow.
Cardium pustulosum Minst.
Isocardia gracilis Fr.
Isocardia sublunulata D'Orb.
Crassatelia protracta Rss.
Crassatelie arcacea Rom.
Astarte acuta Rss.

Mutiella Ringmerensis Gein.
Cyprina quadrata D’Orb.
Eriphyla lenticularis Goldf.
Nucula pectinata Sow,

Leda siliqua Goldf,
Pectunculus lens Nilss.

Arca subglabra 1’Ovb,

Pinna decussata Goldf.
Mytilus sp.

Lithodomus spathulatus Rss.
Gastrochaena amphisbaena Goldf. sp.
Leguminaria truncata Rss.
Leguminaria Petersi Rss,
Modiola capitata Zitt,
Pholadomya aequivalvis 1’ Orb,
Panopaea gurgitis Drongn.
Lyonsia ?

Tellina semicostata Gein.
Tellina concentrica Rss.
Venus?

Avicula anomala Sow.
Gervilia solenoides Defr.
Perna cretacea Rss.
Inoceramus Brongniarti Sow.
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Bei Ste. Menehould:

Liina semiornata D'Orb.
Pecten companiensis D’Orb.
Pecten laminosus D’Orb.
Pecten membranaceus D’ Orb.
Pecten clongatus Lam.
Janirdg Dutemplei D’ Orb.
Janira cometa [D'Orb.
Spondylus striagtus Goldf.
Plicatula inflata Sow.
Plicatula Barroisi Peron
Ostrea vesiculosa Lam,
Ostrea Nawmanni Rss.
Ostrea canaliculata Sow.
Ostrea Lesueurii 1'Orb.
Ostrea cf. curvirostris
Ostrea carinata Sow
Ostrea haliotoidea D’ Orbd.
Terebratula semiglobosa Sow.
Terebratula disparilis D’ Orb,
Kingena lima Defr.
Terebratulina chrysalis Schloth.
Terebratulina rigida Sow.
Terebratele pectita D’Orbd,
Rhynchonellea Martini Mant,
Rhynchonella pisum Sow.
Rhynchonella compressa Lam.
Rhynchonella Lamarcki D’ Orb.
Rhynchonelia Cuvieri 17Orb.
Vermicularia umbonata Sow.
Serpula planorbis Gein.
Serpula subrugosa Miinst.
Serpula sexangularis Miinst,
Serpula amphisbdena Goldf. (=

unseren Gastrochaenc ampiis-

baena Goldf. sp. Zahdlka)
Poliicipes Bronnt IRoem.
Hemiaster bufo Brongn.
Epiaster distinctus Ag. (teste Barr.)
Discoides subuculus Klein
Peltastes chlatrathus Ag.
Salenia Colleti Lam.
Cidaris dissimilis Forb.
Cidaris vesiculosa Goldf.
Cidaris essenensis Schliit,
Tiarella Schiuteri D’Loriol
Asteroseris coronulu Goldf.
Porosphera globosa Hag.

Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequivalente.

!

Westhohmische Kreide:
tecta Goldf.
septemcostata Rss.
elongata Sow. sp.
multicostata Gein,
Lima pseudocardium Ess.
Lima aspera Mant.

Lima Sowerbyi Gein.

Lima Hoperi Mant.

Lima dichotoma Rss.

Pecten Nilssoni Goldf.
Pecten laevis Nils.

Pecten curvatus Gein.
Pecten Reussi D’Ovb.

Pecten Dujardinit Riom.
Pecten pulchellus Nilss.
Vola quinquecostata Sow. sp.
Spondylus spinosus Sow.
Ezogyra conica Sow.
Exogyra lateralis Nils.
Ostrea vesicularis Lamk.
Ostrea semiplana Sow.
Ostrea hippopodium Nils.
Anomia subtruncata 1) Orbd,
Anomia radiata Sow.
Terebratulina gracilis Schi.
Rhynchonella plicatilis Sow.
Magas Geinitzi Schionb.
Bryozoa. Bruchstiicke.
Enoplochythia Leachi Mant.
Bairdia subdeltoidea Miinst. sp.
Pollicipes

Bruchsticke von Ostracoden
Micraster

Cyphosoma.

Cidaris vesiculosa Goldf.

2 Plinthosella squamosa Zitt.

Lima
Lima
Lima
Lima

i Achillewm rugosum BRiom.,

Spongiennadeln
Frondicularia angusta Nilss,
Frondicularia inversa Rss.
Flabellina elliptica Nils,
Cristellaria rotulata 1)’ Orb.
Spongites Saxonicus Gein.
Fucoides sp.

Jahrbueh d. k. k. geol. Relchsanstalt, 1916, 66. Band, 1. Heft, (0. ZabAlka.)

14
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B. Zone & Holaster subglobosus de Lambert.
Zone Vb und VI in Bohmen.

Wie gesagt, sind die Schichten Ve auf der erwahnten Lokalitét
mit Diluvialschotter bedekt, der hauptsichlich aus Lehm und Jura-
kalksteinkies zusammengesetzt ist. Begeben wir uns aber von der
naheliegenden Wegkrenzung nach Westen, nach dem Wege gegen
Braux-Ste. Cohiére, so kommen wir bald in einen Hohlweg, in die
Nihe der Kote 180, wo die nachsthéheren Schichten der Zone
Vb -+ VI entbloBt sind. Es sind ziemlich feste Bianke eines gelblichen
oder grauen Kreidemergels, der u. d. M. sehr viele kalkige Forami-
niferen, besonders Textillarien und Globigerinen enthilt. Von grofleren
Fossilien fand ich nur Erogyra, dhnlich der béhmischen

Exogyra lateralis Nils., und
Vola (Janira) quadricostata.

Das ist wohl das Niveau der Lambertschen Craie marneuse,
blanchitre, avec Holoster subglobosus, und zwar in einer Michtigkeit
von 15 m bis 18 m. (Siehe Lamberts Profil des Cenomans im vor-
hergehenden Abschnitt, in welchem Lambert?) aus der Lokalitit
Vallage folgende Fossilien zitiert:

Nautilus elegans Sow.
Ammonites variaus Sor.
Scaphites aequalis Souw.
Inoceramus latus Mant.
Pecten depressus Miin.
Plicatula inflata Sme.
Janira Dutemplei 1 Orb.
Terebratula obesa Soiw.
Holaster subglobosus Les.
Holaster modulosus Goldf.
Cidaris dissimilis Forb.

Die Kreidemergel der Zone a Holaster subglobosus sind unter-
einander sehr dhnlich; auBerdem sind sie in der Umgebung von Ste.
Menehould nicht so zuginglich, daB man auch vem paliontologischen
Gesichtspunkte die Zone VI ausscheiden kénnte.

Barrois? meinte, daB die Zone & ITolaster sulglobosus
(V -+ VI) in Argonne (z. B. bei Ste. Menehould) und in den Ardennen 3)
fehlt und daB unsere Zone & Pectern asper (1V b) gleich von der Zone
& Actinocomaz plenus (VII) bedeckt ist. Dieser Irrtum wurde wahr-
scheinlich dadurch verursacht, daB Barrois den Actinocomax plenus
gleich in der Zone V fand (siehe die Fossilienliste des Niveaus Va).
Lambert fohrt auBerdem dctin. plenus aus dem Niveau & Asfer.
coronulg (Va) an und wir werden spiter auch in Westfalen sehen,
daB Actin. plenus auch tiefer geht.

Yy Ltode, p. 16 —17.
%) Mémoire, p. 367, 868 und 373.
%) Siehe unser Profil Hirson— Vervins.
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Barrois’ Zone & Actinocomdx plenus bei Ste. Menehould und
der Carte géol. dét. muB also auf folgende Weise berichtigt werden:

Hangendes: Zone & Inoceramus labiatus. (VIIL)

Zone & Belemnites plenus { Zone & Actinocomaz plenus. (VIL)

doBart o get” O™\ Zone a Holaster subglobosus. (V - V1)

Liegendes: Zone & Pecten asper. (IVb)

Geradeso, wie sich in der Umgebung von Ste. Menehould iiber
den glaukonitischen Sanden & Pecten asper ganz abweichende Kreide-
mergel abgelagert haben, geradeso geschah es in den mergeligen
Regionen Bohmens. Die ganz sandigen Regionen ausgenommen, sehen
wir in der gesamten sudetischen Kreide, daB sich auf die glauko-
nitischen Sandsteine oder sandigen Mergel der Zone IV) mergelige
Schichten der Zone V abgelagert haben, sehr oft auch zur Zeit der
Zone VI und VII. Es herrscht in diesen Mergeln (mit Ausnahme des
tiefsten Niveaus Va) eine groBe Armut an Cephalopoden und es treten
auffallend die Brachiopoden, manche Lamellibranchien, besonders
Ostreen auf, geradeso wie in der Umgebung von Ste. Menehould und
Troyes. An Echiniden ist die sudetische Kreide tiberhaupt allge-
mein arm.

In der mergeligen Fazies der Zone V (eigentlich V) sind be-
sonders charakteristisch im Egergebiete, westlichen bdhmischen Mittel- .
gebirge und im Ripplateau:

Nautilus sublaevigatus D’ Orb.

Natica Geniii Sotw,

Eviphyla (Lucina) lenticularis Stol.

Arce subglabra (glabra) D’Orb.

Avicula anomala Sow.

Inoceramus Brongniarti Sow.

Pecten pulchellus Nils.

Pecten Dujardinii Rowm.

Pecten Nilssoni Goldf.

Vola (Janira) quinquecostata Sow. sp.

Lima Sowerbyi Gein.

Lima semisulcate Nils.

Lima elongata Sow. sp.

Spondylus spinosus Sow.

Ezogyra lateralis Nils.

Ostrea semiplana Sow.

Ostrea Hippopodium Nils. (Nau-
manni Iss., vesiculosa Lam.)

Rhynchonella plicatilis Sow.

Terebratulina gracilis Schl.

Poliicipes glaber Eom.

Pleurostoma bohemicum Zitt.

14*
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Diese Fauna ist abnlich der Fauna der Zonen V 4 VI - VII
in den Ardennen, die auch Barrois, wie wir spiter sehen werden,
gewohnlich fir die Zone & Actinocomax plenus (VII) gehalten hat ).

E‘tage Turonien.

a) Zone a Actinocomaz plenus.

Zone a Actinocomax plenus de Lambert.
Zone VII in Bdhmen.

Die hochsten der in der Carte géologique detailée F. 31 als
La craie & Actinocomax (Belemnites) plenus dargestellten Schichten
sind auf derselben Route .aufgeschlossen, im weiteren Hohlwege, in
der Nahe von Braux, nordéstlich von Chiteau. Es sind Sehichten
einer weiBen mergeligen Kreide mit vielen kalkigen Foraminiferen,
wie die vorigen. An der Erdoberfliche sind sie ganz verwittert. Hie
und da findet man kugelige, nierentformige oder spongienihuliche Kon-
kretionen von Pyrit, oft in Limonit verwandelt. Von griéBeren Fossi-
lien fand ich nur viele Ostreen, den bohmischen O. Hippopodium
Nils, und Ezogyra lateralis Nils. dhnlich, dann

Vola (Janirva) quadricostata Sow. sp.
Achilleum rugosum Rim.

Dies sind gewohnliche Erscheinungen in der Mergelfazies der Zonen
V bis VII. Bei den béhmischen Vola guadiricostata Sow. sp. haben wir
-sehr oft auf einem und demselben Exemplare zwischen je zwei stir-
keren Rippen vier schwichere gefunden, darum determinieren wir sie
gewodhnlich Vola quinquecostata.

Das ist die Zone & Actinocomaxr plenus Lamberts, die er
gleich itber die Zone & Holaster subglobosus stellt2): ,au — dessus
duquel seulement affleure la zone & Belemnites plenus.*

Die hochsten Schichten bei Ste. Menehould der in der Carte
géol. det. F. b1 dargestellten La craie & Belemnites plenus gehoren,
wie gesagt, der wahren Zone & Actinocomax plenus, unserer Zone VII
an, in der auch

Actinocomax plenus

als Leitfossil herrscht.

In dem Schichtenkomplexe der Zonen V — VI 4 VII werden
in der Notice explicative als charakteristische Versteinerungen an-
gegeben:

Belemnites plenus
Janira quadricostaty
Terebratula semiglobosa
eine kleine Serpula.

Auch in Béhmen ist in den Mergelregionen die Zone VII den
vorhergehenden Zonen V und VI sehr ahnlich und ist aus weichen

1) Mémoire, p. 368 —377.
?) Etude, p. 15.
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grauen Mergeln zusammengesetzt. Die Fossilienliste der béhmischen
mergeligen Fazies der Zone VII haben wir schon im Profile bei
Troyes erwihnt (siehe vorn).

Ch. Barrois (1875)1) und die Carte géologique générale
1902, Feuille 14, haben die Zone a Belemnites plenus als jingste Ab-
teiling dem Cénomanien zugefiigt.

A. de Grossouvre (1901)2) und M. J. Lambert (1903)3)
stellen diese Zone zum untersten Turonien.

Bemerkung.

Aus dieser und auch spiteren Betrachtungen sowohl in der
sudetischen Kreide und in Frankreich, als auch in anderen Lindern
itber die Zone a Holaster subglobosus (V - VI) und & Actinocomax
plenus (VII), geht hervor, dall es fir die geologische Praxis, beson-
ders fur die geologische Kartierung und auch fir die hergestellten
Fossilienverzeichnisse vorteilhaft wiire, wenn man die genannten Zonen
V -} VI-} VII in eine Zone vereinigen wiirde, z. B. unter dem
Namen: ,Zone & Actinocomax plenus®, da der charakteristische Acti-
nocomazx plenus sich in allen genannten Horizonten befindet und die
paliontologischen, oft auch petrographischen Verhiiltnisse dieser Zonen
sehr dbnliche sind. Man koénnte Actinocomaxr plenus als Leitfossil des
Cénomanien proklamieren und alle drei Zouen zum Cénomanien ein-
reihen.

b) Zone a Inoceramus labiatus.

La craie marneuse inféricurce (¢® inf) & Inoceramus laliatus de la Carte géol. det.
Feuille B1.

Assice supér. a Inoceramus labiatus: Zone & Conulus subrotundus de Lambert.
Zone VIII in Bohmen,

Sehr- belohnend war das Studium der Craie marneuse in der
Umgebung von Valmy, siidwestlich von DBraux und Ste. Menehould.
Die Carte géol. det. unterscheidet in der Craie marneuse zwei Hori-
zonte; den unteren a Inoceramus labiatus und den oberen & Terebra-
tuling gracilis.

Die Zone des Inoceramus labiatus fanden wir entbloft hart an
der Strafe nach Chélons, zwischen Orbéval und Dommartin-la-Plan-
chette, 800 » ONO von Orbéval. Auf einem zirka 5 m hohen Abhange
treten lichtgraue, feste Mergel zutage. Sie haben u. d. M. viel Ton
und Kalkspat; den letzten in Form von Foraminiferen, besonders
Globigerinen (crefacea I’Orb.) und Textularien, dann Trammer von
Spongienskeletten und einzelne Nadeln. Von groBeren Fossilien fand
ich da:

Inoceramus labiatus Gein. sehr oft, manchmal in einem Hand-
stiicke mehrere Exemplare.

"y La zone & Belemnites plenus. 1875.
?) Btratigraphie I, II. 1901, p. 147, 830.
%) Souvenirs. 1903, p. 2.
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Plicatula nodosa Duj. (— P. pectinoides Reuss) die sich in der
Zone IX und X& vorfindet.

Ostrea. Sehr viele Exemplare.
Unbestimmbare kleine Bivalven.
Rhynchonello plicatilis var. Cuvieri D’Orb.

Achillewm rugosum Rom. mit vielen aufgewachsenen Versteine-
rungen und Trimmern von denselben.

Spongien. Viele unbestimmbare Bruchstiicke, deres Form ver-
schieden ist (walzenformig, kegelférmig, oval). Auf ihrer Oberfliche
sind aufgewachsene Versteinerungen, besonders Ostreen. Ihre Ver-
steinerungsmasse ist viel kalkiger, fester und hiirter als das Mutter-
gestein.

Besonders auffallend war ein walzenférmiges, 30 ¢m langes und
10 ¢m breites Bruchstiick von einer den bohmischen Kalkkonkre-
tionen der Zone VIII aus der Umgebung von Pardubitz (z. B. Lany
na Dilku ete.)), Chrudim und Jaromd&f #hnlichen Form. Ihre Ver-
steinerungsmasse war auch kalkig, grau, fest und hart, durchdrungen
von tonigen walzenférmigen Fucoiden, einer Unzahl aufgewachsener
Foraminiferen, Stacheln von Echiniden, Spongiennadeln, Bruchsticken
von Schalen der Inoceramen, Rhynchonellen, Ostreen und Fisch-
knochen, #hnlich wie bei dem béhmischen Bonebed des Niveaus Xa
oder Xb.

ber dem erwihnten Abhange kann man gegen N noch in den
Feldern Spuren der Vertretung der Zone 3 Inoceramus labintus kon-
statieren, etwa bis auf den ersten naheliegenden Higel. Die Mich-
tigkeit dieser Zone konnte zirka 10 bis 15 m betragen.

Die Zone des Inoceramus labiatus ist ein Aquivalent der sude-
tischen Zone VIII. Sie steht petrographisch am nichsten der merge-
ligen Fazies der Zone VIII, besonders dem grauen mergeligen Ton
bis tonigen Mergel mit weiBen kalkigen Koukretionen von Ldny na
Dfilku (bei Pardubitz), in der Umgebung von Chrudim, dann dem
grauen sandigen Mergel mit denselben Konkretionen aus der weiteren
Umgebung von Jaromél — Josefstadt, hier ofter mit Inoceramus
labiatus und Spongienresten, dann im westlichsten bdéhmischen
Mittelgebirge, besonders in der Leneschitzer Ziegelei!) wo die Spon-
gien stellenweise massenhaft auftreten. In der westbéhmischen Kreide,
wo viel mehr sandige Fazies der Zone VIII existieren, ist Inoceramus
labiatus sehr selten; hier herrseht mehr Inoceramus Brongniarti, wie
auch in den alteren und jiingeren Zonen.

Die Michtigkeit der mergeligen und sandmergeligen Fazies der
béhmischen Zone VIII betriigt 83 m (Leneschitzer Ziegelei) bis 15 m
(Umgebung von Jaromé¥, Raudnitz).

In der Leneschitzer Ziegelei beherbergt die Zone VIII folgende
interessante Gesellschaft?):

Gastrochuene (Serpula Goldf.) amphisbaene Gein.
Lima elongata Sow. sp.
Spondylus spinosus Goldf,

1) Pasmo VII v Poohii (Zone VIII im Egergebiete), p. 8—10.
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Exogyra comica Sow.

Exogyra lateralis Reuss

Ostrea semiplana Souw.

Ostrea hippopodium Nils.

Terebratulinag gracilis Schlot. (in der
hiochsten Schichte)

Unbestimmbare, aber doch charakte-
ristische kleine Bivalven

Craticularia vulgata Poc.

Craticularia Zitteli Pod.

Pleurostoma bolemicum Zitt.

Pleurostoma scyphus Poc.

Pleurostoma ramosum Gerst, sp.

Leptophragma striatopunctata Rém. sp.

Guettardia trilobata Rim. sp.

Diplodictyon heteromorphum Reuss sp.

Siphonia ficus Goldf.

Paropsites Hindei Poé.

Elasmostoma subpeziza D’Orb.

Achillewm rugosum Rom.

Fucotdes sp.

Siehe auch die Zone VIII im Profile bei Troyes und Zone VIII
in der Umgebung von Rip.

¢) Zone & Terebratulina gracilis,

La craie marneuse supérieure (¢® sup.) & Terebratulina gracilis de la Carte géol.
det. Feuille 51.

Assise & Micraster Lesket inf.: Zone & Terebratuline gracilis et & Cardiaster Peroni
de Lambert.

Marnes & Terebratulina gracilis et Craie tuffean supér. de Peron.
Zone 1X und Niveau Xa in BShmen.

Entlang der StraSe von Orbéval gegen Vilmy aufsteigend,
kommen wir aus der Zone & Inoceramus labiatus in die Zone & Tere-
bratulina gracilis. Die hoheren Schichten sind besonders gut entbloBt
in den steilen, stellenweise ausgehohlten Lehnen des schmalen Berz-
riickens, der sich von der Pyramide (Kote 200 siidlich von Valmy)
nach Osten iiber die Kote 184 zieht. Es sind Schichten eines weiB-
lichen, festen Kreidemergels, alternierend mit einem lichtgrauen,
weichen, brocklichen Ton. An der Erdoberfliche sind diese Schichten
ganz zerfallen, aber in den Steinbriichen siidlich vom Bahnhofe Valmy
sieht man (1912) zusammen zirka 25 m Schichten frisch aufgedeckt.
Hier wird der feste Kreidemergel zur Produktion des hydraulischen
Kalkes gewonnen. Man sieht auf den Schichten das Fallen nach SW.
Die Schichtung ist unregelinaBig, bald sind die Schichten eben, bald
gekriimmt. Manche Schichten nehmen in gewisser Richtung an Mich-
tigkeit ab, andere wieder zu; manche Biinke des Kreidemergels keilen
sich rasch aus, indem an ihre Stelle der Ton tritt. Erscheint quer in
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der Steinbruchwand eine fingerartig sich auskeilende Schicht des
Kreidemergels, so kommen dann isolierte Querschnitte des Kreide-
mergels im Ton zum Vorschein. Sie haben verschiedene Formen:
viereckig, oval ete. Wir sehen hier dieselbe Erscheinung und das-
selbe Bild wie in den zahlreichen Steinbriichen der Zone X in der
Umgebung von Auscha, Jiéfn und Jung-Bunzlau?l) in solchen Bezirken,
wo die rasch auskeilende Faziesinderung des Mergels in den Quader-
sandstein geschieht. In dem Steinbruche des M. Fournel-Titran war
in ejner Syukline (im Jahre 1912) nachfolgender Wechsel der
Schichten von oben nach unten zu sehen:

13. Verwitterter Kreidemergel

12. Kreidemergelbank (vulgo ,Craie dulu‘) )
11. Tonschichten (vulgo ,argile“) 04 -
10, Kreidemergelbank

Tonschichten

Kreidemergel (isolierte Vlenecke) in Tonschichten
Tonschichten

Kreidemergelbank

Tonschichten mit auskeilenden und isolierten Pamen
des Kreidemergels

Kreidemergelbank

Tonschichten .

Kreidemergelbank

Tonschichten mit auskeilenden und isolierten Partlen
des Kreidemergels . 2:0 ,,

Die Sohle des Steinbruches 1912, Zirka 164 m 4. d. M.

HONCH O
4 2 2 3 2 3
188 m

SISO STSHSHS W

Qg

3 32 3 3

ek OSNEO

Der Kreidemergel und der Ton fithren u. d. M. viel IForamini-
feren aus Kalkspat, besonders Globigerina cretacea D’Orb., Textularia
ylobulosa Rewss, Anomalinen, Lagena, Spongiennadeln ete. Der Ton
hat auch braune limonitische Korner. Hie und da kommen in den
Schichten Konkretionen von Pyrit vor. Der Flintstein (Silex) ist noch
nicht vorhanden. Fossilien sind ziemlich selten:

Reste von Fischen (Schuppen und Knochen)

Oxyrhina Mantelli Ag. (Zahn)

Inocoramus Brongmiarii Sow. erreicht groBe
Dimensionen

Terebratula semiglobosa Sow. (hiufig)

Terebratulina grucilis Schlot.

Rhynchonella plicatilis Sow. var. Cuvieri D’Orb.

In der Notice explicative F. 51 werden fir diese Schichten als
charakteristisch angegeben:

Terebratulina gracilis und
Rhynchonelle Cuvieri an der Basis.

') Pismo X v Pojizeti (Zome X im Isergebiete), p. 4 7, Fig. 55—57
und Fig. 59—66.
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Die Michtigkeit dieser Zone konnte 55 m betragen. Peron?)
zeichnet verhidltnismabBig zu den tieferen Zonen die Michtigkeit dieser
Zone in seinem Coupe de la Grange etc. nach Valmy sehr schwach ein.

Diese Zone & Terebratulina gracilis ist ein Aquivalent der Zone
IX und des Niveaus Xa der bdhmischen Kreide. Die mergelig-tonige
Fazies der Zone IX der westlichen Hilfte des bohmischen Mittel-
gebirges, des Egergebietes, der weiteren Umgebung von Pardubitz
und von da bis nach Jaromé&F—Josefstadt steht ihr petrographisch am
nichsten, Hier befinden sich auch die oben erwiahnten Versteinerungen,
nur die Terebratula semiglobosa wurde nur einmal und nur an einer
Lokalitat (Ho¥enec nach Reuss) in der hochsten Abteilung dieser
Zone gefunden. In dem Niveau Xa kommt sie schon an mehreren
Lokalititen vor. In den mergeligen Tonen der bohmischen Zone IX,
die sehr reich sind an Foraminiferen, stellenweise Radiolarien, herrscht
besonders in den Gastropodenhorizonten eine reiche Kleinfauna
von pyritischen Gastropoden, Bivalven, Cephalopoden,
besonders Baculiten? und in den sandigen Regionen Echi-
niden3).

Auch De Grossouvre#? lenkte in seiner Stratigraphie seine
Aufmerksamkeit auf die Zwergfauna der franzosischen Zone & Tere-
bratulina gracilis, indem er schreibt:

oL'assise & Terebratulina gracilis, d’abord calcaire dans le Sud,
se transformme progressivement vers I'Est en marnes argileuses peu
épaisses et pauvres en fossiles. Elles prennent le .nom marlettes
et renferment, comme principaux fossiles, T'erebratulina gracilis
et lnoceramus Brongniarti, Dans la Marne elles possédent
une faunule intéresante de Gastropodes pyriteux, de petits Brachio-
podes et une série d’Echinides de petite taille dont M. Lambert
doit publier prochainement une liste raisonnée.

Lambert teilte mir freundlichst (1913) mit, daB er diese
Fossilliste noch nicht publizierte und da8 er nur einige von den
Fossilien Herrn Cosmann fir seine Arbeit zur Verdéffentlichung
itbergeben hitte. Es sind dies®):

Calliostomo dievarum
Solariella turonica
Dentalium Lamberti.

Vordem beschrieb Barrois®) aus derselben Zone:
Scaloria abbreviata
Aminonites Corneti,

1) Terrain de craie du Bassin anglo-parisien, p. 101.

?) Biehe weiter unaere Feossilienliste der Zone IX beim Profile Hirson—
Vervins.

%) Strat. de la Craie supérieure 1901, I, p. 117.

4) Pagmo IX v Pojizeti (Zone IX im Isercrebwte), . 149. Pdsmo IX v okoli
I:hpu (4on¢ IX in der Umgeb. v. Rip, Jenichover Talgebxet) p- 11, 16 ete.

5) Observation sur quelques coquilles Crétasiques remellée en France,
fasc. 1. — Ext. Assoc. franc. pour 'avanc. des Sc. Congres de Carthage, 1896, p. 24.

¢) Description de quelques expeces nouvelles de la Craie. Ext. Annales Soc.
géol. du Nord, 1678, T. V, p. 42.

Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1916, 65. Band, 1. Heft. (C. Zs.hﬂlka,) 16
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Die Maichtigkeit der mergelig-tonigen Fazies der bdhmischen
Zone IX betriigt in den Uferablagerungen von Raudnitz gegen Leit-
meritz ausnahmsweise 10 m, aber in den tieferen Ablagerungen des
Egergebietes und der westlichen Hilfte des bohmischen Mittelgebirges
steigt sie bis auf 120 m.

Die Schichten oberhalb des beschriebenen Steinbruches beim
Bahnhofe Valmy wie auch jene in der Lehne sidlich von Valmy,
sind nicht so zugiinglich, daB man hier unser schwaches Niveau X«
konstatieren kénnte, Wir weisen darum auf unser Profil Hirson—
Vervins hin,

d) Assise & Micraster breviporus de Barrois.
Zone & folaster planus et & Micraster icaunensis de Lambert.
La craie blanche & Micraster inférieure de la Carte géol. det. I 51.
Zone Xb¢ in Bohmen.

Im Bereiche der Craie blanche & Micraster der Carte géologique
detailée Feuille 51 befinden sich einige Zonen, von denen die unteren
— Xbc — zum hichsten Turonien, die oberen zum unteren Sénonien
gehoren. Auf der Carte géologique generale TFeuille 14 (publiée en
1902) werden alle diese Zonen der Craie blanche & Micraster zum
Sénonien eingereiht. Wir wollen einzelne Horizonte, soweit sie zu-
ginglich werden, verfolgen.

Barrois?) teilt seine Assise & Micraster breviporus (nicht Assise
& Micr, brevip. anderer Autoren in anderen Departements) in zwei
7Zonen von oben nach unten:

2. Zone a Epiaster brevis (eigentlich Micraster
icaunénsis) . . = X0 L+ ¢ Xbe.
1. Zone 4 Ilolaster plonus = Xba

a, Zone & Holaster planus de Barrois.
Bas de la Craie blanche a micraster (¢") de la Carte géol. det. F. 51
Zone X bz in Bshmen.

Stidlich von Valmy, oberhalb der Eisenbahn, siidwestlich von
dem Bahnhofe Valmy, ONO von der Pyramide (Kote 200), steigen
wir aus den tonigen Schichten der Zone & Terebratulina gracilis (1X)
in Barrois’ Zone 4 Holaster planus auf die hdchste Abteilung der
Lambertschen Assise & Micraster Leskei. Ostlich von einem
Wildchen fand ich in einem aufgeackerten Felde die ersten Schichten
dieses Horizontes. Es war eine weiBe Kreide, hie und da mit braunen
Limonitkérnern, Foraminiferen, Spongiennadeln und Echinidenstacheln.

Barrois? hat seine Zone & Holaster planus, stidwestlich von
dieser Gegend, im Tale der Marne in den Steinbriichen von Ablau-
court entdeckt (siehe Carte géol. det. F. 51), so wie wir sie in der

) Ardennes, p. 895.
?2) Ardennes, p. 427.
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Umgebung von Vervins noch finden werden. Die Schichtenfolge war
bei Ablaucourt nach Barrois von oben nach unten folgende:

v 1. Craie blanche, sans silex, active-
- A ment exploitée & la Chaussée
o one Co
= - pour la fabrication de la chaux| o
- de Réthel. 15 oae
p i ; grasse . . m oy 4
M (Zone a Holaster planus, Micraster bre- Bre
® o | Micr. icaun.) viparus, Terebratula semiglobosa,
2 g Inoceramus.
< §~. 2. Marne argileuse 0-10 m Zone
s Zone & |3, Craie blanche. 150 m| Xba.
- Holaster
[N .
8 lanus. 4, Marne vert clair, un peu nodu-
= P leuse 0-25 m Xa?
7 5. Craie compacte blanc- grisitre,
one & exploitée pour la fabrication de
Terebratulina la chaux hydraulique. Zone IX.
gracilis. Spondylus spinosus, Terebratu-
lina gracilis.

De Grossouvre?) fihrt aus der Craie blanche marneuse der
Zone a Holaster planus folgende charakteristische Fossilien an:

Sonneratia perampla
Scaphites Geinitzi
Micraster breviporus
Micraster corbovis.

Die drei ersten Fossilien sind auch charakteristisch fiir unser
Niveau X b« in Béhmen.

Die paldontologischen Verhiltnisse der franzosischen und boh-
mischen Zone & Holaster planus fibren wir bei Vervins (siehe
weiter) an.

3. Zoné 4 Micraster icannengis.
Assise & Micraster icaunensis: Zone a Prionotropis Neptuni de Lambert.
Zone 4 Epiaster brevis (eigentlich & Micr. icaunensis) de Barroie.
Craie de Vervins ou de Réthel de Barrois.
La craic blanche & Micraster inférieure (¢ inf)) de la Carte géol. det. F. 51.
Zone X b3+ ¢ in Bohmen,

Uber dem Horizonte a Holaster planus bei Valmy (siehe Zone

a Hol. planus), am oberen Rande des Wildchens, nordostlich von der

Pyramide, war eine sehr feste und standhafte weie Kreide ausge-
graben. Sie fihrte viele Foraminiferen, besonders Globigerina cretaced

) Stratigraphie I., p. 113.
16*
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D’0Orb., Textularia globulose Reuss und Spongiennadeln. Ilier kon-
statierten wir auch einen weiBlichen Kalkstein mit einer Unzahl von
kalkigen Foraminiferen. Diese Schichten setzen bis zum Gipfel der
Anhohe, auf der die Pyramide steht (Kote 200), fort.

Auf der Anhghe siidlich von Valmy sind nicht alle Schichten
der Zone & Micraster icaunensis erhalten und ich fand noch in den
Steinbriichen von Somme—Tourbe die hoheren Schichten dieser Zone.
Im Steinbruche ostlich vom Bahnhofe Somme—Tourbe und nordéstlich
von der Gemeinde waren unebene Schichten von einer weifen und
weichen Kreide bis in die Tiefe von 9 m aufgedeckt. Auffallend
waren da die groBen kristallinischen Pyritkonkretionen. An manchen
ist noch zum Teil die Form der Echiniden oder Spongien erhalten.
Sie erreichen die GroBe eines Kopfes und die walzenférmigen 20 cm
bis 30 ¢m Linge. Flintstein ist noch nicht vorhanden. Diese Kreide
wurde frither als Baustein gewonnen; jetzt wird sie in der Glas- und
Zuckerindustrie verwendet. Ich fand in Somme—Tourbe:

Micraster breviporus Ag.
Achilleum rugosum Eim.

Die Carte géol. det. F. 51 gibt an:
Micraster breviporus
Spondylus spinosus.

Lambert fahrt von Somme—Tourbe und Ville-sur-Tourbe an:
Micraster icaunensis Lamb. 1)
Barrois (siehe vorn) nennt von Ablancourt:

Holaster planus
Micraster breviporus
Terebratula semiglobosa
Inoceramus.

Derselbe fahrt aus Bourcq (westlich von Vouziers)?) an:

Terebratula semiglobosa
Lima Hoperi
Spondylus spinosus
Inoceramus undulatus
Micraster breviporus
Parasmilio.

Aus der Umgebung von Monthois, Liry, Séchault, Virgini, Valmy,
Dommartin, westlich und nordwestlich von St. Menehould?):

Micruster breviporus
Echinocorys gibbus (eigentlich

Micr. icaunensis)
Terebratula semiglobosa
Inoceramus.

') Monographie du genre Micraster. De Grossouvre: Stratigraphie p. 237.
%) Ardennes, p. 427.
3) lbid., p. 427,
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Die groBe Mehrzah] dieser Versteinerungen besteht aus charakte-
ristischen Arten fiir unsere kalkmergelige Zone Xb8-4 ¢ in Bohmen
und in der sudetischen Kreide tiberhaupt, wie wir im Profil von
Vervins ausfithrlicher angeben (siehe dort). Der mergelige Kalk und
kalkige Mergel unserer Zone X b3} ¢ in Bohmen steht auch petro-
graphisch verhiltnismiBig nahe der Craie blanche 4 Micr. icaunensis
in der Champagne.

Etage Sénonien.

@) Sénonien inférieur.

Wenn wir das Studium in der Richtung unseres Profiles gegen
Westen fortsetzen, ersehen wir, daB westlich von Somme—Tourbe
nach Suippes die Schichten der Kreide sehr schlecht zuganglich sind.
Hierher zahlt die Assise & Micraster decipiens de Lambert
(Assise & Micraster corlestudinarium supér.) mit ihren uns schon be-
kannten Zonen von oben nach unten:

Zone A Inoceramus imvolutus de Lambert.
Zone i Terebratula semiglobosa de Lambert = Zone Xd,

von denen die untere: Zone a Terebratula semiglobosa ein Aquivalent
der bohmischen jingsten Zone X d ist, wihrend die obere Zone 2
Inoceramus involutus das Hangende der bohmischen Kreide vorstellt.
(Siehe vorn das Profil des Sénonien bei Sens.)

Die Kreide dieses Distriktes ist eine weile weiche Kreide, in
der sich schon sparsam der Flintstein zeigt, sebr arm an Fossilien
und ohne Gebrauch in der Industrie. Wir weisen also auf die Resultate
unserer Beobachtungen in Sénonais und Thierache hin.

In der benachbarten Plaine de Chélons finden wir schon die
nichsthohere Assise & Micraster coranguinum. Im Tale der
Marne bei der Stadt Chalons-sur-Marne ist in diesem Niveau eine
weifle, weiche, ziemlich feste Kreide mit hiufigen Foraminiferen,
Spongiennadeln und Echinidenstacheln. Ich fand in dieser Kreide nur
den Echinocorys vulgaris und einen groBen Inoceramus sp. Neben dem
Micraster coranquinum wird hier auch der Actinocomax verus Miller
angefiihrt ). Diese Schichten sind ohne Flintstein.

Damit enden die Schichten der ,La craie blanche & Micraster
(¢")* der Carte géol. det.

b) Sénonien supérieur.
La craie blanche & bélemnitelles.
o, Assise & Actinocomar quadratus vieler Autoren.
La craie de Reims de Hébert.

Weiter nach Westen von der Plaine de Chalons, gegen Epernay
und Rheims, folgt die weiBe Kreide des oberen Sénonien. Infolge
des Westfallens der Schichten kommt die hdchste Abteilung der

) De Grossouvre: Stratigraphie L, p. 118,
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Assise & Actinocomax quadratus an die Ufer der Marne in Epernay.
Am dstlichen Ende der Stadt und der Bauten von Union Champenoise
sind etwa 10m der Schichten am Stidufer der Marne aufgeschlossen.
Viel groBere Schichtenkomplexe sind auf den Anhéhen um die Stadt
Reims entbloBt. Die groBen Weinkellereien am ostlichen Ende der
Stadt, z. B. Caves Pomery, liegen in den Schichten & Actinocomax
quadratus und auch héher in den Feldern, hinter der Rue des Crayéres,
verridt sich die weiBe, weiche aber festere Kreide ohne Flintstein,
in der wieder EKchinocorys wulgaris die herrschende Versteinerung
bildet. Nebst dieser fanden wir einen Micraster sp. Actinocomax qua-
dratus ist eine seltene Erscheinung. U. d. M. zeigen sich in der Kreide
viele Foraminiferen, Reste von Spongienskeletten und isolierte Nadeln,
Reste von Echiniden, selten ein Scherbchen von klarem Quarz (Caves
Pomery).

Peron1) gibt ein sehr reiches Verzeichnis der Fossilien aus
der Zone & Actin. quadratus von Reims und Epernay an, von denen
wir hier einen Auszug der charakteristischen und haufigsten mitteilen
nebst solchen Arten, die in den mergeligen Regivnen der
bohmischen Kreide vorkommen. Bei den letzten ist die Zone
angegeben, in der sie in Béhmen vorkommen. Mit Ricksicht auf die
50 sehr nahe lithologische Zusammensetzung der Kreidezonen im ost-
lichen Becken von Paris ist es selbstverstindlich, daB sich viele von
den beschriebenen Arten in den nichstilteren Zomen befinden, z. B.
in der Zome & Micraster coranquinwm. Noch 42 sind in der Craie
marneuse (VIII-}-IX in der Champagne) und 19 im Cénomanien (ILI b
bis VI) des o6stlichen Beckens von Paris. (Siehe auch ,¢“ in unserer
Liste.) Die mit ,q bezeichneten Arten kommen in den Assise & Actin.
quadratus, die mit ,m* in den Assise & Belemnitella mucronata vor:

. Acrodus polydictios Reuss. X d.
. Otodus appendiculatus Ag. V, VI, X«, Xbe, Xd.
Otodus raphiodon Ag. VI, 1X, Xa.
Scalpellum mazimum Darw,
Mitella fallax Darw.
Serpula lombricus Defr.
. Serpula granulata Svw. Xbe.
. Belemnitella (dctinocomax) quadrata IY0vb.
Belemnitella mucronata D’Orb.
Scaphites constrictus? D’Orb.
Scaphites anceps? D’'Orb.
. Hamites carolinus D’Orb.
. dAvicula coerulescens Nilss.
Inoceramus Cripsii Mant. (IT), 1116 -{-1V a, 1V b, IX.
. Inoceramus gibbosus? Schiit.

q. Lina granulata Desh. X, Xbe.

q. m. Lima decussata Minst. 1X, X be.
q. Lima aspera Goldf. 11, Il1o+1Va, 1VE, Xa.
¢. q. Lima Hoperi Desh, V, 1X, Xa, Xbe, Xd.

1) Notes p. s. a. I'histoire du terrain de craie ete., p. 79.
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Pocten cretosus D'Orb. Xbe.

Pecten campaniensis [°Orb.

Pocten laevis Nilss. (I, 1V, IV b, VIIL, VIII, IX.

Spondylus Dutemple: D’01rb.

Ostrea semiplana Sow. (I17), 111, IV, 1Vd, V, VI, VII, VIII,
IX, Xabcd.

¢. Q. Ostrea Naumanni Reuss. X a.
¢. q. m. Ostren hippopodinwm Nilss. 11, 111, 1I1b4-1Va, IV, IVH, V, VI,
VII, VIII, 1X, Xabcd.

. m. Ostrea vesicularis Lamk. YIIb+1Va, 1Va, IV, IX, Xa, Xbe.
g- Ostrea Merceyi Coq.
g.
q.

q.

o
o
Ewwa §

-
x

Anomia truncata? Gein. (I1?), IVD, V, IX, Xa.
Lhynchonella plicatilis (var. octoplicala) (1), IX, Xa, Xbe
(plicatilis Sow. = 1V, V, VII, VIII, 1X, Xa, Xbe, Xd).
q. m. Rhynchonella plicatilis (Woodwardi) Davids.
m. Magas pumilus Sow.
¢. . Terebratulu semiglobosa Sow. IX sup., Xa, Xbe, Xd.
¢. q. m. Terecratulina chrysalis Schlot, VIII, 1X, Xbe, Xd.
q. Morrisia Suessi Bosqu. Xd!)(Novosedlice =WeibBkirchlitz).
g. m. Crania ignabergensis Relz.
q. Crania parisiensis Defr. (1I), Xa, X d (Weillkirchlitz).

Viele Spezies von Bryozoen, besonders in ¢. Die Bryozoen sind
in Bohmen besonders in der hdéchsten DPartie der Zone IX und im
Niveau X & haufig.

. Kchinocorys vulgaris (var. striata Lambk.)
Echinocorys pulgaris (var. carinata Desor.)

. Offaster pilula Ag. sp.

Micraster fastigatus Gauth.

Micraster glyphus Schlidt.

Leucaster remensis Gauth.

Peroniaster Cotieaui Gauth.

Salenia Heberti Cot.

Cidaris clavigera Koenig Xa, Xd.

Cyphosoma radiatum Sorig. 1X, Xa, Xbe, X d.
Cyphosoma elongatum Cot.

Goniaster quinquelobus Gold/. 111b -1V, 1X, X, Xbe, Xd.
Ophioglypha af. serrate Rim. 1X, Xbe.

. Bowrgueticrinus ellipticus 1’ Orb. 1X, Xa, Xbe, Xd.
. Parasmilin centralis Ed. et H. 1X, Xa, Xbe, Xd.

,
R S
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o
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') Frié fiibrt eine groBe Anzuhl Fossilien in ceinen Korycaner Schichten
an (Korycaner Schichten in Korycan = Zomne II), die er fiir Cénomanien hiilt,
welche aus den Klippenfazies der héchsten Kreideschichten Bohmens stammen,
z. B. von Bofefi (Niveau X @ = Zone & Terebratulina gracilis le plus supérieure),
Schillingen (Xa), Teplitz (X« bis X d), Novosedlice (b6hm.) = Weilkirchlitz
(deutsch), Xd = Zomne a Terebratula semiglobosa des untersten Sénonien). Unter
anderen nennt Frié Morrisic Suessi Bosqu. von Weilkirchlitz, eine charakteri-
stische Art fiir die Etnge Sénonien, worauf schon Schldnbach aufmerksam
gemacht hat. Siehe unsere Arbeit: K#id. dtvar v Ceském St¥édohoii (Die Kreidef.
im bohm. Mittelgebirge, Zone X bei Teplitz. Manuskript).
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Viele Foraminiferen, von denen die Mehrzahl auch in der mer-
geligen Fazies verschiedener Zonen Béhmens vorkommen.

q. m. Amorphospongia globose I’Orh. Xbe.

8. Assise A Belemnitella mucronata.

. Der hohere Teil der Stadt Epernay und die Lehne zwischen
Epernay und dem tertidren Mont Bernon fallen schon in das Niveau
der Zone i Belemnitells mucronate. Hier sind die berithmten Wein-
kellereien ausgebreitet. Die Kreide dieser Zone ist weiB, weich, wenig
fest; sie hat nicht viele Foraminiferen, einzelne Spongiennadeln und
Spongienreste etc. Auch sie fithrt keinen Flintstein. Pyritkonkretionen
kommen &fter vor. Obwohl die grofartigen Halden der aus den
Kellereien ausgeriumten Kreide viel Gelegenheit zum Aufsuchen der
Versteinerungen bieten, so haben wir doch Infolge der Seltenheit
dieser Fossilien nur Reste von Belemnitella mucronata, Micraster,
Inoceramus und Ostrea gefunden.

Nach Peron ist in diesen Schichten besonders charakteristisch
Magas pumilus. Das Verzeichnis der Hauptfossilien haben wir schon
bei den Schichten des Actinocomax gquadratus angegeben. (Die mit
.m* bezeichneten.)

Auf nachstehender Seite wollen wir jetzt die Gliederung der
Kreide der Champagne in einzelne Zonen und Assises des Turonien
und Sénonien innerhalb einer Ubersichtstabelle zur Anschauung bringen.
AnschlieBend hieran lasse ich eine tabellarische Ubersicht der be-
schriebenen Zonen von Clermont itber Ste. Menehould nach Epernay
folgen.

5. Profil von Hirson nach Vervins.

Wir gelangen jetzt auf unscrer Reise in die westliche Randgegend
der Ardennen bei Hirson, die ,Thiérache* genaunt wird. In den Lehnen
der Oise und ihrem Zuflusse Thon, sind die unteren und mittleren
Etagen der Kreideformation gut zuginglich. Die Einwirkung der #lteren
Felsarten der Ardemnen auf die Sedimente unserer Kreide ist auf-
fallend. Viele von diesen Sedimenten sind der b&hmischen Kreide
gleich oder sehr nahestehend. Auch hier bildet die Juraformation das
Liegende und die Tertiirformation das Hangende der Kreide. Die
Schichten haben auch hier das Fallen gegen die Mitte des Beckens
von Paris, also gegen Stidwesten. Wenn wir also die Schichten von
Hirson gegen Vervins verfolgen, kommen wir der Reihe nach von den
ilteren zu den jingeren. Die Schichten der Kreideformation nehmen
an ihrer Machtigkeit im o6stlichen Becken von Paris nach Norden —
gegen die Ardennen — wesentlich ab. Es ist derselbe Fall wie im Norden
des bohmischen Beckens. Am FuBe des Isergebirges, Riesengebirges
etc. ist es besonders bei den Zonen III und IV auffallend und es
fehlt hier die tonige Zone Illa (Zone a Hoplites interruptus) gerade-
so wie am FuBe der Ardennen. Nur in dem Ubergange der Kreide
von Nordb6hmen nach Sachsen und Glatz vermindert sich die Machtig-
keit nicht.
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A

Tableau der Kreide in der Champagne.

Zahdilka 1913.
Mit Riicksicht auf die Klassifikation Lamberts.

Grossouvre 1901.

Carte géologiq.{ie
détaillée 1883.

Carte géologique
générale 1902.

¢ g Assise & g Craie &
3 2 i . = elem. muer. .
3 g Belemnitella mucronata P g B ¢ La craie blanche . ]
S| g S & 3 bélemnitelles Campanien.
Pl B g Agsise 2 87 E Craie a .
§ @ (&) Actinocomax quadratus. E 2 © | Actinocom. quadr.
g 28 g |— — -
8 g Assise 3 e 'E 5 Craie 2 B
b= a 2] icras el . &
@n S8 Micraster coranqitinum. st 1 Jl:hc; a.'ter = ] a
o & 8 2 corenquinum.| = 3 Micr . -
o | & =} w |1 = icraster o | Santonien.
&S |8 d A Zome & E e 5 | coranquinum, -§
< | -2 Assise & | Inocer. involutus. e 21 g S
icr . g s B 3]
Al 3 Micraster Zone i g Craie & | g | w2
S decipiens. LB Xd O | Micrast 2 ® 3
(&) Tereb, semiglobosa. terasier @ < .
decipiens. g Micraster
Assise 2 Xb3 = || 3 | cortestudi-
. Micraster icaunensis. Xbp+-e. . “:3 'E narium. Coniacien.
2 8 ~ | &
: g Zone & g a
a ise 4 N 2 .
2 3 Assise & Holaster planus. Xba . bgo Craie 2 - Micraster
E ;—_‘." Micraster Z - 3 d g Micraster breviporus.
A Leskei. one o a. E birrevt . A Terebrat R
& | o - g I"ETIPOTUS. o o |a Terebratu-| o .
- Terevr. gracilis. IX. 2 3 2 | lina gracitis. | 8 Angoumien.
B~ S @ - ]
_%P» . . L . . £ | ]
g Agsigse a4 | Zone & Inoceramus g . .. G || o2 |&lnoceramus| & o
& @ ) VIIL @ gl Craie s (32 . A Ligérien.
g Invceramus labiatus Zahdlka. EE:’ @ | labiatus. =
g ; ge Inoceramus A
8 labiatus Zone i 5.2 14k o La craie a
3 i VII 2.5 adiatues. ] h
& | de Lambert. | Actinve. plenus. I B || Belemnites plenus. .
Cénomanien
. N . . s [} 'l -
Cénomanien Zone & VI Cénomanien Craie & upérieur
le plus sup. Holaster subglobosus. V. le plus supér. Holast. subglobosus.
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Tablean der Kreldezonen

von Clermont nach Epernay.

Zahalka 1913,

Barrois 1878. Peron 1887,

‘.‘ Carte géol. det,

Carte géol. det. 1883. Lumbert 1903, | F. b1, 85
Petrographischer Charakter der Zonen.
Assise 4 Belemnitella mucronata. La craie i Belemnitella mucronata. l
WeiBe, weiche, wenig feste Kreide ohne Feuer- || Craie plus blanche, plus pure, pluslégéve, plus

stein. tendre que la craie i Actinrocomax quadratus; .
Ener trés trachante, friable, est complétement dé- La craie

pernay. pouroue de silex. Les rognons et nodules de blanch

) pyrite sont trés rares. 45 m. €

g8 |- - &

) £ Asgise & detinocomax quudratus. La craie & Aectinocomax quadratus. bélemmitell
: .E WeiBe oder grauliche feste Kreide ohne Feuer- || Craie beaucoup moins pure que celle a Belem. emnrteres.
- g stein. In den unteren Schichten besonders || mucronata; plus argileuse, plus compacte, plus o®
E| - geeignet fiir Bau. laurde, souvent grisitre et trés fréquewment
e < . - marbrée de roux par les sels ferrugineux; plus
a 2 Reims. Ufer der Marne in Epernay. résistante et susceptible de fournir de maté- 126 m.
n o riaux de construction. Les silex y font com-

g plétement défaut. Les nodules de pyrite y sont

o = trés abondants. 80 m.
>l a
3 o Asgise a4 Micraster coranquinum. La craie & Micraster coranquinum,
= - Weile, weiche Kreide ohne Flintstein. Craie blanche avec Micraster coranquinum et La croie

Plaine de Chalons. (70 ) Actinocomax verus, sans silex. blanche
: a
Zone & s s g .. ca g . . i
Inocer. Assise & Micr. decipiens. La craie & Micraster decipiens. micraster
tnvolutus. | Weile, weiche Kreide mit spar- || Craie blanche tendre, pauvre en silex et en <’
Zone & samem Flintstein. fossiles et sans usage industriel. 120—180 .
X d. | Terebratula Plaine de Chilons. (50 m)
semigl.

aal
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Zone i Micraster icaunensis.

La craie & Micraster icaunensis.

Lichtgrauer und gelblicher Mergel.
Chemin Chaude Fontaine-Braux. 3 m.

Asteroseris coronula,

_T; WeiBe, weiche Kreide mit groBen Pyritkon- | Craie blanche plus résistante que le en haute, La craie
« | kretionen, stellenweise feste Kreide mit Kalk- | est quelquefois exploitée pour moellons et méme blanche
o stein, ohne Flintstein. Stellenweise zum Ban. pour pierres de taile. 4
M Somme-Tourbe. Valmy, S. (30 m) micra;ster
o Zone a Holaster planus. -3 Zone a Holaster planus. ¢
Xbe. .§ WeiBe Kreide ohne Flintstein. § Craie blanche (1'50 m) avec marne argi- 120—180 m.
& R Ablancourt. 16m | N leuse (0'10 ;) & Ablancourt.
] N
- 5 3 La craie marneuse a Terehr. g acilis.
g R Zone i Terebratulina gracilis. g Est formée par une craie tantdt légére-
s d & | WeiBlicher, fester Kreidemergel, alter- | & | ment argileuse, tantdt tuffacée & Terebr.
] P = | pierend mit lichtgrauem, weichem, bréck- | ., | 97¢¢. dans les assises les plus élevées et La craie
= + < lichem Ton. o | & ng/nchonella Cuvieri & la base. Ces
. '@ | couches, peu résistant et par suite pro- euse
:o = % Walmy, la gare et environ. 8 fondément ravinées par les eaux atmos- marnes
- a 55 m. & | phériques. Exploitée pour chaux hydrau. c®
+ = ligue.
= N . N f . 70 m.
Zone a Inoceramus labiatus. La craie marneuse a Inoceramus labiatus.
viiL | Lichtgraue feste Mergel, reich auf Inocer. lab., | Est formée par une craie beaucoup plus argi-
stellenweise mit vielen Spongienresten. leuse et plus compacte a Ingceramus labiatus.
Orbéval ONO. 16 m. || o
Vi Zone.é, Ach’noco.maz ple.nus. Zone &
. WeiBe, mergelige Kreide. Actinocomazx plenus. -
Braux. 10 m. La craie
;' Zone a Holaster subglobosus sup. . ff)rme une couche régu. 4
. i Gelblicher und grauer Kreidemergel. Cl?'e marneuse 3 | lidre, sans emploi in- Belemnites
8 < Chemin Chaude Fontaine-Braux. Holaster subglobosus. | quatriel et 'on y trouve plenus.
g >~ 18 18am. _ ___| abondamment Belemnites &5
g Niveau a Asteroseris coronula. plenus ete.
g Va (Zome & Hol. subglobosus le plus inf.) Argiles et marnes 20 m.
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Zahdilka 1918

Barrois 1878. Peron 1887.

Carte géol. det.

oberfliiche grau.

Clermont. 25 m,

Carte géol. det. 1883. Lambert 1908. F. 51, 85.
Petrographischer Charakter der Zonen.
Zone a Pecten Asper, Sables glauconnieux a Pecten asper.
Oben: toniger glaukonitischer Sand, grau, || Est une craje légérement argileuse mouchetée
etwas griinlich, sehr weich. de groins de glauconie et 'on y t'.lzouve la zone La craie
Unten: mergeliger sehr glankonitischer Sand, || & Pecten asper; a la base de I'étage la pro- .
graugriin, ganz weich, mit Konkretionen von || portion de glauconie augmente tellement que | glauconieuse.
IVb. Phosphorit und Pyrit. les derniéres couches sont parfois transformées
en un veritable sable vert, légérement caleaire, ct
) Ste. Menehould, NW, W, SW. utilisé pour fabrication des verres i bouteilles.
= 8 m. | Cette partie trouve une petit couche de nodules 12 m.
2 de phosphate de chaux, parfois subdivisée en
o deux lits minces distants de 02 & 0'8 m, ex-
a ploités a leurs affleurements.
g
: Zone supér. & Schlinbachia influta. La gaize & Schlinbachia inflata.
:; In Clermont: Spongilit, gelblichgrau, pords, {| Est (er Clermont) une formation argile-siliceuse
leicht, mit sehr harten dunkelgrauen Kon. | ou la silice gélatineuse domine, grise, tendre,
® kretionen des kieseligen Spongilit. légére, et caractérisée par la faune de ' Ammo-
:” Ve, In Ste. Menehounld: Oben weicher Ton. | 7ites inflatus. La gaize siliceuse fournit des La
- mergel, grau, wenig fest; unten toniger Spon- | moellons médiocres (et briques réfractaires NO .
= gilit, grau, mit dunkleren Flecken und mit de Cleremont). galze.
Konkretionen von dunkelgrauem kieseligem | La partie supérieure est plus siliceuse et necon- "
Spongilit. 76 m. | tient plus d’argile. ¢
: La partie inférieure est assez argileuse. 100 m.
Zone infér. a Schlonbuchia inflata. (
11, | Mergeliger Spongilit, bliulich, auf der Erd- |
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Etage Albien.

Zone a Hoplites interruptus.

Tone gering mergelig, im frischen Zustande
dunkelgrau.

Argiles & Hoplites interruptus.

Est une formation essentiellement argileuse,
noire ou grise. Sa partie supérieure passe

sandigen Lehm verwittert.
Auzeville, W,

In oberen Schichten Phosphoritkonkretionen. | souvent & la gaize par des transitions mine- Le
ralogiques insensibles et par des alternances
Clermont, unt. Th. de marnes gréseuses vertes et d'argiles. Sa gault.
Ila. 18 m. || partie inférieure est argilo-sableuse et contient
des graing de guartz et de glanconie, renferme
des nodules de phosphate, mais la couche ne
présente ni régularité ni continuité La argile 18 m.
exploitée pour la fabrication des briques, des
tuiles et des poteries grossiéres.
Zone sup. a Acanthoceras mammillare. Les sables verts & Acanthoceras mamillare.
“ Tonige glaukonitische Sande, oben graulich- || Sont constitués par des sables quartzeux et
griin, unten gelbbraun. weich, mit seltenen | glauconieux, présentant a leur partie supérieure
Ilb. | einzelnen Phosphoritkonkretionen und mit einer | quelques couches d'argile intercalées. Il existe
oder mehreren Phosphoritkonkrétionen-Schichten || toujours une ou plusieurs couches de nodules Les
von einer Gesamtmichtigkeit von 01 bis 04 m.!| de phosphate de chaux dont la puissance totale
Clermont, O oscfle entre 0'15—0'40 m. Les diverses couches sables
v sont séparées par de petits bancs d’un sable fin. ;
Les sables devenant de plus cn plus quartzeux verts.
Zone inf. A Adcanthoceras mamillare. vers la base, ol ils présentent fréquemment ol
Glaukonitischer Sand, schmutziggelb, weich, une teinte jaungtre. 2 16 m
e fein, an der Oberfliche in einen gelblichen :

Juraformation. Etage portlsndien inférieur = Le calcaire de Barrois.
Ein gelblicher, kompakter, harter und fester lithographischer Kalkstein.
Augeville. Vraincourt.

[eg1]
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126 0. Zahslka. [126]

Etages Néocomien et Urgonien.
Aachénien

Néocomien et Urgonien de Barrois.
Wealdien de Lapparent.
Gault de Gosselet.

Sables et Argiles. Partie supérieure du Aachénien de Cornet,
Briart et Dumont.

Zone I in Bohmen.

Suddstlich von der Stadt Hirson, etwa 05 km siidéstlich von der
Redoute de la Roinette kommt ar dem Bergabhange ein -oolithischer,
gelblichweiBer, fester Jurakalkstein zutage ; es ist die Zone der Grande
oolite inférieure. Unmittelbar -auf ihr ruhen die Aachéniener
Sande, Konglomerate, Sandsteine und Tone. Im ersten
Augenblick ist zu sehen, daf wir es mit einer SiBwasserablage-
rung zu tun haben. Die Schichten sind wellenformig, ungleichférmig,
mit Anwachsschichtung. In einer groBen Sandgrube, 600 m 6stlich von
der Kote 215, war in der Mitte nachfolgender Durchschnitt senkrecht
von oben nach unten:

Gelber, diluvialer Lehm (Limon de plateaux) 15 m.

N

. Grauer und gelber sandiger Ton, hie und da mit
groben Quarzkornern .

. Weiler und gelber feiner Quarzsand

. Eisenschiissiger Quarzsandstein bis Konglomerat

. WeiBer und gelber feiner Quarzsand
Unzugingliche Schichten

Aachénien.
e S ~——
— D OO
— oo 0
N OO
10 m.

Jura. Grande oolite inférieure.

Selbstverstindlich wire wie links (siidlich), so rechts (nordlich)
von diesem DProfile eine andere Schichten- und Machtigkeitsfolge be-
sonders darum, da auf der Sidseite der eisenschiissige Sandstein zu-
erst eine doppelte Machtigkeit auswies (2 m), aber gleich darauf schnell
auskeilte.

Der Quarzsand der Schichte 1 ist durch Kaolinpulver verun-
reinigt, hie und da gehen manche Schichten in sehr weiche Platten
kaolinischen Sandsteines derselben Zusammensetzung tber; man kann
gie schon zwischen den Fingern zermalmen. Manchmal kommen hirtere
und festere Platten vor, wenn sie etwas eisenschiissig sind.

Der eisenschiissige Sandstein der Schichte 2 ist gelb, braun,
fein- bis grobkornig, ja er geht oft in ein grobes Konglomerat iber.
Seine Hauptmasse besteht aus Quarzkérnern, stellenweise erscheinen
Gerdlle von grauem Quarzit und Schiefer, beide evident aus den
nahen Précambrien Schistes de Revin (Siluriens du Barrois), nord-
lich von Hirson, und diese sind mit Toneisenstein (Limonit) verkittet.
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In den Sandsteinschichten, besonders der Schichte 2, findet man
Abdricke von Pflanzenblittern und Asten.

Finen Kilometer siidwestlich von dieser Lokalitit, auf der siid-
lichen pegeniiberliegenden Seite des Bergriickens, siidlich von der
Kote 215, kommt diese Zone unter den Sables verts, bei der
Talsohle wieder an den Tag und wird auch hier in ausgedehnten
Gruben gewonnen. Hier ruhen die Sandlagen schon auf den etwas
jingeren Kalkschichten der Juraformation, auf der Grande oolite
moyenne. Auch sie haben ein Fallen gegen SW. Da diese Kalk-
felsen hoher aufragen und da hier die Aachéniensande die Uneben-
heiten des ehemaligen Kreidebassinbodens ausgeglichen haben, ver-
schwinden bei der Eisenbahn die Aachéniensande und bei oder in
dem nahen Walde Bois d’Eparcy ruht schon der Sable vert auf den
Kalken der Grande oolite moyenne bis nach Origny-en-Thiérache.

Wo das Ausgehende zwischen dem Sable vert und dem
Aachéniener Sande zuginglich ist, dort findet man den Aptien ent-
weder als Argile & Ostrea aquila oder im Kontakt mit den alteren
Formationen (am Meeresufer) als eine Klippenfazies mit Pecten
acuminatus ausgebildet (siehe weiter).

Das Aachénien wurde von den belgischen Geologen (Dumont
etc.) als dem Wealdien angehérig angesehen?). Barrois?) halt es
ftir das Aquivalent des Néocomien und Urgonien, Gosselet
fir Gault9).

Das Aachénien sowohl in Frankreich als auch (wie wir spiter
sehen werden) in Belgien, entspricht der bohmischen Zone I. Die
Zone I liegt in der bohmischen Kreide auch unter den Schichten mit
Pecten acuminatus (sieche weiter) wie bei Hirson. Sie hat in der
SiiBwasserfazies namentlich in der westbohmischen Kreide (auch in
Sachsen) dieselbe petrographische Zusammensetzung wie das Aachénien
in Nordfrankreich und Belgien. Die béhmische Zone I bildet auch
die ersten Ablagerungen der Kreide in zwei Fazies: SiiBwasser und
marine Ablagerungen, wie das Néocomien in den westlichen Lindern
Mitteleuropas. In der westbohmischen Kreide sind nur SuBwasser-
ablagerungen in der Zone I: weiBliche oder gelbliche Quarzsandsteine
unten mit einem Konglomerat, das oft recht eisenschiissig ist. Der
untere Schichtenkomplex I¢ der Zone I enthidlt am meisten Schiefer-
tonlager mit Pflanzenresten und geringmichtige KXohlenflzchen.
Dies erinnert auch an die Deistersandsteine des deutschen Wealdien.
Die ostbohmische Zone 1 ist nur stellenweise, auf der Peripherie des
Kreidebeckens, teilweise oder ganz als SiiBwasserfazies entwickelt;
gewohnlich sind es marine (brackische) Ablagerungen von mehr oder
gering glaukonitischem Sandstein (selten Sand), in denen gewdhnlich
eine spirliche Fauna lebt. In dem hochsten Horizonte Id sind ver-
schiedene Arten von Pleurotomarien, Tusrritella, Natica, Aporhais u. a.
Gastropoden, Cardium hillanum, Pholadomya, Mytilus, Eriphyla, Pecten,
Avicula, Inoceramus, Nucula, Terebratula, Ostrea, Ezogyra, Anromia,

1) Mourlon: Géologie de la Belgique. 1880, p. 148.
?) Mémoire sur le terrain crét. des Ardennes, 1878, p. 268.
%) Barrois: L'Aachénien. 1875, p. 265.



128 G. Zabslka. [128]

Serpula etc. (Skutftko). Eine nahere Artenbestimmung dieser Fossilien
muB noch vorgenommen werden. Die unteren glaukonitischen Sand-
steine und Kalke dieses Horizontes Id in Skuti¢ko beherbergen groBe
Anhsufungen von Serpulen, ahnlich wie die Wealdenschichten. Es ist
auch nicht ohne Bedeutung anzufiithren, dal bei Kolin a. E. die ersten
Hangenden Schichten, d. h. die untersten Schichten der Zone 1I —
die Caprotinenkalke — zahlreiche Caprotinen, stellenweise Radio-
liten (diese besonders bei Kuttenberg) beherbergen. Diese untersten
Schichten der Zone II kann man fir Aptien halten (siehe weiter).
In den Alpen und im Juragebirge zeichnen sich die Caprotinenkalke
auch durch zahlreiche Caprotinen und Radioliten aus. Vacek (Neokom-
studien) rechnet die Caprotinenkalke zum Aptien, manche Geologen
zum Apturgon oder Urgonien.

Wenn also Barrois und andere Geologen das Aachénien
fir Néocomien-Urgonien halten, da es unter dem Aptien liegt,
so konnen wir auch nach den vorhergehenden Grinden unsere béh-
mische Zone I fir Néocomien-Urgonien, oder kurz (wie im
nordwestlichen Deutschland) fiir Néocomien halten.

Schon die geringe Michtigkeit des béhmischen Néocomien, etwas
itber 40 » im Vergleich mit dem einige hundert Meter michtigen
Néocomien, sowohl in den westlichen Landern Mitteleuropas als auch
in den Alpenlindern und im Juragebirge, zeigt an, daB unsere Zone I
nur den oberen Schichten dieser Formation, etwa dem
Hauterivien und Urgonien angehort.

Die Zone I, hauptsichiich die Tone (Schiefertone) der Abtei-
lung I¢, filhren in der sudetischen Kreide oft eine reiche Flora, die
als Cenomanflora betrachtet wurde. Es gibt Arten die nach
Velenovsky?) und Bayer?) schon im Wealdien lebten. Ja die
Zone 1 beherbergt eine Reihe von Typen, die schon im Jura, Trias,
Perm und Karbon ausgebreitet war. Wir zitieren besonders nach
Velenovsky folgende Arten:

Echinostrobus squamosus Vel. (Juratypus).

IKirchnera arctica Heer. (ahnlich dem alten Odontopteris und New-
ropteris.)

Kirchnera dentate Vel (ahnlich dem alten Odonfopteris und New-
ropteris.)

Lacopteris Dunkeri Schenk. (Wealdien.)

Thyrosopteris capsulifera Vel. (Juratypus.)

Dicksonia punctata (Sternby. sp.) Heer. (Karbon, Wealdien.)

Microdictyon Dunkeri Schenk. (Wealdien.)

Folia filicum involuta bei Bayer (dhnlich im Wealdien.)

Sagenopteris variabilis Vel. (Juratypus.)

) Kvétena &es. Cemomanu (Die Flora des bshm. Cenoman). Kan. bshm.
Gesellsch. d. Wiss. 1889.

?) Perutzer Schichten. Archiv d. naturw. Landesdurchf. von Béhmen. 1901.
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Marsilia cretacea Vel. (ein Nachkomme des alten Sagenopteris).
Cycadeae hingen mit den Juraarten zusammen.
Podozamites lanceolatus Heer. (Jura.)

Nissonia bohemica Vel. (ihnlich den Jura- und Triasarten.)

Krannera mirabilis Corda (ihnlich den Arten, die vom Perm
durch Trias und Jura bis in den Wealdien gehen).

Hchinostrobus squamosus Vel. und minor Vel. (Juratypen.)

Cyparissidium gracile Heer, (vielleicht auch minimum Vel. ist ein
Jura-Creton-Typus.)

Frenelopsis bohemica Vel. (unterer Creton.)

Das, was die Cenomanflora der Zone I besonders charakterisiert,
sind nach Velenovsky die Dicotyledonen (S. 64), die er da
zum erstenmal und in vortrefflicher Entwicklung findet. Er glaubt
darum, man misse die ersten Dicotyledonen noch in #lteren
Zeiten suchen, und zwar im europiischen Wealdien. Aber die
Zone 1, besonders die Horizonte Iabe, gehoren nach unseren Studien
iiber das Wealdien etwa zu Hauterivien. Man konnte also
immer noch nach dem Beispiel Velenovskys die ersten Dicotyie-
donen im Bereiche des michtigen Tiefneokom — Valanginien und
Berriasien — suchen. Schon Fri¢ und Bayer (S. 8) fithren an:
,E8 ist aber nicht ansgeschlossen, daB die uns hier vor-
liegende (Cenoman) Flora durch lingere Zeit hindurch das Festland
Bohmens deckte, zur Zeit, wo in den umgebenden Meeren sich allmah-
lich die verschiedenen Schichten der &lteren sekundiren Formationen
ablagerten, namentlich die der unteren Kreide."

Velenovsky findet es sonderbar (S. 69), daB er in dem
WeiBenberger Pliner, den er fir Turonien hilt, manche
Cenomanienarten findet. Dazu missen wir anfithren, was schon
aus unseren vorhergehenden Studien bekannt ist, daB sowohl der
Weilenberger Pliner bei Prag (III#) als auch die anderen WeiBen-
berger Schichten Fri& im Elb- und Moldautale bei Melnik, z. B.
Di#inover Knollen (IV) und Wehlowitzer Pliner (VI), dem franzésischen
Cenoman entsprechen.

Etage Aptien.
Aptien de Barrois.
Argile & Osirea aquilla de la Carte géol. det. F. 23,

Zone 11 inférieurc in Bshmen,

Das interessante Niveau der Ostrea aquila haben wir in unserem
Profile bei Hirson nicht gefunden, Wir sind demnach auf die Nach-
richt von Charles Barrois (Mémoire, 248) iber dieses Niveau
angewiesen. Der erwihnte Geologe beschreibt ein Profil aus dem
Durchschnitte der Eisenbahn von Hirson nach Anor, beim Viaducte
de Blangy, vom Jahre 1868 bekannt, folgendermaBen:

Jabrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1916, 5. Band, 1. Heft. (0. Zahélka.) 17
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Coupe de Blangy
6. Limon et éboulements, recouverts par la végétation.
5. Argile noire glauconieuse & Ostrea aquila
3 avec galets paléozoiques roulés A la base 20
""‘E, 4. Plaquettes ferrugineuses rouges & Trigonia
28 alaeformis . 01| 8
el 3. Argile glauconleuse noire . 03 g
< 5| 2. Argile ferrugineuse jaunitre, calcarlfere,
S remplie de coquilles, d’éponges; a la base est un

bane dur avec nombreux galets paléozoiques

16

1. Schistes et quarzites siluriens?). Les tetes des quarzites font

saillie dans le petit bassin

crétacée, elles sont perforées par

des mollusques lithophages et couvertes d’huitres,

Barrois fiihrt aus den Plaquettes ferrugineuses Nr. 4 (Mémoire,

p- 260—25T7) an:

Ammonites Milletianus 1VOrb.
Ammonites cf. bicurvatus 1)’ Orb.
Turritella Vibrayeana D'Orb.
Rostellaria sp.

Turbo n. sp. ¢f. Asterianus D’Orb. |
Dentalivm sp. [

Arca ¢f. Dupiniana D'Orb.
Nuecula arduennensis D'Ord.

! Cardita sp.
i Corbula striatulo Sow.

Trigonia alaeformis Park.
Polypier (Hexactiniaire).

Sehr viele Fossilien beherbergt L’argile ferrugineuse Nr. 2:

Ammonites Milletianus D’ Orb.

Vermicularia umilineata Roem.

Pecten aptiensis D’Orb, (= hispi-
dus Goldf.)

Pecten acuminatus Gein.

Pecten crispus Roem.

Spondylus hystriz Goldf.

Spondylus capillatus D’ Arch.

Modiola lineata Titton.

Ostrea haliotoidea Li.

Ostrea aquila.

Ostrea macroptera Sow.

nPolypiers hexactiniaires:

Ostrea arduennensis D’Orb.
Cardium productum Sow,
Terebratella truncata Sow.
Rhynchonella latissima Sow.
Rhynchonella depressa Sow.
Terebratula depressa Lk.
Terebratula Boubei D’ drch.
Terebratula  Tornaceusis 1’ Awch.
var. Roemer:.
Cidaris vesiculosa Goldf.
Cidaris ¢f. Fariingdonensis Wright.

nombreux et trés-beaux échantillons.

Ces polypiers avec les bryozoaires et surtout les éponges donnent
a4 la faune de Blangy son caracter spécial.®

Multelea gracilis D*Orb.
Entalophora angustate D’Orb.
Diastopora Dutempleana 1'Orb
Zonopora laevigata D'Orb.
Laterocavea Dutempleana D’Orb.
Sparsicavea irreqularis D’ Orb.
Echinocavea Raulini I’Orb.
Heteropora Constantii D’ Orb.

1) Précambriens. Schistes de Revin.

Multicrescis Michelini D’ Orb.
Manon peziza Gold.

Manon macropora Sharpe.
Scyphia furcuta Gold.

Discoelia ramose Roem. sp.
Leiospongia dubia Roem.
Porostoma porose E. de From.
Verticillipora anastomosans Mant.

Carte géol. générale, 1896.
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Die Plaquettes ferrugineuses der Schicht 4 und die Schicht 2
mit den Galets paléozoiques befinden sich an solchen Stellen der
weiteren Umgebung von Hirson, wo ehemals die Aptienschichten im
Kontakt mit den #lteren Formationen waren, oder sich noch befinden
(Carte géol. dét. F. 14). Sie haben darum mit ibrer Fauna den
Charakter von Klippenfazies.

Der Aptien bei Hirson ist ein Aquivalent der unteren Ab-
teilung unserer Zone Il der béhmischen Kreide. In den nor-
malen, entfernter von dem Rande des bohmischen Kreidebeckens ab-
gelagerten, geringmichtigen Schichten der Zone II ist es schwer,
diesen Horizont zu konstatieren. Aber in den Uferregionen und in
der Klippenfazies, also in #hnlichen Lokalititen wie bei Hirson, wo
unsere Zone II eine gréBere Michtigkeit und sowohl petrographische
als auch paldontologische Mannigfaltigkeit der Schichten erreicht, hier
kann man den Aptien in den unteren Schichten gut nachweisen. Uber-
all findet man Pecten acuminatus als ein Leitfossil wie bei Hirson
und eine &hnliche Fauna wie dort. In der untersten Bank der Zone
II, z. B. bei Kolin oder Skutfdko, finden wir eine Lage, die aus einem
Haufwerk von Ostreen- (Exogyren-) Schalen besteht. Sie erinnern an das
hiufige Vorkommen der Ostreen im franzésischen Aptien.

Wir fithren noch als Beispiel die Klippenfaziesfauna der Zone 1I
von Debrno unweit Kralup in Bohmen an!):

Nach Reuss:

Pecten acuminatus Gein,

Pecten striatocostatus Goldf.

Vola aequicostaty Lam. sp.

Ostrea operculata Beuss

Ostrea vesicularis var. biaur. Lam.

Ezogyra columba Lam.

Terebratula depressa Sow. (Ehyn-
chonella compressa Lam.)

Terebratula vostrata Sow. (Rhyn-
chonella compresse Lam.)

Terebratula latissima Sow., gallina
Brongn., alata var. galinaBrongn.,
et pectunculata Schioth. (Rhynch.
compressa Lam.)

Terebratula ovoides Sow. (phase-
olina Lam.)

Panopaea sp. indet.

ITippurites (Sphaerulites) Saxoniae
Ram. (Radiolites Saxonine Rim.
sp.

Cz'dg,ris vesiculosa Goldf.

1) B. Zahalka: Kfidovy dtv.

Nach Frié:

Lucina 2, Panopaea, Tellina

Myoconcha cretacea D’Orb,

Pectunculus sp., Modiola, Lima.

Trigonia sulcataria Lam.

Pecten comans Bom. (elongatusLam.)

Pecten sepiemcost. Nils. et digitatus
Rom.

Pecten acuminatus Gein.
Vola phaseola Lam. sp.
Spondylus hystriz Goldf.
Ezogyra halioloidea Sow. sp.
Ezogyra columba Lam,

Ostrea operculata Reuss.
Trochus sp.

Terebratula phaseolina Schl.

Rhynchonella dimidiata Schl. (com-
pressa. Lam.)

Micrabatia coronula M. E. Chaetites.

Cidaris vesiculosa Goldyf.

Astrea (Dimorphastraea) paralella
Iiss,

Radiolites Saxoniae Rim. sp.

v z4p. Povltavi (Die Kreidef. im westl.

Moldaugebiete), p. 68, Profil be, p. 76 u. 71.

17%*
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Unter den von Barrois zitierten Arten aus Blangy kommen
in den Klippenfaziesfaunen der Zone II in Bdhmen besonders vor:

Pecten acuminatus Gein. || Rhynch. depresse Sow. bei Reuss.
Cardium productum Sow. Cidaris vesiculosa Goldf.
Spondylus histriz Goldf. Manon peziza Goldf.

Ostrea haliotoidea Lam. | Seyphia furcata Goldf.

Manche Lokalititen der ostbéhmischen Kreide sind auch reich
an Anthozoen, Bryozoen und Spongien ?).

Unser bohmischer Aptien kann von der ubrigen Zone II in
Bohmen, also von dem béhmischen Sable vert (Zone & Acanthoceras
mamillare) nicht getrennt werden. Sie bilden beide ein Ganzes. Das
stimmt, wie wir spiter sehen werden, auch mit den Ansichten der
Geologen im nordwestlichen Deutschland, die auch den Aptien zum
Gault anschlieBen. Ubrigens steht die Fauna des Aptien von Blangy
dem Albien nahe. Denn das Auftreten des Ammonites (Acantho-
ceras) Milletianus D’Orb. widerspricht dem Albien inférieure (Zone
& Acanthoc. mamillare) nicht, denn Lambert (Etude, p. 9) fiihrt ihn
als charakteristisch aus den Sables glauconnieux & phosphates bei
Ste. Menehould (Zone & Acanthoc. mamillare — Zone II) an. Barrois
selbst (Mémoire, p. 270) erwdhnt ihn aus den Lokalititen der Depart.
Meuse und Ardennes als ,commun® in derselben Zone. Turritella
Vibrayeana I’Orb. findet sich in der Zone a Hoplites interruptus
(= III @) in der Aube. Nucule arduennensis D’O+b, kommt in
der Zone & Acanthoc. mamillare der Meuse und Ardennen vor. Ostrea
aguile erscheint auch in den Sables verts der Zone a Acanthoc. ma-
millare der Meuse und Ardennen und obendrein noch ,abondant®
(Mémoire, p. 276. — Sur le Gault, p. 23). Ostrea urduennensis
d'Orb. ist ,commune® in der Zone d Acanthoc. mamillare der Meuse,
Ardennen und Pas-de-Calais. Bei St. Florentin (Lambert: Etude,
p- 9) ist es ein Leitfossil fur die Zone & Hoplites interruptus,
also fiir den Albien supérieur. Barrois (Mémoire, p. 240) stellt die
Lokalitit von Blangy neben der von Grandpré, also auch zum Aptien.
Die Fossilienliste von Grandpré bezeugt mit ilirer Ostrea arduennensis
u. a., daB sie auch dem Albien am nichsten steht.

Wir werden spiter anliBlich der Besprechung von Belgien sehen,
daB unsere bohmische Zone I der hoheren Abteilung des
Aachénien in Hainaut angehért und daB sie dort iiberall von der
Zone II bedeckt ist, die in Grand-Bruyére, zwischen Blaton und Bernis-
sart, zur untersten Lage der Meule de Bracquegnies gehort.
Die Meule de Bracquegnies ist ein 44 bis -183 s michtiger Schichten-
komplex, der stellenweise unserem Zonenkomplex I14I1II-}+1Vea an-
gehort. Er wird, wie frither dhnliche Schichten in der Argonne Frank-
reichs, zum Albien gerechnet. Die Meule in Belgien hat &hnlichen
Faunacharakter wie unsere Zone II in Béhmen: besonders sind zu
erwilinen:

) Frié: Studien im Gebiete der bohm. Kreidef, Korycaner Schichten 1911.
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Turriells granulate Sow. || Janira aequicostata Lam. sp.
Cardium hillanum Sow. Venus plana Sow.

Ostrea conica Sow. Venus faba Sow.
Avicula anomala Sow. “

Was die unteren Schichten der Uferfazies unserer Zone II in
Bohmen besonders charakterisiert, z. B. in der Umgebung von Kolio
a. E., das sind die Caprotinenkalke, in der Umgebung von Kutten-
berg auch die kalkigen Radiolitenschichten, welche zahl-
reiche Caprotinen und Radioliten aufweisen. Es ist bekannt,
daB auch die Caprotinenkalke des Juragebirges und in den Alpen
zahlreiche Caprotinen und Radioliten beherbergen. Es ist nicht
ohne Interesse, daB Vacek (Neocomstudien) diese Schichten mit
dem Gault dem Aptien angeschlossen hat.

Etage Albien.
Zone a Acanthoceras mamillare,
Sables & Ammonites mamillaris de la Carte géol. dét. F. 14
Zone Il in Bohmen

GroBere Oberflichenverbreitung hat die Zone des Sable vert,
da er siidostlich von Hirson in einer Breite von 5 km nur sparsam
von jingeren Schichten bedeckt ist. Gleich in dem niedrigen Berg-
ricken, sidostlich von Hirson, auf beiden Seiten der StraBe nach
Auge, in dessen nordlichem und siidlichem Abhange wir das Aachénien
(Zone I) studiert haben, breiten sich die Schichten eines griinen,
weichen, tonigen, sehr glaukonitischen Sandsteines aus. Die tppige
Vegetation auf den Feldern verraten seine Anwesenheit geradeso wie
der dunkelbraungriinliche Boden. GroSe Sandgruben, kaum 1 ks siid-
ostlich von der Kote 215, zeigen ihn entbloBt. Weit von der Erd-
oberfliche ist der Sandstein griin, aber an der Oberfliche selbst ist
er infolge der Verwitterung des Glaukonits braun oder etwas grimlich,
auf der Oberfiiche gelbbraun und in Sand zerfallen. Er ist weich, so-
daB man ihn zwischen den Fingern zerreiben kann. Seine Haupt-
masse besteht aus feinen, meist scharfkantigen Kérnern von gelbem
und klarem Quarz und dunkelgrinem Glaukonit und diese sind durch
grauen bis braunen Ton verbunden. Hie und da ragem grobe rund-
liche Korner von demselben Quarz hervor.

Wie schon friilher angedeutet, ruht dieser Sable vert von Bois
d’Eparcy bis nach Origny-en-Thiérache auf dem Grand oolite moyenne.
In einem Hohlwege, der von dem Bahnhofe Origny gegen Nordnord-
ost mach Origny fuhrt, sind die Schichten des Sable vert und sein
Liegendes, ein weiBer Kalkstein der Grande oolite moyenne, aufgedeckt.
Die Gemeinde Origny liegt auf denselben Kalksteinfelsen und wenn
wir den hiesigen Flu Thon uibersetzen, so konnen wir auf dem Wege
nach Ohis an der nordostlichen Ecke der Gemeinde sowie auf dem
Wege nach Effry die Lage des Sable vert noch einmal beobachten.

Das Niveau des Sable vert auf den letztgenannten Orten war
fur uns ein Ausgangspupkt fir weitere Beobachtungen.
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Fossilien sind hier sehr selten. Die Notice explicative der Carte
géol. dét. F. 14 gibt an:

Ammonites (Acanthoceras) mamillaris.
Nucula pectinata.

Etage Cénomanien.
a) Zone a Schlinbachia inflata.
Zonc a Ammonites inflatus de Barrois

Marnes et goize & Inoceramus sulcatus (¢%) da la Carte géol. dét. F. 23.
Zonen TIIb und IV« in Bshmen,

Die unteren Zonen der Kreideformation verlieren mehr und
mehr an ihrer Michtigkeit, je mehr wir uns in der Umgebung von
Hirson.den Ardennen nahern; ja manche verschwinden ginzlich, trans-
gredierend auf den Précambrien, Gédinnien, Coblentzien etc., nord-
westlich von Hirson. Auch in Origny betrigt die Michtigkeit der
Zone & Schlinbachia inflate (II1-}-1Va) nur 13 m. Man kann da die
Zone a Hoplites interruptus (Illa), d. h. den oberen Albien nicht
ausscheiden und die Zone III (III1b) stellt sich da als ein grauer,
toniger Mergel dar. Dieser zeigt u. d. M. viel Ton, viele weie rund-
liche Kalkkorner, wenig braune Limonitkorner und sehr feine klare
scharfkantige Scherben von Quarz, selten ein grasgriines Koérnchen
von Glaukonit, Spongiennadeln und seltene Foraminiferen. Wir fanden
diesen Ilorizont auf dem Wege nach Effry und auf der alten StraBe
nach Ohis auf der Nordseite der Gemeinde Origny.

Barrois?) fithrt in diesen Schichten als charakteristisch an:

Inoceramus sulcatus
Inoceramus Salomoni.

Die héheren sandigen Schichten dieser Zone (IV @), auch ,,Gaize®
genannt, haben wir nur spurenweise als einen gelblichen sandigen Boden
— als Verwitterungsmaterial — vorgefunden.

Die Schichten der Zonen III und IVe (Zone & Schiond. infl.)
konstatierte Barrois?2) iber dem Sable vert auch in Foigny, westlich
Origny und in Ktréaupont, westlich von Origny: Argile et sable argi-
leux & Inoceramus sulcatus von einer Michtigkeit von 13 m.

Barrois3) gibt folgendes Verzeichnis der Fossilien aus der
hiesigen Gegend:

Osmeroides Lewesiensis Ag.
Serpula antiquate Souw.
Ammonites Renavzianus 1’0rb.
Ammonites Mantelli Sow.
Hamites virgulatus? Brongn.
Turritelle alternans Roem.

) La Zone 4 Belemnites plenus, p. 183. — Notice explicative F. 14.
%) Lkbenda, p. 188, 184.
%) Aachénien ete. Extrait du Bulletin d. 1. Soc. géol. d Fr. 1875, p. 261.
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Cerithium Vibrayeanum IV Orb.
Ringinella Clementina D’Orb.
Cinulia Rauliniana D’Orb.
Leda (Nucula) porrecta Reuss.
Leda obtusa Titton,

Leda Renauziana D’Orb.
Leda bivirgata Titton.
Venus Rhotomagensis D’Orb.
Lucina pisum Sow.

Area carinata D’Orb.
Panopaea plicata Sow.
Panopae Astieriana? D’'Orb.
Inoceramus sulcatus Park.
Pecten laminosus Mant.
Pecten Galliennei I’Orb,
Pecten Dutemplei D’Orb.
Lima semiornata 1) Orb.
Ostrea haliotidea Sow.
Ostrea canaliculatu D’ Orb.
Epiaster crassissimus IVOrb.
Holaster.

Frondicularia.

Aus diesem Verzeichnisse sind in Bohmen vertreten?):

In der Zone I1Ib: In der Zone IVa:
Osmeroides Lewesiensis Ag. Osmeroides Lewesiensis Ag.
Pecten laminosus Mant. Cardiaster seu Holaster.

Holaster sp., Frondicularia sp.

In der Zone II:
Acanthoceras Mantelli Sow. sp.
Leda (Nucula) porvecta Reuss?)
Panopaea plicata Goldf.
Ezogyra haliotoidea Sow.?)

Wir baben schon in der Einleitung zum Profil Hirson—Vervins
bemerkt, daB auch in manchen Bezirken Nordbdhmens, z. B. am FuBe
des Iser- und Riesengebirges und auch am Fufle des Adlergebirges
beinahe die tonige Zone Illa (Zone a Hoplites interrupius) fehlt und
daB sich hier gegen das genannte Grenzgebirge die littoralen Zonen
1116 und IVa (Zone & Schlonbachia inflata) in ihrer Machtigkeit wesent-
lich vermindern, geradeso wie am FuBe der Ardennen. Die Michtig-
keit der Zone III® betrigt z. B. in Raudnitz 29:6 m, bei Koéniginhof
Min. 62 . Die Zone IVa betrigt in Raudnitz 41-5—42:2 e, bei
Koniginhof nur Min. 5 m (Ti$nov).

1) Zah4dlka: Palaecontologie kfid. utv. ve vys. Ripské (Palidontologie der
Kreidef. in der Umgeb. v. Rip., p. 14 etc. — Zone LIl im Egergiete, p. 74 elc.
— Zone 1V im Egergebicte,

) Reuss: Versteinerungen etc.
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Mit Ricksicht auf die petrographischen Verhiltnisse erinnert die
Zone & Schlonbachia inflata in der Thiérache an die Zonen 1115 und
IVa im Elbtale zwischen Lysa und Raudnitz, wo die Zone IIIb
grofitenteils als Mergel, die Zone IVa als sandiger Mergel ausgebildet
ist, wobei alle beide im Egertal in eine spongilitische Fazies (Gaize)
ibergehen.

b) Zone a Iecten asper.
Zonc IV5 in Bohmen.

Auf demselben Wege nordlich von Origny, besonders aber auf
der alten StraBe nach Ohis, fanden wir im Walde ober der vorher-
gehenden Zone den Ausbif eines griinen, weichen, sandigen, sehr
glaukonitischen Mergels (sehr mergeliger Sandstein). Er hat u. d. M.
sehr viele Glaukonitkérner, genug weiBe Kalkkorner, genug feine
scharfkantige klare Scherbchen und gréflere weiBe und gelbe, ovale
Quarzkorner, ziemlich viele Spongiennadeln, selten eine Globigerina
cretacea D’Orb. und Textularia globulosa Reuss und genug Ton als
Zement. Seine Michtigkeit betrigt 3-5 m.

Die Notice explicative fithren aus diesem Ilorizonte an:

Pocten asper,
Osirea conica.
Ostrea phyllidiana.
Ostrea vesiculosa.

In dem nahen Foigny, westlich von Origny, an der Strafe nach
Effry, unterscheidet Barrois?) in dieser Zone zweierlei Schichten
von oben nach unten:

2. Marne moins glauconifére: 1Lercbratulina gracilis 1'60 m

1. Marne glauconifére: Pecten asper, Ostrea curinata,
Terebratulina gracilis 2-00 m.

Auch in Ktréaupont fand Barrois? den glaukonitischen
Mergel mit:
Pecten asper
Ostree vesicularis
Ostrea carinata
Phosphoritkonkretionen.

Dieser Zone & Pecten asper in Thiérache steht in Béhmen am
nachsten der griine, sehr glaukonitische tonige Sandstein der Zone
IVh aus der Umgebung von Koniginhof, z. B. in Tisnov, Schlotten
und Stangendorf. Diese Zone hat in Stangendorf eine Michtigkeit von
51 m. B. Zahdalka fand in Stangendorf:

) La Zone & Helemnites plenus, p. 183.
% lbid., p. 184.
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sehr viele Pecten asper,

wenig VPolu quinquecostatu,

selten Vola aequicostata,

viele Exogyra columba,

ein Bruchstick von Ammionites
und einmal Pecien elongatus? Lam.

In TiShov beherbergt diese Zone viele Pyritkonkretionen.

¢) Zone a llolaster subglobosus:

Non Zoue a Belemwites plenus (¢®) et non Zone & Inoceramus labiatus(c® le plus
infér.) de Barrois et de Carte géol. dét, mais Zone & Holaster subglobosus
(Vo4 VI) et Niveau & Asteroseris coronula (Va) de Lambert par Zahdlka.

Zone V et VI in Béhmen.

Auf dem Wege von Origny nach Effry, und rechts (nérdlich und
dstlich) von der neuen StraBe Origny—Obhis, unter dem Boden der
dortigen Weiden, entdeckte ich iiber der glaukonitischen Zone &
Pecten asper einen weiBlichen, weichen, fein glaukonitischen Kalk-
mergel, Der Glaukonitgebalt ist dem unbewaffneten Auge nicht so
auffallend wie unter der Lupe. U. d. M. sehen wir viel Ton, genug
kleine, gewthnlich scharfkantige, klare Quarzkérner, genug rundliche
grine Glaukonitkérner, sehr selten in der Form von einer Spengien-
nadel, genug Kalkspat, wenig in Form von Foraminiferen (Globigerina,
Planorbulina), am meisten als Spongiennadeln. Der Glaukonitgehalt
ist nicht @berall gleich. Manche Schichten, besonders in den oberen
Lagen, sind mitunter weniger, aber immer fein glaukonitisch. Ein
gelber Diluviallehm deckt oft diese und hohere Schichten zu.

Diese Zone fiihrt nach der Notice explicative der Carte géol. dét.:

Janira quadricostata
Pecten laminosus
Plicutule influtu
Spondylus striatus
Ostrea lateralis
Macropoma Mantelli.

Dieser Horizont wurde in der Carte géol. détaillée irrtiimlich
als Zone A Belemnites plenus und partim als Zone & Inoceramus labiatus
beschrieben. (Siehe vorn den ihunlichen Irrtum bei derselben Zone
in der Umgebung von Ste. Menehould.)

Barrois!) sah im nahen Foigny an der neuerbauten StraBe
nach Effry von oben nach unten das auf umstehender Seite. befind-
liche Profil:

1) La Zone a Belemnites plenus, p. 188.
Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1915, 65. Dand, 1. Heft. (C. Zahdlka.) 18
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Barrois. Zahilka,
Zone i 6. Marne argileuse gris-blanchatre, trés nombreuses: Terebr. Zone & VI
Ter. gracilis. gracilis . 3 m an moins, Actinoc, plenus. o
6. Banc de petits nodules et fragments de fossiles brlnatres, roulés; dents 7 ) .
Zone de Ptychodus, @’ Oxyrhina one 4 VI
A 4 o Y : Holaster
Inoceramus T o . - - subglobosus
labiatus. 4. Argile marneuse bleuitre: Magas Geinitzi, Ostrea lateralis, Ostrea semi- de Lambert
plena 10 m par Zahalka. Ve,
3. Marnes blanche i Belemnites plenus 3 m
Vermiculuria umbonata. .. B, | Janira quadricostata. B. Niv .
g . i ; iveau a
oné Pecten laminosus. L i Plicatula nodose. B. 4 .
a DPecten depressus. L'. B. i Spondylus striatus. L B. sleroserds
Belemnites Ostrea haliotoidea. L. B. | oceramus. B. coronule Va.
plenus Ostrea vesicularis. L. B. | Terebratulina rigida. L. de Lambert
) Ostrea lateralis, B. Cidaris wniformis. B par Zahalka.
Ostrea Lesueurii. L. B. Holaster, B.
Ostrea Naumanni, L. B. li  Micrabatia coronule. L,
Zone 3 2. Marne moins glauconifere: Terebrutulina gracilis 15 m Zone i v
Pecten asper. 1. Marne glnuconifére: Pecten asper, Os'rea carinata, Ter. gracilis 2:0 m Pecten asper. '
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Wie diese Ubersichtstabelle zeigt, hat Barrois unseren Zonen-
komplex V und VI irrtiimlich beurteilt. So wie bei Ste. Menehould
(siehe vorn) und in den Ardennen (Rethelois), so auch hier bei Hirson,
crkannte er nicht seine Zone & Holaster subglobosus, sondern
er beurteilte das Lambertsche Niveau der .Asteroseris coronula
(Ve) als Zone a Belemnites plenus (VII) und die Lambertsche
Zone i Holaster subglobosus (Vb - VI) als Zone & Inoceramus labiatus
(VIID).

Wenn wir die zitierten Fossilien der von Barrois irrtimlich
gedeuteten Zone & DBelemnites plenus mit denen des Lambert-
schen Niveaus der Asteroseris coronula. (Va) bei Ste. Menehould
vergleichen, finden wir, da8 schon l.ambert die mit L. bezeichneten
Fossilien in diesem Niveau, das auch 3 m michtig ist, anfihrt.
Die mit L’. bezeichneten erwihnt Lambert aus den nichsthéheren
Craie marneuse avec Holuster subglobosus (Vb 4 VI)Y). Die mit B.
bezeichneten TFossilien filhrt auch Barrois in dem Lambertschen
Niveau a Asteroseris coronula bei Ste. Menehould ?) an, welches Niveau
Barrois auch irrtiimlich fir die Zone & Actinocomaz plenus hielt?).
Die mit B'. bezeichneten zitiert auch Barrois im Niveau der L am-
bertschen Asteroseris coronula aus der Umgebung von Bay9).

Magos Geintzi, Ostrea lateralis (unsere Lxygora L) und Ostrea
semiplana, aus der von Barrois irrtimlich interpretierten Zone
& Inoceramus labiatus, sind in der mergeligen Zone V des Egertales
in Béhmen bekannt4), sie missen auch als Fossilien der franzosischen
Zone a Holaster subglobosus de Barrois anerkannt werden. Siehe auBer-
dem die Fossilienliste der bohmischen Zone V yvorn (Profil Clermont—
Epernay).

Die in Bohmen durch das Erscheinen groBer Mengen von Fischen
(bei Wehlowitz etc.) berihmte Zone VI, welche Frié: Wehlowitzer
Fischplaner 5) nannte, ist bekannt durch die schénen Exemplare einer
groBen Anzahl von Selachii, Ganoidei, Cycloidei. Unter anderen sind
auch bekannt (siehe Barrois Profil, Schicht 5):

Piychodus mammillaris Ag.
Oxyrhina Mantelli Ag. et angustidens Reuss.

Es ist also sehr interessant, daB dieser Horizont auch in
Frankreich in derselben Beschaffenheit nachgewiesen wurde, und daB
er gerade dieselbe stratigraphische Lage zwischen der Zone V
und VII einnimmt,

Die Michtigkeit der Zone VI in Béhmen ist eine geringe. In
Wehlowitz 3'7 m. In Foigny erwdhnt sie Barrois als eine Bank
ohne Angabe der Michtigkeit.

') Siehe unseren Abschnitt tiber die Zone a Ilolaster subglobosus lLei Ste.
Menehould.

%) La Zonc a Bel. plenus, p. 169.

%) Mémoire, p. 372.

‘) Zahalka: Zone V des Egergebictes, p 65 - 69.

%) Studien im Geb. der bdhm. hreidef.,, WeiBenberger Schichten, p. 93, 94
d. bohm. Textes, — Zahdlka: Zone VI, p. 13, 14 etc,, Prof. Fig. 30.

18*
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Die hochsten Schichten (6) des Profiles in Foigny gehbren uicht
zur Zone & Terebratulina gracilis (IX), sondern zur Zone & Actinocomax;
plenws (VII). Wenn die Zone V in den Ardennen oft Terebratulina
grucilis beherbergt, so ist es ganz natarlich, daB diese Art auch in
der Zeit der Zone VII lebte, da sie wieder sehr oft in der Zone 1X
und im Niveau Xa auftritt (siehe weiter), um so mehr, da die Al-
lagerungen des Meeres von der Zone V bis zur Zone VII sich nicht
auffallend verandert haben.

In Béhmen, wo die petrographische Beschaffenheit ‘der Zonen V
und VII ahnlich wird, ist die Fauna der Zone VII jener der Zone V
sehr ahnlich. Ahnlich wird es auch in den Ardennen und Thiérache sein.
Doch miissen wir aber nach dem vorhergehenden bemerken, daB,
wenn Schliter?) die (Barrois) Fossilien der (Barrois) Zone &
Actinocomazx plenus zitiert, dies Fossilien sein konnen, die Barrois
nicht in der wahren Zone a Actinocomaz plenus (Zone VII), sondern
in der Zone a Holaster subglobosus (Zone V, speziell Va) gefunden hat.
Diese Zone V entspricht, wie wir spiter sehen werden. der west-
falischen Zone des Ammonites variuns, die Zone VI aber der Zone
des Ammonites Rotomagensis.

Nordwestlich von Foigny, auf dem Belgabhanne von I‘Lwaupont
auf dem Mont d’Origny, fand Barrois?) in der Zone V (Zone a
Iolaster sublobosus, die er auch irrtiimlich fiir die Zone & Actinocomx
plenus (VII) erklart, folgende Fossilien:

Vermicularia wmbonata Plicetula influta
Serpula subrigosa Spondylus striatus
Serputa unnuluta Inoceramus

Lima semiornuta i Ostren haliotoidea
Pecten curvatus? (Gein,) l O:tica vesicnlaris
Pecten membranuceus i: Ostrea lareralis
Peclen laminosus Ostrea Lesueurii
Pecten depressus | Ostrea Nawmanni
Jantra qitinguecostdta \ Leyebratuling rigida
Janiva quadricostata ‘ Dseudodiadermn
Plicatula nodosa. Holaster,

d) Uber die Zone VI im Besonderen.

Héberts Niveau & dmmonites Rotomayensis in Pas-de Calais.
Schliters Zone des Ammonites Kotomagensis-und Holaster subglobosus in Westfalen.
Die hochste Abteilung der Zone a Iolaster subglobosus bei Ste. Menehould.

Wir hdben schon im vorhergehenden Abschnitt aber die Lage
des blaulichen tonigen Mergels referiert, der ausgezeicimet ist durch
seine Fischreste, wie in DBohmen in der sandmergeligen Zone VI
Er liegt auch hier in Foigny iiber der Zone V, d. h. in der héchsten
Lage der Lambertschen Zone a Holaster subglobosus und unter der
Zone VI1I, d. h. unter der Zone a Adctinocomar plenus (siehe auch

Y) Verbreilung der Cephalopoden ete., p. 472.
*) La zone & “Bel. plenus, p. 184.
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weiter). Diese Zone VI fillt in die héchste Lage der nach Barrois
irrtamlich bestimmten Zone a Inoceramus labiatus (siehe das vorher-
gehende Profil Barrois’ in Foigny) und auf der Carte géologique
détaillée, Feuille 14. Rocroi, fillt sie in die unterste Lage der Craie
marneuse (%), d. h. in die untere Lage der teilweise irrtumlich be-
stimmten Zone a Inoceramus labiatus. (Siehe weiter, besonders Tableau
der Kreidezonen von Hirson nach Vervins.)

Es ist sehr walirscheinlich, daf unserer Zone VI das an Fisch-
resten reiche Niveau, siidlich von Origny-en-Thiérache, nordwestlich von
Chaudron, in dem Eisenbahngraben, angehért. Barrois?) beschreibt
diese Lokalitit wie folgt:

»A la base de la zone & Belemnites plenus (hier wohl die Zone
VII), M. Rogine a trouvé a4 Origny-en Thiérache dans la tranchée
du chemin de fer du Chaudron, de nombreux fossiles en phosphate
de chaux noirdtres. J’ai reconnu:

Os de Ptérodactyle
Ptychodus decurrens
Macropoma Mantelli
Otodus appendiculutns
Corazx, Lamna, Odontaspis
Baculites

Nautilus, Admmonites
Gasteropodes

Opis, Cardita, Nucula, Lima
Spondylus strialus
Inoceramus

Plicatula sigillinn

Ostrea canaliculata
Rhynchonelle depressa
Kingena lima.®

Zum Vergleich folgt die Fossilienliste der sandigen Mergel der
Zone VI aus der weiteren Umgebung von Rip in Béhmen. Dexr blau-
liche tonige Mergel der Zone VI2) im Egergebiet steht zwar litho-
logisch der Zone VI in der Thiérache ndher, aber er ist sehr arm
an Fosgilien und 1aBt sich auch schwer von der Zone VII trennen.

Fossilienliste der Zone VI in der weiteren Umgebung von Rip in Bohmen?).

Otodus appendiculatus Ag.
Oxyrhina Mantelli Ayg.
Ozyrhina angustidens Reuss*) |\ Beryx Zippei Ag.
Lamna raphiodon Ag. Fischreste

Prychodus mammilaris Ag. | Nautilus sublaevigatus
1) Mémoire, p. 373.

®) Zahalka: Zone VI und Zgone VII des Egergebietes.

%) Zone VI in der Umgeb. v Rip, p. 4 16. Paliontologic der Kreideform.
in der Umgeb. v. Rip, p. 16—25.

%) Frié: Weillenberger Sch., p. 92. Lokalitat: ,Hottka% (Gastorf).

\ Macropoma speciosum Rss.
i Enchodus halocyon .lg.
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Turvitella sp. Pecten pulchellus Nilss.
Natica Gentii Sow. . Pecten Dujardinii Rom,
Natica Romeri Gein. DPecten curvatus Gein.
Mutiella Ringmerensis Gein. | Bxogyra lateralis Rss.
Eriphyla lenticularis Stol. Ostrea semiplana Sow.
drea subglabra 1’Orb. Ostrea Hippopodium Nilss.
Pinna decussata Goldf. Anomia subradiata Bss.
Lholas sclerotites Gein. Enoploclytia Leachi Mant.
Punopaea gurgitis Brongn. | Schliiteria tetracheles Tr.
Avicule anomala Sow. Paraclythic nephropica Tvr.
Inoceramus labiatus Gein. Micraster sp.

Inoceramus Brongniarti Sow | Pleurostoma bohemicum Zill.

Lima elongate Sow. sp. Cliona Conybeari Bronn, $p.
Lima Sowerbyi Gein. Fucoides
Lima tecta Goldf. . Flabellina elliptica Nilss. sp.

Lima multicostata Gein.

In der Carte explicative I'euille Rethel wird bei der Beschrei-
bung der Zone & Terebratulina gracilis angegeben (siehe dabei
Barrois' Profil in Foigny vorn): ,La Craie marneuse présente
deux divisions: la supérieure & Terebratulina gracilis est formée par
3 4 D métres de marnes argileuses, grises, séparées du niveau suivant
par un lit de dents et de fossiles phosphatés, roulés, brisés (Foigny,
Romery).“

Wir haben schon im vorhergehenden Artikel iiber die Zone i
Hol. subglobosus aufmerksam gemacht, daB die Mergelbank mit Fisch-
resten in Foiguy, von Barrois irrtimlich zur Zone a Inoceramus
labiatus gerechnet, zu unserer Zone VI gehort, d. h. zur hochsten
Lage der Zone & Holaster subglobosus, also zu derselben Lage, wie
die gerade jetzt oben erwithnten Mergel mit I'ischresten von
Chaudron: ,& la base de la zone & Belemnites plenus® (Barrois).
Dagegen aber liegt das Niveau mit Fischresten in Roméry
(siehe das entsprechende Profil im folgenden Abschnitt iiber die
Zone a Terebratulina gracilis) viel héher, im Niveau Xa, d. h. in der
hochsten Lage der wahren franzésischen Zone & Zere-
bratulina gracilis (Zone 1X —- Niveau Xa).

litage Turonien.
a) Zone a Actinocomax plenus.
Zonc VIl in Béhmen.

Die richtige Zone a Actinocomuz (Belemnites) plenus (Zone VII)
liegt iiber der Zone & Holaster subglobosus (V 4 VI) der Umgebung
von Ste. Menehould und speziell iiber unserer Zone VI, die sich auch
in der Thiérache wie in Bohmen durch Fischreste verratet, wie wir
schon in Barrois’ Lokalititen Foigny und Chaudron gezeigt haben.
Actinocomax plenus bildet auch hier, wie beinahe iiberall in den auBer-
franzosischen. Gebieten, ein seltenes TFossil.
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Wie schon angegeben wurde, hat Barrois seine Zone & Holaster
subglobosus — unsere Zone V-4 VI — in den Ardennen (z. B. Origny)
und teilweise in der Argonne (z. B. St. Menehould) nicht erkannt.
Er bestimmte dieses Niveau gewdhnlich als die Zone & Actinocomax
plenus und erwihnt in seinen Publikationen !), da8 in diesen Bezirken
die Zone & Holaster subglobosus fehle, Es ist ja nicht denkbar,
daB in etwas weiterer Entfernung von dem ehemaligen felsigen Meeres-
boden und Meeresufer des o6stlichen Bassin de Paris, ebenso wie im
bdhmischen Kreidebassin, wo so regelmiBig nacheinander abgesetzte
Zonen existieren, auf einmal eine mittlere, so bedeutende und michtige
Zone wie jene i Holaster subglobosus fehlen konnte!

Die Verzeichnisse von Fossilien der Bar roisschen Zone & Belem-
nites plenus miiBten also danach korrigiert werden?). Die Fossilien-
liste der richtigen Zone a Actinocomox plenus (Zone VII) — wie wir
besonders aus Béhmen wissen — ist im ganzen der Fossilienliste der
Zone A Holaster subglobosus (Zonen V und VI) dhnlich. Es wire also vor-
teilhaft, wenn man — wie das frither geschah — die Zone & Actinocomar
plenus zum Cénomanien einreihen wiirde, wie wir schon einmal vorn
angedeutet haben. Tir die geologische Kartierung wire dies sehr
giinstig, weil man alle drei Zonen V, VI und VII sowohl in Frank-
reich und Nordwestdeutschland als auch im sudetischen und bayrischen
Distrikt — wie wir spiter sehen werden — oft in sehr &@hnlichen
petrographisch-paldontologischen Verhiltnissen antrifft.

Inoceramus labiatus, der in Bohmen schon seit der Zone III exi-
stiert, erscheint in Frankreich zum erstenmal in der Zone & Actinoco-
mazx plenus (VII).

Die Fossilienliste der boéhmischen mergeligen Fazies der Zone
VII haben wir bei dem Profile von Troyes (Zone & Actin. plenus)
gebracht.

b) Zone a Inoceramus labiatus.

Schliters Zone des Inoceramus labiatus et Ammonites nodosoides in Westphalen
Zone VIII in Bohmen.

Nach unseren Beobachtungen wiirde auf dem Wege von Origny
nach Effry die Lage der Zone & Actinocomax plenus (VII) an das
Nordende einer Hausergruppe fallen, wo in der Carte géologique
détaillée die unteren Schichten der Craie marneuse (%) dargestellt
werden. Das Terrain steigt von dieser Cote auf einmal steiler an
und zum FuBe dieser steileren Terrasse fillt die Zone des Inoceramus
labiatus (VIII), die wir in dem vorhergehenden Profile Clermont—
Epernay so reich an Inoceramus labintus fanden (Orbéval). Es 1aBSt
sich voraussetzen, daB diese Zone auch hier aus Mergelschichten
gebildet wird. Da aber diese Zone durch tonige Schichten der Zone
IX bedeckt ist (siehe weiter), die hier einen so steilen Abhang der
héheren Partien der erwihnten Terrasse bilden, so ist es verstind-
lich, daB die Zone a Inoceramus labiatus (VIII) durch von oben auf-
geschwemmtes toniges Erdreich bedeckt und darum unzuginglich ist.

1) Ubersichtlich in der Tab. p. 186 seiner ,La zone & Bel. plenus®.
?) Siehe auch Schliiters: Verbreitung der Cephalopoden, p. 472,
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Barrois®) gibt aber nach Papillon und Roginc (vom Jahre
1873) folgendes Profil aus der Umgebung von Vervins im Eisenbahn-
einschnitte niachst Gercy, besonders von St. Gobert, Combron, les
Lanneux, Gercy, au Blanc-Caillon, aux Hélins, Haut-de-Vin an:

;en Fra,ﬁce ' Za,h;i,lk‘ll
par | par Par Papillon ¢t Rogine. I in
Zahilka. | Barrois. ‘Bdhulen.

Zone 2 Craie a

Hol. planus. || Uol. planus" Zone & Holaster planus. | Xbe.

1. Marne grise supérieure; on y trouvé: |

Zone | Coprolithes, Ischyodus, Oxyrhina, Lam-
Zome a . na, Otodus, Ptychodus, Tere ratuling Xa
a Terebratulina gracilis, Inocer. Brongniart, Ostrea '
T, ; ” lateralis, Ostren hippopodium, Tere-
erebratul . L o, ‘
Ler ebrai " ma)| - gracilis, I bratula semiylobosa 16 8 2m|
gracilis. . |
i | :
Zone 2. Marne bleue (terre polusse), avec || X,
A gypse pyrites; U'Inoceramus labiatus |[— ————
v ; . a été trouvé a la partie supé-
qu:')e’:]'fu:us Inoceramus ' rieuve, Magas Geini zi, Gasté- v
labiatus labiatus. ropodes A n -
l - — \
Zone & Zone a || . I N I
Actinocomar|| Belemnites | 5+ Varnes grises inférieures (Zone & Vil |
i Belemnites plenus) 10 m |

plenus. plenus. ‘;

Ich neline mir die Freileit, dieses Profil in der Weise zu korri-
gieren, daB ich die obere Partie der Papillon- und Rogine-
Zone & Inoceramus luabictus mit Magas Geinitzi und Gastéro-
podes, das heiBt unsere Zone 1X samt der marne grisec supé-
rieure & Terebratuling gracilis und Coprolithes, das heiit unser Niveau
Xa, als die wahre franzésische Zone & Terebratulina gracilis
proklamiere,.

Unsere Zone IX in der Umgebung von Ste. Menehould und
Troyes, wo mir das Niveau X a nicht zugianglich war, wurde von den
franzosischen Geologen auch als der Zone A Terebratulina gracilis
zugehorig betrachtet (siehe dort).

Nur die untere Abteilung der marne bleue von Papillen und
Rogine soll fiir die wahre franzésische und westfilische Zone & fnoce-
ramus labiatus (= Assise & Inoceramus labiatus supérieure de Lambert
= Zone & Conulus subrotundus de Lambert = Zone & Inoceramus
labiatus de Schliiter) gebalten werden.

Ahnlich wie bei Vervins, so auch in der ostbéhmisehen Kreide.
(weitere Umgebung von Pardubitz) ist manchmal die petrographische.
Zusammensetzung der Zonen VIII und IX Leinahe eine und dieselbe:
tonige Mergel oder mergelige Tone. Doch sind es die weilen kalkigen

) Mémoire 1878, p. 386.
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Konkretionen der Zone VIII, welche hier die Trennung von der Zone
IX erméglichen, wohl auch die pyritische (oder limonitische) Zwerg-
fauna der Gastropoden etc. der Zone IX.

Was das Vorkommen des Inoceramus labiatus im ostlichen Becken
von Paris anbelangt, so ist es aus den Lambertschen Arbeiten be-
kannt, daB es schon in der Zone VII (Zone & Actinocomax plenus)
anfangt 1), es ist fir die Zone VIII (Zone & Inoc. lad)) sehr charskte-
ristisch 2), aber es steigt auch in die nichsthéhere Zone IX (Zone a
Terebratulina gracilis und Cardiaster Peroni de Lambert®) auf. Siehe
auch unseren Artikel ,Bemerkungen iiber einige Leitfossilien etc.*
vorn — Inoceramus labiatus.

Barrois#) fibrt jetzt nachfolgendes Verzeichnis der Fossilien
aus seiner Zone a Inoceramus labiatus (VIII4IX) aus den Ardennen
an. Zu diesem Verzeichnisse muB ich aber bemerken, daB diese Ver-
steinerungen — nach dem vorhergehenden — nicht nur aus der wahren
Zone des Inoceramus labiatus (Schluter, Zone VIII) stammen,
sondern vielmehr aus der Zone, die in der Umgebung von
Ste. Menehould und Troyes als die Zone & Terebratulinae gra-
cilis bestimmt wird (Zone IX). Siehe auch noch unsere Be-
merkungen unter diesem Fossilienverzeichnisse sowie die Bemerkung
itber die Zone IX vorn im Artikel: Paldontologische Verhiltnisse,
besonders iiber Scalaria abreviata und Ammonites Corneti!

1. Ecailles de téléostéen.
2. Ptychodus mammillaris Ag. 11, 111, VI, IX, X a, Xb?.

3. Ammonites Corneti.
Siehe vorn die Bemerkung! (IX en France.)

4. Ammonites nov. sp. (voisine de Amm. Hernensis Schliiter 6),

Schliter fuhrt diese Art aus der Zone des Amm. Margae
(Emscher, Sen. Zah.) und mit einem Fragezeichen aus der Zone
des Inoceramus Cuvieri (Xd = Zone & Terebratula semiglobosa in
Frankreich — unterstes Sénonien) an.

5. Ammonites Lewesiensis Mant.

Nach Laube?) in III3, IV3?, X6 + ¢
Schliiter8) fihrt ihn aus der Zone VIII (Zone & Inoc. lab.)
und IX (Zone a Inoc. Brongn.) an,

6. Ammonites Bladensis Schliter.
Nach Schltiter in Xbe (Zone des Heferoceras Reussianum),

1) Souvenirs, p. 2.

9) Siehe unseren Artikel iiber die Zone VIII bei Ste. Menehould.

3 Voir: De Grossouvre: Stratigraphie I, p. 118, Zone C.

4) Mémoire, p. 387. Localité: Coucy, Jourdain, Chaumont-Porcien, Gerocy,
Plomion, Vervins, La Férée, Arnicourt,

5) Diese Ziffern bedeuten das Vorkommen in den béhmischen Zoner.

%) Verbreitung der Cephalopoden, p. 514.

7) Ammoniten, p. 219, 228.

%) Cephalopoden, p. 514.

Jehrbuch d. k. k. geol. Helchsanstalt, 1915, 66. Band, 1. Heft. (C. Zahalka.) 19
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1. Ammonites Coucyana nov. sp.

»Cette espéce vue de cotd, resemble au jeune de Am. peram-
plus (Fritsch et Schloenbach, pl. 14, f. 5) = IX infér.,, mais
s’en distingue par son dos costulé qui ressemble a celui de Am.
bizonatus (id., ibid., f. 7) = TX infér., elle s’en distingue encore par
son ornamentation.

8. Ammonites sp.

9. Scala'ria abbreviata Nob.
Siehe vorn die Bemerkung! (IX en France.)

10. Turritella multisiriata Reuss,

,verstein, d. béhm. Kreidef. 1, p. 51, pl. 10, f. 17 (Zahdlkas
Zone V, IX); — pl. XI, f. 16. A. Fritsch: Archiv d. naturw. Landes-
durchf, v. Bghmen, IV, Bd., n® 1, Fig, 38, p. 103 (Zahédlkas III).
Cette espéce est commune dans les couches de Malnitz (Zahalkas
IVb) et de Weillenberg (Zahalkas IIIb).“

Reuss filhrt diese Art aus der Zone V, IX wie oben angegeben an.

Frié?!) fihrt diese Art aus der Zone IIIb, 1V, Vg, IX sup.,
Xe, X inf.,, X sup. an.

Zahdlka?) fuohrt diese Art aus der Zone IIIb, IV, V, VII
VIII, 1X, Xa, Xec an.

Weinzettl?) fihrt diese Art aus der Zone III & X an.

11. Scala decorata Qein,

»A. Fritsch: Archiv d. n. L. v. Bohmen, IV., 1, p. 104, f. 41
(Zahdlkas IIIb) la cite dans tout le Turonien de Bohéme.

Geinitz: Elbetalgeb. 2, p. 162, pl. 29, f. 4 = Zah4lkas X).¢

Reuss#): IVd.

Frict): III, IV, IVY, VI, IX inf, IXd6), X0.

Weinzettl?): III, 1V, IX,

Zahdlka8): III, IV, VII, VIII, IX, IXd.

12. Natica ¢f. lamellosa A. Rim.

wsReuss: Verst. d. bohm. Kr. 1, p. 50, pl. 10, £, 22 (Zahdlkas
1, Va, IX).

Fritsch: 1. c., Fig. 43 (Zahalkas IVb) la cite dans tout le
Turonien de Bohé&me.*

Frid (ibid.): III, 1V, Ve, IX,

Zahdlka (ibid.): IV, V, VII, IX.

Weinzettl (ibid.): III & IX, IX besonders.

) Archiv d. naturw. Landesdurchf, v. Béhmen VII 2, V 2, IV 1, 1X 1, X 4.

?) Véstnik kral. tes. Spol. Nauk. Pas. I-X, 1893—1896. — Véstnik kral.
tes. Spol. Nauvk, Pas, I—X, 1897—1899. — Véstnik kril. des. Spol. Nauk. Pis.
I1—X, 1902—1905.

3) Gastropoda. Paliontographica Bohemiae VIIL

4} Versteinerungen I, p. 24. Turrilites undulatus Sow.

5) Ibid. Archiv IX 1, VII 2, V 2,

% Zahdlka: Véstnik. Pis. IX. Isergebiet.

7) Ibid.

%) Gastropoda. Pal. Boh. VIIL



[147] Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequivalente. 147

13. Rapa sp.
14. Rostellaria sp.

15. Rostellaria ¢f. Buchi? Goldf.

JEritsch: Archiv IV, 1, p, 107, f. 51% (Zahdlkas VII).
Zahdlka (ibid.): IV, VII, IX.

Reuss (Verst. I, 46): IX.

Weinzettl (Gastrop.): II, IV, IX,

16. Pleurotomaria sp.

17. Pleurotomaria Roemeri? Reuss.

oReuss: Verst. d. b, Kr. 1, p. 43, pl. IX, f. 10 du Sénonien
de Luschitz et de Priesen (= Zahd4lkas Zone IX inf.,, Turonien!),
mais n’appartiennent certes pas 4 la méme espéce que la Mitra
Roemeri de A. Fritsch (l. c. p. 110, f. 58.% (Zahdlkas Zone IIL)

‘Zahdlka: Mitra Roemeri 1X, Xb, Xc.

Weinzettl: III & X.

18. Cerithium nov. sp.

»Cette espéce se rapproche par son angle spiral et ses tours
carénés de l’espéce figurée sans nom par A. Fritsch du Turonien
de Bohéme (l. ¢. p. 111, f. 60)* = Zahdlkas Zone Va.

19. Dentalium medium Sow.

~Roeuss: Verst. p. 40, pl. 11, f. 4 = Zahdlkas IX.

Fritsch: L e, p. 112, f. 62 (Zahdlkas III, V) commune &
la base du Turonien de Bohéme.“

Fri¢ (ibid. IX, 1): IX, X supér.

Zahalka: III, IV, X3, Xe.

20. Astarte acuta Reuss.

SReuss: Verst. 2, p. 3, pl. 33, f. 17 et pl. 37, f. 14. Types
du Turonien de Priesen — Zahalkas IX sup.

Fritsch (I ¢, p. 115, f. 73): trés-caractéristique du Turonien
de Bohéme de Semitz, base de cet étage.* — Zahdlkas Zone IIL

Frié: III, IV, Va, IX, Xb.

Zahilka: Xa.

21. Eriphyla lenticularis? Stol.
sReuss: Verst. p. 4, pl. 33, f. 20—24; pl. 37, f. 17; pl, 41
f. 10 = Zahalkas II, III, IV, IVd, Va, Xa, Xb.
Fritsch de Semitz.“ — Zahdlkas IIl&.
Frié: III, 1V, IX, Xa, Xb, X sup.
Zahdalka: I, III, IV, V, VI, VII, VIII, IX, X,

22. Nucula semilunaris Reuss.

JReuss: Verst, p. 7, pl. 84, f. 14—16. (Zahalkas 1 X Xb.)
Fritsch: Archiv, 4. Bd,, p. 117, f. 80.“ (Zah4alkas IIIb.)
Frid: III3, IV, Ve, IX.

Zahilka: IV, IX, X, Xd.

19%
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23. Anomia semiglobosa Gein.

oFritsch: Archiv, 4. Bd., p. 442, f. 141.* (Zah4lkas IV.)
Frit: Xa, X.
Zahdlka: IXd, Xec.

24. Ostrea lateralis Nilss.
Reuss: III, Vg, IX, Xa, Xb.
Frié: III, IV, Ve, IX, X.
Zah4lka: II, HI, IV, V, VI, Vil, VIII, IX, Xa, Xb, X¢, Xd.

25. Ostrea hippopodium Nilss.
Reuss: III, Xa, Xbe,
Frig: III, IV, IX, Xa, X.
Zahslka: III, IV, V, VI, VII, VIII, IX, Xa, X5, X¢, Xd.

26. Plicatula nodosa Duyj.

oReuss: Plic. pectinoides. Verst, p. 37, pl. 31, f 16—17.°
(= Zahdlka IX, Xbe)

27. Inoceramus labiatus Schloth.
Reuss: II?, III, IV, Xb¢?
Frid: III, IV, VIII (Libochowitz und Libkovic)?1).
Zahdlka: III, 1V, V, VI, VII, VIII (besonders in Ostbéhmen).

28. Terebratulina striata D’'Orb.
Reuss (T. striata Mant. + T. chrysalis Schl): IX, Xbe, Xd.
Frié (dte.): III, IX, X5, Xd.
Zahdlka (dto.): V, VIII, X, Xa, Xbe, Xd.

29, Terebratulind gracilis Schloth.

Reuss: Xa, Xbhe.
Frié: IV, Xa, Xb.
Zahdlka: V, VIII, IX, Xa, X5, Xc.

30. Tercbhratula semiglobosa Sow.

Reuss: IX le plus sup. 1 X en Hofenec. Xa, Xbe, Xd.
Frié: Xa, Xb.
Zahdlka: Xa, Xb, X¢, Xd.

31. Magas Geinitzi Schlinb.

Reuss (Terebratula hippopus Rss)): II, III -+ IV, IVa, IV),
V, Xbe.

Frié: II, IV, VII, IX, X.

Zahdlka: III, 1v, Vv, VII, VIII, IX, Xa, Xec.

32. Apiocrinus ellipticus Miller.
Reuss (Bourgueticrinus ell. Rss): IX, Xa, Xbed, Xd.
Fri& (Mesocrinus Fischeri Gein, sp.): IX.
Zab4lka (Antédon ou Mesocrinus Gein.): IX, Xa, Xb, X¢, Xd.

1) Frig: Archiv, WeiBenberger Sch. p. 60 des bshm. Textes. — Frig:
Ibid., p. 78. — Zahélka: Zone VIII Umgeb. v. Rip, p. 18 u. d. Egergebictes, p 6.
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33. Astéries.

Reuss et Zahdlka: Asterias (Stellaster) quinqueloba Goldf.
kommt in Béhmen besonders in der Zone IX und X, sehr selten in
der Zone III und IV vor.

34. Parasmilia sp.

Zahdilka: Parasmilia centralis Mani. kommt besonders in der
Zone IX und X vor.

35. Micrabatia sp.

Zahilka: Micrabatia coronule Goldf. kommt in Béhmen in der
Zone 1X vor.

36. Eponges.

Zahilka: Kommen in der Zone IX selten, vielmehr in der
Zone 1I, VIII, X vor.

37. Flabellina elliptica Nilss,

Zahdlka: Kommt in allen Zonen, besonders in der Zone IX
und X vor.

38. Polyphragma cribrosum Reuss.
Reuss (Lichenopora cr. Rss): Xa, Xd.
Perner: IIY), \

Bei Betrachtung dieser Liste kann ich mich nicht der Anschauung
erwehren, daB diese Gesellschaft von Fossilien, bis auf
einige wenige Individuen, sehr charakteristisch ist fir die
Zone IX (Zone & Terchr. gracilis) der bohmischen Kreide. Nament-
lich ist es die Gesellschaft von:

Gastropoden
Dentalium medium
Nucula semilunaris
Terebratulina gracilis
Magas Geinitzi
Aprocrinites ellipticus
Astéries

Parasmilia, Micrabatia.

Aber nicht nur die Fossilien, auch ihre GriBe und ihr Ver-
steinerungsmaterial stimmten mit den Verhiltnissen der Zone IX in
Bohmen. Die groBe Anzahl der genannten Versteinerungen sind wie
in Frankreich so auch in Bohmen (in der mergelig-tonigen Fazies)
sebr klein, aus Pyrit (an der Erdoberfliche aus Limonit) und Barrois?)
schreibt weiter Gber dieselben: ,Les fossiles pyriteux des
Diéves du Nord de la France, n’avaient encore été jusqu'a ce jour
Tobjet d’aucune détermination: ces fossiles sont de trés-petite

') Foraminifery &es. Cenom., p. 18.
%) Mémoire, p. 392.
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taille, et il faut pour les trouver une recherche attentive dans des
aftleurements longuement lavés par les eaux pluviales. Les Ammo-
nites, Gastéropodes, Lamellibranches, y sont assez répandus, mais
constituent une petite faunule toute spéciale, que je ne connais pas
ailleurs en France: je ne vois pas d’espéces analogues dans la
Paléontologie Francaise de d’Orbigny. Les Diéves représentent un
facies littoral du Turonien Parisien, son faciés est plus pro-
fond dans les falaises de la Manche.*

Dabei muB ich noch betonen, daB Lambert ahnliche Faunen
auch aus anderen Lokalititen der Zone & Terebratulina gracilis in
Frankreich konstatiert hat. Siehe vorn unseren Artikel ,Paldontolo-
gische Verhiltnisse* iiber die Zone IX.

Barrois?) vergleicht diese seine Fauna mit den Weilenberger
und Malnitzer Schichten Fritsch’ (baupteachlich Zahdlkas Zonen
III und 1V) in Bohmen: ,c’est certainement avec la faune du Turo-
nien de Boh&me que celle des Di¢ves a le plus d’analogie. D’aprés
A. Fritsch, le Turonien .. .“ Die Arbeit Barrois’ iiber das ,Terrain
crétacé des Ardennes“ ist vom Jahre 1878, Damals war von den
Publikationen Fritsch’ iiber die bohmische Kreide 2) nur die Arbeit
iber die Perutzer (= Zone 1), Korytzaner (= Zone II), WeiBenberger
(= Zone I1I) und Malnitzer Schichten (= Zone IV) bekannt. Wiren
die neueren Publikationen schon damals Barrois bekannt gewesen,
so hitte er gewiB in seinen oben beschriebenen Fossilien vorwiegend
die Fauna der Zone IX erkannt, d. h. Fritsch’ Priesener Schichten
von )I(’t}e)sen, Leneschitz etc.; non der klingende Inoceramenpliner
(= N.

Diese Priesener Schichten von Priesen etc. (IX) wurden von
Fri€3 und Krej&1% u. a. irrtiimlich als Sénonien, und in neuester
Zeit von De Grossouvre?d) partim als Turonien und partim als
Sénonien erklirt. Diese Zone IX mit dem Niveau Xe in Béhmen,
gehdrt zur Zone a Terebratuling gracilis, also zum Turonien, und
zwar mittleren Turonien. Sie liegt ober der Zone VIII, d. h. ober
der Zone & Inoceramus labiatus, und unter der Zone Xba, d. h.
unter der Zone & Holaster planus de Barrois.

Fir unsere Ansicht, daB die obere Abteilung von Barrois’
(Papillon et Rodine) Zone & Inoceramus labiatus bei Gerey zur
franzosischen Zone & Terebratuling gracilis (1X) gehort, spricht
endlich auch die angegebene sehr geringe Michtigkeit von Barrois’
Zone a Terebratulina gracilis (Niveau Xa) gleich unter der Zone
& Holaster planus (Xba). Sie betriagt nur 1:50 bis 2 m (in Béhmen
ca. 1 m). Aber nordlich von Gercy in Origny -en - Thiérache,
erreicht die ganze Zone a Terebratulina gracilis 10 m Machtigkeit.
(Siehe weiter nérdlich Tableau der Kreidezonen von Hirson nach

1) Mémoire, p. 392.

*) Paliiontologische Untersuchungen der einzelnen Schichten. Archiv der
naturw. Landesdurchforschung von Bohmen.

%) Cephalopoden der béhmischen Kreide 1873, p. 9.

4) Geologie 1877, p. 754.

®) Stratigraphie d. l. c. sup. II 668, T. XXV. Siehe auch vorn unseren Ab-
schnitt: Parallelisierung der b8hmischen und franzdsischen Kreide.
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Vervins); bei Ste. Menehould 60 » (siehe unser Profil Clermont—
Epernay). Danach kann man bei Gerey fiir die Zone i Terebratulina
gracilis auch eine groBere Michtigkeit als 10 m erwarten — also auf
Kosten der oberen Partie von Barrois’ Zone & Inoceramus labiatus.

Die petrographisch-mineralogischen Verhiltnisse der mergelig-
tonigen Fazies der Zone IX in Béhmen stimmen auch mit denen bei
Origny und Vervins-Gercy. Sie sind z. B. im Egergebiete und in der
westlichen Hilfte des b6hmischen Mittelgebirges auch reich an Pyrit,
Gips und auBerdem an Bittersalz?).

Es entspricht also dem stratigraphischen Verhiltnisse der fran-
zosischen Kreide, wenn die von uns angedeutete obere Partie von
Barrois’ Zone & Inoceramus labiatus bei Gercy mit den kleinen
pyritischen Gastropoden etc. mit der Zone a Terebratulina gracilis
vereinigt wird und nur die untere Partie fiir die wahre
sZone d Inoceramus labiatus de Schliiter en Westphalie®
reserviert bleibt.

¢) Zone a Terebratulina gracilis von Zahalka.
Zoue IX und Niveau Xa in Bohmen.

Die héchsten Kreideschichten, die auf dem schon einigemal
erwihnten Wege von Origny nach Effry zuganglich waren und iiber
dem Horizonte der Zone i Imoceromus labiatus lagen, gehdren der
Zone & Terebratulina gracilis an. Wir fanden sie in der héchsten
Lage der dortigen Terrasse (siehe unseren vorhergehenden Abschnitt
iiber die Zone VIII) in der Grube einer Weide gleich beim Wege
aufgegraben und dann in dem Wegegraben unweit eines isolierten
Hauses, stdostlich son Demi-Liene, wo aus ihnen eine Quelle ent-
sprang.

Die unteren Schichten waren ein fetter mergeliger Ton, auf der
Erdoberfliche grau mit bliulichen Flecken, weiter bliulich, wasser-
abschlieBend. U. d. M. zeigt sich sehr viel Ton, wenig Kalk in
weilllichen Koérnern, wenig braune Limonitkérner und klare, scharf-
kantige Quarzkorner, selten ein grines Glaukonitkérnchen, genug
Radiolarien. Die hoheren Schichten nahe dem isolierten Hause (bei
der Quelle) waren weiBliche mergelige Tone, stellenweise glaukoni-
tisch, in der Michtigkeit von 1 m. Das Eocin als Konglomerat & silex
und héher auch der diluviale Lehm: Limon des plateaux, decken die
héheren Kreideschichten. Im ganzen ist die Méachtigkeit der hier be-
trachteten Schichten & Terebratulina gracilis gewi 10 m.

In Vervins habe ich Gelegenheit gehabt, die hochsten Schichten
dieser Zone kennen zu lernen. In der Avenue de la gare wurde im
Jahre 1913 der Bau einer neuen Ecole Menagére Agricole vollendet.
Von der Avenue wurde zum Neubau ein Kanal gebaut. Beim Aus-
graben des Grabens wurden die Schichten der Terebratulina gracilis

Y) Zahdlka: Zone IX im Egergebiet, p. 7, 8 ete. 2.
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entdeckt. Es waren graue fette mergelige Tone wie oberhalb Origny,
sie hatten hier Pyritkonkretionen, die sich an der Erdoberfliche in
Limonit, Gips und Bittersalz verwandelten. Hinter dem Neubau (Nord-
seite) wurde eine niedrige Drainage abgegraben. In dieser wurde zu
meiner Uberraschung, gleich iiber dem vorigen grauen mergeligen
Tone, der Schichtenkomplex X o enthiillt. Die Schichten fallen nach
SW. Der vertikale Durchschnitt dieses Schichtenkomplexes war gleich
hinter dem Neubau der in beigegebener Figur dargestellte:

Hestery Osten/

: IM'peauMdﬁla};'Hr :
R m e e FCOTE TIETAQETE QPTROIE e = omeoee e

D = Gelber Diluviallehm mit Silex (Flint) 0-5 bis 1 m.

X a = Grauer bis weiBlicher mergeliger Ton mit ZTerebratula
semiglobosa. Im unteren Teile hat er eine 10 c¢m méachtige, feste,
weiBe bis gelblichweille, mergelige Kreidebank, die in brotlaibihunliche
Stiicke zerfillt. Diese enthalten Fischschuppen, Bruchstiicke von
Inoceramenschalen und ziemlich haufig Terebratula semiglobosa. U. d.
M. sehr viele Kreide-, viele weiBe runde Kalkkdrner, manche in Form
von Foraminiferen, besonders Globigerina cretacea, Textularien, Ano-
malinen, viele Bruchstiicke von Hexactinelliden-Skeletten, hie und da
eine Spongiennadel und Echinidenstacheln und viele Bruchstiicke von
Gips. Michtigkeit des Xa = 1 m.

IX = Graue, mergelige Tonschichten mit zahlreichem Pyrit.
Das Wasser flieBt iiberall aus diesen Schichten, darum wurde es
durch die angelegte Drainage weggefihrt. Es ist die hdchste Lage
unserer Zone IX.

Von .der Ecole d’agricole steigt das Niveau der Schichten X a
in der nordéstlichen Richtung weiter gegen die Stadt (Vervins) und
bier liegt bald iiber derselben die weile Kreide der Zone & Holaster
planus (Xb«), die wir besser an anderen Lokalititen aufgeschlossen
finden werden.

Barrois!) beschreibt auch eine gut entbloBte Lokalitit unseres
Niveaus Xa und der benachbarten Schichten in der Richtung des
Streichens, also nordwestlich von Verving in Romery am Bache
zwischen Wiége und Romery. Das Profil, welches er mitteilt?), stimmt
iiberraschend mit den entsprechenden Profilen der mergeligtonigen
Fazies des Niveaus Xa von Béhmen, besonders im Egertale, sowohl
petrographisch als auch paliontologisch iiberein.

) La zone & Bel. plenus, p. 185.
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en France
Barrois & Romery, ” Zahélka a Vervins.
Zone & . . . . Zone &
1. Craie blanche, nom-|| WeiBe Kreide mit
gﬁ:gg breux Micr. brevip. Micr. breviporus, Xbe Hp%‘:‘:ff
2. Marne blanchatre | Hochste Lage unzu-
Terebratulina gra- giinglich,
cilis abond. Grauer bis weiBlicher | X 49
Zome 260 m || mergeliger Ton mit
i Terebratula semigl.
: Z
Terebra- - 09 m one
tuting |3 Lit de dents de | Feste gelbliche bis 3
poissons et fossiles ['weiBe mergelige Kreide-
gracslis. bruns roulés et | bank, mit Fischschup- Terebra-
brisés, pen, Terebratula semi- | X @1
globosa im weiBlichen tulina
mergeligen Ton.
0l m gracilis.
4. Argile bleue ex- ! Graue fette mergclige
Zone ploitée pour tuiles |Tonschichten mit zahl-
a (sans fossiles) con- || reichen Pyritkonkre- | IX
Inoceramus crétionsde car- tionen.
labiatus. bonate de fer & Wasserquellen.
la partie supérieure,

Die Schichte 3 Barrois: ,Lit de dents de poissons ete.* —
unseres Niveaux Xa1 — darf nicht verwechselt werden, wie es
Barrois tat (siehe vorn), mit Barrois’ fischreicher Schichte 5 von
Foigny: ,Banc de petits nodules etc. — unsere Zone VI — und

mit ahnlicher Schichten: ,A la base de la zéne a Belemnites plenus
etc.¥ von Chaudron — auch unsere Zone VI (siehe vorn),

Zum Vergleich gebe ich auf umstehender Seite ein Tableau der
hervorragenden Lokalititen desselben Niveaus Xa im KEgergebiete
Bohmens.

Am FuBe des rechten Talabhanges der QOise, unweit nérdlich
von Romery in Monceau-sur-Oise, an der StraBe nach Malzy, erwihnt
Barrois?!) noch einmal dieselbe Schichtenfolge wie bei Romery,
und zwar:

La craie A Micraster breviporus, trés fossilifére 30—35 m = Xbhe.
Marne blanchitre avec trés nombreuses 7' gracilis . . 3 m = Xa.
Argile marneuse, bleuitre, trés plastique, sur laquelle coule

'Oise .=1IX.

Unser Niveau X a hilt Barrois fiir seine Zone & Terehratulina
gracilis. Sie ist nach ihm charakteristisch durch sebr viele Tercbra-
tulina gracilis und Bone-bed.

1) La zone & Bel, plenus, p. 185.

Jahrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1915, 65. Band, 1. Heft. (0. Zahalks.) 20
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Zahilka in Béhmen.

Kostice, Volenice?).

Vorasice?).

Pitek?).

Libes*),

Nutnitky ).

Zone &
Hol, planus.

Xbe.

Dunkelgraver mer-

WeiBe oder graue Kalkmergel mit Micraster breviporus, Terebratula semiglobosa etc.

Grauer mergeliger

Ton mit viel Gips

Dunkelgrauer mer-‘ Mergeliger Ton,

geliger Ton mit Te-

oben grau, unten

Kalkmergel, grau
u. grauwelB, weich,.

p. 66, Profil 107.

geliger Ton mit Fu-
coiden. und genug Glauko- | rebratuline gracilis. gelb. glaukonitisch.
1m nit. 09 m 07 m| Terebratuline semi-
09 m globosa, Otodus
appen, Coprol.
09 m
Zone Xa. — R
N Dunkelgrauer Ton | Grauer mergeliger| Kalkiger Mergel, |Gelber mergeliger | Fester glaukoniti-
a mit vielen Copro-| Ton mit vielen Cop- | dunkelgrau mit sehr | Ton mit ovalen Bo- |scher Kalkmergel,
Terebratuli lithen, Fischschup- (rolithen, recht lkal-{vielen Coprolithen u.|nebeden mit vielen|grau. Coprolithen,
eredratutina pen, Zihnen, sehr kig und glaukoni-| Pyritkonkretionen, Coprolithen. Fischzihne.
i viel Ter. gracilis in tisch. 0L m 0l m 0l m
gracias. Bonebeden. 0l m
0l m
Dunkelgrauer oder blaulicher oder grauer mergeliger Ton mit Pyrit-(Limonit-)Konkretionen und Gips,
IX. Terebratulina gracilis, kleine Versteinerungen, grdBtenteils aus Pyrit, besonders Gastropoden etc.

In Priesen®) sind in den hochsten Schichten Sferosiderit-Konkretionen (Carbonate de fer).

vorhanden. Wasserquellen.

1) Zone IX im Egergebiet, p. 16 u. 81, Profil 94 u. 95. Zone X, p. 15. — ?) Zone IX im bthm. Mittelgebirge, Artikel
Vorasice. Profil 281, Zone X, lbid. (Manuskript). — 3) Zone IX im Egergebiete, p. 85, Erofil 97. — 4) Zone IX im bshm. Mittel-
gebirge. Artikel Libes (-Berg), Profil 188. (Manuskript.) — 5) Zone X in der Umgeb. von Rip, p. 7. — 9 Zone IX im Egergcbiet,
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Unsere Zone IX halt hier Barrois fir die Zone a Inoceramus
labiatus. Sie ist nach ihm charakterisiert durch Magas Geinitzi, Ino-
cérames, écailles de poissons, und die kleine pyritische Fauna der Gastro-
poden etc. Nach unseren Beobachtungen in den westlichen Landern
Mitteleuropas und speziell in Frankreich ist dies ein Irrtum. Man
darf die obere Abteilung (Zone IX) der hiesigen Barrois Zone
A Inoceramus labistus nur der franzbsischen Zone a Terebratulina
gracilis anschlieBen, wie wir es schon im vorhergehenden Artikel
begriindet haben. Unsere Ansicht stimmt auch mit den Beobachtungen
Lamberts in der Marne, wo ebenfalls die charakteristische
»intéressante faunule de Gastropodes pyriteux, de petits Brachiopodes®
in der Zone & Terebratulina gracilis existiert, wie in den Ardennen
(Gercy ete.) und wie in der mergeligtonigen Fazies der Zone IX
(Zone & Ter, grac) in Bohmen.

Uber das fur unsere stratigraphischen Studien wichtige Profil aus
der Umgebung von Gercy haben wir im vorhergehenden Artikel
referiert. Bitte noch einmal um Beachtung desselben. In demselben
Artikel haben wir auch das Verzeichnis der Fossilien mitgeteilt, das
hauptsichlich der Zone & Terebratulina gracilis angehort. Behufs Ver-
gleichung derselben mit jenen derselben Zone in Bohmen gebe ich
jetzt einen ganz kurzen Auszug aus dem sehr reichen Ver-
zeichnisse der Fossilien jener mergeligtonigen Fazies
der Zone 1X des Egergebietes in Bohmen?!). Manche Fos-
silien, besonders Cephalopoden, Gastropoden (manche Lamellibranchien
und Brachiopoden) und Korallen sind aus Pyrit (in der Nihe der
Erdoberfliche aus Limonit) und haben sehr kleine Dimensionen. Es
ist also eine wahre Zwergfauna.

Sebr viele Fischschuppen wie Osmeroides Lewe-
siensis A g., Cyclolepis Agassizi Gein. etc. ete.

Zahne von Ptychodus mammillaris Ag.

Ozyrhina Mantelli Ag., Otodus appendiculatus
4Ag. etc. etc.

Nautilus sublaevigatus I)’Orb.

Pachydiscus peramplus Mant.

Phylloceras bizonatus Frié

Schldnbachia Germani Reuss

Scaphites Geinitzi D’Orb.

Baculites baculoides Mant., bohemicus Frié ete. ete,

Turritella multistriata Rss. etc.

Scalaria sp.

Scula decorata Gein.

Turbo decemcostatus v, Buch.

Trochus Engelhardti Gein,

Solarium baculitarum Gein,

Natica vulgaris Rss.

Rissoa Reussi Gein.

1) Zone IX im Egergebiete 1899, p. 84 etc. Zone IX im bohm. Mittelgebirge
(Menuskript). :

20*
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Rapa cancellata Sow.

Aporhais (Rostellaria) Buchi v. Miinst.

Aporhais stenoptera Golif.

Aporhais Burmeisteri Gein.

Pleurotomaria funata Reuss

Mitra (Pleurotomaria) Romeri D’Orb.

Cylichna cylindracea Gein.

Cerithium Luschitzianum Gein,, (ernatum Reuss,
Sfasciatum Reuss, binodosum Rim. etc. etc.

Dentalium medium Sow. ete.

Astarte acuta Reuss

Eviphyla tenticularis Goldf.

Nucula pectinata Sow., semilunaris v. Buch etc.

Leda producta Nilss.

Arca undulata Reuss

Venus Goldfussi Gein.

Plicatula, nodosu Duj. (= pectinoides Reuss)

Inoceramus Brongniarti Sow.

Pecten Nilssoni Goldf,

Spondylus spinosus Goldf.

Ostrea semiplana Sow., hippopodium Nilss.

Exogyra (Ostrea) lateralis Reuss (Nilss,)

Anomia semiglobosa Gein, (Umgebung von Rip)
etc. ete.

Rhynchonella plicatilis Sow.

Terebratulina (striata D’Ord.) striatula Mant.

Terebratuline gracilis Schloth.

Terebratula semiglobosa Sow. nach Reuss nur
einmal in den hochsten Schichten der Zone IX
in Hofenec,

Magas Geinitzi Schionb.

Viele Crustaceen.

(Apiocrinus ellipticus Miller) = Antédon (Meso-
crinus) Flischert Gein.

Stellaster (Asterias) quinqueloba Goldf. sp. etc. etc.

Parasmilia centralis Mant. sp.

Micrabatia coronula Goldf. etc. etc.

Spongien selten bis auf Rhizopoterion cervicorne
Goldf. sp. .

Sehr viele Foraminiferen, besonders auch Fla-
bellina elliptica Nilss. sp.

Viele Radiolarien, besonders in den Radiolarien-
schichten (Niveau IXe¢)

Wenig Plantae.

Um auch das hochste Niveau der franzisischen Zone & Terebra-
tulina gracilis in den Ardennen, d, h. unser Niveau Xe¢ = Bar-
rois Zone & Terebratulina gracilis aus der Umgebung von Vervins,
mit der bohmischen mergeligtonigen Fazies zu vergleichen, gebe ich
nebeneinander die- Verzeichnisse der beiden an.
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Fossilienliste des Nivean Xa.

En France, des Ardennes,
per Barrois!),

Coprolithes. Bone bed.
Ischyodus,

Ozyrhina.

—

Lamna.

Crustace macroure.

Baculites bohemicus Fr. et Sch.

Ostrea sulcata Blum.

Ostrea lateralis.
Ostrea hippopodium,
Spondylus spinosus.
Spondylus-latus. Sow..

1) Mémoire, p. 888 -und -394.

In Bshmen, Egergebiet,
durch Zahalka?3).

Coproiithes, Fischschuppen, Wirbel],
Knochen, Zihne stellenweise in
Bonebeden (Xa 1).

Oxzyrhina angustidens Reuss

Scapanorhynchus (Lamna) raphio-
don Ag.

Lamna acuminata Ess. (Ozyrhina
Mantelli Ag.), appendiculata Ag.
sp. (Otodus ap.), subulata Ag.,
semiplicata Ag. sp. (Otodus 3.)

Otodus serratus Ag.

Ptychodus mammillaris Ag., pauci-
sulcatus Egert., latissimus Ag.
Aerodus affinis Reuss, triangularis

Gein, (Ptychodus tr.)

Hybodus cristatus Ag.

Anomoedus Minster: Ag. sp.

Pycnodus scrobiculatus Rss.

Osmeroides divaricatus Gein., lewe-
stensis Ag. etc. ete.

Viele Arten von Bairdia, Cytheri-
dea, Cythere, Cytherella, Polli-
cipes, Aptychus cretaceus Miinst.

Scaphites Geinitzii I’Orb,

Nautilus sublaevigatus D’ Orb.

Pachydiscus peramplus Mont,

Belemnites sp.

Turritella

Trochus Engelhardti Gein.

Voluta sp., Mitra Roemeri Rss.

Natica Gentii Gein.

Acteon ovum Duj.

Avellana Humboldti Miill,

Ostrea semiplana Sow.
Blum.)

Exogyra (Ostrea) lateralis Rss.

Ostrea hippopodium Nilss,

Spondylus spinosus Goldf.

Arca subglagbra? D’'Orb,

- Venus Goldfussi Gein:

(sulcata

%). Zone X-im Egergebiete,:p. 2§ ~82, Zone X im "bohm. Mittelgebirge

[Manuskript). Zone X Umgebung von Rip, p. 7, 8, 22, 24 und 29.. Siehe auch:
O Souvrstoi glank, vipnitého slinu ete. (Uber das Niveau (X of des glaukonitischen
kalkigen Mergels im Leitmeritz —Melniker Elbegebiete, Sitzungsberichte derkgl.
bohm. Gesellach, d. Wissensch. 1891,)
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En France, des Ardennes,
par Barrois.
Inoceramus Brongniarti.

Terebratuline striata D’Orbd.
Terebratulina gracilis.

Terebratula semiglobosa.

Cidaris subvesiculosa ?

Apiocrinites ellipticus Miller,

Flabellina elliptica.

Polyphragma cribrosum.

In Bohmen, Egergebiet,
durch Zahalka.

Inoceramus Brongniarti Park.
Cardita lenuicosta Sow.
Astarte acuta Rss.
Eriphyla senticularis Goldf.
Nucula pectinata Sow.
Gastrochaena amphisbaena Goldf.
Terebratulina striatula Mant. (striata
D’0Ord.)
Terebratulina gracilis Schiot.
Terebratula semiglobosa Sow.
Bhynchonella plicatilis Sow. et var,
Cuwieri d’Orb.
Cidaris Reussi Gein. Phymosoma
radiatum Sor.
Micraster sp.
Stellaster quinqueloba Goldf. sp.
Serpula gordialis Scdl.
Parasmilia centralis Mant. sp.
Mesocrinus (Antédon) Fischeri Gein.
(= dpiocr. ellipt. M)
Pleurostoma bohemicum Zitt,
Guettardia trilobata Rom. sp.
Ventriculites anqustatus Rom. sp.
Ventriculites radiatus Mant.
Plocascyphia labrosa Smith, sp.
Cystispongia verrucosa REss. sp.
Camerospongia monostoma Eom.
Flabellina elliptica Nilss. sp. und
sehr viele Foraminiferen der
Gattungen: Nodosaria, Frondi-
cularia, Flabellina, Cristellaria
etc. ete. ete.

d) Assise du Micraster breviporus de Barrois.

Assise & Micraster icaunensis (Zone a Prionotropis Neptuni) et Zone ia Holaster
planus de Lambert.

Zone Xbe¢ in Bohmen.

In der Umgebung von Vervins ruht auf den gerade beschrie-
benen mergeligtonigen Schichten der Terebratulina gracilis (1X +X a)
ein Kreideschichtenkomplex, der charakterisiert ist wie in Bohmen
durch das Auftreten des Micraster breviporus Ag.

Schon Papillon und Rogine?) unterscheiden in ihm zwei

Zonen von oben nach unten:

1} La Thiérache. Bull. de la Soc, archéol. de Vervins. 1872. IL., p. 155.



[159] Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequivalente. 159

2. Zone & Epiaster brevis mit Micraster breviporus

Assige a . .
Micraster und Epiaster brevis . 30 m
breviporus. 1. Zone & Holaster planus mit Micraster breviporus
und Holaster planus . 1bis 2 m

Barrois?) nannte diese- Zwei Zonen auch:

ﬁs.sme & [ 9 QCraie de Vervins 25 4 30 m
teraster
brevipovus. | 1. Craie & Holaster planus 1a 2m

Nach Lambert mu8 man den genannten Epiaster brevis Barr,
fur Micraster icaunensis Lamb. halten. (Siehe vorn die ,Bemerkungen
zu einigen Echiniden®.)

Diese zwei Zonen korrespondieren mit den Lambertschen
folgendermassen:

2. Assise A4 Micraster icaunensis (Zome &
Lambert. Prionotropis Neptuni) = Craie' de Vervins.  Barrois.
1. Zone a Hol. planus = Craie a Hol. plan.

o. Zone i Holaster planus de Barrois.
Niveau X b« in Bghmen,

Die Zone a Holaster planus ist eine feste und harte, knollige
(noduleuse), weiBliche Kreidebank, die in Vervins unter dem Namen
,Roche® bekannt ist. Sie bildet den Grund der Vervinschen Brunnen
und ‘ist auf der Westseite der Stadt oberhalb der StraBe nach Guise
zuginglich in Petit-Vervins etc. Sie beherbergt:

Micraster breviporus
Holaster planus
Spondylus spinosus.

Ihre Maichtigkeit betrigt 1 bis 2 m. (Siehe auch unsere Bemerkung
bei der Zone & Holaster planus im Profile: Clermont—KEpernay.)

Dieselbe Bank, auf denselben mergeligtonigen Schichten X a2
ruhend, wie in der Umgebung von Vervins, in #hnlicher Machtigkeit
05 bis 1:5 m, haben wir iiberall in der mergeligtonigen Region des
Egergebietes in Bohmen konstatiert. Dazu muB ich aber erwihnen,
daB ich bei meinen stratigraphischen Studien der béhmischen Kreide
dieser Bank nicht viel Aufmerksamkeit gewidmet habe, da ich damals
keine Ahnung davon hatte, daB sie auch in Frankreich ein konstantes
Nivean bildet. Als Beweis ihrer Anwesenheit berufe ich mich auf
nachfolgende Lokalititen,

1) Mémoire s. 1. terrain cretacé des Ardennes. 1878, p. 395.
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In Koschtitz und Volenic?),
Diluvium.
Oben gelber Lehm bis 2 m, darunter das Pyropengerdlle bis 05 m. 25 m

Banken . . . . . . .. ... 8 m
Xb Xba,|1. (Figur 57.) Kalklger \/Ierge] grau, eine ha.rtere
o | Bank mit.groBen Pachydiscus peramplus, die

‘Xbﬂ 2. (Figur 57.) Kalkiger Mergel, grau, in festen

sich nahe der Oberfliche in Knollen (nodules)
teilt. (Siehe auch Fric)?l). ..

l
{ 2. (Friher IX 3.) Mergeliger Ton, dunkelgrau . . 1 m

(Fruher IX 2.) Mergeliger Ton, dunkelgrau mit vielen
Coprolithen, Terebratulina gracilis, Fischzahnen etc,,

oft in Bonebeden . 01 m
IX. Mergeliger Ton, dunkelgrau. Die héchste Partie der
Zone IX . . . . .19 m
Wasserspiegel der Eger. 163 m 1. d. M.
In Patek?).
Xb8.|2 + 3. Grauer kalkiger Mergel. . . . . . .21'8 m
Xb. {Xba. 1. Grauer oder weiber kalkiger Mergel. Feste
Bank . . 07 m
Xa 2. (Friher IX 3.) Mergeliger Ton etc,
In Kystra?d).
Dilavium, B
X b {Xb{i 2. WeiBlicher kalkiger Mergel . . e e e .48 m
" {Xba|1. Festere Bank eines weiSlichen kalklgenMergels 15 m
Xa. (Frither X 4.) Mergeliger Ton etc.
In Vorasic#).
Xb. {Xbﬁ 2,.—4, Weibliche kalkige Mergel . . . . .166 m
Xba, 1. TFeste Bank eines weiBen kalkigen Mergels 0°9 m

Xa2. Mergeliger Ton ete.

Y Zahalka: Pismo IX v Poohfi, Zone IX im Egergebiete, p. 16, Fig.
und 58! Profil 94. Zone X, ibid., p. 7! Siehe auch Zone X des bohm Mlttelgeb
{(Manuskript.) — Frié: Tep[ltzm Sch, p. 36 und 37, Fig. 13, Schichte 4!

%) Zone IX, ibid., p. 35, Profil 97, Fig. 59, Schichte 1.

%) Ibid. p. 86, Profil 98, Fig. 60, Schichte 1. — Frig: Teplitzer Sch. p. 34,
Fig. 12, Schlchte 8.

4) Kreidef. d. bohm. Mittelgebirges, Zone IX, Profil 281.
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Am Libe§ (Berg)?Y).

XbB-te¢.|2.—6. Graue kalkige Mergel . . . . . 525 m
Xbc.i Xba. 1. Festere und hirtere Bank eines grauen
kalkigen Mergels . . . . . ¢« .. 0Bbm

X a2, Mergeliger Ton etc.

Die bohmische Zone & Holaster planus — X ba beherbergt in
den genannten Lokalititen folgende Versteinerungen:

In Koschtitz,

Pachydiscus peramplus Mant. || Loricula pulchells Sow. var. gigas
in riesigen Exemplaren. Frié,
Scaphites Geinitzi D'Orb. Mytilus Cottae Rim.

In Patek:
Fischschuppen. Terebratulina gracilis Schlot.
Exogyra lateralis Reuss. Pucoides.

In Vorasie:

Cardium bipartum D’ Orb, Terebratulina gracilis Schlot.
Inoceramus Brongniarti Park. Rhynchonella plicatilis Sow.
Spondylus spinosus Goldf. | Micraster breviporus Ag.
Spondylus latus Rim. Solidinodus Poctaei Zah.

In Kystra:
Coprolithes. Cardium alutacewm Miinst,
Corax heterodon Reuss. Ostrea.
Pachydiscus peramplus Mant. | Exogyra lateralis Reuss.
Scaphites Geinitzi D’Orb. Terebratula semiglobosa Sow.
Baculites sp. Terebratulina gracilis Schlot,
Eriphyla lenticularis Goldf. Pyrospongia Vrbaei Zah.
Cardita tenuicosta Sow.

Am Libe$ u. 4. M.:

Textularia globulosa Reuss (sehr viele),
Globigerina cretacea D'Orb. (viele),
Anomalina ammonoidies Reuss (selten),
Cristellaria ovalis Reuss (selten),
Cythere (selten),

Echinidenstacheln (selten).

Tch weise auf die sehr reiche Lokalitit der Zone a Holaster
planus (Xba) bei Bilin2) hin.

1 Ibid, Profil 188, Schichte Xb1.
%) Zone X, Schichte X% 1, Schilingen. Die Kreidef. im bdhm. Mittelgeb.
(Manuskript.)
Jabrbuch d. k. k. geol, Reichsanstalt, 1915, 6. Bd., 1. u. 2. Heft. ({. Zahdlka.) 921
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Bis man der Zone a Holaster planus in Bohmen mehr Aufmerk-
samkeit widmen wird, wird man hier gewi8 auch Holaster planus finden,
da er in der Zone X &} ¢ eine gewdhnliche Erscheinung ist.

. Zone A Micraster icaunensis,
Papillons und Barvroissche Zone & Eplaster brevis?).
Barrois Craie de Vervins.

Zone X3 + ¢ in Bohmen.

In der weiteren Umgebung von Vervins liegt tiber der Bank
des Holaster planus eine weiBe, weiche Kreide. Ein Probestiick aus
dem Steinbruche nérdlich von Gercy (siidwestlich von Vervins) zeigt
u. d. M. sehr viel Kreidepulver, viele weife Kalkkorner, wenig Bruch-
stiicke von Gips, viele Lichinidenstacheln, viele Spongiennadeln und
Skelettrimmer der Hexactinelliden, wenig Foraminiferen,

In den Schichten dieser Kreide befindet sich Flintstein von
unregelmiBiger Form, schwarz, entweder zerstreut oder bestimmte
Horizonte in einer Schichte einhaltend.

Die Michtigkeit betrigt 25 bis 30 m.

_Die Zone & Micraster icaunensis der Umgebung von Vervins ist
ein Aquivalent unseres Niveau Xbf--c¢ in Bohmen. Am nichsten
stehen ihr die Fazies der kalkigen Mergel und mergeliger Kalke im
westlichen bohmischen Mittelgebirge, im Egergebiet, in der Umgebung
von Rip, Neu-Benstek und Podébrad. Diese kalkigen Mergel (XbB+0),
die oft zur Bereitung von Kalk und Zement dienen, ruhen wie in
Frankreich auf der festen Bank des Holaster planus (X ba) und sind
bedeckt von derselben Zone & Terebratula semiglobosa (Zone X d) wie
in Frankreich. (Siehe weiter.)

Auch die paliontologischen Verhiltnisse der kalkigmergeligen
Fazies der Zone Xb3--¢ in Bobmen stimmen infolge der dhnlichen
petrographischen Verhiltnisse mit denen der Craie de Vervins genii-
gend ilberein, wie nachstehende Liste zeigt.

Liste des fossiles de la Craie de Vervins || Sehr kurzes Verzeichnis der Haupt-

dans le Thiérache fossilien in der kalkigmergeligen Fazies
N der Zone X 3 cin der westbshmischen
par Barrois?, Kreide

nach Zahilka?3),

— Oxyrhina Mantelli Ag.

— Scapanorhynchus raphiodon Ag. sp.

— Lamnda appendiculata Ag. sp.
Corax pristodontus Ag. Coraz folcatus Ag.

— Ptychodus mammillaris Ag.

— Anomoedus Miinsteri Ag. sp.

— Notidanus nicrodon Ag.

1) Wir heben bereits einigemal erwihnt, daB Epiaster brevis bei Papillon,
Rogine und Barrois eigentlich zu Micr. icaunensis Lamb. gehort.

?) Mémoire, p. 402—411 und 419—423.

%) Pasmo X v Pooh#, Zone X im Egergebiete, p. 8—27. — Utver kFid. v
Qes. StredohoFi. Die Kreidef, im bohm. Mittelgeb., Zone X (Manuskript).
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Craie de Vervina.

Podocrates? Becks.
Kiytia sp.
Pollicipes sp.

Noutilus sublaevigatus D'Orb.
Nautilus Reussi Fr.
Ammonites Neptuni Gein.

Ammonites peramples Mant.
Ammonites cf, Goupilianus D’Orb.
Scaphites Qeinitzi D’ Orb.
Scaphites auritus Fr.

Heteroceras Reussianum (Gein. sp.)

Bcaulites bohemicus Fr,

Dentalium cidaris Gein.

Lima Hoperi Sow.

Lima semisulcata Nilss,
Lima granulata Nilss.
Janira quinquecostata Sow.
Pecten cf. affinis? Reuss
Pecten membranaceus Nilss,
Pecten Dujardinii Roem.
Spondylus -spinosus

Spondylus hystriz Goldf.
Inoceramus inaequalis Schliit., un- |

dulatus Mant., latus Mant., cunei-
-formis D’Orb.

Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequivalente.

Pticatula. nodosa Duj.

) Geinitz: Elbetalgebirge 11, p.
%) Frié¢: Cephalopoden, p. 50. —
gebiete, p. 96.
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Zone Xb3+c¢ in Bohmen.
Cladocyclus Strehlensis Gein,
Osmeroides Lewesiensis Ag. etc. etc.

Enoploclytia Leachi Reuss

Pollicipes conicus Reuss, glaber Rom.,
Bronnit Rém.

Cytherella ovata et Miinstere Rom. sp.

Cythere ornatissima Reuss

Bairdia=subdeltoidea Miinst. etc.

Nautilus sublaevigatus D’Orb.

Nautilus rugatus Fr.

Ammonites (Acanthoceras) Neptuni
Gein, (Strehlen) 1)

Pachydiscus peramplus Mant.

Desmoceras Austeni Shar. sp.

Scaphites Geinitzé. D’Orb., aequalis
Sow., auritus Fr., Lamberti De
Gross.

Heteroceras  Reussianum IV Orb.
(Helicoceras Reussianum Gein.)
Baculites Faujasi var, bohemica Fr.

(in Dneboh) 3)
Belemnites Strehlensis Fr. ete.
Pleurotomaria linearis Mant.
perspectiva Gein, ete. etc.
Dentalium cidaris Gein., medium
Sow.

Cardium bipartum D’Orb., deforme
Gein., alutaceum Miinst.

Cardita tenuicostata Sow., parvulae
Miinst.

Lima Hoperi Man.

Lima semisulcata Nilss. sp.

et

Vola (Janira) quinguecostata Sow.

Pecten membranaceus Nilss.

Pecten Dujardinii Rém.

Spondylus spinosus Goldf., latus
Rom.

Inoceramus latus Mant.

Inoceramus Brongniarti Park,

Plicatula inflata Sow.

186.
Siehe auch Zahdlka: Zone X im Iser-

21%
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Craie de Vervins,
Venus subparva I’ Orb, (parva Sow.)
Ostrea lateralis Nilss,
Ostrea hippopodium Nilss,
Ostrea sulcata Blum,

Terebratula semiglobosa Sow,
Terebratula Hibernica Tate.
Terebratulina striata,

Rhynchonella plicatilis Sow.
Rhynchonella  ¢f. wentriplanata
Schlionbd.

Cyphosoma radiatum Sorig.

Cidaris subvesiculosa D’Orb.

Cidaris sceptrifera Mant.
Echinocorys gibbus Lambk.
Micraster breviporus Ag.
(Epiaster brevis Barr., non Desor sp.)
== Micraster icaunensis Lamb.
Micraster var. A, var. B, var, C.
Cardiaster grinulosus Forb,
Holaster planus Ajg.
Apiocrinites ellipticus Miller,

0. Zahalka.

[164)

Zone Xb3-}¢ in Bohmen.
Venus parva Sow. (Goldf, Gein.)
Ezogyra (Ostrea) lateralis Reuss
Ostrea hippopodium Nilss.
Ostrea semiplana Sow.

Blum.) etc. ete.
Crania parisiensis Defr., barbata
v. Hag. (Ignabergensis Relz),
gracilis Munst., Magas Geinitzi
Schib,
Terebratula semiglobosa Sow,
Terebratula Faujasii Rim.

(sulcata

| Terebratulina gracilis Schlot.

Terebratulinag  (striata, chrysalis
Schlot.) striatula Mant.

Rhynchonella plicatilis Sow. mit den
Var. : octoplicata, Mantelliana und
Cuvieri

2 Radiolites Frici Zah.

Radiolites Trebenicensis Zah,

Sehr viele Bryozoen verschiedener
Genera und Spezies: Hippothoa,
Membranipora, Discopora, Bere-
nicea, Petalopora, Osculipora,
Lepralia, Melicertites, Entalo-
phora, Semieschara, Spiropora,
Truncatula, Heteropora, Cerio-
pora, Lichenopora, Defrancia,
Diastopora, Eschara, Escharina,
Marginaria ete. etc.

Serpula maoropus Sow., gordialis
Schl., granulata Sow., ampul-
lacea Sow. etc. etc.

Phymosoma (Cyphosoma) radiatum
Sorig,

Ciddris subvesiculosa D'Orb., vesi-
culosa Goldf., Sorigneti Desor.,
Reussi Gein.

Ciddris sceptrifera Mant.

Micraster breviporus Ag.und andere
noch nicht bestimmte Micra-
steren.

Micraster cor testudindrium Goldf.

Offaster corculum Goldf. sp.

Holaster planus Mant.

Antédon Fischeri Gein. (Apiocr.
ellipt. Mill., Mesocrinus Fischeri
Gein.)
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Craie de Vervins. Zone XpB3-4}-¢ in Bohmen.
Asterias sp. Stellaster quinqueloba Forb. sp.,

Ventriculites moniliferus Roem.

Cylindrospongia coalescens Roem.,

J'ai trouvé en outre en diverses
localités de nombreuses éponges
que je n’ai pu encore déterminer.

Coscinopora Zippei Reuss
Truncatule carindta D’Orb.

Coombii forb. sp.
Ophiura serrata RBom.
Comatula Geinitzii Reuss

Craticularia subseriata Rim.
tenuis Rdim. sp,
Pleurostomu bohemicum Zitt.
Leptophragma fragilis Rom.
Solidinodus Poctaei Zah.
Ventriculites angustatus Rom., Zip-
pei Reuss sp., radiatus Mant.,
marginatus Poé., bohemicus Zah.
Pyrospongia Vrbaei Zah.
Plocoscyphia labyrinthica Reuss sp.,
pertussa Gein., labrosa Smith sp.
Cystispongia verrucosa Reuss sp.
Camerospongia monostoma Rom,
Diplodyction heteromorphum Rss. sp,
Doryderma ramosa Mant, sp.
Verruculina Phillipsi Reuss 3p., mi-
liaris Reuss sp.
Amphithelion tenue Eim. sp.
T hecosiphonia ternata Reuss sp.
Verrucocoelia vectensis Hinde
Phymaitells elongata Reuss sp., in-
tumescens Rom. sp., tuberosa
Rom. sp.
Isoraphinia texta Rom. sp.
Scytalia pertusa Reuss sp.
Tremabolites megastoma Rom. sp.
Plinthosella sqiiamosa Zitt,
Achillenm rugosum Reuss etc. ete,
Nodosaria Zippei Reuss
Sehr viele Spezies von Foramini-
feren der Genera: Lagena, No-
dosaria, Frondicularia, Flabel-
lina, Marginuling, Voaginulina,
Cristellaria, Polymorphina, Bu-
liminu, Guiulina, Textillaria,
Globigerina, Anomalina, Haplo-
stiche, Cornuspira etc. etc.
Dictyonina multicostata Zitt. und
viele unbestimmte Radiolarien.
Sequoia Reichenbachi Gein., Micro-
zamia gibba Corda, Tempskya
varians Cor., Chondrites furcil-
latus Gein., Spongites Saxonicus
Gein,
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Etage Sénonien.

1. Zone & Terebratula semiglobosa.
Assise & Micraster decipiens inférieure. Zone & Terebratula semiglobosa de Lambert.
Zone & Micraster cortestudinarium (decipiens) de Barrois.
Zone Xd in Béhmen.
Wir haben bereits erwihnt, da8 nach den neuesten Arbeiten
Lamberts Micraster cortestudinarivwe Barrois (non Goldfuss) eigent-
lich der Art Micraster decipiens Bayle (sub Spatangus) angehort. Man

sollte also anstatt der oben erwihnten Barroisschen Zone & Micraster
cortestudinarium, besser Zone a Micraster decipiens lesen.

Lambert?) teilt seine unterste Assise des Sénoniens & Micraster
decipiens auf zwel Zonen von oben nach unten auf:

Assise & Micraster decipiens. [ H. Zone a Inoceramus involutus.
(Coniacien.) G. Zone & Terebratula semiglobosa.

Die Zone & Zerebratula semiglobosa Lamberts entspricht der
Zone A Micraster cortestudinarium (decipiens) Barrois’, die Barrois
far die hochste Zone seines Turoniens?) hilt.

Barrois: Lambert:
Assise & Micraster coranquinum de Lambert.

Zone & Inoceramus involutus H. Zone a
(Ass. & Micr. coranguinum infér.) Inoceramus involutus.
(Inférreure).
Xd. Zone A Micraster cortestud. G. Zone 2
(decipiens.) Terebratula semiglobosa. X d.

Assise A Micraster icaunensis de Lambert.

Wie wir schon einmal angedeutet haben, vermindert sich die
Machtigkeit der Kreidezonen im 4stlichen Becken von Paris bedeutend
von Stden nach Norden. So ist es auch mit der Zone a Terebratula
semiglobosu. In Sénonais betrug sie 30 m (Lambert — siehe vorn)
und in Lille erreicht diese Zone als Craie glauconieuse grise avec
Micraster decipiens nur 2m (Lesquin®), 25 m (Gosselet?4), bis
4m (Annapes-Barrois5),

In der Cambrésis ist nach Gosselet® die Zone & Micraster
cortestudinarium (decipiens) de Barrois gebildet durch Craie glauconi-
fére (marne glauconifére) in einer Michtigkeit von 6 m. Sie liegt auch

') Souvenirs s. 1. géol. du Sénonais, p. 2.

) Mémoire s. L. t. crét. d. Ardennes, p. 431 und 484.

%) lbidem, p. 433.

‘) Dé Groassouvre: Stratigraphie, p. 122.

5 Mémoaire, p. 433.

%) Ibidem, p. 484 und 897. — Gosselet: Descript. géol, du Cambresis. 1866.
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hier zwischen der Zone a Micraster breviporus Barrois' (X68--c)
und zwischen der Zone & Inoceramus involutus. Die zugehérige
Schichtenfolge ist von oben nach unten:

3. Zone a Inoceramus involutws (et assise & Micraster coran-
quinum). Craie blanche concholdale avec ou sans silex, frequemment
exploitée pour la fabrication de la chaux grasse et pour les su-
creries avec Belemnites verus Inoceramus involutus, Mantelli, Insu-
lensis, Micraster cortestudinarium (decipiens), coranquinum, Echinocorys
vulgaris, conious, Cidaris sceptriferd, Merceyi. (Assise & Micr. coran-
quinum de Barrois.)

2. Zone & Terebratula semiglobosa (Xd) Craie grise, dure, plus
ou moius glauconifére, exploitée comme pierre de taille avec
Micraster cortestudinarium (decipiens), Micraster breviporus, Pecten
Dujardinii, Spondylus asper,

1. Agsise & Micraster icaunensis (Xb3 + ¢) avec Zone &
Holaster planus (X ba) Craie blanche, marneuse & silex cornus
avec Micraster breviporus, Holaster planus, Scaphites Geinitzi, Ostrea
sulcata (semiplana Zah.), Ostrea hippopodium, Ostrea flabelliformis
(semiplana Zah.).

Dié Zusammensetzung der Craie glauconifére in Esne bei Cré-
vecoeur ist folgende von oben nach unten:

Craie grise glauconifére, tendre . 13 m

Zone 2 Craie grise dure, exploitée comme pierre de
Terebratula taille . . 30 m
semiglobosa. | opgie grise sableuse 10 m

Bei Puisieux, westlich von Vervins, fand Barrois?)
zwischen der Assise & Micraster icaunensis (Craie de Vervins de
Barrois = Xbf-4¢) und der Zone & Inoceramus involutus auch
die Zone & Terebratula semiglobosa (Zone & Micraster cor-
testutinarium (decipiens) de Barrois — Xd). Es war eine weile
harte Kreide obne silex, mit:

Inoceramus Cuvieri? viele Fragmente.
Micraster (cortestudinarium Barrois) decipiens Bayle.

Dieselbe Zone A Terebratula semiglobosa fand Lapparent in
Origny-Sainte-Benoite, auch unter der Zone & Inoceramus in-
volutus. Thre Michtigkeit dirfte 10 m betragen.

Endlich berichtet Gosselet? iiber die Zone a Terebratula
semiglobosa in Guise.

Wenn wir die geringe Anzahl von Fossilien aus der Zone a
Terebratula semiglobosa (X d) der genannten Lokalititen noch einmal
betrachten:

) Mémoire, p. 466.
7) Ibidem," p. 486.
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Micraster decipiens et breviporus
Inoceramus Cuvieri?

Pecten Dujardinii

Spondylus asper

so miissen wir bemerken, daB Micraster decipiens Bayle, der friiher als
Micraster covtestudinarium Barrois etc. determiniert wurde,
als ein ,voisin“ des béhmischen und deutschen Micraster cortesiu-
dinarium Goldfuss anerkannt wird. Der letzte befindet sich oft in
der Zone Xd. Lambert?) schreibt zwar: , Micraster cortestudinarium
appartient d’ailleurs & un horizon inférieur a celui de la plupart des
espéces précédentes et a4 des couches synchroniques de notre Turo-
nien supérieur. Es sei mir aber gestattet, darauf aufmerksam
zu machen, da Micraster coriestudinaerium Goldfuss im
Nordwerstdeutschland, besonders in Westfalen, auch als ein nicht
seltenes Leitfossil der Zone 4 Inoceramus Cuvieri bekannt ist?),
welche Zone (Aquivalent der bohmischen Zone Xd) nach Schliiter und
manchen anderen Geologen zwar zum -obersten Turonien gezihlt wurde,
die aber im Sinne der Lambertschen Klassifikation zum untersten
Sénonien, d. h. zur Zone & Terebratula semiglobosa (assise infér. du
Micraster decipiens) gehort, da sie gleich unter dem Emscher Mergel,
d. h. unter der Lambertschen Zone & Inoceramus involutus mit
Peroniceras Moureti liegt 3).

_ Micraster breviporus Ag. ist in Bohmen wie in Frankreich eine
hiufige Erscheinung in der kalkigmergeligen Fazies der Zone Xbe¢
(Zone A Holaster planus — Xba - Zone & Micraster icaunensis =
Xb8-4c), aber eine seltene Erscheinung in der mergeligkalkigen
Fazies der Zone Xd,

Inoceramus Cuvieri Sow. kommt in der mergeligkalkigen Fazies
der Zone Xd in Bohmen hiufig, stellenweise sehr hiufig vor.

Die mergeligkalkige Zone Xd in der westbohmischen Kreide
ist zusammengesetzt aus weichen, weillichen oder grauen kalkigen
Mergeln, die mit einem weiBen, festen, harten, klingenden, mergeligen
Inoceramenkalk alternieren. Der letzte ist tiberall als guter Baustein
bekannt. Bei Ober-Sliono sind die verwitterten mergeligen Kalke der
Schreibkreide sehr nahe?). Die Michtigkeit erreicht 30 m. (B6hm.
Mittelgebirge.)

Wir werden spiter sehen, daB die b8hmische Zone X d in jeder
Hinsicht ein Aquivalent der Zone des Inoceramus Cuvieri in Nord-
westdeutschland ist: sowohl petrographisch als auch paliontologisch
und stratigraphisch,

) Monographie du genre Micraster, p. 176.

?) Schliiter: Verbreitung der Cephalopoden, p. 480. — Bartling: Er-
liut. z. geol. Karte etc. Blatt Unna, p. 126. — Stille: Erliut. z. geol. Uber-
sichtskarte d. Kreideb, zw, Paderborn ete. 1904, p. 25.

) Lambert: Souvenirs s. 1. géologie du Sénonais, p. 2 und 3.
%) Pasmo X v Pojizefi (Zone X im Isergebiete), p. 19, Profil 180.
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Zah4ilka Schliiter .
in Bohmen. in Westfalen. Zahdlka in den Ardennen,
Zone 3 Assise &
In Béhmen Marsupites ornatus. Micraster coranquinum.
nicht =
vorhanden, Emscher mit g Zone a
Inoceramus involutus. z:i Inoceramus involutus.
R
Zone des SN Zone @
Zone Xd. Inoceramus Cuvieri. g Terebratula semiglobosa.
Zone Xbe Zone des Asgise & Micraster icaunensis
' Heteroceras Reussianum. avec Zone a llolaster planus,

Es folgt jetzt ein

Verzeichnis der Fossilien
aus der mergeligkalkigen Fazies der Zone Xd in Béhmen?).

Beryz ornatus Ag. (s)?) R.

Cladocyclus Strehiensis Gein. (h) R, 8, J.
Osmeroides Lewesiensis Ag. (s) R.
Aspidolepis Steinlai Gein. J.

Ammonites sp. (ss) R.

Nautilus sublaevigatus D’Orb. (s) R.
Peroniceras inferum De Gross. (non X ba --c!)
Scaphites Geinitzi 17 Orb. S, J.

Aptychus cretaceus v. Miinst. (s) R.
Aptychus sp. J.

Natica lamellosa Roem. ()

Nucula pectinata Sow. (s) R, 8.

Nucula semilunaris v. Buch. (s8) R,

Venus sp. J.

Pinna nodulosa Reuss. J.

Avicula pectinoides Reuss. J.
Inoceramus Cuviersi Sow. (h) R, 8.
Inoceramus annulatus Goldf.2 (b) R.
Inoceramus Brongniarti Sow. S. J.
Gastrochaena amphisbaena Goldf. (s) R.
Pholas sclerotites Gein. (s) R.

Anomia subtruncata D’Orb. J.

Pecten Nilssoni Goldf. (s) R, S, J.

Pecten curvatus Gein. S.

Lima Hoperi Mant. (s) R.

) Geologie Rohatecké vy¥iny Bfezenské, p. 17—29 (Geologie der Roha-
tetzer Anhdhe) = R. — Druha zpriva o geolog. pom. Brozan. vyS. Biezenské,
p- 278 -281 (Zweiter Bericht ii. d. geol. Verhilt. der Brozan. Anhdhe) = 8. —
Pismo X v okoli Ripu (Zone X in der Umgeb. v. Rip) = R. — Pésmo X v
Pojizefi (Zone X im Isergebiete) = J. — Pasmo X v Ges. Stfedohofi (Zone X im
bohm, Mittelgebirge. Manuskript) = 8.

?) 8 = selten, ss — sehr selten, h = hiiufig, sh = sehr hiufige

Jabrbuch d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1915, 65. Bd., 1. u. 2. Heft. (C. Zabilks.) 23
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Lima Sowerbyi Gein. (5) R.

Ostrea hippopodium Nilss. (s—h) R, 8, J.

Exogyra lateralis Reuss. (s) R.

Spondylus latus Sow. sp. (s) R, 8.

Spondylus spinosus Sow. (s) R.

Rhynchonella plicatilis Sow. (ss) R.

Terebratulinag striatula Mant. (5) R, S, J.

Terebratulina gracilis Sohlot. (ss) J.

Terebratula semiglobosa Sow. (8) R, 8
bis 46 mm lang.

2 Radiolites Frici Zah. (s) R, S.

Membranipora sp. (ss) R.

Berenicea sp. (ss) R.

Micraster cortestudinarium Goldf.
(s—h) R, S.

Micraster breviporus Ag. (s) 8.

Holaster planus Mant. sp. (s) R, S,

Kleine, noch nicht bestimmte Echinide. R.

Phymosoma radiatum Sorig. (h) R, S.

Cidaris Reussi Gein. (h) S, R.

Cidaris sceptrifera Mont. S.

Stellaster sp. (ss) R.

Antedon Fischeri Gein, (3) R.

Stenocheles esocinus F'r. J.

Callianassa brevis Fr. J.

Pollicipes conicus Reuss (s) R.

Bairdia subdeltoidea Miin. sp. (s) R, S.

Cytherella ovata Rom. sp. S.

Cythere sp. 8.

Serpula gordialis Schl. (ss) R.

Parasmilia centralis Mant. sp. R.

Pleurostoma bohemicum Zitt. (s) R.

Verruculina miliaris Rss. sp. (ss) R.

Ventriculites angustatus Rom. sp. (s) R, S.

Ventriculites radiatus Mant. (ss) R, 8.

Thecosiphonia ternata Reuss sp. (s) R, S.

Thecosiphonia nobilis Rém. sp. (s) R, 8.

Thecosiphonia craniata Zah, (ss) S.

Stichophyma turbinata Rom. sp. (ss) 8.

Seytalia pertusa Reuss sp. (s) S.

Plocoscyphia labyrinthica Heuss. R.

Plocoscyphia labrosa Smith. sp. S.

Pyrospongia Vrbaei Zoh. (ss) S.

Amorphospongia globosa ». Hag. (s) R.

Achilleum rugosum Rém. R, 8.

Sehr viele Foraminiferen der Gattungen:
Cristellaria, FKrondicularia, Flabellina, Textu-
laria, Bulimina, Globigerina, Rotalina, Haplo-
phragmium, Haplostiche, Lagena, Marginulina,
Anomalina ete,
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Dictyomitra multicostata Zitt. und andere noch
nicht bestimmte Radiolarien.

Chondrites virgatus Feistm. (s—sh) R.

Chondrites sp. J, S.

Cyparissidium? (s) R.

Sequoia Reichenbachi Heer (s—h) R, 8, J.

Geinitzia cretacea Ung. (8) R.

Abies minor Vel. (s) R.

Libocedrus Veneris Vel. (vz) R.

Pinus (s) R.

Bois. R, S.

Als hervorragende Leitfossilien unserer mergeligkalkigen Fazies
der Zone Xd in Bohmen kenn man besonders bezeichnen:

Inoceramus Cuvieri, annulatus, Brongniarti
Micraster cortestudinarium

Terebratula semiglobosa

2 Radiolites Friti

Thecosiphonia nobilis und ternata.

Die Inoceramen, ?Radioliten, Terebrateln, Thecosiphonien und
Verruculinen erreichen da die groBten Dimensionen.

Aus dem Gesamtverzeichnisse geht hervor, da8 sich die Fossi-
lien unserer béhmischen Zone mit Terebratula semiglobosa (Xd)
nicht viel von dem Gesamtverzeichnisse der bdhmischen Assise a
Micraster icaunensis (XbB-+c) unterscheiden, gerade so, wie
wir es spiiter auch in Nordwestdeutschland sehen werden.

Wie wir angedeutet haben, wird die Zone & Terebratula semi-
globosa (X d) bei Lille bis 4 m miachtig, in Cambrésis 6 m, in Origny-
Sainte-Benoite 10m. Ihre Michtigkeit steigt also in der Richtung
von Lille gegen Vervins. Aber auf einmal soll sie nach Barrois?)
in der Thiérache — also auch in Vervins — fehlen, obwohl wir sie
weiter nach Siidosten, in der breiteren Plaine de Chélons in einer
groBeren Machtigkeit finden (Assise & Micraster decipiens = 50 m).
Barrois schreibt: ,Dans la Thiérache et de Réthelois la zone a
Micraster corvtestudinarium fait donc défaut.“

Ich erlaube mir iiber diese Ansicht zu zweifeln. Es ist unwahr-
scheinlich, daB das Kreidemeer in Thiérache auf einmal zur Zeit der
Zone A Terebratula semiglobosa (X d) untitig gewesen wire, wihrend
die Schichten der Kreide in dieser Abteilung des Beckens von Paris
im ganzen so regelmiBig sich abgelagert haben. Ich hatte schon Ge-
legenheit, im Artikel iiber unsere Zone V in der Umgebung von Ste.
Menehould und in der Thiérache einen &halichen Vorfall zu er-
wihnen (siehe dort).

Es kann sein, daB sich die Fazies der Zone & Terebratula semi-
globosa (Zone & Micr. cortestudinarium de Barrois) von Cambresis
nach Thiérache indert, daB die Schichten den Glaukonit verlieren

) Mémoire, p. 435.
22%
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und petrographisch sich der Zone & Micraster icaunemsis (XbB--c)
nahern, so daB man sie von dieser Zone nicht so leicht unterscheiden
kann. Infolge einer Faziesverinderung verschwindet der Unterschied
zwischen beiden Zonen auch in Béhmen, wo sich die mergeligkalkige
Zone X d in eine mergelige verindert?!), oder wenn sich die Zone
Xd den Uferregionen nihert; und hier in der Thiérache und
Réthelois — unter den Ardennen — liegt ein dhnlicher Fall vor.

Wenn die petrographischen VerhiiltnissederZonen: a Micraster
icaunensis (XbB +¢) und &4 Terebratula semiglobosa (Xd)
in Thiérache sehr dhnlich sind, so ist es nattirlich, daB auch ihre
paldontologischen Verhiltnisse #ahnlich werden und es fillt dann
schwer, die Grenze beider Zonen mit Sicherheit zu bestimmen. Bei
Verfolgung der Zonen A Terebratula semiglobosa (und Micraster icau-
nensis) aus Cambrésis iber Puisieux und Guise, Schritt fir Schritt
iiber Vervins und St. Gobert weiter nach OSO, unter ausfihrlicher
Beachtung der Michtigkeit, der petrographischen Verhiltnisse, gleich-
falls mit den Liegenden und Hangenden Zonen, wird es einmal den
franzésischen Geologen, wie ich hoffe, auch in Thiérache und Réthelois
gelingen, diese Zone & Terebratula semiglobosa(Xd)festzusetzen.

Ich beobachtete auf der Anhghe nordlich von Gercy, in der
Nzhe, wo in der Carte géologique détaillée Feuille 23 die Grenze
zwischen der Craie & Micraster breviporus (¢’*) und Craie
& Micraster coranquinum (c7*) dargestellt ist, eine festere,
weiBe Kreide mit Bruchsticken von Micrastern. Sie wies u. d. M.
sehr viel Kreidepulver, wenig feinen klaren Quarzstaub, nicht viel
weiBe Kalkkorner, selten ein griines Glaukonitkorn, viele Echiniden-
stacheln, hie und da Foraminiferen auf. Diesem Nivean konnte man
groflere Aufmerksamkeit widmen.

Es ist auch auffallend, daB die paliontologischen Verhiltnisse
der untersten Schichten der Craie & Micraster coranquinum (¢7°) der
Carte géologique détaillée F. 23, die Barrois zu seinen untersten
Schichten des Inoceramus involutus rechnet, der Fauna
unserer béhmischen Zone X d recht dhnlich sind. Zum Beispiel:

Im Steinbruche nordostlich von Marle (sildwestlich von Vervins),
iiber der StraBe nach Guise, ist nach Barrois2) von oben nach unten:

Eocéne: Argile rouge avec silex . .. . 20m
Zone a Inoc.involutus: Craie dure magnésienne

jaundtre, avec durillons, cherts et nombreux frag-

ments de gros Inocérames?® . . . . 192 20m
Zone de Vervins (XbB8-4c): Craie blanche 2

silex cornus noirs 2:0m

) Umgebung von Auchea. Pas. X kfid, dtv. v Ces. Stfed. (Zone X die
Kreidef. im bshm. Mittelgebirge. Manuskript.)

%) Mémoire, p. 468.

%) Nebenbei gesagt, ist es interessant, daB die argile rouge avec silex als
Karren in der Form von ,corniche* (im vertikalen Profile) in die Schichten der
Zone & Inoc. involutus eindringen, geradeso, wie die Diluvialsande in die Zone
a Terebratula semiglobose (Xd) auf der Robatetzer Anhohe in BShmen. Siehe
Zahdlka: Uber die Diluvialkarren in Bohmen. Sitzungsber. d. k. bshm. Gesell-
schaft d. Wissensch. 1900, Fig. 1 und 2.
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Diese untersten Schichten der Zone a Inoceramus involutus
Barrois’ haben hier folgende Fossilien geliefert:

Gros Inocérames
Ostrea sulcata )

Ostrea hippopodium
Rhynchonella plicatilis
Terebratula semiglobosa
Micraster sp.

Holaster sp.

In den Steinbriichen zwischen Gronard und Hary (siidlich von
Vervin) befinden sich in demselben Niveau nach Barrois?), Papillon
und Rogine:

Inoceramus undulatus Mant,
Ostrea lateralis und hippopodium
Terebratula semiglobosa
Terebratula striata

Holaster sp.

Eponges.

Geinitz3) bhilt Inoceramus wundulatus Mont. und annulatus
Goldf. fir Synonyma des Inoceramus Brongniarti Sow. Schliiter hat
meine groBen Inoceramen Brongniarts aus der Zone X d der Rohatetzer
Anhéhe bei Raudnitz als Inoceramus annulatus? Goldf. determiniert.

2. Zone a Inoceramus involutus.

Mit der vorhergehenden Zone A Tercbratula semiglobosa (X d)
endet die bohmische Kreideformation und die sudetische Kreide tber-
haupt. Die folgende jingere Zone A Inoceramus involutus besteht
nérdlich von Gerey aus einer festen und harten, sebhr feinen, porésen,
gelblichen Kreide mit schwarzem Flintstein oder grauem Chert. Sie
wird in der weiteren Umgebung von Gercy zum Bau gewonnen und
enthilt mehr oder weniger Magnesiumoxyd. Inoceramus involutus Souw.
ist das Leitfossil dieser Zone. In der Umgebung von Lille werden
besonders aus dieser Zone Arten angegeben, deren Majoritit wir
spiter in dem Niveau des deutschen Emscher Mergels begegnen
werden 4). Es sind besonders:

1) Unsere Ostrea semiplana wurde in der Zone X d noch nicht gefunden.
In der Zone XbpB-}-¢ ist sie eine gemeine Erscheinung.

%) Mémoire, p. 465.
3) Elbetalgebirge, p. 43.

1) Barrois: Mémoire, p. 445—479. — De Grossouvre: Stratigraphie
d. L c. sup, p. 120 und 121.
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Inoceramus involutus Sow.
Inoceramus Lezennensis Décog.
Inoceramus Mantelli De Mercey.
Inoceramus digitatus Sotw.
Inoceramus Cuvieri Goldf.
Inoceramus undulato-plicatus Roem.
Ammonites Texanus Roem.
Ammonites tricarinatus D'Orb, (Peroni-

ceras subtricarinatum D’Orb. sp.)
Peroniceras Moureti De Grossouvre
Actinocomax Westphalicus Schliiter
Actinocomaz verus Mill.
Micraster decipiens Bayle
Echinocorys ovata Lamk.
Cidaris sceptrifera Mant.
Terebratula semiglobosa Sow.
Spondylus spinosus Desh.

ete. etc.

Manche Fossilien, die wir schon in unserer Zone X in Bohmen
fanden, steigen in Nordfrankreich auch in dieses Niveau empor, wie
wir schon frither hervorgehoben haben und wie es die angegebenen
Fossilienlisten nachweisen,

. Zum Schlusse habe ich nun in Tableau III eine tabellarische
Ubersicht der beschriebenen Zonen von Hirson nach Vervins zusammen-
gestellt.



C Zah4lka: Die Sudetische Kreideformation.

(Tableau III zu Seite 174.)

Tableau der Kreidezonen von Hirson nach Vervins.

Zahilka.

Barrois 1878. Carte géol. dét. F. 23 und 14, 1880 - 1864.

Carte géol. générale F. 9, 1896

Petrographischer Charakter der franzdsischen Zonen.
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Zone IX. Zone & Terebratulina gracilis. Umgebung von Vervins 144 u. 151

Siehe auch Valmy 111,
Niveau Xae. Zone la plus supér. a Terebratulina gracilis. Umgebung von

Vervins o v e . N . 151 u, 157

Niveau Xbw, Zone a Holaster planus. Vervins 159
Siehe auch Ablancourt 114.

Zone Xb3+c. Zone 4 Micraster icaunensis. Vervins 162
Siehe auch 115.

Zone Xd. Zone a Terebratula semiglobosa. Umgebung von Vervins 166

Siehe nuch Umgebung von Sens 69.



	Zahalka, C.: Die Sudetische Kreideformation und ihre Aequivalente in den westlichen Ländern Mitteleuropas: I. Abteilung: Die westböhmische Kreide und die Kreide im östlichen Bassin de Paris.- Jahrbuch der k.k. Geologischen Reichsanstalt, 65, S.1-176, 1916.
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